


‘ 






‚ leiftete fich die Einreichung einer ge- 


BENDPOST“ is re- 
gularly examined and cer- 
‚titied to by the Association 
of American Advertisers. 


1 Cent. (16 Seiten) 





celegtaphiſche Depeſchen. 
S.lietert von der As⸗ociatoa Prere⸗ 
Inland. 
Gegen geplanten Bücherzoll: 








Dr. Keramer richte: einen Appell au Präf. | 


Wilſon. 


Philadelphia, 24. Juli. Der Präfi- 
dent des Dentſchameritaniſchen Natio⸗ 
nalbundes, Dr. J. C. Hexamer, ſandte 
folgende Depeſche an Präfident Wilſon 
in Verbindung mit dem 15prozentigen 
Einfuhrzoll auf deutfche Bücher, wie er 
in der jetigen Faffung der neuen Ta- 
rifbill vorgejehen ift: 

„sm Namen der zwei Millionen 
Mitalieder Des Deutichameritanifchen 
Nationalbundes erjuche ih Sie adı- 
tungspol, Ihren mächtigen Einfluß 
dahin auszuüben, daß der, in der neuen 
Tarifvorlage geplante Zoll auf deutiche 
Biicher geitridyen wird. 

Das Lebte, mas befteuert werben 
follte, iit Wiffen! Ein folcher Zoll 
würde bon denen: gezahlt werden, bie 
ihm am ieniajten vertragen fönnen, 
nämlich Lehrern, Schülern, Studenten, 
Gelehrten, profeifionellen Zeuten ujm.” 

Kongreß. 

Waſhington, D. K., 24. Juli. Der 
Senat begann damit, die einzelnen 
Pa ragtaphen der Underwood-Sim— 
mons'ſchen Tarifvorlage in Angriff 
zu nehmen; doch waren, als geſtern 
Wert aqung eintrat, erft wenige Buntte 
erledigt. Wei jeder einzelnen Abjtim- 
mung fiegten die Demofraten glatt, ja 
in einigen Fällen erhielten fie die Un 
terftüßung von NRepublifanern des 
progreffipen Glement:. Die Inan- 
ariffnahme der Einzelheiten der Vor— 
lage fam überrafchend; es hatte fich 
herauögeftelt, daß fein Republikaner 
zu einer- allgemeinen Tarifrede gerüftet 
war, und fo ftellte Senator Simmons; 
ber Vorfigende des Finanzfomites, den 
Antrag, mit der Verlefung der Tarif- 
oorlage zu beginnen, um nicht unnüß 
Zeit zu verlieren. Die Republitaner 
srhoben feinen Einfprud. 

Die Teftabfliimmungen erfolgten 
iber verhältnigmäßig unmichtige Po- 
jien, Chemikalien und Drogen. Bei 
jeden Votum hielten die Demofraten 
fejt zufammen. Bei der erften Ab- 
ftimmung, ald Sen. Smoot der Her- 
abjegung des Zolles auf Dralfäure 
von 2.2 auf 11%, Gent3 pro Pfund 
opponirte, Ttimmten Borah, Briſtow, 
Crawford, Cummins, Jones, LaFol— 
lette, Norris und Works (Republita- 
ner), und MPoinderter (Progreifio) 
auf feiten der Demofraten für die Er: 
mäßigung. Bei der nächjiten Abitim- 
mung, bei der e& ich darum handelte, 
ben Zoll auf Gallusfäure von 10 auf 
15 Prozent zu erhöhen, ftimmten 12 
Republifaner mit den Demofraten. 
Smoot verfuchte vergebens, den Plan 
der Demofraten, SKoblenteerprodufte 
und -Deftillate von der Freilifte zu 
nehmen und mit einem Zoll von 5 bi3 
10 Prozent zu belegen, zu vereiteln. 
Er erklärte diefe Produkte für das 
Nohmaterial der amerifanifchen Fa— 
brifanten, doch feine beiden Zufäte 
wurden mit 39 gegen 28 bezw. 40 ge= 
gen 30 Stimmen abgelehnt. 

Mafhington, D. K., 24. Juli. Der 
Senat nahm die Debatte über die Zoll- 
tarifbill Mmieder auf. Sen. Works 
(Kalifornien) ariff die Bill und den 
Präf. Wilfon ziemlich heftig an. 

Das Lobbytomite des Senats jet 
die Prüfung von DOberit Mulhalls 
Schriftwechſel fort. 

Das Abgeordnetenhaus tat wieder 
gar nichts, da der republikaniſche Füh— 
rer Mann von Illinois abermals alle 
Geſchäfte hintertrieb. 

Abg. Edmonds von Pennſylvanien 


meinſamen Reſolution, welche einen 
Verfaſſungszuſatz verlangt, der den 
Kongreß ermächtigen würde, das Hei— 
rats- und Scheidungsweſen national 
zu regeln. 


Waffeneinfuhr ganz geſperrt! 
Alle mexikaniſche Parteien werden gleich 

behandelt. 

Waſhington, D. K., 24. Juli. Prä— 
ſident Wilſon iſt zu dem Entſchluß ge— 
langt, daß keine Fraktion in dem 
jetzigen mexitaniſchen Revolutions— 
kriege, auch nicht die Huerta'ſche Regie— 
rung — die es bisher gekonnt hatte — 
Waffen oder Munition aus den Ver. 
Staaten ſoll einführen dürfen, ſondern 
daß die Neutralität der Ver. Staaten 
im ſtrengſten Sinne gewährt werden 


ſoll. 

Dieſer Beſchluß wurde zunächſt 
durch Klagen der nordmexikaniſchen 
Rebellen, beſonders des Gouverneurs 
ben Sonora, veranlaßt. 

Die Erörterung der merifanifchen 
Lage mendete jich heute wieder PVor- 
Thlägen zu, daß die Ver. Staaten eine 
Vermittlerrolle fpielen follten, big eine 
berfajlunggmäßige Regierung — aus 
Wahlen hbervorgeaangen — in Merito 
begründet ift. 

Sen. Bacon und Andere alauben 
jevodh, daß eine joldhe Vermittlung 
(die fih auf auf die Fürforge für ehr- 
lihe Wahlen zu erftreden hätte) nur 
auf Einladung aelibt werben jollte, 
Eagle Paß, Ter., 24. Juli. Im 
Hauptquartier ber Rebellen (Berfaj- 
[ungsparteiler) zu Piedras Negras 
wird offiziell verkündet, dab fie 
Forreon genommen, 1500 Gefan- 
yene gemacht und 20 Geichüte fomwie 
große Vorräte Munition  erbeutet 


hätten. 
Douglas, Be 24. Yuli. In 
g ‚Son erwariet 12 Män- 
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ner, melche unter Bemadhung pön Re- 
bellentruppen dorthin gebracht werden, 
das Kriegägeriht. Diefelben follen 
zu Trreberitg Cordopas Bande ange- 
hört haben, welche im unteren Teil de3 
Staate® Gonora Plünderungen und 
Morde verübte. 
Nuft Milizbilfe an. 

Gegen ftreifende Bergleute im nördlichen 

Michigan. 

Detroit, 24. Juli. Die hieſige 
„News“ meldet, daß derSheriff Crune 
vom Nordmichiganer County Hough— 
ton ſich telegraphiſch an den Staats— 
gouverneur Ferris mit dem Erſuchen 
gewendet habe, 2000 Mann Milizen 
zu Polizeidienſten 


Der chineſiſche Bürgertrieg. 

Angriffe der Rebellen auf ein Arſenal mit 

großem Verluſt abgeſchlagen. — Aber 

Kriegsrecht in der Hauptftadt Pefing! 

Schanghai, 24. Juli. Südliche Re- 
bellen, deren Stärfe verichiedentlich 
auf 3000 bis 10,000 Mann angegeben 
wird, griffen geitern das Arjenal von 
Kiangpon dreimal an, wurden aber 
bon den Berteidigerg zurüdgeichlagen. 
Leptere zählen nicht über 2000 Mann, 
find aber ftarf verfchanzt und von der 
Ylotte unterjtügt. 

Ein anderer. Angriff wurde Don- 
nerstag morgen zurüdgemwielen, und 


Boden faffen können. 


Supferbergwertsarbeiter aufzubieten. |" m:, ; : in 

Die Verlufte bei den Kämpfen iver- 
ger] Weune Tel WÄRGERHE Daen, Tui au 600 Bis 1000 beiffen Aber 
daß bemaffnete Streifframaller. mit 4, . & 


die Mehrheit der Getöteten waren un: 
Ihuldige Bauern. 

Viele Gefhoffe vom Arfenal fchlu- 
gen in das franzöfiiche Stadtviertel 
und taten aroßen Schaden. Eine 
franzöfiihe Nonne wurde verwundet. 

Angelichts der Gefahr für die bri- 
tifche Siedelung verlangt der „Shan- 
hat Mercury“, dat die Mächte eine 
neutrale Zone vereinbaren follen. 

%bermals heißt es, dat Japaner in 
en Meihen der Rebellen fümpfen. 

London, 24. Juli. Dem Londoner 
„Daily ZTelegraph“ wird aus Peking 
| — 
| Das Kriegsrecht ift über die Haupt: 

ftadt verhängt, und dies zeigt, daß die 
nördliche Regierung zugibt, jich in ver— 
amweifelter Zaae zu befinden! 

Ausländiſche Militärſachverſtän— 
dige dahier glauben, daß die Rebellen 
weit ſtärker ſind, als man bisher an— 
genommen hat, und daß ſie allent— 
halben angriffsweiſe vorgehen. 

Dr. Sunjatſen, der frühere provi— 
ſoriſche Präſident der Chineſiſchen Re— 
publik, hat ein Manifeſt erlaſſen, wo— 
rin er ſich unwiderruflich auf die Seite 
der Rebellllen ſtellt. Zum Schluß ſich 
perſönlich an den Präſidenten Juan— 
ſchikai wendend, ſagt er: „Ich bin ent— 
ſchloſſen, Sie ſo unentwegt zu be— 
kämpfen, wie ich die Mandſchus be— 
tämpft habe! Rücktritt iſt unbedingt 
Alles, was Ihnen angeſichts der 
jetzigen Kriſe übrig geblieben iſt!“ 

Eine Privatdepeſche ſtellt in Ab— 
rede, daß die Rebellen an der Pufau: 
bahn aefchlagen worden jeien. 

In Nangting ift bereits eine voll- 
ſtändige Konföderirtenregierung einge⸗ 
richtet. 

Das Parlament iſt noch nicht auf— 
gelöſt; aber es iſt nicht wahrſcheinlich, 
daß man es noch eine Woche beſtehen 
läßt. 

Präſ. Juanſchikai hat eine Beloh⸗ 
nung - den Kopf der Rebellengene- 
räle Huangſing und Tſchentſchimei 
(ehemaliger Handelsminiſter) gefetzt. 


pe - — 


der Zeritörung von Eigentum begon 
nen hätten. 

Galumet, Mich., 24. Juli. Nicht 
nur bie Bergmwerfe, fondern auch die 
Stampfmühlen im Kupferbiftrift am 
Cuperiorfee find meaen des Bergleute: 
ftreif3 geichloffen worden. Nur einige | 
Schmelzhütten find no im Betrieb; 
aber ihr Material mird bald aufge- | 
arbeitet fein. 

Bis geitern Nacht war noch ei 
Konglomeratihaht der „Galumet & pr 
Hecla Eo.” dahier im Betrieb gemelen; |,» 
aber er murde gleichfalls geichloflen, 
nachdem die Streifer Leute verhindert 
hatten, zur Arbeit zu gehen. 

Kleine Kramalle werden noch mehr 
gemeldet. Man glaubt jedoch, daß die 
Sheriff: ‚cehilfen‘— deren Zahl noch 
bedeutend erhöht wurde — borerit die 
Lage beberrichen fünnen, ohne Mitiz- 
hilfe zu erhalten. 

Lanfina, Mich., 24. Juli. Der She— 
riff von Calumet ſagt in einer Depe— 
ſche an das Gouverneursamt, daß er 
in den Händen eines „Mobs“ bon 500 | 
Mann fei, und daß ein anderer, um- 
geführt ebenfo ftarfer Gemwalthaufe 
jest non dem fleinen Berabauer jtädt- 
hen Ahmeef nah Calumet marfchire! 

Paterfon, N. %., 24. Juli. Patrid 
Duinlarn, einer der befannteiten | 
Führer der „Anduftrial Morfers of 
the World“, der megen „Aufreizuna 
Itreifender Geidenbandweber zum 
Kramall* fürzlich zu einem Termin 
im Staatszuchthaufe verurteilt wurde, 
ift aus Trenton hierher zurücdgebracht 
und unter $5000 Baarbürgjchaft 
Treigelaffen morben. Die 
Bürgſchaft ftelte Ferd. 2. Warren 
aus Girard, Kanf., der Herausgeber 
der fozialiftifchen Zeitung „Appeal to 
Reafon“. 

Quinlan bleibt in Freiheit, bis 
ſeine Berufung gegen jenes Verdikt 
vor dem Staatsobergericht zur Ver— 
handlung kommt, was im November 
der Fall ſein wird. 

Der Trubel in er Sing. 

Oſſining, N. 9, Juli. In der 
A eiderwertftatt des he Sing 
Sing, wo bekanntlich eine ſchlimme 
Meuterei ausbrach, iſt heute irgendwie 
Feuer entſtanden. 

Die Lage daſelbſt iſt anhaltend be— 
drohlich, und ſchwerbewaffnete Extra— 
wachen ſind jeden Augenblick zum Ein— 
ſchreiten gegen die meuteriſch geſinnten 
Hundert, bei 


einer Gefammtzahl von 1500 — be- 
reit! 














Die vielen Johnſons u. ſ. w. 

St. Paul, 24. Juli. Das, ſoeben 
herausgekommene Stadtadreßbuch für 
das Jahr 1913 enthält die Namen 
von nicht weniger, als 2400 Johnſons, 
deren über 400 auch den Vornamens— 
anfangsbuchſtaben A Führen! Die 
Johnſons nehmen allein 30 Seiten des 
Adreßbuches in Ancpruch. 

Außerdem zeigt dasſelbe u. A. 1040 
Perſonen Namens Olſon und 800 


— — — — — — — 




















Der Zuchthauswärter Clancy (vor ee a — SO 
Kurzem ſchwerer Mißbräuche ange— 50 John Smiths. 
Ihuldigt!) verfucht, die Lage harm- rn —— 
loſer hinzuftellen, als fie iſt. Lotalbericht. 
Offining, R. 9., 24. Juli. Wegen | — — — — 
der anhaltenden Unruhen im Zucht— Heiratsvermittler beſtraft. 


hauſe von Sing Sing entſchloß ſich 
der Wärter Clancy (der erſt ſelber die 
Geſchichte nur als geringfügig hinge— 
ſtellt hatte), ſich des gefährlichſten Ele— 
mentes zu entledigen. 200 der ſchlimm— 
ſten Meuterer — lauter Sträflinge 
vom zweiten Termin — wurden den 
ganzen Tag in ihren Zellen gehalten, 
und am Freitag werden 60 derſelben 
unter ſtarker Bewachung nach Auburn 
geſandt; die iibrigen am Samstag oder 
Sonntag ebenfalls. 

100 Sträflinge in der Schuhmerf: 
ftatt jtreiften am Nachmittag und er- 
Härten dem Wärter, fie würden nicht 
mehr arbeiten, wenn nicht die Obigen 
aus ihren Zellen berausgelaffen mür 
den. Darauf murden die Streifer 
glekhfall3 eingefperrt, unter hölliſchem 
Zärm. 





Beiratsluftiger Sarmer führt die Braut 

nicht heim und verliert fein Geld. 

Edward Shmwark, 35 Nahre alt 
und 448 W. 63. Straße mohnhaft, 
murde von Richter Sabath im Stadt: 
gerihte an der W. Chicago Ave. auf 
drei Monate ind Arbeitshaus ge- 
Ihidt; au muß er eine Gelditrafe 
bon $100 und die Gerichtäfojten be- 
zahlen. Schwark hatte dem 63 Jahr: 
alten Farmer Gottfried Sauer aus 
Ihompfonpille, Mich., verfprochen, ihm 
eine rau zu verjchaffen, und ihn dann 
der Frau Julia Strom, 518 N. Green 
Str. wohnhaft und 60 Nahre alt, vor- 
geitelt. Diefe Dame fochte dem hei: 
rat3lüfternen Landmann berfchiedene 
Mahlzeiten, die diefem fo ausgezeichnet 
jchmedten, daß er ihr Herz und Hand 
antrug und ihr $21 in Baar und einen 
Diamantring im Werte von $50 
Ichentte und dem Schmwarß einen Zehn: 
bollarfchein einhändigte. Die Wittib 
nahm die Gejchente an, erklärte aber 
furz darauf, daß fie den geplanten 
Ehebund nicht eingehen würde. Auch 
fie wurde angeflagt, aber freigefpro- 
hen; dagegen murde Schmart megen 
Erlangend von Geldern unter falichen 
Vorfpiegelungen mit der oßenermwähn: 
ten Strafe belegt. 


20 Berlette., 

Fort Dodge, Ya., 24. Auli. An der 
Nähe von hier eutgleiite ein Perfonen- 
und Güterzug der Minneapolis & St. 
Louis Bahn, und 20 Paflagiere wur: 
den mehr oder minder jchwer verleht. 





Ausland. 





Entleibt ih im Sodgebirge. 
Nachdem : er bei Abfturz fehwer verletzt 

wozden. 

Wien, 24. Juli. Eine erjchüt- 

ternde Tragödie aus dem Hochgebirge 
ilt foeben befannt geworden. Xn einer 
Schludt am Großen Budjtein fand 
man die Leiche des, feit drei Tagen 
vermißten Kafetiers Kumbotſch aus 
Wien. 
Der Unglückliche war abgeſtürzt und 
ſchwer verletzt worden. Nachdem er 
zwei Tage lang vergeblich auf Rettung 
geharrt hatte, packte ihn — wie u 
den Eintragungen feines Tagebuch 
berporgeht —, die Verzweiflung. ih | — Genial 
Ichrieb. fein —— nieder und ſtie —— 1 = © >; 





Zötlid verlaufen. 


Un Fifth Apenue und Waſhington 
Straße wurde heute Mittag ein etwa 
40jähriger Mann, deffen Perfonglien 
bisher nicht feſtgeſtellt werden konnten, 
von einem von Louis Weſſel dem Jün— 
geren, Präſidenten der Looſe Leaf 
Company, Nr. 121 N. Green Straße, 
bebienten Kraftwagen überfahren und 
tötlich. ‚verlegt. Der Berunglüdte jtarb 










gegen ftreifend | bis jeßt haben die Sübdländer Zeinerlei ; 
VcC | 


— — — — — 
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Chicago, Donnerstag, den 24. Zuli 1913.— Uhr:Ausgabe. 


25. Zahrgang— Ro. 174 9 





Sollen in’s Zudthaus. 





Bilfsftaatsanwalt Malato verlangt ſchwere 
Strafe für Hrodef und Cordes. 


In feiner heute por den Gejchmore- 
nen in Richter Cooper3 Saale gehaltes 
nen Anjpradhe verlangte Hilfsjtant3- 
anmalt Stephan U. Malato, daß Fred 
Hrodet und Fred Cordes, melde am 
19. März mit einem Kraftwagen den 
Vatrid X. Condon, Nr. 1235 Weit 
Harrifon Straße, zu Tode fuhren, iwie 
andere Verbrecher gegen das Men: 
Ichenleben betrachtet und ins Zuchthaus 
geichidt werden follten. Es fei für 
den Staat nicht nötig, nachzumeiien, 

daß die Beiden die Abficht gehabt Häts 
ten, einen Mitmenfchen durd} Ueber- 
ahren jeines Lebens zu berauben; e3 
aenüge kolljtändiaq, wenn bie Anklage 
bemweife, daß die Lenter des Kraft: 
magens mit einer allzu hohen Ge- 
Ichmwindigfeit gefahren feien, und has 
habe in diefem Falle die Staatsan- 
iwaltfchaft gründlich getan. Die Bei- 
den feien gerade fo fchlimm, mie ge- 
wohnheitsmäßige Verbrecher. 

Die Angeklagten, welche fih dadurd) 
zu entlaiten-hoffen, daß Tie nachzu- 
weisen fuchten, der Unfall fei unver- 
meidlich aewejen, zeigten während der 
niederſchmetternden Anſprache Mala— 
tos einen hohen Grad von nervöſer 
Aufregung. Unter den Geſchworenen 
befinden ſich zwei, welche Eigentümer 
von Kraftwagen ſind; ein dritter iſt 
Händler in Kraftwagenteilen. Die 
Geſchworenen werden ſich vermutlich 
ſpät am Nachmittag zur Beratung 
zurückziehen. 


Unterfuhung anaefcht. 


Der Beginn der Unterfuhung durd) 
die Großgeihmworenen über ven Un- 
fall, welcher dem George M. Scott, 
einem Veteranen des Bürgerfrieges, 
und jeiner Nichte Frau Harriet 9. 
Smith am 22. Juni das Leben fo- 
ftete, ift für Samstag angejekt, und 
heute wurden die Vorladungen für Die 
Zeugen auögeltellt. Scott war in fei- 
nem Kraftwagen auf der Bahntreu- 
zung der Aurora, Elain & Chicago 
Bahn in Dat Park, als ein Zua in 
das Gefährt hHineinrafte und deflen 
beide \nfaflen tötete. Die Koroners- 
geſchworenen ſprachen die Schuld den 
Beamten der Metropolitan Hochbahn, 
wie den der Aurora, Elgin ke Chicago 
Bahn zu, weil der Hochbahnzug der 
erſtgenannten Geſellſchaft zur Zeit auf 
den Geleiſen der zweiten lief. 


— —e — | 


Unglüdliher Zufall. 


—————— — — — — — — — —es — 
— — — — — — — 
— — — — 





Wurde von einem fJugendlichen Katzen— 
jäger angeſchoſſen. 

Von einem Knaben, der, mit einer 
Windbüchſe bewaffnet, mit anderen 
Schlingeln Jagd auf eine Katze machte, 
wurde heute der dreieinhalbjährige 
Bernard Ryan auf dem Hofe der elter- 
(then Wohnung Nr. 6419 Emerald 
Avenue unabfichtlich angeſchoſſen. Der 
Verwundete, dem die Kugel in den 
Unterleib gedrungen iſt, ringt im St. 
Bernhardhoſpital mit dem Tode. Der 
13jährige Sylveſter Eckſlein, Nr. 6519 
S. Sangamon Straße, und der gleich— 
altrige Farbige Roland Shaw, Nr. 
6443 Emerald Avenue, die ſich an der 
Katzenjagd beteiligt haben ſollen, be— 
finden ſich in Unterſuchungshaft. Sie 
ſtellen in Abrede, zur Zeit in der Gaſſe 
geweſen zu ſein oder irgend etwas von 
der Schießerei zu wiſſen. 


— —— 


Graäßlicher Tod. 





Geriet in Kohlenbrecher und wurde zer 
ſtampft. 

Im zweiten Keller unter der Kraft- 
anlage der Commonwealth-Ediſon Co. 
an R. California Ave. und Roscoe 
Boulevard glitt heute der 27jähr. Ar- 
beiter Yojeph Cazufatis auf der Kob- 
lengleitbahn, vie fich verjtopft hatte, 
aus, rollte unter die Mafchine, von der 
die Kohlen zerkleinert werden, und 
murbde, ehe die Majchinerie zum Still- 
ftand gebradht merben fonnte, zer— 
malmt. Die UWeberrefte befinden fich 
im Beitattungsgefchäft Nr. 2839 Bel: 
mont pe. 

Gazufati3 hatte dafür zu forgen 
daß die Gleitbahn, die den Trichter mit 
dem Kohlenstecher verband, fich nicht 
verftopfe. Als Das heute dennoch ge- 
fchab, fuchte er die Hemmung zu be- 
feitigen, und fand bet diefer Gelegen- 
heit ein arähliches Ende. 


— ——— 


Chicagoer Zellen. 





Ceute vom City Club entſetzt ãber die Zu⸗ 
ſtände in alten Polizeiwachen. 

Vier Mitglieder des City Club be— 
ſichtigten heute unter Leitung des 
zweiten Hilfspolizeichefs Funkhouſer 
bie Polizeiwache an der Desplaines 
Straße und waren, wie ſchon andere 
Beſucher, entſetzt über die Zuſtände in 
dem gleich nach dem großen Feuer 
1871 errichteten Gebäude, an deſſen 
Stelle im nächſten Jahre ein Neubanı 
errichtet werden fol, wenn der Stabt- 
rat die Mittel erübriger fann. Die 
Zellen find im Keller, feucht, einfach 
fheußlid, die Schlafräume der Mann- 
fchaften find fchlecht gelüftet und un- 

efund, da® Gleiche ailt vom Gericht3- 
aal und von anderen Amtsräumlich- 
* ne Be he 4 —* 





Hedüchlnihſchwacher Zeuge. 





Legislatgrausſchuß vernimmt Wahl- 


kommiſſär H. S. Taylor. 





Streit mit Czarnecki. 





Zeuge kann ſich nicht erinnern und zweifelt 
Richtigfeit der Protofolle der Wahlbe- 
hörde an. — Ljarnedi verlangt Dorla- 
dung einer Stenoaraphin. 


Der Legislaturausfchuf;, der unter 
dem Vorfig des Abgeordneten L. J. 
QAutts den Stimmafchinentauf -unter- 
fucht, begann geftern Nachmittag mit 
der Vernehmung des Wahltommiflär 
Howard ©. Taylor, die voraussichtlich) 
den ganzen heutigen Tag ausfüllen 
wird. Xhm wird auf dem Zeugen 
ftand der andere demofratifche Wahl- 
fommiffär, Charles H. Stellermann, 
olaen. Kommiffär Taylor erwies jich 
im Allgemeinen als ein unbefriedigen- 
der Zeuge. Er leidet an Gedädhtniß- 
ſchwäche, die fich befonders geitern 
Nachmittag zeigte, wenn es fih um 
wichtige Buntte handelt. Außerdem 
rügte der Anwalt des Ausfchufles, 
Charles ©. Deneen, wiederholt, daß 
feine Antworten meitjchmweifig, aber 
nicht zutreffend find. 

Er taratterifirte fie heute als 
„Stumpreden“. Die Vernehmung ge- 
tern Nachmittag drehte ih um die 
Vorgefchichte des Kontrafts, der von 
der Wahlbehörde mit der Empire 
Voting Machine Co. abgejchlojjen 
wurde. Die heutige drehte fih um Ein- 
wände gegen die Mafchine diejer Ge⸗ 
ſellſchaft im Allgemeinen und im Be— 
ſondern gegen die Einwände, die ſeiner 
Zeit vom Bureau of Public Efficiency 
gegend den Abſchluß des Kontrakts er— 
hoben worden ſind. 


Taylor beantwortet Einwände. 


Auf eine Frage des Anwalts des 
Ausſchuſſes, Charles S. Deneen, gab 
der Zeuge zu, daß ein Wähler ſich nicht 
innerhalb des geſetzlich erlaubten Zeit— 
raums von einer Minute mit allen 
Namen und öffentlichen Fragen an der 
Maſchine vertraut machen und abſtim— 
men könne, erklärte aber, ſeiner An— 
ſicht nach ſolle ein Wähler ſich vorher 
vergewiffern, wo ſeine Kandidaten auf 
dem Stimmzettel an der Maſchine zu 
finden ſeien. Um zu beweiſen, daß 
nicht genügend Zeit vorhanden ſei, ließ 
Anwalt Deneen eine der öffentlichen 
Fragen verleſen, die in der November— 
wahl den Wählern zur Beantwortung 
vorgelegt worden waren. Die Ver— 
leſung dauerte acht Minuten. 

Eingehend befragte Anwalt Deneen 
den Zeugen, warum die Wqplbehörde 
bon den Bewerbern um den Kontrakt 
die Hinterlegung von $50,000 ber- 
langt habe. Kommiſſär Taylor er— 
widerte, dadurch hätten gewiſſe Leute, 
die nicht wirklich die Abſicht gehabt 
hätten, Maſchinen zu liefern, von der 
Beteiligung an dem Wettbewerb aus— 
geſchloſſen werden ſollen. Es ſei das 


| 





fommiffär Czarnedi geführt morben. 
E3*’tam zu einer erregten Szene 
zwifchen dem Zeugen und Kommiſſär 
Ezarnedi, der eine Zeit lang die Lei- 
tung des Verhörs übernahm und dem 
zur Scharf zufegte. E3 fam an den 

Tag, daß Kommiffär Taylor da3 
Protofoll redigirt habe, und daß die 
Stenographin, die e3 hergeftellt- hat, 
ihre Unmeifungen ton ihm erhalten 
babe. Gzarnedi verlangte, dab die 
junge Dame, Frl. Elifabeth Kohnfon, 
borgeladen werde, und zwar fofort, ehe, 
wie er erflärte, Jemand mit ihr Rüd- 
fprache nehmen fönne._ Der Ausihug 
willfahrte dem Wunfch. Taylor mußte 
fchließlich zuaeitehen, daß er viele Sei- 
ten des Protofoll3 genehmigt habe. 

Der Anwalt de3 Ausfchuffes zwang 
den Zeugen zu dem Eingeftändni?, daß 
die Bewerber um den Stimmafdhinen= 
fontraft fih in den fünfundzmanzig 
Tagen zwifchen der Ausschreibung auf 
Angebote und ihrer Eröffnung mit all 
den vermidelten aejeglichen Vorſchrif— 
fen des Staates hätten vertraut und 
ihre Angebote demgemäß hätten ab- 
faffen müffen.. Er fucdte nad: 
zumeifen, daß diefe Zeit zu kurz ge— 
weſen fei, und leate verfchiedene Pro- 
tete von Stimmafhinenfabritanten an 
die Wahlbehörde vor. ALl3 der Anwalt 
nachzumeifen fuchte, dak Kommiffär 
Gzarnedi bei der Abfaffung der Spezi- 
fifationen gar nicht zu Rate gezogen 
worden fei, fam e3 zu Dem Zufammen: 
ſtoß zwiſchen dem Zeugen und Czar— 
necki, in deſſen Verlauf der Zeuge die 
erſtaunliche Gedächtnißſchwäche ent— 
wickelte. 

Nimmt Herausforderung au. 


John C. Cannon, der in der Vor— 
mittagſitzung vernommen wurde, nahm 
das Angebot des Vertreter3 Richter 
Owens', W. M. MeEmen, mit Hilfe 


| eines Sachverftändigen die Stimm: 


Gerücht gegangen, daf die Beliter ge= | 


wiffer Majchinen nur verfuchten, ihre 
Kechte an andere zu verfaufen. 

Die Unterfuhung der Sadverftän- 
digen habe ergeben, dah nur vier Yya- 
brifen mwirflih Maichinen in größerer 
Zahl herzuitellen im Stande feien. 
Die weitere Frage Anwalt Deneens, 
warum die Wahlbehörde trogdem Auf- 
forderungen an 39 Fabrifanten, fich zu 
beteiligen, habe ergehen laffen, veran= 
laßte den Anwalt der Wahlbehörde, 
E. H. Mitchell, zu einem Proteft. Er 
bezeichnete fie al3 unzuläflig Der 
Zeuge beantwortete fie jchließlich da- 
bin, daß die Behörde, bezw. er jelbit, 
gehofft habe, auf diefe Weife der be- 
ten Mafchine habhaft zu werden. "Den 
Einwand Deneens,daß die Forderung, 
da die Bewerber $50,000 hinterlegen 
mußten, viele von dem Wettbewerb 
abgehalten habe, bezeichnete er ala Hin- 
fällig. 

Eingehend wurde die fFrage erörtert, 
wie das Geld für Bezahlung der 
Mafchinen aufzubringen fei. Der 
Zeuge gab zu, weder mit dem Mapor 
noh mit 2ertretern des Gtabtrats 
darüber Rüdfprahe genommen * zu 
haben. Er jei der Anficht. gemefen, 
die Stadt fei dazu mohl im Stand. 
Dann habe Mitchell, der Anmalt der 
Behörde, ein mündliches Gutachten ab- 
gegeben, dak die Behörde die Mafci- 
nen ohne Genehmigung der Stabt an- 
taufen fönne. 


Taylor fann fidy nicht erinnern, 


An der geitrigen Nachmittaajigung 
fam e3 zu\recht erregten Auseinander- 
fegungen zmwilchen Kommiffär Taylor 
und feinem republifanifchen Kollegen 
Anton Gzarnedi. Der Anwalt des 
Ausfchuffes, Deneen, fuchte nachzuwei⸗ 
fen, daß die Wahlbehörde eine un— 
gebührliche Eile bei der Ausſchreibung 
auf Angebote und Vergebung des Kon— 
trakts entwickelt und dadurch eine rege 
Beteiligung von Bewerbern unmöglich 
gemacht habe. Taylor bewies eine ganz 
erjtaunliche Gedãchtnißſchwäche. Ich 
kann 2. a — ——— 
er wieder und wieder ragen 
Deneens. SUR; Bi Anwalt, um das 
Ged a: Zeu ug ‚Härten, 


de nee 
'nı ä 





mafchine der „Empire Voting Machine 
Eo.“ zu manipuliren, an. 


Arbeit der Sondergrandjury. 


Die von Richter Cooper mit der 
Unterfußung der angeblichen Wahl- 
ichwindeleien in der Novembermahl be- 
treute Sondergrandjury richtete ihre 
Aufmerffamteit heute auf die 7. Ward. 
Außerdem wird fie fich auch mit Zu- 
fänden in der 1. Ward beichäftigen. 
Vorladungsbefehle ind für mehr ald 
200 Zeugen erlaffen. 

Die Zuftellung aller Vorladungsbe— 
fehle wurde ceitern zu viel für die acht 
Mann, die dem Gonderftaatsanmwalt 
zur Verfügung ftehen, und 290 Vorla=- 
dungäbefehle irurden geftern dem She- 
riff zur Quftellung übermiefen. 

Sonderftaatsanmwalt Northup Deus 
tete gejtern an, daß er unter Umjtän- 
den gegen aewille Bolititer vorgehen 
wird, die angeblich Charles Baranov 
und Dapid Rofe, die wegen angeblicher 
Schminbdeleien in der 18. Ward in Un- 
tlagezuftand verjegt worden find, per=- 
anlaffen, fih nicht zu ftellen. Die 
Sheriffsgehilfen find nicht im Stande 
aerejen, fie zu finden. 

— —— 


Ihrer Sache ſicher. 








Buchmacher ſollen heute noch in Anklage— 
zuſtand verſetzt werden. 


Den Großgeſchworenen ſoll heute 
noch Beweismaterial gegen Buchma— 
cher unterbreitet werden, und die 
Staatsanwaltſchaft und Polizei hoffen 
zuverſichtlich, daß die erwähnte Unter— 
ſuchungsbehörde mindeſtens acht der 
angeblichen Geſetzesübertreter in An— 
klagezuſtand verſetzen wird. Die An— 
geklagten ſollen dann genau ſo wie die 
vor mehreren Wochen unter ähnlichen 
Umſtönden angeklagten 35 angeblichen 
Spielhalter, die zur Zeit ihrer Prozeſ— 
ſirung harren, unverzüglich verhaftet 
werden. 

Das Beweismaterial iſt angeblich 
gänzlich einwandsfrei. In jedem ein— 
zelnen Falle haben Detektives der 
Hauptwache Wetten abgeſchloſſen und 
hat ein Detektive auf der Rennbahn 
ſich perſönlich davon überzeugt, daß 
die fraglichen Rennen auch wifklich 
ſtattgefunden haben. 


— —2— — — 


Für anſtändiges Kabaret. 





Cermak legt Stadtratsausſchuß Stand— 


punft Derbündeter Dereine dar. 


Anton Cermaf, Sefretär der Ver: 
bündeten Vereine und Gerichtsdiener 
des Stabdtgerichtd, hat heute vor dem 
Stabtratsausfhuß erklärt, duß die 
Verbündeten Vereine die vom Bürger: 
meifter eingereichte Vorlage für Die 
Regelung der Kabarets empfohlen, 
nicht aber, mie in englifchen Blättern 
behauptet worden jei, befämpfi bät- 
ten. Die Vereine feien gegen Kabaret- 
orftellungen, in denen Mädchen in 
Trifots fih unter die Gäfte mijchten, 
und träten für anſtändige Vorſtellun⸗ 
gen im Kabaretſtil ein. Der Aus— 
ſchuß hat ſeine Unterſuchung der Sache 
noch nicht abgeſchloſſen. 

® — —ñ— s —— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schon heute und 
freitag: etwa wärmer am Freitag; mäßiger 
ord- big Ditmind. 
Illinois: Im Allgemeinen fhön im nördli- 
en und mittleren, Regenihauer im füdlichen 
Ren Abend oder Freitag; Temperatur 
gem 
Anbiaha: Schön heute und De im füd» 
lihen Zeile beute Abend erwas fi 
Abe digen Es beute Abend und 
—— im weſtlichen Teile am Freitag wär⸗ 


: Schön heute Abend und Freitag; 





ze, 


— 











Unterfuhungunmögt n R 





Stadt fanı Einblid in Biden ver 
Straßenbahnen nicht erzwingen, 


Kunz’ Beriud vereitelt, 





Merriam wird Teilnahme an der Mohren« —* 
wäiche der Stadtverwaltung jedenfalls 4 
ablehnen. — Ald. Ryan möchte einige = 
weitere Uemter ins £eben rufen. 





Der Verfuh Ald. Stanley Kunz‘, 
eine Unterfuhung der Bücher der Chir 7 
cago City Railmay Co. dur die 
Stadtverwaltung zu erzwingen, um 7 
gewiffe angebliche Unregelmäßigfeiten 
feftzuftellen, die vor Annahme ber 7 
| Straßenbahnordinangen im Sabre 7 
| 1907 vorgefommen fein follen, ift ala 2 
| gefcheitert anzufehen. Der ftäbtifche 

Korporationg = Anwalt unterbreitele 

heute einem Unterausfchuß des Wuse- 

ichuffes für örtliches — 
dem der Antrag überwieſen worden 
war, ein Gutachten, daß die Stad 
kein Recht habe, Einſicht in die Bücher 
der Geſellſchaft aus den Jahren bor ' 

Annahme der Strafenbahnordinanzen 

zu verlangen. Auch wenn die Gefell- 

ſchaft ſich der ſchlimmſten Mißwiri— 
ſchaft ſchuldig gemacht hätte, würde der 

Stadtrat nur dann ein Recht haben, 

einzugreifen, wenn es ſich um eine 
weitgehende Verſchwörung, um die 
Stadt zu betrügen, handle. Das 
Gutachten war eingeholt worden, nach⸗ 
dem Präſident L. A. Busby von der 
City Railway Co. Stabtfämmerer ° 
Träger Einſicht in die Bücher verwei⸗ 
gert hatte. Ald. Kunz hatte in dem 
Beſchlußantrag, der zu der Unter—⸗ 
ſuchung führte, behauptet, dieſStraßen⸗ 
bahngeſellſchaft habe widerrechllich 
Noten in der Höhe von $1,700,000 
ausgejtellt und Rabatte in der Höhe 
bon $700,000 erhalten. 

Ulerriam winft angeblich ab. 

Gerüchtweife verlautete heute, daß 
Ad. Charles E. Merriam fi jhönz 
tens bedunfen werde, dem Dreieratid+ 
Ihuß anzugesören, der im Verein mil 
der ftädtiihen Zivildienſtkommiſſion 
eine Unterfuchung ftädtifcher Verwal "3 
tungzabteilungen vornehmen fol, Der 7 
Stadtvater hat die Unterfuchung, die 
in diefer Form auf Betreiben von 7 
Manor Harrifon angeorbuel worden 
ift, bereit3 am Montag in der Stadt 
ratsſitzung als Mohrenwäſche bezeich⸗ 
net. Die Unterſuchung durch das 
Bureau of Public Efficiency hatte der 
Mayor vereitelt. Der Stadtvater er⸗ 
klärie heute, er ſei ſich hinſichtlich ſei⸗ 
ner Haltung zu dem Vorſchlag, ihn 
zum Mitglied des Unterſuchunggaus⸗ 
ſchuſſes zu ernennen, ſchlüſſig gewor— 
den, werde aber ſeine Entſcheidung erſt 
am Montag im Stadtrat befannt ges 
ben. a 

Will mehr Poften fchaffen. 

Al. ein Ryan, Vorfigender ded 
Ausfchuffes für Zipiidienſiwefen, kon⸗ 
ferirte heute mit "Bipildienftiommiffär — 
Elton Lower über ſeinen Vorſchlag, 
in jeder ſtädtiſchen Verwaltungsabtei⸗ 
lung den Poſten eines zweiten Si 
kommiſſärs zu fcheffen. Der Stabt- 
vater ift der Anficht, dafr diefer Bes 
amte fich um die aefchäftliche Leitung 
der betreffenden Abteilung fümmern” 
folfe, und meift darauf bin, daß die 
Volizeivermaltung einen derartigen” 
Poften aufmeile, und daß das Bauamt 
einen folchen Tchaffen mwerbe. 2 

Harrifon und Srau Vouna. 

Mayor Harrifon wiederholte heute 
feine bereit3 geftern abgegebene Erklä- 
rung, daß er nicht wünjche, daß Frau’ 
Young ihre Stellung ala Schulſuper⸗ 
intendentin niederlege. „SG weiß 
nicht3 von diefen Gerüchten,“ erflärte” 
er. „Solange wie Frau Young ges” 
fundheitlich im Stande ift, bie —— © 
ten ihrer Stellung zu erfüllen, 
fche ih,daf fie im Amt bleibt. Darüber 
muß fie jelbft eine Entfheidung 
treffen.” 3 

Entgegen ihrer ſonſtigen Gewohn 
heit fand ſich Frau Young heute nicht 
in ihrem Büro in ben Räumen ber 
Schulverwaltung ein. Yhre Sefrelüs 
rin erklärte, fie wünfche "edenfalla den 
Zeitungsleuten aus dem Weg zu gehen, 
die fie zu Tode plagten. 


| 
| 
| 























Uns der Tiefe gehoben, 


Der Dampfer „Joa“, welcher ges 
ftern vor acht Tagen nad einem 
fammenftoß mit der Sheboygan am s 
‚Mündung des Chicago Flufies in Die 





Tiefe gefunten mar, murbe geflem 7; 
Abend, nachdem die —— 
Ausbefferungen gemacht und bad W Ei 
fer auägepumpt worden mar, gehobe a 


Er wird ind Trodendod — 

den, wo dann die eigentlichen 9 

turen borgenommen tmerben 

Man hofft, daß er die Fahrt nad) bem 
Dod unter eigenem Dampfe mad 
tann, und bie Feuer find bereit ale 
gezündet morden. 


Die — | 


veröffentlicht heute 
204 
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VorInventur-⸗Verkauf 
von ſeinen Knaben⸗Kleidern 


ir 
8* ID Preife herabgejegt, alle neuejten 


Sediter Floor. 
haben 2500 Anzüge im 


Moden und Muiter. Ahr findet bar=- 
unter ‚nette Norfolfs, neuejte doppel- 


‚Inöpfige Moden, hübfhe Matrojen- 


und Ruffian Bloufe-Anzüge, in allen 
Größen und in einer unbejchräntten 
Mannigfaltigfeit von Farben. hr 


> tönnt ficher fein, daß mir genau ba$ 


haben, mas Xhr wünjdt. 


Speziell marfirt zu..... 
iR ige hundert Anzüge in ans 
aebrochenen Partien und Grö- 
hen, großes Sortiment‘ zur Auswahl. 
Gute, dauerhafte Milchungen in feinen 
boppelfnöpfign Moden und Bell» 
farbigen Stoffen in Norfolf-Moden, 
in Größen 8 bis 17, ſowie Ruſſian— 
und Matrojen-Anzüge, in Größen von 
21, bi3 10 vorhanden, zu- dem uns 


vg 


| 
| 


t 
fallen lafjen?“ . —— 


Kimmerlein wich zurück und ſagte 


anſcheinend ſcherzhaft: „Na, laß Dir 


doch von Kathrein gleich a Waſſer—⸗ 
ſchaffl geben und ſetz mi eini! Wirſt 
noch manch a Fleckl an meiner Montur 
finden.“ 

„Brauchen Zönnteft Du es fchon,“ 
enitgegnete Aloijia und befah ihn unter 
dem Xacıen der Umjtehenden vLon rück⸗ 
iwärts, „aber wir durfen den Kutſcher 
nicht länger warten laſſen, ſonſt wird 
die Rechnung noch höher. Ach, Hoch— 
würden,“ fuhr ſie, zu Valſideter ſich 
wendend, demutsvoll fort, als müßte 
jedes Wort wie ein Seiltänzer über ein 
hochgejpanntes Tau fchr@ten, „mie 


froh bu ich, daß ich wieder in eınem 


| „Wir 


Yande echter Frommıgteit weilen darf. 


5 | 
Bei uns in Wünden...“ fie machte | 


eine Gebärde des Entſetzens, „Sie 
fennen ja meine Sorgen. Ad, wie | 
wird der heilige Petrus jeufzen, wenn 
er jo wenig Geelen aus Wünden durd) | 
bas Himmelstor einlafjen darf!“ 
Balfideters Geficht Hatte bei ihrer 
Rede einen ftarren Ausdrud angenom= 
men; jet, da fie jchwieg, jagte er kurz 
und, obwohl er fleiner als Wloifia 
war, doch gleihjfam von oben herab: 
wollen Tieber fein jolches 
Mafjenurteil über die Münchener Ein- 
mohnerjchaft fällen, fondern auf unier | 


— 


Um die erſolgreichſte Behandlung einzuführen 
weide die Welt je gekannt hat gegen hartnäckige 
Krankheiten des Blutes, Nerven-⸗,, Lungen, 
Magen-, Leber⸗ Nieren- und Blaſenleiden, Dys 
pepſie, Aſthma, Rheumatismus, Blutvergiftung, 
Rückenmarisleiden, Blutarmut, Sciaftofinteit, 
Melancholie, nervöſe Erihöpfung und andere 
Strantbeiten, bebandle ich alle Batienten, die fos 


| fort boriprechen abfolut frei. 


Dr. W. H. Van Doren, 


Nr. 6 W. Randolph Str. 


Ede State Straße 
über &er Conjumers Apotbele, 
ESpreditunden: 10 bis 5; Mittwod und Sauıs- 
tag Abends bis 8; Eonntags 10 bis 2. 


— — 


ſein möcht und es nit ſein darf. Man 


ii 


2 Rimmerlein fuhr fih mit der Hand 


er noch atmet! 
ans jhämen, wenn die Unzufrieden— 


dernen Marmorgrabſtein auf. 


2 Pr. i . — - 
naben Kniderboder-Hojen, ante dauerhafte Stoffe, fancy 
Angebrodhene Partien 
En sinner tunen aan 


Cheviot3 und Tweeds. 


bon 50c und 75c Corten..... 


Ihechte Anzüge 


D* 


600 


14 und 14%; 


abeanzüge für Knaben, 
+ lau und grau, jest ge 
räumt zu 


nur in 
29 


5 eltridte Halstrachten für Anaben 

und Dünglinge, Werte bis zu 

35c, jeßt aceräumt zu 3 

50c; per Stüd 

a Bartien db. baummol- 
enen Mafhhen und Paibriggan 

Union Euits, jegt geräumt 


Ambros Endrodadjer 


HRoman von Zohann Georg Seeger. 
(5. Gortjegung.) 

Simmerlein beugte ich über den 
Rich und jagte: „Noch Weiteres?” 

„Keider! Im vorigen Herbit fiel 
ber Arme durch eine Scheunenörfnung 
uf einen Pflug und hat fich bebei das 
Jinte Snie jchwer verlegt. Die Wunde 
wollte nicht heilen. Die Entzündung 
griff um fih. Und vor zehn Wochen 


herabgeiest für den Bor-In=- 
ventur⸗Verkauf, afle bedeutend mebr wert 


Zinaben-Ausflattungswaanren-Berkauf der Saifon 


6. Floor 


Hemden für Knaben und Jünglinge, aus fchr feiner Dual. 
geiwebtem Madras gemacht, alle mit weichem abnehmbaren 
Kragen verjehen, franzöfiihe Manfchetten, Größen 12 bis 14% 
Ebenfo einige Lohfarbige und weite Soijette, Größen nur 
BEE DEE RE a en ae na 


haben fie ihm den linten Fuß bis über | 


bag Knie abgenommen.“ 


über die feuchten Augen und jagte 
traurig: „Der arme, arme Menjch! 
War ein jo jolider Burjche!“ 

„Sa, ja, und nun muß er bon 
Neuem das Leben lernen, das Leben 
Öhne die winziafte Hoffnung. De: 
bente! Wi: viele Wiünfche hat er be- 
graben müflen! Erſt 24 Jahre alt 
und jchon fertig mitSehnjuht, Wollen 
und Tatenluft. Und doch jo froh, daß 
Bor ihm müllen mir 


heit uns reitet. 
au?” 
Kimmerlem entgeanete nichts. Cr 
rührie mit dem Löffel feinen Kaffee 
um und blidte nachdenklich drein. 
Weber Haus und Garten jchwirrten 
die Schwalben, ımd brüben bom 
Sriebhof ertlang Gehämmer; Stein- 
meer jtellten unter den altertümlichen 
Kreuzen aus Schmiedeeifen einen * 
m⸗ 


Meinſt Du nicht 


indlich ſieckte der Pfarrherr feine 


1 


4— 


“ 


lange Mfeife in Brand, und als bie 


erften Wöltchen ih im Gartenhäus- 
hen ausbreiteten, jah er den Fußpfad 
zum Haufe entlang, two zu beiden Gei- 


FE ten ber nieberen Tür bie grünen Reben 
8 emporfletterten. 


Kathrein ftand auf 
der Schwelle und warf Brojamen un- 
fer Die Tauben, die fi) nun emfig 
Epidenb herandrängten. 

Ha raffte Sich. Kimmerlein .auf. 
Marum?“, fragte er, „wohnt: Kor: 
Binian nicht bei feinen Eltern drüben 


‚Fin Eböborf?“ 


— 


mip! Aber er hat boch was in ich, 


Fa, fiehft Du,“ begann der Pfar- 
Erer, „Du kennft eben Deinen Schwager 
SHellweger nit. Er ift jähzornig. Ge— 
Pr: 


48 ihn mir wert macht; er hat Mit- 


Fed. Zu Korbinian ift er ins Spital 
amd Hat zu ihm gejagt: „In meinem 


Senf ift Dir das paffirt, alfo aehörft 
und. Nicht als Knecht, jondern 
ein Bub von mir.“ 

„So hab’ ich ihm von jeher einge- 
Bi. Und es hätt! mich auch ge- 
dert, imenn’3 ander wär’. Denn 

ine Schwefter, meine Marianne, ift 

5 Mitleid in Berfon. Freilich it fie 
5 beffer al3 er; denn, weißt, jolange 

iz berheitatet find, ift fie noch feine 

Hunde zornig gemwejen, obwohl bie 
fa und ich ihr das Leben jchon 

mal recht jauer gemacht haben.“ 
nd mwieber fant das Geiprädh von 

ı Höhe herab und beivegte fih um 


eringen, um BDorfanges 


eiten und Nichtigfeiten.. Schwer 
bie Hibe auf dem Garten, und 
en auf der ftaubigen Dorf- 
‚vereinzelte Zouriften dahin. 


daten, und wenn Rae | din?" 


| 
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erienfappen für Anaben und Nüng» 
linge, ein 50c Wert, 
geraumt 1 
Qyrgebrocene Bartien bon Nnabens 
> Niuien in feinem Madras und 
Bercales, viele 
Manicheiten, Freit 
eine CStrobbüte für Anaben und 
Mädchen, in fchwarz und weiß, 


itlangejlechte, Werte bis $3, 2 
jegt geräumt öl..unosasssnnscre 1 


Mittag hat er heiterer g’ladht." Gie 
abhnte eben nicht, ma in feiner Geele 
borging und daß er immer bon 
Neuem fein eigenes und SKorbinians 
Geihid aneinander maß. 


VII. Kapitel. 

Kurz nad 5 Uhr rollie ein Wagen 
mit zwei Schimmeln die Straße ent: 
lang. Balfideter blidte durch das 
Gitterwert des Gartenhäuschens und 
rief: „Aha, Deine Damen!“ Und er 
eilte, von Kimmerlein und Kathrein 
aefolgt, zur Gartentür. Gleich darauf 
hielt der Wagen, in dem, zmwifchen pie= 
len Koffern und Schachteln eingeengt, 
zwei Frauen jfaßen. Der Pfarrer bot 
der älteren die Hand zum Auäfteigen, 


| und zaabaft fletterte fie au dem Wa- 


geninnern, eine hagere Geftalt mit qro= 
ßem Kopf und ftrengen, forjchenden 
Augen, zmwilchen denen eine dide Nafe 
faft gerabelinig borfprang. 


„Erüß Gott, Fräulein Wloifia!” 


ı faate mit Händefchütteln der Pfarrer. 


„Recht auten Tag, Hochwürden,“ 
entgeanete fie demütiq und fnidjte wie 
ein junges Mädchen per ihm. 

Inzwiſchen war Kimmerlein zum 
Magen getreten, mo die andere, etwas 
jüngere Frau ich erhoben hatte und 
nun troß der leicht ergrauten jchwar= 
zen Haare mit lachenden Braunaugen 
zu ihrem Gatten, der die Hände nad) 
ihr außjtredte, nieberfah. 

„Soll i?!” rief fie heiter. „Bebenf”, 
i mieq 162 Pfund, und Du bift aud 
fei heuriger Haas mehr!” Gie blidte 
ſpaßhaft verfchämt über die Fülle ihrer 
eigentlich zierlichen Geftalt hinab. 

„Nur zu, Marei! So einen Spaben- 
bogel, wie Du bijt, fang ich noch alle= 
weil auf!“ 

Da trat fie an den Rand des Wa— 
aenfchlagg und fprang ihm in bie 
Arme, daß er zurüdtaumelte; aber er 
fiel nicht, fondern trug fie troß ihres 
GSträubens in den Garten, mo er, 
fchmwer*atmend, fie auf einen Stuhl nie- 
derſetzte. „Siehſt,“ ſagte er keuchend, 
„ſo einer iſt noch Dei Mann!“ 

Sie ſchaute lächelnd zu ihm auf: 
„Umgekehrt ging's nit, Helm.“ 

„Wär“ no ſchöner, wenn's ſo weit 
kimmet,“ entgegnete er. 

Er wandie ſich um und bot der 
Schweſter die Hand. Sie aber mu— 
ſterte kritiſch ſeinen Anzug und rief 
ganz entſetzt im harten Hochdeutſch der 
Gebirgler: „Wenn Du nur einmal 
Deine Krawatte richtig anziehen lern— 
teſt, Wilhelm! Sieh nur, Marianne, 
die Schleife ſitzt ihm wieder faſt im 
Genick.“ 

„Sell bin i bei ihm ſcho g'wohnt,“ 
ſagte, ohne ſich zu erheben, in ihrer 
gewohnten Heiterkeit Frau Marianne. 
„Aber 's macht nix. Er g'fallt mir 
auch ſo.“ 

„Mir nicht,“ erwiderte Aloiſia ſpitz. 
„Unordnung, Unlogik, Unglaube' ſind 
mir verhaßt!“ Und nun mußte ſich 
der Bruder niederbeugen und ſich von 
ſeiner Schweſter die Krawatte binden 
laſſen. Dabei machte er ein ſo hilf⸗ 
loſes Geſicht, daß Balfideter und Ka— 
threin, um nicht zu lachen, beiſeite 
blickten, und ſagte ſcheinbar ängſtlich: 
Ach, ich hab's ſo gui bei meinen zwei 
Weibſen, ſo arg gut. Den ganzen 
Tag beſſern ſie an mir herum. 
wirklich wahr. Und ich bin ſolch 
undankbarer Menſch und ſehs n 


eigenes € :elenheil bedacht fein.“ 
Kimmerlein ftieß feine Frau mit 
dem Finger, und die b. en jahen fich 
verſtändnißvoll an. Wloifia aber flü- 
fterte etwas von Nächftenliebe, die fie 


um ihre Mitmenfchen beforgt mache, | 


und dränate dann zum Einfteigen. 


Bald rollte die Kutfche weiter, und |! 


Kimmerlein faß in haläbrecherifcher 
Haltung neben einem NReifefoffer und 


dem KHutfcher auf dem Bod. Aber er | 


fühlte-fich recht behaglich und zündete 
jih unter Lebensgefahr feine furze 
Holzpfeife an. 

Eine halbe Stunde fpäter hielt der 
Magen. Gteil ftieg die Straße bera- 
an. Der Yutjcher fprang ab und 
fagte etwas von „Ueberfraht“. Da 
fletterte auch Kimmerlein herunter und 
feine Frau folgte feinem Beifpiel. Nur 
Aloifta regte fich nicht. „Zwei Pferde 
werden mich doch ziehen können,“ er— 
Härte fie jpöttifch und beachtete nicht 
ihre8 Bruder? Hinweis auf das 
ſchwere Gepäck. 

Aechzend bewegte ſich der Wagen die 
tiefgleiſige Straße hinauf. Hinter 
ihm ſchritten langſam die Ehegatten. 
Kimmerlein hatte den Arm um die 
Taille ſeiner Frau gelegt und fragte 
mit einem Male: 

„Na, wie war's in der Stadt?“ 
Marianne blieb ſtehen, und als der 
Wagen in einiger Entfernung von 
ihnen um eine Ecke bog, ſagte ſie mit 
treuherzigem Lächeln: 

„O Helm, das war a G'ſchicht. Von 
der Früh will i nix reden; denn wir 
hab'n nachher zu Mittag geſſen, und i 
hab' die Müdigkeit vom Kirchgeh'n 
nimmer g'ſpürt. Aber gleich darnach! 
Z'erſt ſind wir zu St. Urſula und 
hab'n bet't. Meine Augen ſind mir 
faſt zug'fall'n. Dann ſind wir in der 
Schlaghitzen zu St. Wolfgang. Und 
wie i da im Betiſtuhl knie, ſinkt mir 
auf einmal mei Kopf und i ſtoß mir's 
Kinn an die Holzkanten, deß i faſt ge— 
Ichrien hätt’. Die Lois! hat nir q’- 
merkt. Darauf find wir durch die 
ganze Sfhdt, foanen Hund hoaft ge- 
jehen, denn wa3 a biffel Vernunft hat, 
das ijt Dahoam blieb’'n. Nur wir find 
auf die Bein’ g’mwei’n, und die Loisl 
hat die ganze Zeit gered’t von die Hei- 
ligen. ind endlich find wir zu St. 
Sobofus. X inie nieder, und mie i fo 
Binfhau zum Wltar, da zieht’s mir 
den Kopf immer tiefer, und e3 war fo 
Ihön fühl in der Kirch'n, und auf ein- 
mal hat’s an Plumps geb’n, i bin halt 
eing’Ichlafen. Und mie i wieder auf: 
mach, jteh'n die. Loisl und a paar Bet- 
jchweftern um mi rum und reden von 
Ohnmacht. Da haben’ mi mit Waffer 
g’iprigt und die Lois! hat mi in a 
Wirtshaus a’führtt und an Kaffee 
fommen laffen, und der hat nad) und 
nad mei Obhnmadt von mir g’nom= 
men.” 

Kimmerlein und feine Frau lachten 
herzhaft über die „Ohnmacht“, und 
Ichritten längere Zeit heiter und lang= 
jam die Waldftraße Hinan. Bei einer 
mächtigen Tanne aber umfaßte er fie, 
nahm die Pfeife aus dem Mund und 
pteßte einen Kuß auf die Lippen feines 
Weibes. | 

„D, Ihmedit Du nad) Tabak!” rief 
fie und mijchte fi den Mund. 

„Woaß!?, - “arei, da hab’ i Dir da— 
mals den eriten Kup aeb’n.“ 

„sa, freilih. Uber dazumal haft 
nit g’raudt. Gonft hätt’ i’Di nit 
mögen.“ 

Jetzt hör!“ ⸗ 

„Rad, naa,“ ſagte ſie begütigend 
und ſchrriegte ſich an ihn, „Du wirſt's 
doch nit für bare Münz nehma? Was 
wär' i denn ohne Di!“ Und mit einem 
Mal füllten ſich ihre Augen mit Trä— 
nen, und ſie weinte ſtilbvor ſich hin. 

„Ja, was fehlt Dir denn, Marei?“ 
fragte er beſorgt. 

Stoßweiſe kam's heraus: „Ach, 
Helm, woaßt, wenn i den Weg da 
herauf geh, dann denk' i immer an un— 
ſer Mädle, das mit an Jahr g'ſtorb'n 
is. Wie's auf die Welt kemma is und 
i bin an fein Bettl g’jeffen, hab’ i 
mir’3 immer ausgemalt, mie’3 einmal 
Iuftig mit uns da herauffteigen mwirb. 
Wie's Bleam!l’n brodt und jaudhzt. 
Und nun... Ad, moaßt, auf den Weg 
da a’hör'n Kinder. Aber fo ift’3, die 
Welt hat fo jehöne Plabeln, und bie 
Kinder femma nit bin.“ 

Haftig, um nicht von der erwmachen- 
ben Erinnerung’ übermannt zu mer: 
‚ben, blies er den blauen Rauch, feiner 
Pfeife von fi le feinen Arm 


enger um jein 
— mi 


wird alt und im Herzen is's wie a 
Stein, manchmal ..!“ 
| „D, Marei, trag’3 nit jo fchwer! 
| Unfer Herrgoft gıbt an jeden an 
Stein. Dper mie Balfideter Heut 
g’fagt hat: In der Bruft von an jeden 
| i$ a Grab, drin die Hoffnung g’jtor- 
ben liegt. Aber grad aus dem Grab 
muß Die FFreudigfeit außerwacjen. 
Und moaßt, a bifjel abhelfen könnten 
; wir unferem Schmerz jchon. Freili, 
zu jo an Heinen Würmle find wir zu 
| alt und Slinder aufpäppeln und Sin= 
| derwagen fchieben, dazu reicht’3 bei 
| Dir nimmer, wo Du faft Großmutter 
| fein fönnteft. Aber fo ein halb: 
| wüchliges Kind könnten mir aufneh- 
| men als unfer eigens...“ 
| „Helm,“ jubelte die Frau unter 
| Tränen, „le hab’ i mir au jchon 
ı denkt, aber i hab’ g’fchmwiegen, meil i 
| g’meint hab’, i würd’ ausg’lacht.“ 
| „Raa, naa. Wljo fied Di a mal 
| um! Wielleicht find’ft eins, an dem 
| ma an Gotteslohn verdient.“ 
| „Am nähm i 
ranndl.“ 
| „Die fell war mir aud die liebit. 
| Sie hat Augen wie unfer Moidl felig. 
| Ob aber die Hellweger fie uns geben?“ 

„Warum nit? Die Maranndl und 
der Seppl find unfere einzigen Erben. 
Da kann man fchon vetlanga, daß die 
Maranndl zu uns geht.“ 

„Mir i8 recht. Aber fein vorfichtig, 
Marei! So, jeht gib mir no a Buflel, 
und da an der Quell wajchjt Dir bie 
Augen! Die Lois! braucht nir zu mer= 
ten. 
und wir fünnen mwieber einfteigen.“ 

Als fih Hernadh Marianrre neben 
Aloiſia niederſetzte, ſagte dieſe faſt vor— 
wurfsvoll: „Ich glaube gar, Du haſt 
geweint!“ 

„Nein!“ rief Kimmerlein, ſich mit 

| Lebensgefahr ummendbend, „es ift nur 
wieder die Ohmmacht über fie gefom- 
men.“ 


liebjten die Ma= 


„Sroßer Gott!“ ftöhnte die Schmwe- 
fter, „da mill ich gleich morgen eine ge= 
meihte Kerze nach Santt Johann tra= 
gen.“ 

Die Pferde zogen rafcher aus, und 
die Kutiche fuhr nun unter der Gee- 

| burg ztwifchen mächtigen Walbbäumen 
hin. Manchmal lief vor ihnen ein 
rotes Eichhörnchen über die Straße, 
um behende zu einer alten Buche em* 
porzuflettern. Bismweilen begegneten 
ihnen Wagen mit Zangholz, und bet 
Kutfcher ſchrie den Fuhrleuten 
Schimpfworte zu, wenn er ausweichen 
mußte. Einmal kam eine Schar Tou— 
riſten bergab, die über die vollbeladene 
Chaiſe lachten, was Aloiſia veran— 
laßte, über die Ungezogenheit der 
Städter lang und breit zu ſprechen. 
In ungetrübter Heiterkeit aber ſpannte 
fih über die Straße der blaue Him> 
melzjtreifen, und ba und bort leuchtete 
im orft das einfallende Sonnenlidt. 

Seht Tichtete fich der Wald. Objt- 
Bäume drängten fich mit ihrem reichen 
Sruhtanfah um ein ftattlichesBauern- 
haus. Das Erdgefhoß mar aus Stein 
und weiß getüncht; darüber erhob fich, 
ben einem blumengefchmüdten Altane 
auf drei Geiten umgeben, da8 braune 
hölzerne Oberftodiwerf, und ein gemwal- 
tiges, mit Steinen belaftetes Schinbel- 
ta bot Schuß vor Sonne und Regen. 
Erjehredt liefen die Hühner auzeinanz 
der. Der große Hund bellte und riß 
an feiner Kette. Bon der Bgnf neben 
dem Eingang, mo fie bei einem blaffen, 
jugendlichen Krüppel gefeflen, erhoben 
fh Maranndl und ihr neunjähriger 
Bruder Geppl und fprangen jubelnd 
dem Wagen entgegen. Unter ber Tür 
erichten die Mutter, eine ftattliche 
Bäuerin mit guten Yugen, und folgte 
ihren Kindern. 

Das war eine herzliche Begrüßung, 
und nur Wloifia beteiligte fich wenig; 
fie lief ind Haus, um jemand zu fin- 
den, der das Gepäd. fofort in da3 
Oberftodmwerf. befördert. Im Stall, 
zu dem fie vom Flur aus gelangte, 

ftieß fie auf Hellmeger, ver eberf ein 
fürchterliches Donnermetter auf Lenz 
nieberfchidte, meil biefer etwas ver— 
fäumt hatte. _ 

„Aber Hellmeger!” rief fie entfeht, 
„tie tannjt Du fo heidnifch fluchen?* 

„Sell i8 a Stall und foa Kirchen,” 
entgegnete der Bauer troden. „Und 
wenn der Malefizferl nir arbeiten 
will, dann fol ihn der Zeufel meinet- 
halben vom let megholen, außa 
fimmt er ihm doc nit. Und Du bift 
zubig, Loisl! Da herein iß noch foa 
Bro | 

— 
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1: 


Dort droben hält der Wagen, | 


... Es war eine ganz neue Er- 
findung: ein Apparat, der innerhalb 
fieben Monaten ein Kind törperlich 
und geiftig fieben Jahre alt machte, 
Das bedeutete im Leben eine Erfpat- 
nis von jech3 Jahren. 

2 ö 

„Mein Sohn,“ fprad Tos nad) 
Verlauf von fieben Monaten, „Du bift 
jegt imftande zu ftubieren, und das 
Leben tenrien zu lernen. So TIerne 
und jtudiere alfo! Dente immer da: 
tan, daß Zeit Gelb it, und daß bie 
Zufunft dem gehört, der jede Minute 
feined Dafeins zu gebrauchen veriteht. 
So gehe hin, mein Sohn, id werde 
Dich morgen herzen und küffen, wenn 
mich mein Rheumatißmus verhindert, 
auf die Börfe zu gehen.“ 

Be“ 

Und Xo3 ftudierte und lernte eifrig, 

mwahnfinnig, er verichlang Tag _und 


Nacht feine Lehrbücher, aß nichts ala | 


fondenfierte Lebenämittel, um mit fei- 
nen Mahlzeiten weniger Zeit zu ver— 
lieren;*er gemwöhnte fi) daran zu jchie- 
len, um, der Methode eineß berühmten 


Arztes entjprechend, e8 jomweit zu brin= | 


gen, ziwei Bücher auf einmal lejen zu 
fönnen. 

Mit fünfundzwanzig Jahren mar 
Io3 fchon der arbeitjamfte, geichäf- 
tigfte Dann feines Jahrhundert3. 

4, 

Als er eines Tages fünf Depefchen 
gleichzeitig diktierte — 0, Schatten 
Käjars, verzeihe ihm! — als er mit 
ber linten Hand ein Jahrbuch und mit 
der rechten Hand einen Atlas burdh- 
blätterte, al3 er mit dem einen Ohr 
telephonijä eine eben im Senat gehal- 
tene Rebe anhörte und mit dem an- 
deren dem Gang einer Nachtigall 
laufchte, bemertte Zo3 mit jeinem lin- 
fen Auge ein eben auf der Straße 
vorübergehendes wunderſchönes Mäd— 

en. 

Blitzſchlag: 

Sie war ſchön! .... uſw. 

Kurz, er erkundigte ſich, fand ihre 
Adreſſe, ſtellte ſich vor und erhielt die 
Erlaubnis, ihr den Hof machen zu 
dürfen. 


— 

Ach, ihre Herzen ſchlugen wie mit 
einem Schlag! 

„Ich,“ ſagte er, „ich heiße Tos und 
Sie Fräulein?“ 

„ai“ 

„sh babe eine Million Vermögen 
urd Gie, Fräulein?“ 

„Anderthalb Millionen.“ 

„But. ch Hiebe Sie. Und Sie 
Fräulein?“ 

„Is liebe Sie auch.“ 

Und mie gejagt, jo geheiratet, 

Hop! 


6. 
Maren glüdlich. 
Hatten wenig Kinder. 
Kaum zipei Zwillinge . 
Und 3o3 verdiente jegt ganz fabel- 
bafte Summen. 
Zi auch. 
Tos gründete ſo durchſchnittlich eine 
Bank pro Tag in Paris, Berlin, Kon 
ftantinopel oder Santa Fe de Bogota. 
Im Durchſchnitt machte er auch täg⸗ 
lich einen Fallit. 
Koloſſal reich. 
7 


Keine Zeit! 


Er grub Kanäle, entdeckte Minen, 
trodnete Meere aus, burhbohrte Land— 
engen, zündete erlofchene Qulfane wil- 
der an und erftaunte feine Zeitgenoffen 
durch feine Taten über alle Maßen. 
Als er eines Abends mit dem Plan 
bejchäftigt war, den Welna in einen 
ungeheuren Wärmefpender umzumans 
deln, der mittelft unterirbifcher Gänge, 
die nach allen Seiten vom Vulkan 
ausftrahlen würden, ganf Sizilien er- 
märmen follte, erfuhr ex"burch ein Te= 
legramm den Tod feines Vaters, 

703 zeigte fich, ded Augenblid3 mür- 
dig. 

„Werde Dich beklagen, jamohl!” 
fprach er in zärtlihem Ton, „mann 
ich in meinen alten Zagen Zeit habe.“ 

Und in fein Hauptbuch jehrieb er 
diefe Worte ein: 

Sol: — „Papa: Tränen und ein 
ewiges Bedauern.“ 


8. 

Eines Abends kam er unerwartet 
nach Hauſe zurück und fand einen 
Mann im Boudoir ſeiner Frau. 

„Ho, ho!“ brummte Tos. „Der 
Herr ſollte wiſſen, daß ich keine Zeit 
in diefem Augenblid habe....” 

Er hielt inne. Unter dem Tiich ge- 
wahrte er ein zweites Individuum ver⸗ 
ſteckt. 

„Aber! Was ift denn....” 

Ein dritter erjchien Hinter 
Dfenichirm. 

„Aber!“ 

„Verzeifung, mein Freund! Bin 
ſehr ſchuldig!“ Tchluchzte Zi, die fich 
in Gejellfchaft eines vierten Galans 
zeiate. 

„Das genügt!” rief Tos. 

Und indem er bie Geliebten jeiner 
Frau mitten in dem Zimmer neben- 
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North Ave. Furniture Co) " 


A. BOTSCHEN, Gigentümer 
123-725-727 NORTH AVE., nahe Halsted Str. 


Einziges und größtes Möbelgefcjäft der Nordfeite 


weldjes die BWaaren genau zu dem angezeigten Preifen verfauft. Wir ga- 
rantiren einem jeden Kunden, daf derielbe bei uns Geld erfbart und um« 
jere Breife pofitio niedriger find, als in den Geihäften der unteren Stadt. 


Spezielle Bargains! 
WER gut bis Samstag. ey 


Abends offen His 9 Uhr. — Mittwochs und Freitags bis 6 Nhr. 


Echte Eichenholz Geſchirrſchrünke, wie 


Abbild, gute Arbeit und 
feine Politur 


u—— 
111444 


Eine Partie von hochfeinen Mu— 
ſter⸗Eiſenbetten, gehen, da 'wir 
unbedingt den Platz haben müſ⸗ 
ſen, für den halben Preis als 
was dieſelben markirt ſind. 


Schwere Betten, mit 2 Zoll ftar- 
fen Außenpfojten — mie Abbil- 
dung — tert bı3 zu 18.00 — 
Ipegiel für $8,50 ® 


Couches — wie die Abbildung — fehr jtark gearbeitet und 
mit echtem Leder bezogeh, BEE ET. TEE aaa 


Diefelben Sofas mit Velour 
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Ein Drittel ab an allen Eis— 
ichränfen, weldhe über 75 Biund 
Eis halten. 

* Eisichränfe — tie die Abbil- 
dung — Halten bis 125 Piund 
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Kinderwagen, mit einem einzigen Griff 
zuſammenlegbar, wert 87 bis $10 
gehen, um damit aufzu⸗ 
räumen, für 6.75 un 


.... 


18.508 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den Iiberaliten Bedingungen. 
Freie Ablieferung per Automobil 50 Meilen im Umfreis, 


einanderſtellte, ſprach 
dieſe Worte: 

„Sie nacheinander zu töten, habe ich 
feine Zeit. Werde meine Ehre mit 
einem Schlag räden. Rührt Euch 
nicht mehr!“ 

Und er richtete auf die Gefellichaft 
eine erft fürzlich erfundene Mafchine: 
tie Mitrailleufe für den Hausbedarf, 

9. 

Die Galans juchten zu fliehen, je- 
der nach einer anderen Seite. 

„Ungeheuer!“ brüllte Xo3, 
ten e8 bezahlen!“ , 

Und nachdem er alle Türen hatte 
Tchließen laffen, nahm er in jede Hand 
einen Dold, und fchredlich, verzwei— 
felt, wahnfinniq beim Gedanten an die 
Zeit, die er nun verlieren mußte, um 
feine Ehre im einzelnen zu rächen, 
ftürzte er fich auf die Gefellichaft. 
£ "10. 

Er mütete mit Händen und Füßen. 
Es mar fchrediih anzufehen. Er 
brauchte eine halbe Stunde, um all 
biefe Menjchen zu töten. Und als feine 
bier Rivalen auf dem Teppich ausge- 
ftredt dalagen,: begafın Tos zu- frö- 
fteln, mit den Zähnen zu flappern. 
Er Eonnte die frampfhaften Bewequn- 
gen feine? Arme, feiner Beine, feige? 
Kopfes, feines Leibes, nicht mehr laf- 
fen. Er mußte fi auf ein Brett 
binden, fejfeln laffen. 

Alles umfonit. 

UebermenfchlicheAnftrengungen hat- 
ten den Zappelmann in Unordnung 
gebracht; To hatte den Veitstanz. 

Schon recht, jagte er bei fich Telbit, 
fann mich ausruhen, mich amüljieren, 
bie Fünfte pflegen. 

Und indem er die frampfhaften 
Zudungen feiner Hände beobachtete, 
ſetzte er ſich ans ran 

1 


„Soll: 


Einige Augenblide nachher ftürzte 
er auf der rechten Seite paralyfiert zu 
Boden. 

„Bopa,“ fagte ihm einer feiner 
Söhne, „habe den Arzt über Deinen 
Fall konfultiert.” : 

„Und?“ fragte Toms beflommen. 

„Komme in die Nähe des Kirch- 
hofes, foll ich da Krematorium für 
Dich anzünden Laffen?“ 

„Lab anzünden! Mein Sohn 

Tos voll ee einen fo 


er naßeädti | r 
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„Ganz richtig!“ verſetzte die Mut— 
ter, „ich auch nicht.“ 

Und raſch näherte ſie ſich dem lie— 
ben Verſtorbenen. Mit Hilfe eines 
eleltriſchen Stromes riefen ſie eine Be— 
wegung ſeiner Lippen hervor, und 
dann näherten ſich alle drei voll an— 
dächtiger Inbrunſt dem Antlitz des 
Toten und ließen ſich einen Kuß geben. 


— — ——— 


Der Kundige. 


An dem Gymnaſium einer badiſchen 
Stadt — ſo wird der „Straßburger 
Poſt“ exrzählt — wurde dieſer Tage 
die mündliche Abiturientenprüfung von 
einem Mitglied des früheren Ober: 
een abgehalten. Die Prüfung in 

er Gejchichte neigte fich nach einem 
im alfgemeinen für beide Zeile befrie- 
digenden Verlauf dem Ende zu, al3 ber 
Prüfungstommiffar in das neuer» 
dingd ala Unterrichtägegenftand viel 
befprochene Gebiet der Staatäblirger: 
funde übergriff, und an einen frifchen, 
Starken jungen Mann die yrage ftellte; 


„Run, vielleicht können Ste mir no 


jegen, wie märe e3 mdalich, daß Sie 
n bie Erfte er Kammer fommen 
Könnten?“ Daritber etwas erftaunte 
Gefichter der Lehrer und Eramenätan- 
bibaten, Aber „ber madere Schwabe 


fordht fid) nit“, und bie Antwort war 


DM. 


— 











En 
Nach einer gründlichen Schöpfung 
feitens: der Tierzuchtabteilung im 
Bundesaderbauamt haben die armer 
in den Ber. Staaten von Amerika 
vom 1. April 1911 bis zum 1. April 
1912 dur) daS verheereridve Auftreten 
der Schweinecholera allein einen Ver— 
luft von mindeftien® 50 Millionen 
Dollars erlitten. In den leßten zei 
Sahren bat der Berluft aus diefer 
Seude ih tatfähhlich auf allerwenig- 
ftens 100 Millionen Dollars beziffert. 
Diefe gewaltige Schadenfumme ftellt 
einen direkten DVerluft der amerikani- 
ihen Farmer dar; denn die bon ber 
Cholera dahingerafften Schweine joll- 
ten entweder als Fleilchtiere auf den 
Markt verkauft, oder aber zur Zudt 
meiter benugt werden. Leider verjagt 
die Statiftit vollftändig, um den Ber: 
luft an mertvollen Zuchtſchweinen 
durch die Cholera für fich allein feitzu- 
jtellen; die Schäbungen der Bundes- 
regierung find lediglih nach dem 
Marktwerte der Schweine für den 
Vleifchmarft berechnet und beivegen 
jih daher unter der mirflichen Höhe 
des Verluftes. Der Berluft ift auf 
jeden Fall ein ganz enormer. 
Die Cchmweinedolera ift in den Ber. 
Staaten periodifch mehr oder weniger 
ftarf aufgetreten, fo lange da3 Land 
überhaupt bejievelt it. Irogdem iii 
e3 bisher nicht gelungen, ein wirklich 
mwirffames Heilmittel gegen die ver- 
luftbringende Seuche zu ermitteln. 
Das liegt in erfter Linie in der Tat- 
jache begründet, dab es bisher der 
willenfchaftlichen Forfehung nicht ge= 
lungen ift, den Träger der Schiweine- 
holera zu ifoliren. Die Beterinäre 
fuchen das damit zu erklären, daß der 
Erreger der Schweinecholera ein jo 
winzig Zleines Batterium jet, daß fein 
Mitrojtop fein genug fei, um ihn bloß— 
zulegen, und dab bDiejes Baltertum 
auch durch die feinjten Siebe noch hin= 
durchpaffire, welche ſonſt erfolgreich 
zur folierung anderer Krantheit3- 
feime benugt würden. Wie dem nun 
Ihließlich auch fein möge, e& fteht auf 
jeden Fall die bedauerliche Tatſache 
feſt, daß es der Wiſſenſchaft bisher 
nicht gelungen iſt, den Erreger der 
Schweinecholera zu iſoliren. Infolge 
deſſen iſt es bisher auch unmöglich ge— 
weſen, ein ſpezifiſches Antitoxin gegen 
die Schweinecholera herzuſtellen, das 
ſo wirkſam wäre, wie verſchiedene der— 
artige Mittel, welche heute mit großem 
Erfolge gegen Seuchen unter der 
Menſchheit angewendet werden. 
Allerdings ſind in den letzten Jah— 
ten gerade hierzulande immer mehr 
fogenannte Spezialmittel gegenSchiveis | 
necholera in den Handel gefommen und 
mit großer Reklame auf den Markt | 
geworfen morden; die meijten von die- 
jen Mitteln haben fih als voljtändig 
wertlos ermiefen und nur den Erfolg | 
gehabt, vem Kampfe gegen die Schmwei=- 
zecholera ein immer boffnungslojeres 
Ausjehen zu verleihen. Diejes leßtere 
eigentlich zu Unredt. Denn der ber- 
nünftig denfende Menfh mußte Fich 
bon vornherein jagen, daß ein von mil- 
jenichaftlich ungebildeten Leuten gemif= 
jenlos in den Handel gebrachtes Heil- 
mittel gegen eine Seuche, deren Erre- 
ger weder ifolirt noch genau beichrieben 
tft, überhaupt nicht wirkfam fein fann. 

Sn der Tat hat bis in die allerlegte 
Zeit, vom jtrena wiljenschaftlichen und 
praftiihen Standpuntte aus, der 
Kampf gegen die Schmweinecholera aber 
auch ausficht3los erfcheinen müjfen. 
Bis nämlich erft por furzem durch die 
Entdedung des Schweinecholeraſerums 
eine Handhabe gewonnen iſt, die Seuche 
einzudämmen und den Verluſt zu be= 
grenzen. Allein auch diefes Serum 
mird heute nech nicht von allen Schmei- 
nezüchtern als da3 erjehnte Heilmittel 
anerfannt. Leider find audh viele 
Tierärzte mit dem Mittel und den ihm 
innewohnenden Eigenſchaften nach wie 
vor noch ſo unbekannt und unvertraut, 
daß tatſächlich durch dieſes Serum in 
vielen Fallen cu Schaden anaerichtet 
worden ilt. 

Huf der anderen Geite aber hat die 
richtige Anwendung ber rechten Art 
Serum bereit3 ganz mefentlih dazu 
beigetragen, die Verluite von der 
Schweinecholera prakiiſch einzudäm— 
men, ſo daß man ſich wirklich von dem 
uten Serum das Beſte verſprechen 
Bar. Unfere berborragenditen und 
anerfannteiten Tierärzte ftimmen heute 
darin überein, daß e& zwar eine ganze 
Reihe bon Schweinekrankheiten gibt, 
daß es aber nur eine iſt, welche wirk— 
liche Verluſte bringt, und daß das die 
Cholera ſei. Dieſe Schweinecholera 
wird durch ein Bakterium übertragen, 
deſſen allgemeine Lebenstätigkeit wohl 
ſehr richtig verſtanden und aufgefaßt 
wird. Da das der Fall iſt, ſollte es 
bei dem heutigen Stande der Veteri— 
närwiſſenſchaft denn auch nicht mehr 
unmöglich ſein, ein wirkſames und 
doch relativ einfaches Mittel zu erfin- 
den, die Schweinecholera unter Kon= 
trolfe zu bringen. Ein folches Mittel 
hat uns in den lebten Kahren die Wil- 
fenfhaft aud) in dem echten Schmweine- 
Soleraferum gegeben. 

Soll diefe3 Mittel wirkſam ange⸗ 
wendet und der Kampf im großen ge— 
gen die Seuche wirkſam geführt wer— 
den, ſo muß der Farmer mit den Ver— 
tretern der Tierheilkunde einmütig 
Hand in Hand arbeiten. Nur ſo auch 
wird es moglich fein, dauernde Reſul⸗ 
tate zu erzielen. Es iſt notwendig, daß 
ſich die Farmer einzelner Bezirke ge= 
noſſenſchaftlich zuſammenſchließen, um 
gemeinſchaftlich und zuſammen mit 
den Tierärzten die Cholera in ihrem 
Bezirke auszurotten. Wenn das ge— 
ſchieht, ſo iſt es, nach der Anſicht der 
leitenden Beamten in ber Zierzuchtab- 
teilung de3 Bundesaderbauamtes, jehr 
mohl möglich, die Schmeineholera bon 
Bezirt zu Bezirt mit Stumpf und 
Stiel audzurotten. Prof. A. T. Pe- 
ter, 





— 








nois, Dr. Schönleber, 


Tierärzte de3 Landes 
fung an. 






— länger zaudern, dieſe verluſtreiche 


ver 
geweſen iſt. 


I nehmen, 



















amtlicher Tierarzt der „Live 
Stod Commilfion“ de Staates FJui⸗ 
Staatstierarzt 
in Kanfaz, und andere herborragende 
— ſich 
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Man follte deshafb-aud nicht 


Seuche aus der Welt zu jhaffen. Die 
Farmer in Kanjaz haben fich zu tem 
Zmede jchon an die Arbeit gemadit. 
Dort haben fich in einzelggn Gemein 
den und Bezirken die Farflter genofien- 
fchaftlih zufammengetan, um unter 
Auffiht der Tierärzte der landwirt— 
ſchaftlichen Verſuchsſtation, deren Vor— 
ſchriften aufs genaueſte zu befolgen ſich 
alle verpflichtet haben, die Schweine— 
holera auszurotten. Diefe genofjen- 
Schaftliche Bewegung greift unter den 
Farmern des Staates Kanfas fchneil 
weiter um fich und fann auch für bie 
Farmer in anderen Staaten nur brin- 
gend ermwünfcht werben. 

Für die Befämpfung der Seuche ift 
zu beachten, daß die Uebertragung bes 
Krantheitserregers entweder mit dem 
Futter oder mit dem Zrinfwafjer er- 
folgt, und daß eine Lebertragung dur‘) 
die Luft ausgejchloffen erfcheint; denn 
Schmeine, deren Stall fih nur wenige 
Fuß von den Gtallungen cholera- 
franfer Schmeine befanden, find immer 
noch gefund geblieben, wenn dafür ge= 
forgt ward, daf ihr Futter und Trinf- 
mwaffer nicht verfeucht werden fonnte. 
Gewöhnlich findet die Verbreitung der 
Schmeineholera in folgender Weile 
ſtatt: 

Durch Bachläuge und, in den be— 
wäſſerten Bezirken, durch offene Grä— 
ben, in welche die Exkremente oder die 
Kadaver cholerakranker Schweine ge— 
langt ſind; durch den Zukauf verſeuch— 
ter Schweine; durch den Gebrauch ver— 
unreinigter Futtermittel. Neuerdings 
hat man feſtgeſtellt, daß die Verfütte— 
rung der Küchenabfälle oft die Urſache 
Verbreitung der Schweinecholera 
Die Erklärung dafür iſt, 
daß nicht ſelten das Fleiſch cholera— 
kranker Schweine in den Markt ge— 
langt iſt; dieſes Fleiſch iſt für den 
Menſchen garnicht weiter geſundheits— 
ſchädlich; doch werden, wenn die un— 
gekochten Abfälle dieſes Fleiſches mit 
den übrigenKüchenabfällen den Schwei— 
nen gegeben werden, dadurch die Er— 
reger der Cholera wiederum auf 
andere, bisher noch geſunde Schweine 
übertragen, wodurch ein erneuter Aus— 
bruch der Seuche herbeigeführt wird. 

Man kann auch mit Grund an— 
daß die aus den Schlacht— 
häuſern gelieferte ſogenannte Tankage, 
bekanntlich ein eiweißreiches Futter— 
mittel, mehr als einmal die Ver— 
breiterin der Schweinecholera geweſen 
iſt. Auch Futter, das in Eiſenbahn- 
wagen verſchickt wurde, die mit kran— 
ken Schweinen in Berührung geweſen 
und nicht gründlich desinfizirt worden 
waren, iſt oft verunreinigt worden und 
dann wieder die Urſache zu neuen Aus— 
brüchen der Cholera geweſen. Ebenſo 
kann das Futter durch unreine Gerät— 
ſchaften verſeucht werden. Ferner wer— 
den die Krankheitskeime durch die 
Stiefel der Menſchen oder durch andere 
Tiere weitergetragen. Durch Tauben 
und andere Vögel, welche aus den 
Trögen cholerakranker Schweine freſ— 
ſen, iſt ebenfalls in vielen Fällen die 
Cholera weiter unter den Schweinen 
verbreitet worden. Jedenfalls erſieht | 
man fon aus diefen menigen Fällen, | 
daß die Seuche in mancher Weife und 
Form weiter verſchleppt werden kann. 

(Schluß folgt.) 
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Wieder ein ‚„Aufichliger,,— 
Fünfjähriges Mädchen fällt ihm zum 
Opfer. -—-Arbeiterfrawall in Ehrenfeld. 
— Preug. Sonderfteuer für Automobile? 
— Alle AUbnabmefahrten neneiten Sep: 
pelins vollendet. — Lieferungen für 
Armee. — familie von Prof. Hau will 
neue Beweife für feine Unfchuld haben, 
— ©eiterreich » Ungarifches. 
‘Epesiallabeldepeiche der „N.P. Etaat3zeitung”.), 
Berlin, 24, Juli. Die Heeres- 
leitung hat große Lieferungen vergeben 
auf Grund des Wehrgejetes, melches 
den Reichstag in feiner legten Seffion 
pajfirt hat. Die führenden Geifter der 
Industrie wiffen es dem neuen Kriegs 


minifter, Generalleutnant Erih p. 
Haltenhayn, Dank, daß er mit der 





Ausführung des Gefekes rajch por=- 
geht; denn bei der augenblidlichen 
Ihlechten Konjunktur find die beveu- 
tenden Aufträge doppelt mwilltommen. 

Auh im Reichsflottenamt geht es 
rührig zu. Die Flottenverwaltung 
trifft die nötigen Vorbereitungen, um 
auf Helgoland eine Fluaftation einzu 
richten. ES mird dort eine außer: 
ordentlih geräumige Halle gebaut 
werben, melche mehrere luazeuge zu 
faflen vermag. 

Das neuejte Zeppelinluftichiff, das 
zwanzigfte jeiner Art, melches in 
Friedrichshafen gebaut murde, hat 
nunmehr die jämmtlichen Abnahme: 
fahrten, welche von der Heeresleitung 
bor der endgiltigen Bejigergreifung ge- 
fordert wurden, vollendet. Der gewal- 
tige Segler der Lüfte verbleist vor— 
läufig in Baden-Do8 und mird in ber 
Reihe - der Militärkiftichiffe den 
Namen „Z 5” führen. 

Leutnant Soly von der Tlieger- 
truppe und Hauptmann Dfius vom 
Generalftab der Armee, al3 Paffagier, 
flogen Morgens um 5 Uhr von Köln 
ab, troß ftrömenden Regens, eines 
heftigen Sturm3 und bitterer Kälte, 
und erreichten um 9 Uhr mwohlbehalten 
das, Berlin benachbarte Johannis- 
thaler Ylugfeld. 

Dort wurde eine Landung bemerf- 
ftelligt, und der Benzinvorrat aufge 
füllt. 






























































































bat ein Korrefponbenz 
‚welcher foeben zmwifchen 


‚lich zuaerichtete Leiche 


| Ende find die Oberpräfidenten der 


| morden, im S 


Um 11 Uhr Vormittagd murbe 
der Flug nad Königsberg fortgejeht. 

Stoff zu lebhaften Erörterungen 
as — 





— Memel und Hepbefrug und ber 
Zilfiter Niederung, in melden um 
Vermehrung der Garnifonen zum bei- 
feren Schuß der Grenzen erfucht wur- 
de, die betreffenden Befürchtungen feien 
durchaus unbegründet. An eine Preis- 
gabe beutfchen Landes werde nicht ge= 
dacht, weder in Dftpreußen no an 
anderen Stellen de3 Vaterlandes. Doch 
fei e& nicht angängig, nähere Mittei- 
lungen über ven beabfichtigten Grenz⸗ 
ſchutz zu machen. | 

Aus Liegnit, Schlefien, mird ein 
ſcheußliches Verbrechen gemeldet, dem 
ein fünfjähriges Mädchen zum Opfer 
gefallen iſt, ohne daß es bisher gelang, 
eine Spur des Verbrechers zu finden. 
Die 5jährige Hedwig Hartrampf aus 
Liegnit ift in dem, unmeit der Stabt 
gelegenen Wildichüger Wald als aräß- | 
aufgefunden 
worden. Das Kind mar pölliq entklei- 
det und an Händen und Füßen gefel- 
felt. Der Körper mies nicht weniger, 
al3 12 Stichwunden auf. Der Unter: 
leib der Kleinen war aufaefchligt. Allen 
Anzeichen nach liegt ein Quftmord vor. 
Der Mörder hatte augenscheinlich die 
Kleine an die abaelegene Stelle, an der 
die Leiche gefunden wurde, gelodt, ie 
dort ermordet und ift nach Begehung 
der Tat entfommen. 

Aus Ehrenfeld wird von einer mü- 
ften Schlägerei zwifchen Arbeitern ge- 
meldet, die den Umfang eines gemalti- 
gen Kramalls annahm. Ein Streit 
zwiſchen zwei Gruppen von Bauarbei— 
tern war zu einer wilden Meſſerſteche— 
rei ausgeartet, ein Arbeiter lag tot am 
Boden, und mehrere waren ſchwer ver— 
letzt, ohne daß es der zunächſt nur 
ſchwach vertretenen Polizei gelang, 
Ordnung zu ſchaffen. Dann rückten 
20 Schuhzleute an, und auch dieſe be— 
mühten ſich lange, ohne den geringſten 
Erfolg gegen die wünenden Maſſen zu 
erzielen. Schließlich entſchloſſen ſich 
die Beamten, mit flacher Klinge einzu— 
hauen, und erſt dann gelang es ihnen, 
Ruhe zu ſtiften. 9 Verhaftungen wur— 
den vorgenommen. 

Franzöſiſche Meldungen, daß am 
Sonntag allein zwölf deutſche Sol— 
daten deſertirt ſeien und ſich bei der 
Fremdenlegion gemeldet hätten, wer— 
den von halbamtlicher Seite entſchieden 
in Abrede geſtellt. Das außergewöhn— 
lich prompie Dementi erklärt ſich wohl | 
Sadurh, dah jene Berichte vielfach 
Glauben aefunden und nicht geringe | 
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Beunruhigung hervorgerufen hatten. 


Die preußiſche Staatsregierung geht 
mit' dem Plane um, eine Sonderſteuer 
für Automobile einzuführen. Zu dem 


verſchiedenen Provinzen angewieſen 
eptember eine Reihe von 
Rundfragen, welche das erforderliche 
Material für die geeignete Einteilung 
der Steuern liefern ſollen, zu be— 
antworten. 

Die Familie des ehemaligen Waſh— 
ingtoner Rechtsdozenten Karl Hau, 
welcher vor Jahren wegen Ermordung 
ſeiner Schwiegermutter, Frau Molitor, 
zum Tode verurteilt und darnach zu 
lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt 
worden war, betreibt, wie aus Karls— 
ruhe, Baden, gemeldet, ein neues Auf— 
nahmeverfahren. Es wird behauptet, 
daß ſie in den Beſitz von Material ge— 
tommen ſei, welches Hau entlaſte. 

Zum legten Mal hatte man über 
Hau gehört, als er vor Jahr und Tag 
mit einem Genofjen den Verfuch ge- 
macht hatte, aus der badifchen Straf 
anitalt in Bruchfal zu entweichen. Ein 
wachfamer Hund, der anfchlug, hatte 
das Gelingen des Fluchtplanes ver- 
eitelt. 

Einige Zeit vorher war der Antrag 
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des Verteidigers Hau's auf Neu— 
eröffnung des Verfahrens vom badi— 
ſchen Oberlandesgericht abgewieſen 
worden. 

Wien, 24. Juli. Kaiſerkönig 


Franz Joſeph hat in Iſchl den neuen 
ungariſchen Miniſter für Kroatien, 
Grafen Pejacſevich, und den jüngſt be— 
rufenen Regierungskommiſſar Frei— 
herrn Skerlecz v. Lomnicza vereidigt. 
Die Ernennung der beiden Herren für 
die wichtigſten Poſten der kroatiſchen 
Verwaltung bedeutet, nach dem Da— 
fürhalten beſtunterrichteter Kreiſe, 
einen Syſtemwechſel. Denn beide ſind 
einem Ausgleich freundlich geſinnt. 
Der neue Kommiſſar iſt ſelbſt Kroat 
und gilt als künftiger Banus. 

Der berühmte Schriftſteller Peter 
Roſegger, der am 31. Juli das 70. 
Lebensjahr vollendet, hat dem Ober— 
bürgermeiſter für die anläßlich ſeines 
Geburtstages von der Stadt aufge— 
brachte Spende zum Beſten des Deut— 
ſchen Schulvereins ein in die herzlich— 
ſten Worte gekleidetes Dankſchreiben 
zugehen laſſen. Roſegger hebt hervor, 
daß eine ſolche Ehrung der Großſtadt 
Wien würdig ſei. 

In ganz andrer Darſtellung. 


Konſtantinopel, 23. Juli. In einem 
amtlichen Bericht über die Wiederbe— 
ſetzung von Kirk-Kiliſeh weiſt die tür— 
kiſche Regierung alle bulgariſchen An— 
gaben über angebliche Greueltaten der 
türfifden Truppen zurüd. Der Be- 
richt jagt, die Bewohner von Kirk-Ki⸗— 
lifeh hätten die moglemitifche Armee. 
herzlich bewilllommnet; fie feien un- 
befchreiblih gerührt gemeien, und 
Frauen hätten vor Tyreude geweint und 
bon den Fenftern Blumen auf die 
Iruppen geitreut. 


Tampfernadrichten. 


Angelommen. 


New Nort: Benniyivania von Hamburg; Bpl» 
turno von DEREN: Principe di PBiemonte don 
Neapel u. w. 

Fiume: darpathia bon New Port 

Tadel, Azoren: Argentina, von New Dorf nad 


Trief 

Wiazfeille: Italia don Nem Port 

—— ga Lorraine bon New "Hort: Sonian 
bon aba. 
Siberpool: Saronia bon New. Vorl; Eymric 
‚bon Bolton. 
Adgegangen: 
Amerifa nah Hamburg (Zimei- 
zu Kincoln „nad me 

remen; La Saboie nach 

Soveranse, == Kuba und Meriklo; San 
io, nad eapel 







New Port: 
cemtabriefbof); 


Habe: 
in 








— New Vorl. 
un and ta en Don 
sen, fin gägllie bon 


Fr 22, 




















— Verkehr auf der Union Pazifik 


und der Weftern Pazifit Bahn in Utah 
ftarf durch Woltenbrüche gehemmt. 


— Zu Clarksburg, 8. Va., ftreit- 
ten 300 Arbeiter der Phillips’schen 
Eifen- und Weihblechfabrit, 800 blie- 
ben aber bei der Arbeit. 

— Infolge Bruches zweier See— 
dämme der mellliche Zeil von Mil: 
ford, Del., überfchwemmt. Bewohner 


flüchteten fich nach höheren Stabtteilen. 


— Unruhen in Verbindung mit dem 
Kupferbergwerkleuteftreit zu Calumet, 
Nordmichigan. Oberjteiger Matthews 
niedergefchlagen und erheblich verlegt. 
Angeblid megen geldlicher 
Schmierigteiten beging in Denver, 
Kolo., Wm. £. Clayton, früher ftaat- 
licher Verficherungstommiffär, Selbit- 
mord mit Gas. 

— Die Wistonfiner Staat3legisla- 
tur lehnte eine Vorlage ab, mglcje den 
Milwauteer Stadtrat ermächtigen joll- 
te, Hoteld mit mehr als 80 Zimmern 
Schantgerechtfame zu verleihen. 

— effe Root Grant, jüngjter Sohn 
des verjtorbenen Präfidenten, Elagte 
zu Goldfield, Nev., auf Scheidung 
pon feiner Gattin, die ihn verließ. Das 
Baar hat zwei erwachjene Kinder. 


in einem Dorfe nördlid von 
Vancouver, B. K., wurden acht Japa= 
ner feftgenommen, welche in einem, nur 
60 Fuß langen „Sampan“ ganz auf 
eigene Hand den Stillen Ozean über- 
quert hatten. Sie werden bdeportirt 
werden. 


Holländiſcher Frachtdampfer 
„Sloterdyt“, in Boſton eingetroffen, 
war nächtlicherweile bei Nantucket mit 
einem unbekannten Viermaſter zuſam— 
mengeſtoßen und ſchwer beſchädigt 
worden. Man fürchtet, daß der Vier— 
maſter untergegangen iſt! 

— Im Zuchthaus zu Starke, Fla., 
wurde der Neger Herſey Mitchell we— 
gen Ermordung eines Raſſegenoſſen 
gehängt. Der anweſende Arzt erklärte 
nach 38 Sekunden, daß das Leben ent— 
flohen ſei, — aber nach drei Stunden 
wurde der in einen Sarg gelegte Neger 
wieder lebendig. 

Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League —Chicago l1, 
Waſhington 7; St. Louis 1, Phila— 
delphia 8; Cledeland 5, Boſton 3. 
‚Rational Leaque‘— Päiladelphia 8, 
Ehicago 18; New York 2, Pitts- 
burg 0; Brooklyn 7, St. Xouis 2; 
Bofton 4, Cincinnati 1. 

Meuterei im Zuchthaufe von 
Sing Sina, N. Y., im Gefolge einer 
Teuershrunft. 150 Sträflinge mei- 
gerten fich, nach ihren Zellen zurüdzus 
ehren. Schließlich wurden fie dur) 
Negen zurüdgetrieben; aber fie warfen 
nod mit Kohlenftüden Fenfterfcheiben 
des Zellenhaufes ein. Ertramachen 
gegen etiwaige mweitere Unruhen aufges 
boten. » 


— 





Auslan». 





— Mieder verurfahte ein Schuß 
aus einer Kinderpiftole eine Panik im | 
britifchen Unterhaufe. Nur ein fchlech- 
ter Scherz; der Verüber hinausge- 
worfen. 

— Wie aus Piſa, Italien, gemeldet, 
haben die Behörden Vorkehrungen ge— 
troffen, den berühmten ſchiefen Turm 
weiter zu ſtärken, da derſelbe in den 
letzten paar Jahren ſich allzu bedenklich 
auf die Seite neigt. 

— Der Vorſchlag einer finanziellen 
Schutzherrſchaft der Ver. Staaten über 
Nikaragua veranlaßt die deutſche 
Preſſe zu ſarkaſtiſchen Bemerkungen 
über des Präſidenten „Dollarpolitik“, 
wird jedoch in deutſchen Regierungs— 
kreiſen gebilligt. 


— Der geplante Appell amerikani— 
ſcher Bürger deutſcher Herkunft an die 
deutſche Regierung und die dortigen 
induſtriellen Verbände um Beteiligung 
an der Panama-Pazifikausſtellung 
von 1915 veranlaßt die agrariſche 
„Deutſche Volkswirtſchaftliche Korre— 
ſpondenz“ zu gehäſſigen Auslaſſungen. 


— Aufregende Szenen gab es auf 
dem niederöſterreichiſchen Lehrerinnen⸗ 
tag zu Wien. Die Lehrerinnen wollen 
auch in den ländlichen Diſtrikten die 
(in Wien bereits erfolgte) Aufhebung, 
des Heiratsverbotes erzwingen und 
waren ſehr entrüſtet über eine, dieſen 
Wunſch bekämpfende Rede des Reichs— 
ratsabgeordneten Kittinger. 


— Drahtloſe Depeſche vom Dampfer 
„Großer Kurfürſt“, in der Nähe von 
Spitzbergen im nördlichen Eismeer 
kreuzend, meldete nach Bremen, daß 
Leutnant Schröder-Stranz, von dem 
man glaubte, daß er nebſt anderen 
Mitgliedern der deutſchen arktiſchen 
Expedition umgekommen ſei, gerettet 
iſt. „Großer Kurfürſt“ trifft morgen 
zu Tromſoe, Norwegen, ein. 


3 Führer der Meuterei der 
Schweizergarde im Vatikan wurden 
ohne Weiteres ausgewieſen; 4 Andere 
gingen von ſelbſt, und 12 erſuchten 
darum, im Oktober nach ihrer Heimat 
beurlaubi zu werben. Die Weggehen- 
den murben von ihren Ka:neraden an 
die Tore des Vatilans geleitet, brach- 
ten Hochrufe auf Garibaldi aus, und 
gemeinfam wurde die Marfeillaife ge- 
fungen! Eine folde Szene war bor 
dem Batifan ‘noch nie dagemefen. Den 
zurüdgebliebenen Garbiften murden 
porfichtshalber Patronen und Gewehre 
abgenommen, —Leßtered, weil Manche 
Patronen verjtedt hatten. 









— Gicderfte Prophezeiung. — Er: 
fter Schufterjunge (zum .a wel⸗ 


JE. — 5 


ze — 



































—— von W ———— zu u 


—Rleider- und Schürzenginghams, bebrudte Batiftes, Lamnz, amerifanifche Kattune, Siltolines ufm, — 


früher bi3 zu 1214c verkauft. 


Parlie 2 — Arfprünglich bis zu Partie 3—Urfprüngtid bis dr 


20. — zu Sc die Hard 
—Refter von bedrudten Voiles, 
tiftes, bebrudten Dimities, Zephnrs, 
Ziffue Ginahams; 36301. Percales, 
beitidten Ginghams, 403011. Lamns, Sateens etc. 


27-3ölliger Ratine Crepe— weiß mit [dywarzsen Streifen— 25c 
50c Ramie Leinen; 36301.; reines — für Suits, Skirts, Touriſten Coats, ete.; 


Sairbanks Gold Duſt Muslin Sabrikendeil 


zu nur 16c 


— großes Padet diefes beliebten Wafchpulvers zu 
diefem fpeziellen Preis. Subwayladen 


10c Büchſen von Ammo — gepulvertes Ammonia — 

ſpeziell für dieſen Monatsende-Verkauf, zu 6ec. 

Ze Rockhänger aus Orangenholz, Dutzend 25c. 
Zuvundry Gablets, 6rc 

10c PBadet Feltina Laundry Tablet3 — erleichtert 

das Wafchen — im Monatsende-Berfauf zu 6c. 


—1, bi3 11% 
656 * Stück. 


emp Dreß Hüte Fa— 
cons zu 500 


— herabgeſetzt um damit zu räumen; Original— 
preiſe bedeutend höher. Importirte LeghornFacons, 
frühere Preiſe bis zu 84.00; herabgeſetzt, um da— 


mit zu räumen, für 95c. Subway-Laden. 


1.95 zmeifarb. Touriftenhüte, herabgefegt auf 75c. 


BRinderhüte Herabarfebt auf 250 


—garnirt und fertig zum Auffegen; qute Werte, 
Blumen und Federn herabgejegt auf 5c. 


Meike Kuatine unterm Preife markirt zu 28c 


Diejes Ratine ift in dem wünjchensmwerten rauhen Bastetgemebe, das jebt in jo großer Nachfrage ift für 
Sommerfleider und Suits. Der angefegte Preis ift ertra jpeziell. Das Sortiment ift ganz befonderer 


I 


Beachtung mert. 


Vefter von Weihltoffen 50 Prozent veduzirt— zu 1214 die Yard 
— Räumung von befhmugten Weißwaaren-Reſtern in Kleider-, Suit-, Skirt- und Waift- Längen. Die. 
| Bartie umfaßt beinahe alle weißen Stoffe, die gemacht werden; urfprünglich bis zu 50c; — von un⸗ 


gefähr 2200 Stücken, zu 22%: Die — 





Plallirle Brot - Trays zu 1.50 


— in prachtvollen geätzten Blumen-Entwürfen 
| und franzöfifchen grauem YFinijh; diefelben find 
bierfah platirt. 


Sandwich - Geller, 1,50 


— pierfach platirt; in durchlöchertem Entwurf 
und einfachen burnifhed Yinifh; Tpeziell. 


Eubwandladen 








Lokalbericht. 





ZrauYoung amtsmüde? 


Schuljuperintendentin will angeb- 


lich ihre Stellung niederlegen. | befeftigt Hat 





Iſt ſcweigſam. 





Gerücht geht in Schuiratskreiſen um. — 
Nahmwirfung des Schulbuchſtre its? — 
Schulrat genehmigt Selbſtverlag des 


Leitfadens für Rechtſchreibung. | 
\ 





Ein Gerüdt, daß die Schulfuperin= | 
tendentin, Frau Ella %. Young, beab- 
fichtige, von ihrem Poften zurüdzutres : 
ten, erhielt ſich geſtern mit großer 
Hartnäckigkeit in Schulratskreiſen und 
wollte trotz aller Verſicherungen von 
Schulratsmitgliedern nicht zur Ruhe 
tommen. Die Superintendentin felbft ı 
war nicht zu einer Yeußerung zu be= 
megen. „Sch habe nichts zu Jagen“, 
erklärte fie auf dahingehende Fragen. 

„Wenn ich weiß, von wen das Gerücht 
ausgeht, merbe ich mich äußern.” Ent- 
gegen ihrer fonftigen Gemohnbeit 
mohnte fie ber Schulratsfigung nicht 


richt. 


fönnten. 


heißen. 












bei. richtsausfchuffes wurde befchloffen, in Halten. 
Serviffe Schultat3mitglieber erklär- | der Irving Park Schule.einen Kinder | ® 
3 has 5 Hand, — garten zu he Dans „Die Bewohner des esenfo — 
n aß die u en n | Schulbezirts rum nachgeſucht. 
länger als zwei te auf ihrem —— * * 


Poſten ausharren — — 


Rei ei 
dd r 


bedrudten Ba= 
Ginghams, 
Chambrays, 


— — — — — 


efter von Seidenftoffen zu % bis 4 Rabatt 
— 255° — 357 — 48 die Yard A 


Radikale Herabfegungen, dies find die Agenten, die mir gebrauchen, um mit der Gaifons Anfammlung 
bon Reftern zu räumen. Schlichte und fanch GSeidenftoffe und. Atlas, einjchließl. Foularbs, Ratine, Erepe 
de Chine, Tub Seide, Mefjaline, Pongees ufm; brauchbare Längen. 


Seidenmufler von Reifenden — Einige zu 50 
Yard Längen — Qualitäten bis zu‘1.50 die Yard; zu 5c, 10c, 15c, 25c, 35c, 50€ und 


Movelty Het Spiken- 


| mit ihren Beftrebungen nicht einver- 
; ftanden fein mürben. 
ı behauptet, die Schulbuchfrage und der 
| Beihluß des Schulrats, 
| Leitfaden der Rechtfchreibung heraus- 
| zugeben, finve ihre Zuftimmung nicht. 
| Sicher ift, daß die Schulbuchfrage die 


| tat3, das in der Angelegenheit in un-= 
ı Tiebfamer Weife genannt morben ilt 
! und fich zu langatmigen Erklärungen 
ı beranlaßt gejehen hat, ift ihr jedenfalls 
| nicht grün. Daß diefer Herr die Hal- 

tung Frau Youngd nicht 


ng grau | vergeffen | Kinberanzten. . .nneeeneneentenee 
würde, gilt in Schulfreifen als ficher. | Sandfertigfeitsunterrich . 
Präfident Reinberg erklärte, er milfe — 
nichis von dem angeblichen Rüctritt | Soon Worin hu 
| der Frau Young, und Mayor Harri⸗ Zwangserziehung 
ſon zeigte ſich überraſcht über den Be— — 
Auf der Infpettionsreife, 


Berausgabe einer Redtfchreibung. 


Der Unterausfhuß unter dem Bor- 
fig Rommiffär Loeb3, 
Ausarbeitung deskeitfadens für Recht- 
ſchreibung betraut iſt, ſtattete geſtern 
einen Bericht ab, daß die Schulverwal⸗ 
tung dur Herausgabe eines derarti- 
gen Leitfaden3 jährlich viele Taufende 
erfparen würde, und daß Schulkinder 
da8 Buch billiger ala bisher kaufen 
Der Beriht wurde gutge— 


Auf die Empfehlung des Unter: 





Submwayladen 


— zu 1220 die Yard 


—Refter von Chiffon, Crepes, DVoiles, Xiffues, 
Madras, jeidenen Mulls, jeidenen Shantungs, 
Ramie Guitings, Yahting Cloth, Campus Cloth, 
geftreiften Serges, Serpentine Crepes ufm. 


; 25 Tarben; zu 832c. 


Subwayladen 








* 


Ic die Yard 


—gebleicht und ungebleicht; Yard breit; in 1 bis 
10 Yard Längen; Qualitäten bi3 10c die Yarb. 
Yabriklängen von weichen Nainjoot3 u. Longeloths; 
1 bi3 5 Yard3; regulär bis zu 20c; für 7Y4c. 
Rilfen - Beriige, SI4c 


—gebleichte Bezüge, in weicher Appretur; Größe 45 
bei 36; früherer Preis 121sc. Subwahladen 


I 


2 










Subiwahladen 


Gardinen, 1.15 Paar 


—in meiß oder Wrabian farbig; mehrere hübſche 
Muſter — Dieſe Gardinen ſind auf doppelten 
Thread engliſchem Bobbinet montirt. Sehr hübſch 

und in irgend einem Zimer zu gebrauchen. 
Subwahladen 


Velter in Gardinenftoffen, 1214r 


—jehr feine Voiles und Marquifette Scrims, bie 
bom Bolt zu 3öc verfauft werden. 


Subwahladen 


Unterröce aus Gingham, 2ie 


— aus blau und weiß geſtreiftem Gingham; tiefe 
Flounce mit gezackter Kante. Subwahladen 
Percale Unterröcke; ſchwarz und meiße Cheds; 
tiefe abgeteilte Flounce mit Unterlage; zu 38. 


Doppelte Banel Unterröcke, 41 


— aus weißem GSateen, in geradem Linieneffett; 
gezadte Kante; undurchfichtigeg Modell. 



















































































































tung ftellt fi für das am 30, Yunk 
beendete Fisfaljahr, wie folgt: F 


Einnahmen für — 
Se Sera 







Weiterhin wird 





Baar an Hand am 1. 
Steuerauflage für 1911 


felbft einen | Steueraufiage für 101Mrr.ucunen 


Steuerauflage für 1912....ucnuee 
sim Ganzen dberfügbar...zernsnonuu 


Ausgaben. 


Für Baupläße.....ctsunäuncn nun 

Stellung der Superintendentin nicht Fiir Verbefeninßh...snneennne 
Ein Mitglied des Soui. u 00 
V —— FEB — — 9 54: 


Maas für 

nd Rebrer......0 00000 
Fur Hochhauten...... 
Lehrerſeminar 





















Kriegsminiſter Garriſon und | 
neralquartiermeifter Wlchhire t 
Mitte Auguft in Chicago erinaz 
Die Herren befinden fi auf einer $ 
Tpeftionsreife, melde nad u 
ſchiedenen Vinnengarnifondorten g 
bon denen die, welche militärif 
wichtig geworben find, Ah 
ben follen. Bon — — 
Fort Sheridan inſpizirt 
wird dieſes nach An 
im Bundesgebäude 


der mit der 
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Allen Lefern, die während des Som» 
merd einen längeren vder kürzeren Land- 
unfenthalt "nehmen wollen, wird Die 
„Mbenbpoft” und „Sonntagpoſt“ durch 
ie Poft augefendet werden, wenn fie und 
Adreife mitteilen. Die Borausbe- 
— beträgt für die „Abendpoſt“ 
4 25 Cents, für die „Abendppit“ und 
En Sonntagpoft“ 35 Cents den Monat. 
E She Abenppoft Go, 
E 101 ©. Fifth Avenue. 
} 
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Die KHrifis in China. 
J 
FE Die Hoffnungen, die man an bie 
Minerkennung der chineftichen Republit 
Durch die Ver. Staaten fnüpfte, haben 
ch nicht erfüllt. Im Süden des qro- 
Ben Reiches ift eine offene Rbellion 
Degen bie neue Regierung zum Aus: 
Bruch gefommen. Es hat fich gezeigt, 
Daß die Unruhen, die vor mehreren 
Moden aus den Provinzen Szet— 
Ihmwan, Hupeh und Hunan, aus Fu— 
Fien, Anbui, Kiangji und Smwanatung 
Hemeldet wurden, in Zufammenhang 
ntteinanber ftanden und eine gemein- 
dame Haupturfache Haben: die Unzus 
Denbeit mit der beftehenden We: 
ng, den Wunjch, Tie zu jtürzen, 
yes. Die völlige Unabhängigkeit der 
üblichen Provinzen vom Norden zu 
erlangen. Es will jcheinen, als jeten 
Falle Provinzen jüdlih vom Yangtie- 
lub vom Sezeilionsgedanten erfaßt. 
einer Depeiche des Londoner Daily 
Belegraph aus Peking zufolge hat der 
Meübere proviforische Präfident der chi- 
Hefiichen Republit Sunjatjen ein Da> 
srifeit erlafjen, in dem er jich gemiljer- 
Amaben an die Spige der Rebellion 
Het, Die Beichwerden der fidlichen 
Beobinzen aufzählt und erklärt, daß 
Ehe Vorgehen nicht Rebellion, jondern 
berechtigte Auflehnung gegen unleid- 
Hibe Iyrannei jei. Die Pelinger Re- 
Sierung erklärt allerdings, dah bie 
2 oluliorfire Bewegung im Gübden 
Abe keine Sorgen made und fchnell- 
tens unterbrüct werden würde, fie hat 
Faber durch die Verhängung des ftriegs- 
Buftandes mittelbar die Schwierigkeit 
ährer Lage anerkannt. 

Die neuerliche Revolution cheint die 
Metürlihe Folge davon, daß die Revo- 
Aution von 1911 nicht ausgetragen 
Mourde, Die VBerhältnifje, namentlich 
bie Rüdficht auf das Ausland, zwan- 
Den damals zu einer Lölung, in ber 
Fein Teil einen fichern Gieg errang, 
der -eine umbeitreitbare Niederlage 
Dabontrug. E3 beitehen heute immter 
die drei aroßen Parteien in 
Ghina: die Partei Juanfchitais, Die 
berzeitige Regierungspartei, die man 
au die republifanifche Partei des 
Nordens nennen kann, die „Nuomin= 
Hang“, das heißt die erklärten Republi- 
Maner des Südens, oder „die Güd- 
Mihen“ überhaupt, und die Kaifer- 
dihen- Die Regierungspartei fchten 
Mbisher die weitaus en e8 will aber 
Aheinen, als jei ihre wirkliche Herr 
Achaft auf den Norden, die Provinzen 
Mördlicd) vom Janatje, bejchräntt, und 
huc dort nicht unbeftritien. Die Kai— 
Ferlichen find verftreut und verhalten 
Mich abmartend. Es wurde aber in den 
Mepten Monaten von unpartetiichen 
MBeobachtern mehrfach gemeldet, daß 
Mer Einfluß der Mandichupartei mäch- 

g im Wachfen begriffen ift; daß ihre 
Führer darauf rechnen, daß Juanjci- 
fat jich in ein paar Jahren zum Kaijer 

hachen will, und ihre Vorbereitungen 
‚ ihm, wenn es jomeit gefom- 
men ift, fräftig begegnen zu fönnen. 

ie „Kuomintang“, die Republitaner 
3 Sübens, jchienen in der letzten 
Beit an Einfluß und Bedeutung ver- 
orten zu haben. uanfchitai hatte e2 
eritanben, die Mehrzahl der Militär: 
muberneure der jüdlichen Provinzen 
mb auch fonft viele der oberſten Be— 
imten für fich zu gewinnen, und jelbit 

Ehinjen im Auslande, bejonders 
bie in Hinterindien und auf den in- 
bifche: Keen, die durch Finanzirung 

e eriten Revolution das Meifte zum 
Belingen der Pläne Sunjatjens und 

tz Rantonefen beigetragen hatten, 
ienen fich der Regierung in Peling 
iugeivenbet zu haben. So weit bies 
ieh, var e8 aber nur eine folge 
per Unzufriedenheit mit der linent- 
Bloffenheit Sunjatfens, bezw. feinem 
Aurudmeichen vor Juanicitai und 
em Norden, denn gerade dieje Ele- 
tente fcheinen in eriter Reihe auf Los— 
bung des Südens vom berzeitigen 
Reihe bebacht, und diefer Grund 
Dürbe ja nun wegfallen. Die neueften 
Rocrihten aber laffen darauf fchlie- 
ben, daß bie „Zutus” und jonftigen 
oben Beamten im Süden der Regie- 
kung in Veling nur Ergebenheit eu: 

m, um fie dann um jo fräftiger 

mpfen zu können. 

So Iheint die derzeitige Republit 

{ Süden einem jtarfen und 

fenen Feinde gegenüberzuitehen 
ab Norden in den Kaiferlichen 
men Feind zu haben, der nur auf eine 
nftie enbeit wartet, über fie 
ufal ie Lage jcheint kritiſch, 
| Menich kann jagen, mas wer⸗ 
a ee 

ne Losreißung der i 
vom und die Bil⸗ 
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fo gq 


Chinas find fo groß, daf e3 ungeheuer 
Ihwer fallen, wenn nicht unmöglich 
werben würde, unter einer Regierung 
allen Teilen halbwegs gerecht zu wer: 


ben; dab der eine Zeil den anderen 
borausjichtlich immer im Fortfchritt in 
feiner Weife hindern , würde. Und 
Ehina ift groß genug, eine Teilung 
vertragen zu fünnen, 


Die groie Wahrheit, 


Mit Unterfuhungen ift es ähnlich 
wie mit dem Pfeil, der der Sehne ent- 
flieft — man fann niemals im Bor- 
aus mwijjen, wohin jie führen, ob fie ihr 
Ziel erreichen, oder zu furz, oder bor- 
bei jchießen, oder nicht gar einen Tref- 
fer machen werden, der gar nicht beab- 
fichtigt war, und ganz und gar nicht 
ins Programm Hineinpaßt. Man 
weiß das natürlich hierzulande, wo bie 
Unterfuchung, fozufagen, das Mädchen 
für Alles ift, fehr gut und fucht zu— 
meilt jolchen mehr oder weniger unan= 
genehmen Ueberraſchungen vorzubeu— 
gen, indem man der Unterſuchung 
möglichſt genaue Grenzen zieht, ſucht, 
ihr ihren Weg vorzuzeichnen, und ſich 
bemüht, ſie auf den beſonderen Fall zu 
beſchränken. Man hat ſolche Scheu 
vor dem Zuviel, daß man in der Regel 
gern ein Zuwenig risktirt. Es kommt 
aber trotzdem häufig genug und im— 
mer wieder vor, daß bei der Unter— 
ſuchung ganz Anderes herauskommt 
als beabſichtigt war, und durch ſie eine 
Wahrheit beleuchtet wird, die man 
gern im tiefſten Dunkel belaſſen hätte. 

Einen ſolchen unerwarteten und, 
fomweit die Veranlafjer der Unter: 
juhung in Betracht fommen, wohl un= 
erwünfchten Treffer machte die Unter- 
fuchung des Chicagoer Stimmafdinen- 
handelg feitens des Butts'ſchen Geſetz⸗ 
aebungsausfehuffes, die zur Zeit hier 
ift. Ihren eigentlichen 
Zwed wird fie wohl faum erfüllen. 
Was fomweit bei den Verhandlungen 
und durch die Zeugenausfagen zutage 
fam, läßt darauf jchließen, daß e& 
nah tie vor Anfichtsfache bleiben 
wird, ob, oder nicht, bei dem Ankauf 
jener Stimmafdinen das öffentliche 
Ssntereffe in gehöriger Weile gewahrt 
wurde, bezw. einzig und allein aus— 
ichlaggebend war. Dahingegen hat fie 
einen Herzenderguß ausgelöjt, der eine 
große Wahrheit verkündet * und dem 
Volke einen Seifenfieder auffteden und 
e3 erkennen laffen follte, daß man e3 
mit dem vielgerühmten Reformiren 
der Neuzeit richtig im Kreile herum- 
geführt hat und herumführt. 

Die Wahlreform im Belonderen hat 
bon jeher auch unter den berufsmäßi— 
gen Kolititern befonders viele Freunde 
aehabt, denn jede Wahl brachte tie 
Siege, fo auch Niederlagen, und bie 
Unterlegenen waren allemal mehr 
oder weniger geneiat, den Siegern un 
ehrliche Wahlmachenfchaften zur Lait 
au legen, oder doc zuzutrauen. Dem- 
zufolge hat man fchon lange, ehe Die 
eigentliche Reformmoge einjegte, recht 
viel an den MWahlgejeten herumrefor- 
mirt und im Laufe der legten zwanzig 
Sahren, wie anderswo im Lande, fo 
auch Hier in unferem fortichrittlichen 
Chicago und Jlinois, Wahlgefege und 
Apparate geſchaffen, von denen ver— 
ſichert wurde, daß ſie die Reinheit und 
Ehrlichkeit der Wahlen ſicher ſtellen 
würden. Die Einführung von Stim— 
maſchinen ſollte gewiſſermaßen das 
gute Werk krönen. Die Stimmaſchine 
werde, ſo ſagten ihre Freunde, keine 
„Fehler“ machen und könne nicht zu 
Betrug und Fälſchung der Wahlergeb— 
niſſe mißbraucht werden. So erzählte 
man dem Publikum, und in dem 
Glauben ließ auch die ſtaatliche 
Stimmaſchinenkommiſſion die Bürger, 
indem ſie alle Stimmaſchinen, die ihr 
zur Prüfung vorgelegt wurden, dar⸗ 
unter die „Empire“-Maſchine, die ſpä— 
ter von der Stadt angekauft wurde, 
als den Anforderungen entſprechend 
für annehmbar erklärte. Am Diens— 
tag aber fagten zwei Mitglieder diefer 
Kommiflion unter Eid aus, daß dur 
die Stimmafchine die Ehrlichkeit von 
Mahl und Zählung feineswegd ge— 
währleiftet werde, jondern die Mafchi- 
nen in unehrlihen Händen auch zu 
unehrlihen Macenjchaften benutzt 
werben fünnten. Zu derfelben Anficht 
befannte fih Herr Thomas F. Judge, 
der zwölf Xahre lang (von 1898 bis 
1910) Mitalied der Wahlbehörde Chi- 
cago8 mar, indem er die Frage, ob Dil 
Wahlmafchine alle die befanntenWahl- 
betrügereien unmöglih made, mit 
einem ftart betonten „ganz gemiß 
nicht“ beantwortete. Das mar fchon 
ein Kleiner Treffer, der außerhalb des 
eigentlichen Schußzield lag, aber un- 
bedeutend der folgenden Erflärung ge- 
genüber, die Judge unter ftarter Er- 
regung im SKreuzverhör abgab: „So 
lange der Menich,” fagte er, „frumm 
ift, kann ihn die Stimmafchine nicht 
gerade richten, und man kann feine 
ehrlichen Wahlrichter und -Schreiber 
aus unehrlihen Menichen madıen .. . 
Ich weiß, dak in den legten zwanzig 
Jahren des Betrugs in den Wahlen 
in Chicago nicht weniger geworben if. 
Wir haben alles mögliche verfucht, e# 
gelang und aber nicht, den Verände— 
rungen der Wahlergebniffe, der unge: 
jeglichen Regiftrirung und dem „Stim- 
men von Toten“ ein Ende zu 
machen.” : 

„Solange der Menfch krumm iſt, 
fann ihn feine Stimmafchine gerade 
richten“ und „aus einem unehrlichen 
Menſchen kann man keinen ehrlichen 
Wahlrichter oder Wahlſchreiber ma⸗ 
hen.“ Das tft die große Wahrheit, die 
man bei allen MWahlreformen geflil- 
Tentlich zu überfehen beliebte und die, 
allem Anfcheine nach, unfere neuzeitli- 
hen Reformer überhaupt megzuleug- 
nen verfuchen. Man bat fich die größte 
Mühe gegeben, durch allerhand Ein- 
richtungen, Vorfhriften und firafe- 
drohende Gefete unehrlichen Menfchen 
den MWahlbetrug und fonftige unehr- 
liche Handlungen zu erfchweren, bezw. 


fie davon abzufchreden; man hat aber 
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Wahlämter und Wahlen und der gan- 

politifchen -Arbeit dem Bürger es 
mmer jchwerer, ja unmöglich ge= 
madt, die Spreu von dem Weizen zu 
fondern und intelligente Wahlarbeit 
zu tun; jenen e& leicht gemacht, in Ver- 
trauensämter bineinzufchlüpfen. So 
blieb fo ungefähr Alles beim Alten, 
nur daß die Zäufchung des Publitums 
dazu fam. 

Der Schöpfer mwirb immer ber 
Schöpfung überlegen bleiben, MWie 
noh fein Sicherbeitsfchloß erfunden 
mworben ift und fein3 erfunden werden 
fann, das nicht gefprengt werben 
tönnte, jo fann feine Wahleinrichtung 
getroffen werben, die jeglichen Wahl- 
betrug unmöglich machte, fo lange bie 
menjchlihen Zeile der Wahlmajchine 
den Willen zum Betrug haben. Es 
wird nicht anders merben, fo lange 
nicht die vom Bürger verlangte Wahl- 
arbeit feiner Leiftungsfähigteit beffer 
angepakt und dur die Einführung 
des „kurzen Ballots“ auch bei der Zäh- 
lung die Gelegenheit zum Betrug ver— 
ringert wird. Das iſt die große Wahr— 
heit, die durch die Unterſuchung des 
Stimmaſchinenhandels grell beleuchtet 
wird. Ob man ſie beherzigen wird, 
das iſt eine andere Frage; wahrſchein⸗ 
lich iſt's leider nicht. — — 


Vergebliche Muͤhe. 


Es iſt rührend, welch große Mühe 
ſich die Polizei neuerdings wieder ein— 
mal gibt, den notoriſchen Spielern 
das Handwerk zu legen und das 
Stadtgebiet von ihnen rein zu fegen. 
Man hat ihnen formell und in vollem 
Umfange den Krieg erklärt, und es 
vergeht kein Tag, an dem nicht neue 
Scharen im Triumph den wohnlichen 
Räumen der Polizeiwachen zugeführt 
werden. Die findigſten und fähigſten 
Mannen der Polizeimacht ſind zu be— 
ſondern Expeditionskorps vereinigt 
worden. Die Parole lautet: Pardon 
wird nicht gegeben. Die lichtſcheueſten 
Höhlen entgehen dem ſcharfen Auge, 
der ſchnüffelnden Naſe nicht, kein Zu— 
fluchtsort erſcheint mehr eine Gewähr 
für Sicherheit. Obwohl ſchon unge— 
fähr an die Hundert der edlen Dunkel— 
männer hinter Schloß und Riegel 
ſitzen, hat die Staatsanwaltſchaft ſich 
noch nicht veranlatzt geſehen, auch ih— 
rerſeits Schritte zu unternehmen. Das 
einzige, wozu ſie ſich ſchon bequemt 
hat, iſt die Anklage gegen einen Zei— 
tungsmann, der bei Gelegenheit eines 
ſolchen Streifzuges von ſeiner Waffe 
Gebrauch gemacht hat. Es möchte 
vielleicht ſcheinen, als ob der Herr 
Staatsanwalt ſich die Gelegenheit 
nicht entgehen laſſen will, Rache zu 
üben für wenig angenehme Eindeutig— 
feiten, die man ihm ins Geſicht ſagte. 
Sobald aber die Sache weiter gediehen 
ſein wird, wird auch er wohl nicht an— 
ders können als ſeinen Pflichten nach— 
kommen, und dann wird es nicht lange 
dauern, und man beglückt uns freude— 
ſtrahlend und lobheiſchend mit der 
Verſicherung, daß in Chicago nicht 
mehr „gegämbelt“ wird. 

Mit der Tatſache, die man 
uns vor wenig Wochen betäu— 
bend ins Ohr ſchrie, daß die Spie— 
lerplage in Chicago ſchlimmer denn je 
ſei, hat man uns nicht überraſcht, 
höchſtens der Polizei kamen die Mel— 
dungen unerwartet. Die muß ja im— 
mer erſt mit der Naſe darauf geſtoßen 
werden, ehe ſie zu merken ſcheint, was 
ein Blinder fühlen kann. Aber iſt ſie 
einmal dahinter gekommen, daß es kt— 
was für ſie zu tun gibt, ſo arbeitet ſie 
ſo gründlich und ſchonungslos, daß ihr 
nach wenig Wochen die Puſte ausgeht 
und die urſprünglichen Zuſtände ſich 
mit überraſchender Pünktlichkeit wie— 
der einzuſtellen pflegen. So wird auch 
der jetzige mit aller Energie betriebene 
Kreuzzug gegen Spiel- und Laſter— 
höhlen enden. Dafür hat man ſchon 
untrügliche, wenn auch noch ver— 
ſchleierte Anzeichen. Damit, daß man 
uns hie und da verſichert, der oder 
jener Schlupfwinkel ſei ausgehoben 
und dem Erdboden gleichgemacht, d. h. 
es ſei ihm die Exiſtenzerlaubniß ent— 
zogen worden, kann man uns nicht 
mehr imponieren. Man weiß ja, wie's 
gemacht wird. Als neulich auf Anlaß 
des berühmten „Komites der Fünf-* 
zehn“ ſieben Laſterhöhlen der Südſeite 
geſchloſſen worden waren, erfuhr man 
wenige Tage ſpäter, daß auf die Ver— 
wendung uneigennütziger Freunde hin 
vieren von ihnen die Erlaubniß zum 
Wiedereröffnen gegeben war. Die 
Oeffentlichkeit war durch die erſte 
Nachricht beruhigt und befriedigt, von 
der zweiten, edlen Handlung merkte ſie 
nichts, oder ſollte ſie wenigſtens nichts 
merken. Das iſt ungefähr das Sy— 
ſtem, die Methode, die man beinahe 
allgemein anwendet, um es — mit kei— 
nem zu verderben. An der Weſt Chi— 
cago Avenue wurde vorgeſtern eine 
Spielhölle heimgeſucht und ihr Inhalt 
an lebendem Inventar in der 150 Fuß 
davon entfernten Polizeiwache unter⸗ 
gebracht. Es ſtellte ſich heraus und 
wurde vom Chef der Polizei beſtätigt, 
daß dieſer Platz während der letzten 
zwei Jahre nicht weniger als vierzig 
mal ausgehoben worden ſei, weil er 
den Spielern als Unterſchlupf und 
Vereinslokal diente. Daraus ſieht 
man ganz deutlich, wie energiſch der 
Kampf gegen die unlauteren Elemente 
betrieben wird. Man erfüllt einfach 
die Pflicht der Oeffentlichkeit gegen— 
über dadurch, daß man hie und da ein— 
mal einen ſolchen als notoriſch be— 
kannten Platz aushebt. Das genügt in 
den meiſten Fällen. Stellt ſich dann 
ſpäter heraus, wie es ja kommen 
mußte, daß die alte Fröhlichkeit in den 
Hallen wieder ihren Einzug gehalten 
habe, ſo geht man eiligſt ans Werk und 
beſucht den Platz zum zweiten Male. 
Dieſes amüſante Geſellſchaftsſpiel 
fann natürlich beliebig fortgefeßt wer- 
den und bient jo zur € 
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alle Wochen einmal, daß das Gebiet 
gründlich gefäubert fei, und begibt fich 
dann einmal einer der jeher zu über- 
zeugenden und immer argmöhnijchen 
Neugierigen nah dem Schauplaß der 
— ſo findet er das Geſchäft 
in ſchönſter Blüte. Alles was uns die 
Fürſorge unſerer Behörden in dieſer 
Richtung beſcheert, muß alſo notwen— 
dig ſich als optiſche Sinnestäuſchung 
herausſtellen, wenn man nur einmal 
Gelegenheit hat, die Schleier zu lüften, 
und hinter die Kuliſſen zu ſchauen. 
Es ſteht aber zu erwarten, 
Aufklärung, dieſes beſſere Wiſſen all— 
mählich weitere Verbreitung findet. 
Und dann wird ſich die Sache wohl 
ändern müſſen. Wenn erſt einmal die 
einen wiſſen, was wir wiſſen, was ſie 
dachten, wir wüßten es nicht, nämlich, 
daß die Mühe, die ſie ſich geben, ſo 
redlich ſie ſcheint, doch vergeblich ſein 
muß, dann werden ſie ſich vielleicht da— 
zu bequemen, ihre ſo beliebte Methode 
zu ändern. Zunächſt aber müßten ſie 
einſehen lernen, daß es für ſie ebenſo 
vergebliche Mühe iſt, wenn ſie uns 
durch ſo veraltete Tricks davon über— 
zeugen wollen, daß ſie es bei ihrer Ar— 
beit wirklich ernſt und ehrlich meinen. 
Das glaubt ihnen ſchon lange niemand 
mehr. — Allerdings wiſſen wir auch: 
wer nicht darf, der kann nicht! — 


Der Haß der Baltkanier. 


Unter dieſer Ueberſchrift bringt die 
„Berliner Voſſiſche Zeitung“ vom 9, 
Juli Folgendes: — 

Es iſt ein öffentliches Geheimniß 
des Orients, daß die Balkanier die 


Türken erſchlugen, ohne ſie zu haſſen. 


Unerträglich war die türkiſche Verwal—⸗ 
tung, die überhaupt keine Verwaltung 
war. Mächtig und ſchließlich nicht 
mehr zurückzudämmen war der Anreiz, 
ſich türkiſches Gebiet anzueignen. 
Gegen die türkiſche Regierung wurde 
erſt mit den Bomben, dann mit den 
Armeen der Balkanier operirt. Die 
Herrſchaft des Türkentums wurde 
unterwühlt, um letzten Endes geſtürzt 
zu werden. Mit dem ruhigen, geduldi— 
gen, oft rührend hilfloſen türkiſchen 
Volke jedoch ließ ſich auskommen. 
Nationale Gegenſätze in dem Sinne, 
wie ſie innerhalb des Balkaniertums 
beſtehen, waren nicht vorhanden. Das 
Gefühlsleben des Durchſchnittstürken 
kennt keine nationalen Impulſe. Mit 
Verwunderung und Geringſchätzung 
ſahen die Türken zu, wie in ihrem 
Lande die Chriſten aus nationalen 
Gründen einander die Hälſe ab— 
fchnitten, ein Verfahren, für das fie 
alö Unbeteiligte fein rechtes Verſtänd— 
niß aufzubringen vermochten, in natio= 
naler Beziehung paffiv, waren fie in 
fonfeffioneller Hinficht durchaus duld- 
fam, Die Chriften fonnten Kirchen 
und Schulen bauen, jo viel fie nur 
wollten, Niemand hinderte fie daran. 
Shre eigene Religiofität beitimmte fie 
zur Achtung aucd der religiöfen Ge= 
fühle anderer. Uın fo erbitterter frei- 
li murden fie, wenn ihnen ihre 
lieben chriftlichen Mitbürger jn abficht- 
licher Herausforderung abaejtochene 
Schweine in ihre Mofcheen ein- 
Ichmugaelten oder einen friedlichen 
Wochenmarkt durh Dynamit in eine 
blutige Wahlftatt verwandelten. itip 
und Kotfehana, wo jet in ferbifch- 
bulgariſchen Schlachten Tauſende von 
Chriſten ſich verbluten, waren vor dem 
Türkenkriege die letzteren Schauplätze 
ſolcher gegen die Türkenherrſchaft ge— 
richteten Schandtaten der Komita— 
tſchis. Iſtip und Kotſchana ſind die 
letzten Markſteine auf dem Wege der 
Dynamitarden zur „Befreiung ber 
hriftlihen Brüder“, ein MWea, ber 
Thließlich zum hriftlichen Bruderfriege 
um tip, Kotfehana und das übrige 
befreite Land geführt hat. 

Nachdem der Türfenfrieg aus- 
gebrochen mar, fchlahtete man die 
Zürfen ab, mo immer man ihrer 
babhaft werben konnte. Graufamteit, 
Unmenfclichteit, Blutdurft und Raub: 
gier nehören nun einmal zur orienta- 
liſchen ee Die langjährigen 
Gepflogenheiten des Bandenkleintrieges 
fonnten nicht plößlich einaeftellt mer- 
den. Zroßdem liegen Beweife genug 
dafür vor, dak von Volt zu Volt 
zwwifhen Türken und: Balfaniern eine 
unübermwindliche Yeindfchaft, ein in 
tiefiter Seele wurzelnder Widerwillen 
nicht vorhanden if. Echt mar der 
Subel der Griechen bei den Verbrübde- 
rungöfeften, die furzenad der Wieder- 
berftellung der türkifchen Verfaffung 
n SKonftantinopel gefeiert murben. 
Mehrere hundert Griechen waren auf 
eigens zu diefem Zmede gechartertem 
Dampfer aus Athen in der türfifchen 
Hauptitabt eingetroffen, um im Kreife 
der Zürfen den Anbruch der neuen Zeit 
zu begrüßen. Die fpaltenlangen Be- 
richte ber Athener Preffe über diefen 
politifhen Ausflug waren voll Wonne 
und Begeifterung. Richt mihber echt 
waren die Empfindungen, die die 
bulgarifchen Freifcharen veranlaßten, 
als Hilfstruppen der Yungtürken den 
Marfch der Truppen Mahmud Scheffet 
Paſchas von Salonifi nad) Konftanti- 
nopel zum Sturze Abdul Hamids mit- 
zumachen. Und in manden mechfel- 
feitigen Befuchen verfchiedener türfi- 
cher und balfanifcher Abordnungen in 
den Baltanhauptftäbten, ſowie in 
Konftantinopel zeigte fich ein höfliches, 
— — wie es 
au em Balkan ſonſt ſel 
finden iſt. — — ge 

Weshalb wir das erzählen? Um 
darauf hinzuweiſen, daß das Berbält- 
niß ber Balfanchriften untereinander 
bon jeher ein fchlechteres war, als bie 
Beziehungen ziwilfchen ihnen und dem 
Zürfen. Beiläufig fol dadurch nad- 
träglich auch die Haltung diefes Blattes 
(der „Berliner Boffifchen Zeitung“) 
während des ganzen Türfentrieges ge- 
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eute unter feinen Umftän wird 
ausbleiben fünnen. 

Wenn Jemand irgendmal einem ſo— 
genannten VBerbrüderungsfefte zmifchen 
Baltaniern beigemohnt hat, wie joldhe 
bald auf panjlamwiftijcher, bald auf der 
Grundlage der Glaubenägleichheit in 
Szene gejegt wurden, jo wird er einen 
ganz anderen Eindrud davongetragen 
haben, als von” baltanifch-türtifchen 
Zufammenfünften. Auf diefen lehte- 
ren gaben fich die Teilnehmer jedesmal 
Mühe, fich fo gefittet wie möglich zu 
benehmen, auf den anderen fah man 
e3 jedem Einzelnen an Augen und 
Miene an, daß er beim Anblid der 
außerhalb feiner eigenen Boltögemein- 
Ihaft ftehenden Gäfte im Stillen nur 
den Gedanfen hatte: „Kuriofes Ge- 


Jindel!“ Nicht gegen den Türken, fon- 


bern gegen den fremdnationalen Balta- 
nier herrfcht ein Haß, der unüber- 
windbar jcheint. Der Türkentrieg 
war eine Epifode, er war eine Paufe 
in den grimmigen Auseinanderjegun- 
gen zwifchen den Balfanchriiten. Der 
Zwiſchenakt ift vorbei, das Spiel geht 
weiter. 

Welche politifchen Kombinationen fich 
auf dem Baltan daraus ergeben mer: 
ben, jteht dahin. Nur foll man nicht, 
wenn Zwei oder Drei fich gegen einen 
Vierten oder Fünften verbünden, ge= 
fühlsfelig aleih von FFreundfchaft 
Iprechen; Freundfchaft aibt es auf dem 
Balkan überhaupt nicht. Höchſtens 
fann gefagt werden, daß nach der einen 
Richtung ein größerer und nach der 
anderen ein geringerer Hat %efteht. 
Und mie bie Gefühle des Haffes fich 
Ichattiren, das hängt jeweils von der 
Wahrnehmung der nationalen Jnter- 
elien ab, 


ee 


! Verſonalnachrichten. 


— Herr u. Frau Dr. Caſſius C. Rogers 
3240 Waſhington Boulevard, werden am 
Samstag nach Europa abreiſen. Dr. 
Rogers wird in London dem Anternatios 
nalen Merztetag beiwohnen und dann mit 
feiner Gattin eine mehrere Wochen 
dauernde Reife nach dem europäijchen 
Bejtlande antreten. 

— — 


Brutal mißhandelt. 


Die beiden Opfer ringen mit dem Tode, 
nur einer der Täter verhaftet, 


AS heute Morgen der A2jährige 
Arbeiter Yojeph Plaza, Nr. 3853 In— 
diana Straße, das Mißgefchid ‚hatte, 
den eben mit einer Kanne Bier aus der 
Wirtfchaft Heimkehrenden Michael Ya- 
tagopig, Nr. 3855 Indiana Straße, 
anzurempeln, verjegte Yaragopig ihm 
mit ber Bierfanne einen jo wuchtigen 
Hieb auf den Kopf, da er ohmmächtig 
zuſammenbrach. Gin fofort geholter 
Arzt jtellte einen Bruch des Schädel 
feft. Der Täter wurde verhaftet und 
in der Wache an der Lafe Straße un 
ter der auf Mordangriff lautenden 
Anklage gebucht. 

m Berlaufe eines Gtreites wurde 
geftern Abend an ©. Hoyne Une. und 
MW. 22. Straße der 3Ojährige ofeph 
Mafholano, Nr, 1159 Cherry Upenue, 
bon dem ZMährigen Trank Auberiz, 
Nr. 2729 ©. Whipple Straße, nieber- 
geichlagen und fiel fo unglüdlich auf 
den Prellftein, daß er einen Schädel- 
bruch erlitt. Am Countyhofpital, mo 
er Aufnahme fand, wird an feinem 
Auflommen gezmweifelt, Auberiz ift 
flüchtig geworden. 


— 1. 


Söher hinauf. 


Stau Korfhaf nennt einen reihen Ab» 
fhäßer in ihren Brandftifterenthüllungen, 

Die Gattin de3 AYuftizflüchtlings 
David Korfjhat, Fannie Korjhat, hat 
in ihren meiteren Gejtändniffen vor 
den Großgefchworenen über Die lIm- 
triebe des angeblichen Branditifter- 
truft3 einen reichen Teuerjchaden 
abfchäter, der in einem eleganten Vier- 
tel der GSüpdfeite wohnt, genannt 
al3 denjenigen Abjchäber, welcher ver- 
tragamäßiaq die Bezahlung der Ver: 
ficherung für das Brandftiftungsfeuer 
im Laden von Leopold Dreyfus, 234 
©. Market Str., am 3. Juni 1911, 
übernahm. Dreyfus wurde drei Tage 
nach feiner Verhaftung und feinem Ge- 
ftändnik in feinem Heim tot aufgefun- 
den. Wie die Staatsanmwaltfchaft an= 
deutet, hat er nicht Selbftmorb be- 
gangen, fondern ift aus Rache für fei- 
nen Verrat ermordet worden. MMie 
Ichon mitgeteilt, hat noch ein Mitglied 
der angeblichen Branbftifterbande mich- 
tige Enthilllungen übch die anfcheinend 
zwifchen Polizeibeamten und der Bande 
beitehende innige Gemeinfchaft ge- 
macht, welche e3 Korfhaf ermöglichte, 
im Voraus über alle Pläne der Polizei 
Kenntniß zu erhalten. SKorfhaf be- 


treibt jet eine MWirtfchaft in Kanton, 
China. 


— Megen Zupielverheiratung wurde 
in Ranfas City, Kanf., der Bundes» 
beamte U. D. Nacob8 dem Diftrikts- 
gericht übermiefen, 

— Einer Angabe aus Mabrib, 
Spanien, zufolge joll die neuefte por- 
tugiefifche Revolte gegen die NRegie- 
runa einen bebenklichen Karatter er- 
reiht haben, und ſelbſt Regierungs- 
freunde follen die Lage für fehr ernft 
halten. 


— ¶— — — — 


Hartlebens 


Chemiſch-techniſche 


Bibliothel aus allen Gebieten der Wilfenihaft 
tfompfett auf Lager. Größtes Lager bon 
Werfen über Ya und Gewerbe, 


A.KROCH & CO, 


59 Oft Monroe Strafe. 
Zelephon: Gentral 6307. 


Tobesanzeige 
eihı- Daß unfer Heber Con 0 Ne 


—2 
a ae aa. en 2 


ui, — 


as war, und daf ber 8 um bie 


' it. Moon * 4 


| | +5 LINCOLN AVENUE || 
Bor: Inventur: Preisherabjegungen, 


Laden vfien 
Tunnersdta 
Abends bis 
Ndr; Samstag 
8 10 Ugr 


b 
Abends. 


die am Freitag den gro— 
ßen Laden mit Vargain— 
Käufern füllen werden. LE 


Laden geichlai- 


—— 


tag Abends u 


Spiken zu einer grohen Erfparniß am Freitag 


14351. baummollene Clunh⸗ 
ſpiben, Edgings und Einſätze, 
roße Auswahl bon 

Muftern, Dar 


Leinene Torhonfpiten _ Ed» 
ings, 1 und 11% Kol Breit, 
pezieller Vor⸗Inden⸗ 
turpreis, Vard 


ard zu 


ſpitzen 
Vard zu 


Baummollene Torkonipigen 
Edaings und Einfäge, 1 
2 300 beit, Die ve il und 


Vorzüglide Qualität Tordons 
daings, 3 und 4 Zoll 
breit, fpestell die s 


Beanaöfiihe und deutihe Ba» 
enciennes Spitzen, Ebgin 
und Einſätze, 18 Yard > 
Bolt zu c 


Zoll. baumwoll. Clunyjſpitzen 
dgings ünd Einfäge, ee 

Auswahl don weißen 

ober ecru, Yard 


3lac 


Befler und Fabrik = „Seconds“ in Muslin, 
Bettühern und Riffenbezügen 


Reiter bon 363Öll. uns 
gebleißtem Mus fin, 
die Yard 
au 


Neiter bon erira_fei- 
nem aebleihtem Mus 
lin, 36 Boll breit, fer- 


tig für die * 
Nadel, Yard. DIE 
Ungebleiätes 2, 8. 


Sheeting, 
bomStüd,Yd,.. 


Reiter bon 36zöll. ge— 
bleihtem Muslin, die 
Yard mar: 

tirt zu 


45x38 gebleichte 
S3zölliger ECaum, zu 


Spihen - Gar: |Kurzwaaren - Bar: 
gains für Sreilag 


dinen 


Eine verlodende Barietät von 
bübjhen Muitern, in 3 Dard 
Gardinen, alles gute 1.00 
Werte, fpeziell am 8 
Breitag, Paar zu ..... 59 
Extra feine 3 Yard Notting- 
banı Cpibengardinen, alle 
neuelten_ Wuiter, reg. 2.25 
Werte, berabgeiegt für Bor: 
© 


„Sampfon” 


Spule marlirt 


für nur 


Haarnabeln, 
„erimped“ 


Inventurbertauf, 
das Baar Auf... * 


Todesanzeige 

Allen Verwandten und Freunden die traurige 
Nachricht, dab unfere geliebte Tochter und 
Schweiter 

Gertrude Tadra 
nad Turzem Kranlenlager im Alter bon 14 
Jahren und 5 Wionaten felig im Herrn ent- 
folafen it. Die Beerdigung findet Ttatt am 
Eountag, den 27. Juli, vom Zrauerhaufe, 5027 
Uberdeen Etr., um 12 Uhr Mittags, nad der 
Ei. Martimlicche, 51. Str. und Maribfield Abe., 
bon da nach dem Beihania-Gottesader. Um jtille 
Zeilnadme bitten die betrübten SHinterblies 
benen: 
Friedrih und Emilie Tadra, Elterıt, 
Minnie Turban, Bertha Morenz;, Dar» 
tha und Klara, Echweitern. 
Auguſt, Bruder. 
Willy Turban und Fritz Morenz, 
Schwager, nebſt Verwandten. 


— — 


Toſdesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Bater 
John Wieſe 
am 23. Juli im Alter von 64 Jahren und 2 
wWeonaten geſtorben iſt. Beerdigüng Samstag 
Nachmittag um 1330, vom Trauerhauſe, 1633 R%, 
Albany Aben, nach der St. John's Evangel. Luth 
Kirche, Hohne Abe. und Cornelia Str., bon dort 
mit Automobiles nach Concordia. Die trauern— 
den Hinterbliebenen: 
Auquita Wieje gebor. Schwahn, Gattin 
Mathilda Schoreck, Elizabeth Rakow u, 
Minnie Quinn und Antön Schoreck, 
Kinder. 
WHldert Rafow und Samuel Duinn, 
Schwiegerſöhne. * 
Auguſta Thied, Minnie Wieſe und 
bof Fred Wieie, Schweitern und Brüder 
ofr 


— — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Betannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere liebe 
Mutter, Tochter und Schweſter 
Lynn Hoette 
am 22. Juli nach kurzer Kranlheit geſtorben iſt. 
Sie Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 25. 
Juli, 12:30 Kadım., vom Zrauerbaufe, 1933 
Drchard Str.,, nach Waldheim. Um ſtilles Bei— 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Joſeph A. Hoette, Gatte. 
BSeatrice Roſe Hoette, Tochter 
Joſeph Zuber (veritorben) und Lena 
Zuber, Eltern. 
Fred, Foreph, Mary, Alma, Grace 
und Maud, Geſchwiſter. mdo 


Todedanzeige, 
Sreunden ımd Belannten die traurige Nach 
tiht, dab unfere liebe Gattin und Mutter 
Karvline Roh gebor. Zedder 
am 23. Juli geitorben ijt. VBeerdigung bon 
ehas. Burmeilters Htapelle, 1424 Larrahce Etr., 
Camstag, den 26. Jatı, um 1 Uhr Yadın., nad) 
dem Montroje Frieohof. Die trauernden Hinter: 
bitebenen: 
Fred Koch, Gaätte. —* 
Frau Emma Bartz, William Koch, Frau 
Gertrude Leviſon u. Martha Koch, 
stinder. 


Todesanzeige. 
Blattdeutſche Gilde Eetentwieg Nr. 2. 
Den Brüdern und Schweſtern 
zur Nachricht, daß Vruder 
Albert Jaffte 
eſtorben iſt. Die Beerdigung 
— indet ſtatt am Freitag, den 25. 
Juli, Nabmiltegs 1 Uhr, bom Tranerhaufe, 
1700 ®. 15. Etr., nah Concordia. Die Beamten 
berfammeln ji um 12:30 in der Gildehalle, 
um oem Bruder die leute Ehre zu ermweiien. 
William Behring, Meiiter. 
Sermannı Sande, Schriewer. 


Todesanzeige, 


reunden und Delannten die traurige Nadı 

richt, daß unfer lieber Bater 
Albert Jaffte 

(Gatte der beritorbenen Louife 
Diener) und wBater des veritorbenen Albert 
Yafite, geitorben if. “Die Beerdigung findet 
llatt am Freitag, den 25. Juli, Nahmittags um 
1 Uhr, vom Trauerhaufe, 1700 W. 15. Etr., nad) 
oem Concordia⸗Friedhof. Um ſtilles Veileid 
bitten die trquernden Hinterbliebenen: 


George Yaffle, Cohn. 


affle gebor. 


Todesanzeige, 
Liquor Dealers Brotective Aſſociation 
2ocal Nr. 4. ” 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 


Nachricht, dak 
Albert Yaifle 
geitorben ilt. Beerdigung findet ftatt am fyreis 
tag, den 25. Zuli, um 1 Uhr Nachm., bom 
Zrauerbaufe, 1700 W. 15. Etr., nad dem Con» 
cordia-5riedhof. u 
Hermann Dittmar, Präfident. 
Lorenz; Meifterheim, Selretär. 


Todedanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach- 


richt, dab 
Amalia Härtel 

Drganiitin an der Ehrift Enaliih Luther. Kirche 
umd Lehrerin an der St. Martini Edanael. Lutd, 
Schule, 51. Str. und Marfbfield Ave., aeftorben 
ift, Gottesdienit in der Ehrift Kirche, Hohne Ave. 
und Augufta Str., Freitag Nachmittag 1 Ubr, 
bon dort ver Automobiled zur MartinisKiche 
Gottesdienit um 3 Uhr. Yearäbnib in St 
Charles, Mo. 


Zodesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige_Nadhe 
u dab unfer lieber Bater, Grob» und Echiwies 


gerbater 
52 Qabren am 23, Yuli verfchieden 
iR Das Beyräbn 5 findeb ftatt am Samstag, 
den 96. Juli, Nahmittaas 1 Uhr 30 Min., von 
Mülhöferd Kapelle, 1325 Elhbourn UAbe., nad 
Briedbof. 


Wu 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Friedrich Glasbrenner 


— Eingetroffen: — 


Ed 


, a ENG 9 * Dev. 
u en ONE 


Re; 


Y Ihiwarzer e 
finifhed Bien, Die 100 Yard 


45 Yard Epule Stopfgarn 
zum Berfauf offerirt 


36zölliges gebleichtes J72x90 h o h lgeſfäumte 
en vom Stück geb Leite nabtlofe 
ab, Var ettücher 

nina BE 
81x90 bo 5 Iaefäumte 


81x00 und 81x99 ge 
gebleichte nahtloſe — 


bleichte nahtloſe Ben⸗ 


tücher, 330ll. 49c 


Saum, zu 


45x36 gebleihte Hohlgefäumte Kif- 
fenbezüge au 


1.75 Hüngemallen 
ju 1,39 


Sehr ihön geitreifte Effelte 
mit befranfter Balance, Rifs 
fen und Spreader, wert aut 
1.75, speziell marlirt für 
Freitag zum Preife von nur 


Leinen 


3lae 


_die gerude oder 
, Corte, 
in Badet, 2 Padete 


18 Nadeln 


TodesSanzeige, 
Schwäbiicher Unterftügungsverein, 

Den Beamten und Mitglies 
dern die traurige Nachricht, 
dab Mitglied 

Fred Gladbrenner 
geftorben iit. Beerdigung fins 
deb ftatt am Camstag, den 
26. Juli, um 1:30 Narkm,, 
von Mülböferd Kapelle, ElIn» 
bourn * un — 
Str., nach Wunders Friedhof. 

Abfahrt der Vereinätutfhen punkt 1 Uhr bom 
Bereinslofal, 743 Wells tr. 


Yojepg Schlenfer, Präfident. 
Kohn S. Jaudı, Selr. 
Todedanzeige,. 
green und Belannten die traurige Nach» 
riht, dab mein geliebter Gatte und und unfer 


Vater 
Hans Beterd 
am Mittmoh Morgen nah langem Leiden im 
Alter bon 75 Jahren und 3 Monaten geftorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Samätag, 
den 26. Juli, 2 Ubr Nadın., vom Zrauerbauie, 
442 Hannah Str., Foreit VBarl, nad Foreitäome. 
Um jtille Teilnahme bitten die frauernden Hin« 
terbliebenen: 
Marie Peters, Gattin. 
Fopn, Frau Mary Maurer, Frau An« 
nie Lies, Frau Lizzie Krump, KRins 
der, nebjt Großlindern. bofr 


Zur Grinnerung. 
In wehmütiger Erinnerung an meine bielge 
liebte Gattin und unfere Mutter 
Joſephine Wünſch 
die vor drei Jahren, TR 1910, geitorber 
ift. 


‘Die treue Mutter, die Gott und gab, 
Die muhten wir fenten zu früh ins Grab; 
Bielgeliebte Mutter du, 
Du ſchläfſt jetzt ſanft in ſtiller Ruh'l 
Nie auf dieſer Erde mehr 
Blickſt du zärtlich um uns her. 
Hand, die treulich uns geleitet, 
Die uns nichts als Liebe gab, 
Freud' und Troſt um uns verbreitet, 
Nude fanjt im tüblen Grab. 


Gewidmet bon deinem tieftrauernden Gatten 
Wenzel Wunſch, nebſt Kindern. 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir unſeren Berwandten und 
Freunden, ſowie den Angeſtellten von Möller & 
Eo. umnferen inniaften Dant aus für die uns 
bei der Beerdigung meiner geliebten Gattin cr» 
aeıate Teilnahme fowie für die fhünen Blumens 
fpenden. 

3 2. Römer und familie, und 9 
Holzsbauer und Familie. 


Dantjagung. 

Stermit ftatten wir den Sroßbeamten ded Uns 
abbängigen Ordens der Ehre den heralichiien 
Dant ab für dfe prompte Auszahlung des Eters 
benelde3 für unfere beritorbene Tochter 

Elite Sohn 
und wir fönnen Diefen Drden eden 
Mann oder Frau, Mädchen oder jungem Mann 
als den beiten und ehrlihiten Orden empfehlen. 


Feis und Bertha Sohn. 


dhei 
Wal eim. 
Einziger deutfhher lonfeſſionsloſer Fried b 
Ebicano. Fer Metropoiitan tn Mr 

gu erreichen, aleihfall3 auch mit allen Straken 
ahnen, Billige Begräbni i e find in oe m 
(Wönen tiedbof auf MAbfchlagdzahlungen gu as 
en. — Seneral-Dffices: iForeft Bart, II. € „ 
Phone: Auftin 796, Zoll Line Foreft Bart 787. 
ved I. Zuttermeifter, Bräf, Need "lang, 55 
atob Schmab. Supt. u. Schaum ebi 


— — — ,e 


RIVE RVIEW 


Das Wunderland —6 
Im Walde. ed fchen! 


eds neue Fahrten _ 
Ein halbhundert neue Thows 
enes ener 
abaretiTanyfaal 
Nie gab ed el-| Wo findet man 


nen reizenderen etwas Edenbür⸗ 
Bergnuügungs⸗ * J 


einem 


Rapelie in tänlihen Konzerten, 


Großes Pilnit, Breistegeln 
m 


u. and. Beluftigungen, beranfialtet 
Scleswig-Holfteiner Sängerbund und 
Scleswig-Holfteiner eg. Unt.-Berein 


in Soerbis Grove, Ede Belmont und W 
en 8. Wuguft 1913, * 
‚an 


im Borb 25c 
Kalfe 50 @ PBerfon.— Guter Bu. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Geoenäden Bincstn Bark, 


Lohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT bi: Ba 
Otto Seiferts Orchester, 


Silver Lake Resort, Wis,, 


Mn a Ye an gen in 
BEE 


IE R 9, MI z, 
En. N nahe ya 4 
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Emblem der Reinheit und Borzüglichkeit feit 1860. 


Duffy’s Pure Malt Whiskey 


ift eine ebfolut reine Herftellung aus gemalztem Korn, und da nur gejundes reines 
porn gemalzt werden fann, wird er von dem jorafältiait ausqejfusbten Korn ber= 


geitellt, 


Er ijt eine fibon “vorher verdaute flüflige Nahrung in der Form eines 


medizinifchem Whisfey. Seine Schmadhaftigfeit u. die Freiheit dv. gefährlichen Subs 
ftanzen machen ihn fo, dab er von dem empfindlichiten Magen verdaut werden Tann. 
Duffy's Pure Malt Whisfey ift nmühertrefflih zur Ver— 
hütung oder Befeitigung aller läftigen Sommerbeichwerden 
Hclt den echten; verkauft von Apotheiern, Grocern und Händlern, $1.00 die 


große Flafche. 


Menn ein Händler ihn Euch nicht beforaen kann, jchreibt uns und 


mir werden Euch jagen, wo Ahr ihn kaufen könnt. Medizinifches Buch und Doktor: 


Rat auf Verlangen frei. 


Die Duffy Malt Whistey Co., Rocheiter, N. 9. 


Lokalbericht. 


Kaufporſchlägen zu. 


Reinhaltung von Brod. 


Bäckereifahrer ſollen Handſchuhe tragen. 
— Bürgermeiſter für geſchichtliche be— 
deutungsvolle Straßenn amen. — Das ge⸗ 
plante Derbot der Kabaretvorftellunaeıt. 


Zur Löfung der Abfallfrage hat der 
Finanzausſchuß des Stadtrats be— 
ſchloſſen, den Ankauf der Anlage der 
„Chicago Reduction Co.” an der Iron 
und 39. Straße zu empfehlen, auf 
dringendes Unraten des Bürgermei- 
fterd, der für den ftäbtilchen Betrieb 
der Anlage eintritt. Die „Chicago 
Reduction Co.” hat einen jo hohen 
Preis, $230,000, für die Abfallver- 
nichtung in den nächlten drei Jahren 
gefordert, daß der Bürgermeifter und 
der Ausschuß den Antauf der Anlage 
für meit vorteilhafter halten, nament- 
lich da fie glauben, dah der Preis für 
bas Gebäude und die ftarf abaenupte 
Einrihtung, 350,000, auf Grund 
einer Abjchägung noch bebeutend er- 
mäßiat werden dürfte; für das Land 
fordert die Gefellichaft $350,000. Die 
Musichußmitglieder Holding und Pitte 
jebten eS dur, daß fjofort mit den 
Anlaufsverhandlungen begonnen mer- 
den wird. Das Kaufgeld wird por- 
läufig dem allgemeinen Yonds ent- 
nommen und mag dann durch Ausgabe 
pon Bonds, melche die Wähler zur 
Dedung des TFehlbetragd im legtjährt- 
gen Haushalt bewilligt haben, erjeht 
werden. 

Reinhaltung von Backwaaren. 

Demnächſt werden die Bäckereifahrer 
Handſchuhe tragen müſſen, dagegen 
dürfen ſie ihre Araber nicht ſelbſt an— 
ſpannen und nur die Zügel handhaben. 
Die Handſchuhe hat der Bäckermeiſter 
zu liefern und dafür zu ſorgen, daß 
bie Fahrer ſtets mit reinen Hand— 
ſchuhen das Geſchäft verlaſſen; Strafe 
ſoll Beide treffen, wenn die Vorſchrift 
icht eingehalten wird. Die Bäcker— 
vaare muß, ſowie ſie aus dem Ofen 
kommt, auf Börte oder Tiſche gelegt 
werden, die mindeſtens zwei Fuß über 
dem Fußboden ſind. Brod und an— 
dere Waare muß ferner im Laden 
unter Glas gehalten werden, um die 
Fliegen abzuhalten und zu verhin— 
bern, dal; irgend Jemand ſie mit viel— 
eiht unreinen Händen berührt. Auf 
n Papier gemidelte Waare findet 
diefe Verordnung feine Anmenbung. 
Rllle diefe Beftimmungen find in einer 
Vorlage enthalten, melche ber Aus- 
hu für Gejundheitäwefen dem 
Stadtrat zur Annahme empfehlen 
pil. Ein Unterausfhur, für Unter: 

rüdung unnötigen Qärms, beran= 
Mohte nach einer Belichtigung bie 
redrikſen Ice Co., die Gasmaſchine 
n ihrer Anlage an der Bickerdike Str. 
durch eine weniger lärmende zu er— 
etzen. 
Beder und Hunter. 


Bürgermeifter Harrifgn hat bie vom 
tadtratsausihuß für ne 
husgemerzten 49, von der Ajfociation 
dfF Commerce und dem Eity Club em- 
pfohlenen Namen von gejchichtlicher 
Bedeutung für Straßen bis auf zmei 
ieser eingefchaltet, darunter: Heder, 
Burley, Boone, Cahofia, Eberhart, 
Hayden, Steofuf, Kenton, Kilpatrid, 
Reating, Lad Cafas, Laramie, La= 
tobe, Legras, Le Mai, Lind, Lillard, 
ivermore, Lloyd, McElellan, Mandel, 
Maffafoit, Moody, Marietta, Naffau, 
arraganfett, Natchez, Navarro, Nee= 
ab, Nemwell, New England, New 
hampfhire, Newport, Nicolay, Niron, 
vgent, Nutall; Dsceolo, Onarga, 
Mefinleyg und Hubbard. Er ließ je- 
ob Kloßner für die 44. Abe. jtatt 
idapoo, und Yuanita für Bryan 
ve. ftatt ”$ et ſteh weil an ben 


Star 


lei 
S 
3. 


— Du mir 


| Riley, der auch den Namen des beut= 
jchen 


Slãdtiſche Aüllanlage. daß der Name nahezu einen Gleich— 
* klang mit Larrabee habe, was zu Ver— 


Der Stadtratsfinauzausſchuß ſtimmt 


Achtundvierziger Freiſchärlers 
und Bürgerkriegshelden Oberſt Fritz 
Hecker geſtrichen hatte, einzuwenden, 


wechslungen zwiſchen den beiden Stra—⸗ 
Ben führen möchte. Für Prairie Ave. 
in Auſtin hatten die Aſſociation of 
Commerce und der City Club Magel» 
lan vorgeſchlagen; der erwähnte 
Stadtratsausſchuß ſetzte dafür Hun— 
ter, um einen als Politiker und Amts— 
inhaber bekannten Mann zu ehren. 
Der Bürgermeiſter ſtrich dieſe Verän— 
derung, weil Magellan am Ende eine 
bedeutendere Perſönlichkeit geweſen ſei, 
als der Gerichtsſchreiber Tom Hunter. 
Der Ausſchuß hat nun, vermutlich aus 
gleichen Gründen, dieſe Veränderung 
wieder aufgehoben. Für die Park 
Ave. in Auſtin hatte der Ausſchuß, zur 
Erinnerung an ein verſtorbenes Stadt— 
ratsmitglied, Race, als neuen Namen 
ſtatt MeKinley beſtimmt; der Bürger— 


meiſter ließ, aus gleichen Erwägungen, 


wie im Falle der Magellan Ave., den 
Namen MeKinley mieder einrüden. 
Nun wird eine weitere gemeinfame Bes 
ratung jtattfinden, und am Montag 
Toll der Stadtrat dann feine Genehmis 


gung zu diefen Namensveränderungen |- 


geben. 
Das Kabaret und der Tango. 

Nachdem der zmeite Hilfspolizeichef 
Funtkhouſer es ala feine perfönliche 
Unficht verkündet hatte, daß Kabaret- 
borjtellungen ein Unfug feien, und daß 
die Schaufpieler und Schaufpielerin- 
nen auf der Bühne bleiben follten, mo» 
hin fie gehörten, fchien der Stabtrat3- 
ausfhuß für Lizenfen geitern Nad- 
mittag geneigt, ihm beizuftimmen; bie 
Mitglieder Hey, Boroler und Janopsky 
wollten fich aber erjt felbft überzeugen, 
und jomit wird der Ausfhuß ihre 
Schilderung von Kabaretvorftellungen 
der verjchiedenften Art abwarten, ehe 
er einen Beichluß faht, auch wird ber 
Ausſchuß, gewiſſermaßen als Drein— 
gabe, von ihnen einen Bericht über ſo— 
genannte „Tango Teas“ erhalten, 
Tangotänze, welche zur Zeit der Tee— 
ſtunde in manchen fogenannten feinen 
Lokalen ſtattfinden. 

_—+) — 


Opfer eines Shwindels? 


Ehepaar Sanderfon verlangt das früher 
abgetretene Land oder feinen Wert zurüd, 

sm Guperiorgericht hat das Che- 
paar William %. und Iſabella San— 
berjon einen Prozeß eingeleitet, deſſen 
Zmed es ift, ihm Ländereien in Coot 
County, melde e& an Clinton ©. 
Woolfolk abgetreten Hatte, zurüd zu 
bringen. Woolfolt, welcher im März 
einer Schußwunde erlag, war früher 
der Leiter der Realty Realization Co., 
und an ihn traten die Sanderfong ih- 
ten auf $50,000 bewerteten Befit ab, 
um dafür angeblich gleichwertige Län- 
dereien bon der Teras Gulf Land Eo,, 
an welcher Woolfolf gleichfalls interef- 
firt war, einzutaufchen. Später ftellte 
fich heraus, daß die genannte Gefell- 
Ihaft damals jchon zablungaunfähig 
war und Schulden in Höhe von $150,- 
000 hatte, und daß diefe Tatfache 
Moolfolt und William N. Rumlen, 
einem der Direftoren der Yyirma, wohl 
befannt ivar, wie die Mlagefchrift be; 
fogt. Die Kläger wollen nunmehr 
für den angeblich erlittenen Verluſt 
entichädigt fein. 


— — — 
Wollen bauen. 


Die Mitglieder des Verwaltungs— 
rates der Illinois Univerſität hielten 
geſtern den ganzen Tag und Abend 
hindurch eine Sitzung ab, in welcher 
beichlojjen wurde, $400,000 für ben 
Antauf weiteren Geländes, fotwie eine 
Million für die Vergrößerung des 
Kampus und für Iandmwirtfchaftliche 
Baulichkeiten zu veraußgaben. Die 
feit 1911 gefchloffene Abteilung für 
Zahnheiltunde fol mieber eröffnet 
werden. Die Gehaltälifte von $1,- 
147,229 wurde qutgeheißen, und neue 
Lehrkräfte wurden ernannt, 


— Shleht gewählte BVerficherung. 
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Die Wetparkbehörde. 


James E. Denvir Kandidat für 
Amt ded Präfidenten der Behörde. 


— — 


Boraus ſichtliche Ernennungen. 


Timothy Cruiſe, Verwandter der Frau 
Dunne, wird Sekretär. — Legislatur— 
kreiſe ſind beunru higt über Haltung des 
Prãſidenten. — Gefahren des Gaſolins. 


Politiſche Kreiſe beſchäftigten ſich 
geſtern eingehend mit den Ernennun— 
gen für die Weſtparkbehörde, von 
deren ſieben Mitgliedern Gouberneur 
Dunne noch fünf zu ernennen hat. 
Zwei hat er bereits ernannt, Peter J. 
O'Brien und Willian F. Grower. 
Für die übrigen Poſten ſind, wie ver— 
lautet, James C. Denvir, James Fur— 
long, George Nye und Dr. V. R. 
Schiller oder C. F. Pettkowski auser— 
ſehen. Denvir, ein Bruder des demo— 
tratiſchen Staatsſenators John T. 
Denvir und demokratiſcher Präſident— 
ſchaftswahlmann, bewirbt ſich um den 
Vorſitz der Behörde. Ob er erfolgreich 
ſein wird, gilt als zweifelhaft. Da— 
gegen gilt ſeine Ernennung zum Mit— 
glied als ſicher. Gegenwärtig iſt Wm. 
Kolacek Präſident der Behörde. Jas. 
Furlong, deſſen Ernennung ebenfalls 
als ſicher angeſehen wird, iſt der 
Schwager Roger C. Sullivans und 
Präſident der demokratiſchen Organi— 
ſation der 14. Ward. Dr. Schiller 
und C. F. Pettkowski ſind Kandidaten 
für denſelben Poſten. Dr. Schiller 
hat die Faktion Sullivan hinter ſich, 
während Pettkowski, der ein Beamter 
der Verbündeten Vereine für örtliche 
Selbſtregierung iſt, die Leiter der Fak— 
tion Hearſt-Harriſon hinter ſich hat. 
George Nye, Vertreter des 6. Kongreß— 
bezirks in der republifanifchen ftaat- 
lichen Parteileitung, ailt al3 Kandidat 
für einen der der Minderheitspartei 
zufommenden Boften. Da die Ernen- 
nungen, die der Minderheitspartei zu- 
fallen müffen, unter Umftänden noch 
Wochen lang auf fich warten laffen 
erben, ijt e& fraglich, ob der Gouver- 
neur die Ernennung Nye3 am Samö- 
tag oder Montag mit den übrigen be- 
‚tannt geben wird. 


Eruife wird Sefretär. 


Zum Sekretär der MWejtparfbehörde 
an Stelle von George U. Mugler ift 
Zimothy Eruife, früherer County: 
fommijjär und Vetter der Gattin des 
Gouverneurs, auderfehen. Ein ande- 
rer Kandidat für den Pojten war ©. 
KR. Yaredi, früherer Mlderman der 16. 
Ward, für den fi Ald. Stanley Kunz 
ins Zeug gelegt hat, der aber in Anbe- 
tracht der vermandbtfchaftlichen Bezie- 
hungen Gruifes zum Gouverneur 
wenig Ausficht hat. 

Der Andrang zu den Bolten der 
Meftparffommifjäre ift arof. Das 
ausgedehnte Parkinitem befchäftigt ein 
Heer von Ungeftelltien. Politiker find 
daher änaftlich bemüht, fih Einfluß 
auf feine_Berwaltung zu fichern, um 
ihre Anhänger unterzubringen. Gou- 
berneur Dunne hat fich die Kontrole 
diefer Posten dadurch erhalten, daß er 
die Barkverfchmelzungsporlage mit fei- 
nem ®eto belegt hat, deren Infraft- 
treten da3 Parkfnftem Mayor Harri- 
fon übermwiejen haben mürbe. 


Die Nußeinrihtungsfommiffion. 


Aus Kreifen, die dem Staatäober: 
haupt nahe ftehen, verlautete geftern, 
daß die Ernennungen der Mitglieder 
der Kommiljion für Regelung öffent- 
licher Nubeinrichtungen bis zum Herbft 
warten müffen. 3 heiht, der Gou— 
berneur werde im Herbit drei demotra- 
tifche Mitalieder der ftaatlichen Eijen- 
bahn. und Lagerhausfommiffion er- 
nennen, die im nächiten Jahr durch die 
neue Nubeinrichtungstommijfion er— 
feßt werben wird. Diefe drei Mitalie-' 
der folien fich im Lauf des Winters 
mit den Aufgaben vertraut machen, bie 
fie al3 Mitglieder der Nubeinrich- 
tung3fommiffion zu Höfen Haben. 
Mird die Iehtere ind Leben gerufen, 
fo mwerden fie zu ihren Mitgliedern 
ernannt werben. 


Segislaturmitglieder find beunruhigt. 


Die Trrage, ob Mitglieder der Legis- 
latur bei der Vergebung der Bundes 
ämter in Jlinois berüdfichtigt werden 
follen oder nicht, beichäftigt Hiejige 
Regislaturfreife und Vertreter des 
Staat3 im Kongreß außerordentlich. 
Sie ift Nachrichten aus Waſhington 
zufolge wieder zur Sprache gebracht 
worden durch die Ankunft der Unter- 
hausmitglieder Charles A. Karch von 
Belleville und Lewis S. MeWilliams 
von Eaſt St. Louis in der Bundes— 
hauptſtadt. Karch bewirbt ſich um den 
Poſten des Bundesbezirksanwalts in 
Eaſt St. Louis und MeWilliams um 
den des Poſtmeiſters in dieſer Stadt. 
Senator Lewis hat erklärt, ſeines 
Wiſſens wolle Präſident Wilſon nichts 
von der Ernennung von demokratiſchen 
Legislaturmitgliedern wiſſen, deren 
Ausſcheiden aus der Legislatur die 
demokratiſche Partei in beiden Häu⸗ 
ſern der ſtaatlichen Geſetzgebung 
ſchwäche. Außerdem hat General— 
anwalt Lucey ein Gutachten abgegeben, 
daß Legislaturmitglieder nicht zu 
Poſten ernannt werden können, wenn 
ſie dadurch gegwungen würden, aus 
der Legislatur auszuſcheiden. Bleibt 
Präſident Wilſon dabei, Legislatur⸗ 
mitglieder nicht zu ernennen, oder 
wird das Gutachten des General—⸗ 
anwalts befolgt, ſo würde eine große 
Anzahl demokratifher Legislaturmit- 

enttäufcht werben. Be- 
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Warnt vor Gafolin. 

Der ſtaatliche Feuerwehrmarſchall 
bat ein Flugſchriftchen über die Ge— 
fahren von Gaſolin veröffentlicht, in 
dem er auf ein wichtiges, in der letzten 
Legislaturtagung angenommenes Ge⸗ 
ſetz hinweiſt, * ſich auf den Verkauf 
dieſes Oels bezieht. Das Geſetz ſchreibt 
por, daß Kleinhändler Gafolin nur in 
roten Behältern verkaufen dürfen, 
welche die Auffchrift „Gafolin“ in 
Buchfiaben von menigitens einem hal- 
ben Zoll Höhe tragen müffen. Zumi- 
derhandlungen werben mit Geld- ober 
Gefängnißftrafen belegt. In der Flug— 
fehrift wird ausgeführt, daß im abge: 
laufenen Xghr im Staat Yllinoi3 600 
Brände direft durch die Erplofion von 
Gafolin verurjacht worden find, und 
daß im ganzen Land wöchentlich 30 
Perfonen infolge von Gafolin ihren 
Tod finden, während mehr als die Dop- 
pelte Zahl wöchentlich jchmer verlegt 
werden. Die größte Gefahr wird, wie 
die Fluafhrift ausführt, durch bie 
Verbunftung des Dels herbeigeführt. 
Menn e3 fich mit der Luft vermifcht, 
ift e3 gefährlicher als Schießpulver. 
Da e3 fehmerer ala die Luft tft, ſinkt 
es zu Boden und wird durch jeden 
Luftzug fortbewegt. 


— —ñ—ï —— eñt ⸗ 
Canuſtatter Voltsfeſt. 


Schwabenverein feiert heuer ſein all belie b⸗ 
tes Feſt am 24., 25. und 31. Auguft. 
Das 36. Cannftatter Voltäfeit des 

Schwabenvereins mird am Sonntag, 

dem 24., Moritag, dem 25. und Sonn= 

tag, dem 31. Auquft, in Brands Bart 
abgehalten. Für den Ausihant in ber 
bis dahin fünftlerijch) geſchmückten 

Weinſchaänke liegen ſchon jetzt 21 Bier: 

telftüd des ausgezeichneten 1911’er 

Jahrgangs, direft aus dem königlich 

württembergiſchen Hofkeller in Stutt⸗ 

gart bezogen, in einem hieſigen Kühl⸗ 
ſpeicher auf Lager. 

Ein abwechslungsreicher Feſtplan 
mit Nachmittags- und Abendvorſtel⸗ 
lungen, eine ſchöne Feſtzeitung und 
andere angenehme Darbietungen ſind 
in Vorbereitungffodaß jchon heute ein 
ſchönes Feſt in Jichere Ausſicht geſtellt 
werden kann. Wenn dabei noch in Er— 
innerung gebracht wird, daß der 
größte Teil des Ueberſchuſſes gemein— 
nützigen Zwecken zugute tommt, ſo 
darf wohl auch aus dieſem Grunde 
auf den Beſuch des gefammtenDeutich- 
tum3 gerechnet werden. Mer alfo 
alles dies zu jhägen weiß, wer gerne 
in harmlos vergnügter Gefjellichaft 
einige Stunden verbringen und Jic 
„gerade wie in Deutfchland“ vergnügen 
will, der begehe nicht den Schwaben- 
ftreich, das jchönfte Telt des Jahres zu 
berfäumen, das Yeit, das in feiner 
Durchführung und feinen Zmeden im 
Sinne des ſchwäbiſchen Wappen 
fpruch® gefeiert wird: Furchtlos und 
treu! 


— — — — — 


Zaͤhlte keine Zinſen. 


Deshalb foll die Denver Reſervoir & Irri— 
gation Co. jetzt ihre Schuldfcheine einlöfen. 

Am Bundesbezirksgerichte begann 
die „Continental and Commercial 
Iruft and Gapings Bank" gejtern 
einen Prozeß gegen die „Denver Refer- 
poir and Irrigation Company“, bei 
welchen es fi um die Eintreibung 
der Kleinigkeit von $3,200,000 han- 
delt. Die Gefellfchaft in Denver wurde 
im Jahre 1907 gegründet und ber: 
ausgabte dur Hhpothef gebedte 
Schuldfcheine in der Höhe des genann- 
ten Betrages’ auf welche jechs Prozent 
Zinfen bezahlt werben follten. Die 
4650 Inhaber diefer Schuldfcheine er- 
mählten fi” die „Continental and 
Gommercial Truft and Sapingd Ban“ 
als DVertrauensperfon, und diefe hat 
nun, da die Zinfen in den lebten drei 


Sahren nicht bezahlt worden find, da=“ 


mit begonnen, die SHhpothef 
zuflagen. 


— —— 
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Aus Bereinskreiſen. 


Unter den Mitgliedern des bekann— 
ten öſterreichiſchen Vereins Stock im 
Eiſen hat ſich am Samstag, dem 19. 
Juli, ein neuer Verein gegründet, der 
den Namen Verein Böhmer 
Wald tragen ſoll. Wie aus dem 
Namen erſichtlich, beſteht er aus— 
ſchließlich aus Deutſchböhmen, und er 
ſoll den Zweck haben, deutſchböhmiſche 
Sitten und Gebräuche zu pflegen, ſo— 
wie in Fällen unverſchuldeter Not 
ſeinen Mitgliedern freiwillige Unter— 
ſtützung zu gewähren. Er beabſichtigt, 
im Sommer Ausflüge zu unterneh— 
men, um die Familien einander näher 
zu bringen; im Winter erwartet er, 
durch allerlei geſellſchaftliche Veran— 
ftaltungen, Konzerte, Bälle und Abend- 
unterhaltungen da gleiche Ziel zu er- 
reichen. Die Eintritt3- und Mitaliebs- 
beiträge betragen einftweilen nur 25 
Cents. Der propiforifhe Vorſtand 
fegt fih zufammen aus Präfident, 
Heinrih St. Bauer; Sefretär, Joſeph 
Hente fr; Schabmeifter, Geor 
Gibiſch; Verſammlungslokal, Fleiners 
Halle, 1638 N. Halſted Straße. Dort 
wird auch morgen, Freitag, Abend eine 
Agitationsberſammlung abgehalten, zu 
welcher alle Deutſchböhmen freundlichſt 
eingeladen ſind. 


— — 


“Be Olde Mossroot 
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Seidengemifchte 
Batijte — 150 
Stücke in Yacquard 
Wienien.ia einer gutenFar⸗ 
enauswahl. Alice blau, 
lohfarb., Kopenhagen, He= 


lio, Nile, weinfarb, 1 0 c 
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BASEMENT 


Juli-Räumung von Wafchitoffen 


Vier ausgezeichnele Werte 


40zÖllige bedrudte Bordure Lamns. -Prachtvolle 
Teer Qualität und reiche Entwürfe. Preis, 
um damit zu räumen, die Yard 


27300. gemobene gejtreifte Crepes in verfchiedenen 
Yacond. 75 Stüde zu diefem jehr niedrigen 
Preis offerirt, die Yard 


Ein großer VBerfauf von 
niedrigen Damenfchuben 


1200 


Paar zu einem 
Preis, das Paar 


s1 


Diefe Partie von 1200 Paar niedrigen Damenfhuhen enthält 


Yacons, die wir nicht alle nennen 


fönnen — fie beiteht aus 


„turzen“ und „angebrochenen” Partien der Verkäufe während der 
Saijon, zu melden Refter von Sortimenten von Waaren hin- 
zugefügt wurden, die fürzlich gekauft und jchnell zum Verkauf ae- 
langten. Alle Größen in der Partie, aber nicht in jeder Facon. 


Yatent Colt, 
Lohfarbig Calf, 


$1 das Paar 


Schwarzes Kalf 
Schwarze Suede 


Weißes Canvas 


—— 


Importirtes 
Pongee Kleider: 


Seinen in einer vollen 
Ausw. v. ſchlichten Schat- 
tirungen —roſa, blau, Ko— 
penhagen, lohfarb., Nile— 


grün, braun, Alice 
blau etc. Yard.., 28t 


Rompers 


— Bu Erfparniffen von 14 


bis 4. Stük zu be 
500 Dub. Spiel- 
Kleidunasftüde, von 
Crepe, Madras, 9 
Gingham u. Galas A 
tea. Nicht alleGrö- Komm 
Ben von jeder Sorte, # N 
aber irgend ein ul; \ 
Kind von 1 bis 6 u 
Sahren findet ein u 
pafjendesKleidungs- —9— 
ſtück. Eine große * 
Varietät von Mo— 
dellen, — 


une 2 
das Etid.. IK 
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Näumungs:Derfauf von geitricktem Unterzeug 
Für Damen, Männer und Kinder 


gerippte, gut paffen- 
Damen de Union Guit3, 
entiweber enge Sinie- oder Um— 
brellas?yacon, reguläre und 38 

Ertra-Größen, per Suit,® [ 


Bow Grundeigenthumsmarkt. 


Hy. Myer aus New Dorf fauft Grundftüc 
für ein neues eigenartiges Cheater. 


Der an der Südoftede von N. Clark 
Straße und Sherman Place gelegene 
Baugrund, welcher fich bis Lehmany 
Court erjtredt, 125 bei 260 Fuß groß, 
ift geftern bon Henry Myer, einem 
Zheaterunternehmer, welcher in New 
York und in Yonters, N. Y., bereits 
Mujentempel hat, der Frau Augufte 
Lehmann abgefauft morden. Miyer 
trägt fich mit der Abficht, auf 125 bei 
210 Fuß des neuerworbenen Grundes 
ein Iheater errichten zu lafjen, mel: 
ches im Hauptraume und auf der Gal- 
lerie 2,600 Eitpläte haben, $200,000 
foften und den Namen Royal Hippo- 
drome tragen fol. Außerdem follen 
fich noch jechs Läden und fünf Woh- 
nungen in dem Gebäude befinden. 
Eigenartig bei dem Theater foll fein, 
daß diejes eine großartige Orgel ent- 
halten wird, meldhe 528,000 £ojten foll, 


ı und daß Sonntags an den Vormitta= 


gen freie Drgelfonzerte gegeben werben 
follen. Auch ſollen Geiſtliche eingela— 
den werden, dort Anſprachen von halb— 
ſtündiger Dauer zu halten, welche 
irgend einen Gegenſtand berühren dür— 
fen; nur Bolitit« ſoll ausgeſchloſſen 
fein. Weiter plant der Unternehmer, 
ein ftändige® Symphonieorchefter von 
75 Künftlern zu engagiren. 

Das an der Süpdoftede der Prairie 
Avenue und der 41. Straße gelegene 
Gebäude mit 15 Mietsmohnungen tft 
für den Preis von $56,500 aus den 
Händen von Murray Wolbad) in die 
von Kate Blazef übergegangen. Eine 
Hnpothet von $38,500 Iaftet darauf. 
Das Grundftüd an der Sübdoftede der 
Albany und Diverjen Avenue, und da3 
Mietshaus Nr. 2717— 2719 Hampden 
Straße murden in Zahlung gegeben. 

Das Gefhäftshaus an der Nordojt- 
ee von Fullerton Ave. und Hamlin 
Straße mit einem Grundftüde, 58 bei 
125 Fuß groß, ift um einen nominellen 
Preis pon Benjamin Rothoufe an 
Saul ©. Larid verfauft worden. Ya= 
fob E: Paquei hat an Ralph E. Harris 
das neue Mietögebäude Nr. 6550—52 
Singlefide Avenue, melches fechd Woh- 
nungen enthält, verfauft. Als Preis 
wird $22,500 genannt; eine Hhypothef 
bon $12,500 fteht darauf, und das 
Wohnhaus Nr. 4968 MWafhinaton 
Part Place, auf $11,000 eingefchagt, 
mwurbe al3 Zeilgahlung gegeben. Die 
auf $20,000 bewertete Südmeltede von 
Meftern und Warren Ane., 50 bei 127 
Fuß, wurde von Thomas 7%. Brett an 
M. ©. Hyland verkauft. E3 ftehen ein 
einftödiges Ladengebäude und ein brei- 
ftödiges Mietshaus darauf. 

Das zweite Stodwert des Potter 
Palmer Gebäudes ift auf eine Reihe 
bon Jahren zu einer Jahresmiete von 
$3000 an die Ohio Tatloring Com= 
pany vesmietet worden. Einen zehn: 
jährigen Bachttontratt auf das fiebente 
Stodiwert de3 Goddard Gebäudes an 
Mabafh Avenue und Monroe Straße 
haben Marcola & Co. um eine Ge- 
fammtmiete von $70,000 abgejchlofien. 
Die Newart Shoe Company hat den 
Anden Nr. 106 ©. Clark Straße im 
Fort Dearborn Gebäude auf eine Reihe 
bon a. für $30,000 gemietet. 

Für den omgeblihen Prei3 von 
$8000 haben Mofes, Ifaat und Her- 
mann R. Schiff die Südoftede der 12. 
Straße und Springfield Ave. gekauft. 
Sie werden vermutlich dort ein Ge- 
fhäftsgebäud: errichten. 

uguftus ©. Veaboby hat an Me» 
Antofh Bros. 46 Bauftellen in Eon» 
eh Part, früher Welt Großbale, ver- 
auft. Die Käufer erwarben fchon vor 
einiger Zeit bort Baugrund, ie 
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: Unterzeug, tpiele einz, 
Kinder Partien en 
Sorten zufammengebradht und zu 
einem Preis angejebt, das - 
Stüd für 15t 








Das Reifen nad Hew York und 
Boflon maht Dergnügen 


Berjönliche Bequemlichkeit und gute Dienitleiftung find Merk: 


male de3 ausgezeichneten 


Zugdienjtes der Baltimore & Obies .” 


Bahn nach New Morf und "Bojton. 


Ausfichtsmagen geben Gelegenheit, fih an den berühmten 
Landichaftsbildern der „Scenic Route“ des öftlichen Amerifas 


zu erfrenen. 


Das Nundreife-Tidfet von Chicago nach New Nort Toitet, via 


Pittsburgh, Waſhington, D. 
nur 327.00. 
gewährt. 


Zur Rückfahrt 


C., Baltimore und Philadelphia, 


wird eine Friſt bis zu 30 Tagen 


rt. , Die RıumdreifesTidet3 nach den Sommerfrijchen an 
der Atlantiichen Küſte find entfprechend niedrig. 


Abänderbare 


Rımdreife-Tidets nach New York und Bolton, Maff., und aus 


rüd, Reifen per Bahn und Dampfer eingejchlofjen. 
find bis zum 30. September zum Berfauf. 


Tickets 
An allen Haupts 


pläßen wird reichlich Zeit zum Aufenthalt gewährt. 


Der „Anter-State Special“ fährt von Chicago um 11 Uhr Vor- 
mittag ab mit „Gompartment Drawing Room“ Schlafwagen 
und „Lounging Obſervation“ Schlafwagen. 


Der „New York Limited“ neht ab von Chicago um 5:45 Nhr 
Nachmittags mit „Drawing Room“ Schhlafwagen und Ansfichts« 


wagen von Pittsburgh. 


Abfahrt des “New York Expreb“ um S Mr Morgens und des 
„Waſhington Expreß“ um 0:30 Uhr Abends, ö 


Der Speifewagendienft auf allen Zügen ift ausnehmend gut. 


Wegen illuſtrirter „Folders“ und ſonſtiger Einzelheiten wende 
man ſich an die 


BALTIMORE & OHIO 


Tidet-Dffices, 236 South Clark Strafe, 


und allen hervor 


ragenden Hotel3, 


Telephones: Wabaih 3242 ;Automatic 580695, 


BALTIMORE & 


OHIO STATION 


Fifth Avenne und Harrifon Strafe. 


W.W. PICKING, *ititt RPaſſagier-⸗Agent. 


Advofat bridht Bein, 


Böfe Prügelei in einem Sommergarten 
auf der Südjeite, 


Geftern pät Abends fand im Sand 
Souci Garden an der Cottage Grove 
Ave. und Oft 61. Str. eine, Prügelei 
ftatt, in welcher der im Yllinois Ath- 
letic Club mwohnende Anmwalt Charles 
E. Sellet einen Beinbrucd erlitt. Er 
wurde von der Polizei in Wafhington 
Part Hofpital gebradt und erklärte 
heute, daß er von drei Nauhbeinen 
ohne jeglichen Anlaß überfallen und 
mißhandelt morden fei. Sobald er das 
Hofpital verlaffen könne, werde er ge- 
gen fie vorgehen. Namen wolle er nicht 
angeben. 3. X. Cummings von Mon= 
tana und der Verfäufer William Eai- 
nan, 6440 Jackſon Ave., in deren Ge— 
ſellſchaft der Anwalt ſich befand, wur— 
den unter Anklagen des unordentlichen 
Betragens verhaftet, nicht aber der 
Kellner Charles Norton, welcher, nach 
Angabe der Polizei, ebenfalls an der 
Prügelei beteiligt war. Letztere rief 
unter den Gäſten große Aufregung 
hervor. 


et 
Auf der Studienreife. 


Adhtundfechzig ruffifche Lehrer ftatten Chi- 
cago einen Befuch ab. 


An Chicago find geftern achtundfech- 
zig Ruffen, meift Lehrer an den techni> 
Ihen Schulen von St. Peteräburg, 
eingetroffen. Sie find von der MoS- 
fauer Gefellfehaft für die Förderung 
technifchen Wiffens ausgeihidt, um 
eine Stubienreife durch die DVereinig- 
ten Staaten zu machen und die hiefi- 
gen Iverhältniffe fennen zu ler- 
nen. e Aufenthalt in. Chicago if 
auf fünf Tage berechnet, und währe: 


rY 


EA 
* Pu 


Deutſchland 
Oeſterreich 


Im» 
heile * Ungarn 


einen Weg über Italien und Trieft, mit pradt- 
vollen Erxriurfionspampfern der Delterr. Linie, 
Die Dampfer balten an wie folgt: 
Azoren-Injeln 6 Stunden 
Algiers, Afrika ....0005.. 12 Stunden 
Neapel, Ntalien 

Patrns, Griechenland 

Venedig, Italien 

Trieit, Enditation. 

Von bier nad allen Städten in Defterreih-Uns 
garn, Sid» ımd Norddentichland per Expreh, 
jowie iiber Wien oder Budaveit. Warum ni 
etwas chen von der Welt für dasfelde Gelb? 
"Allen Stajütenpalfagieren ift erlaubt, an obigen 
PBlägen an Land zur gehen. Preife wie folgt: 


1. Kajüte ...... $75 und höher. 


9 
3. Rajüte ...... 538 und $41. 
Zwiſcheudeck ..... 834 und $37. 
Iepe zu haben in allen Schiffsagenturen 
und bei 


K.W. Kempf” 


Gen. Weit. Ugent, 


120 N. La Salle Str. 


Sonntags offen 9—12., 24il,dofadi* 


— 


Borſennotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß⸗ 

notirungen an ber Probuktenbörje für 

Getreide und Pıovijionen auf künftige 

Lieferung: 

Weizen, yult, 86Y%c; September, STY4c; Des 
sember, 90%—90%c. 

Mais, Juli, 61%c; September, 624—62%e; 
Dezember, 506. 

Juli, 38%; September, dOe} De 

er, 42%c, 

Die geitrige -Anfubr dom Weizen für ben 

figen Skarkı Ttellte fi auf 1 A 36 bon 

auf 277,000, von Hafer auf 448,000 

Berfhidt don bier Murder 402,000 

Weisen, 229,000 Bufheld Maid und 

Buſbels Hafer. 

Gepöleltes3 
22,25: September, $21 


Safer, 
zemb 


Schmalz, Juli, $11.774; September, $11.885 
Oltober, $11.00. ea 
i I, $11.75; September, 

Be “u 


Fu 


samelng leifd, Zul, E 


— 


u. 


RATEN 





Zaden offen 
Donnerstag bis um 9 Uhr. 
Samötag bi8 um 10 br. 


a EAH 


Laden idhlieht 
Am Montag, Dienstag, Mittwoch 
und Freitag Abend um 6 Uhr. 


| 


1336-1350 MIIWAUKEE AVE. 
Kur für Freitag 


gelangen Hunderte von Reftern, angebrochene und „Odd“-Partien im 
ganzen Laden zum Berfauf, und zwar zu ungewöhnlich niedrigen 


Preiſen. 


10,000 Dards feine ungebleichte 
Muslin-Neiter, in Längen bis zu 
8 Yards wert 10c die Yard — 
fpeziell für Freitag die 

Yard nur 


Weißer Lamwn, volle 36 Zoll breit, 
in Langen bis zu 10 und 12 Nards; 
wert 121%c die Yard vom Stüd 
Freitag jpeziell für 


3,000 Yards von einfach farbigem 
Sateen — gut 15c die Ward wert; 
aus Stüden in Längen bi zu 10 
En beitehend 
Freitag die Ward 


S00 Lawı und Boile Waiit3 — 
mit Spiten und Etideret bejett — 
auögeichnittener und bober SHal3, 


mit langen oder furzen Mer 69€ 

meln, wert $2.00; Sreitag. W 
Mufterpartie von Drejjing Sac- 
que3 aus Lawn, Gingham 
und Percale gemacht, helle u. dunkle 


Muſter, Größe 36 bis 44, 
wert 65c; Freitag 


Feine Munslin Gomwns für Tamen— 
mit Spiken und Band bejeßt — et— 
wa 25 Dollars übrig, um zu räu— 
men, die ganze Partie 

marfirt Freitag zu 


de Union Suit3, 39e — Pisle Union 
Suit3 für Damen — Sinielänge - 
mit taped Hal3 — fpeziell fir reis 
tag offerirt für 


Kurze Längen von Bändern — in 
allen Karben, biszu 5 Zoll breit 

in Seide und Satin; wert von der 
Rolle bi3 zu 35c 

Freitag für nur 


Weiße Canvas Slippers für Kinder, 
gute Leder-Sohlen in Größen 
von 84 bis zu 13 wert 1.50; 
Freitag da3 Paar für 


Blaue Chambran-Hemden f. Män- 
ner — Sehr weit zugefchnitten 
„faced“ Nermel, Größen 141% 
17; wert 75c 

für nur 


bi3 


2,000 Yards von einfahem und 
fanch Gardinen Scrim, in furzen 
Längen von 1 und 2 Nards, mert 


bi3 zu 50c die Nard 
Sreitag, Eure Auswahl, »10e 


Argo-Stärfe, drei dc 
Radete für 

Swifts Pride Waichpulver, 
20c Badet für 

Swift3 Pride Waichieife, 
6 Etüde für 


13€ 
15 


58 


Ihr könnt den unten angeführten Bargains nicht widerſtehen: 


Partie von Dreß Ginghams — in 

Plaids, geſtreift und karrirt, bis zu 

10 Yards lang, allen Farben, 
| wert vom Stüd 10c; 

Freitag für nur 


31 
u 


Reſter von gebl. Cambric Muslin, 
ſehr gute Qual. wert 1260 die M. 
in kurzen Längen bis zu 8 Yards; 
ſpeziell, Freitag die Yard 


36-zölliger Dreß Percale, in hellen 
und dunklen Muſtern, wert 1260 
die Yard; in Längen bis zu 12 Mo. 
Speziell für Freitag die 

Yard nur 


Neue Balkan Blouſen, 
Linene gemacht — fanch Kragen u. 
Manſchetten Größen S bı3 20; 
wert b13 zu Sic — 

—— 

ſpeziell Freitag 


aus weißer 


Kleider für Mädchen aus Ging— 

ham, Lawn und Pereaäale hergeſtellt; 

ſehr hübſch beſetzt — Größen 6 bis 
| 14 — wert bis zu $1.25; 

Freitag für nur 


„over: N“ 
Damen 
Muiftern 
bi3 


Gingham-Schürzen f. 
in bellen und dunklen 
alfe Gröhen wert 
u 50c; Freitag für 


[ Bauiter- Strümpfe für Damen—ans 

fein geripptem Yisle; in allen Grö= 
hen von S12 bis 10 — Wert bis zu 
200 ſpeziell Freitag das 
Vaar für nur 

Extra große türkiſche Bade-Hand— 

tücher, geſäumte Enden; doppelt ge— 

webt, in weiß oder ungebleicht — 

wert 150 Freitag jedes 

für nur .... 
—⏑⏑⏑⏑üüä⏑ ——— 
1- und 2-Strap Slippers für Da— 
men, alle Sorten, Patent Gunmetal, 
Tans Kid wert bis zu 


33.00 das Paar, Freitag, 1 25 
+) 


fpeziell für nur 

Männer und 
Knaben, in arauen und Kraumen 
Miichuingen, Größen Taillemak 23 
bis 45; reg. 32.50 mert; 1 09 
Areitag, um zu räumen... 2» 
Weite Spiten Sardinen ein 
großes Tortiment von angebroche 
nen Bartien, wert bis zu 75c und 
s1.00 Freitag, um zu 


räumen, das Paar 


und 


Muſter-Hoſen für 





Kitchen Klenzer, drei Dec 
Badete 
Hartholz Rock-Aufhänger, 
gut 


für 
finiſhed, 4 für 

Ot. Granite Sauce Caſſe— 
role, innen Weis, wert DOC.. 


- — 


— — — — — — — 


Ertra ſpeziell nur für Freitag 


100 Dinner-Sets von 100 Stücken 
vergoldeten Verzierung 
wert 8312.50 — 


ſehr feines 
ſpeziell für Freitag 


in Colonial Form — mit feiner 


„Boro“ Porzellan — @7 98 
M +. 


(Nur ein Set an jeden Kunden.) 


52.50 Wäjhe:Wringer, S1.75 


Wäſche Wringer — Hartholzgeitel — folide 10351. Gummi- 


Rollen, auf ein volles 


Bom Reihtum der Sutherlands, 


Sn dem Herzog von Sutherland ijt 
der größte Großgrundbeliter Eng- 
lands und nächft dem Zaren der aan- 
zen Welt dahingegangen. Ueber eine 
Million, genau 1,358,000 Ader Lan- 
bes, bejaß der vierte Herzog von Su- 
therlard im Sahre 1910, und jeitdem 
bat ich der Belititand etwas verän- 
dert. Der Grundbeji der außer 
ordentlich reichen Familie hat eine recht 
intereflante Geichichte; er ilt durch 
Vereinigung der Belite verjchiedener 
Familien entjtanden, von denen zmei 
in dem eigentlichen Familiennamen der 
Herzöge don Sutherland, Lebefon- 
Gomer, genannt werden. Die männ- 


liche Familie geht auf ein altes, feit | 


1620 abeliges Geichleht aus York— 
ſhire, namens Gomer, zurüd, feit die- 
fem erjten abeligen Gomer, Sir Tho- 
ma3, ift auch der Grundbefit der Fa— 
milie Levefon im Befite der Vorfahren 
ber Herzöge von Sutherland, denn 
Kit Ihomaz befam dur die Heirat 
mit der Erbin der Familie Levejon 
Silleshal und die Beligungen in 
Staffordihire. Die Befitungen in 
Sutherland maren ursprünglich Ei- 
gentum eines jchottifchen Clans, ge- 
Körte aber feit 1745 deflen Haupte, 
und jo konnte fie durch die Gräfin von 
Sutherland im Jahre 1785 durch bie 
Ehe mit dem zweiten Marqui® von 
Stafford an die Familie Levefon- 
Gomwer fallen. Seit diefer Heirat 
nannte man die Erbin de3 Sutherlän- 
diſchen Belites die „Herzogin-Gräfin“. 
Ein drittes großes Erbgut gelangte 
föliehlich durch die Heirat des erften 
Herzog3 bon Sutherland mit der Grä- 

Gromartie an die Familie, und 
Bereits, als diejer erfte Herzog von 
Sutherland im Nahre 1833 ftarb, 
Hatte England feinen „reihften Mann“ 
verloren. Allein von dem heutigen 
Befisftande der Herzogsfamilie in Su- 
Hherland nannte diefer erfte Herzog 
Di neunzehn Zmanzigftel fein eigen. 

iefe allmählih zufammengefomme- 
nen Erbgüter haben fih nun im Laufe 


* 
Imaonio— Ausbe: 
Das V 


Jahr garantirt, Freitag nur 
(Einen an jeden 


Kunden.) 


— — 


hatte im Anfang des 17. Jahrhunderts 
jährlich etwa 330 Pfund abgeworfen; 
durch die Ausbeutung der Kohlen— 
und Kalkſchätze iſt ein jährlicher Er— 
trag gegenwärtig auf Hunderttauſende 
von Mark angewachſen. Der dritte 
Herzog hat die Beſitzungen in Suther— 
land bedeutend wertvoller gemacht, er 
ſteckte gewaltige Kapitalien in die 


deckte 


Gefährliher Brand. 


Die Flammen richteten an zwei 
Speichern $10,000 Schaden an, 


Brannte wie Zunder. 


— 


Wafhanjtalt dur Keuer zerftör, — Der 
Schaden beziffert fi auf etwa $100,000. 
— Ueber Entftehungsurfache des Brans» 
des herriht Meinungsverjciedenheit. 


—_ 


Kurz vor lieben Uhr Morgens ent= 
heute ein Wächter jFeuer im 


| 2. Stod des meitlid) von ©. Halited 
ı Straße am Flufje gelegenen Speichers 


| „D“ 
ı Er alarmitte 


der Dmaha Paaing Company. 
jofort die Feuerwehr. 


ı Als bie erſten Spritzen eintrafen, hat— 
ten die Flammen ſich ſchon dem an— 


grenzenden Speicher „A“ mitgeteilt und 


' ji ihren Weg zu dem fünften Stod- 


| werfe der 
ı bäude gebahnt. 


beiden jiebenjtödigen Ge- 
Der zuerjt zur Stelle 


ı befindliche Feuermarſchall erließ einen 


'2—11 Alarm. 


Mit Hilfe der dem 


| Rufe Folge leiftenden Verſtärkung ge— 


ı der Flammen vorzubeugen. 


rere Löſchboote. 
| hatte 


; Der Gefammtjchaden 
- etiva $10,000 belaufen. 


| dur Kurzihluß verurfacht 


lang es, einein weiteren Umfichgreiten 
E Un der 
Löſcharbeit beteiligten fich auch meh: 
Kurz vor acht Uhr 
die Feuerwehr das entfeljelte 
Element in der Gewalt. Der Speicher 
„DB war nur ieicht-bejchädigt worden. 
dürfte ji auf 
Als das Feuer, das mutmaßlich 
worden 
var, entdedt wurde, befanden jich nur 
die Wächter in den Speichern. Nach 
und nad fanden jich aber die Ange- 
jtellten zur Arbeit ein und halfen die 


' Menge der Zufchauer anfchwellen, die 


aus allen Richtungen herbeigeitrömt 
waren und nur mit Mühe von der Po- 
lizet in angemejfener Entfernung ge= 


' halten und ver Leibesfchaden bewahrt 


werden fonnten. Wuch hatte der 
Brand eine furze Betriebsftörung auf 
der in Mitleivenfchaft gezogenen Stra= 


| Benbahnlinie im Gefolge. 


In Slammen aufgeyanaeır. 


Die Zweiganlage Nr. 222 ©. Mor: 


| gan Straße der Globe Laundry Com— 
' pany ift heute früh in Flammen auf- 


gegangen. Das zerjtörte dreiftöcige 
Badjteingebäude hatte einen Wert von 
$25,000. Den Berluft an Wäjche be- 


' ziffert Charles T. Luckow, der Sekre— 
tär der Firma, auf nicht weniger als 
875,000. Der Wächter Rodger Mas, 
Nr. 1147 S. Desplaines Straße, be— 
fand ſich angeblich im Geſchäftszim— 


mer, als ſich, wie er behauptet, im 
Keller eine Exploſion ereignete. Als er 
hinausſtürzte und die Kellertür öff— 
nete, ſchlugen ihm lodernde Flammen 
entgegen. Er prallte zurück und alar— 
mirte die Feuerwehr. Die war pünkt— 
lich zur Stelle, konnte aber das Ge— 


bäude nicht retten. 


Die neunzehn Bewohner der Her— 
berge Nr. 230 S. Morgan Straße 


und die Bewohner des dreiſtöckigen 


Gebäudes Nr. 1000—1006 Welt Jad- 


fon Boulevard wurden durch erftiden- 
den Qualm zur Flucht auf die Straße 
genötigt. 


Zudom bezeichnet die Behauptung 


| des Mächters, daß eine Erplofion im 
| Keller den Brand verurjacht habe, als 
lächerlich. 


„Unſere ſämmtlichen Chemikalien“. 


ſagte er, „befinden ſich in Bottichen 


leeren Bauſtelle. 
ı Jich feine Erplofipftoffe. 


auf der hinter der Anlage gelegenen 
Im Keller befanden 
Der Brand 


ı Tann alfo nur dur Kurzichluß oder 


| aber 


durch Gelbitentzündung ver- 


' urfacht worden fein.“ 


Im Keime eritidt. 


Im zweiten Stod des Gebäudes Nr. 


ı 117 NR. Dearborn Straße geriet heute 
| Morgen um acht Uhr das Sims eines 
‚ der zu denGefchäftsräumen der „Amer: 


 Yenjter in Brand. 


ican Banking Afforiation“ gehörenden 
Man mutmaßt, 
daß Yemand einen noch glimmenden 


' Sigaretienftummel auf das Gonnen- 


Landgüter, führte Dampfpflüge ein, | 


begann mit der Moorfultur und hat 
zudem in, Shropjhire mit der Aus- 
beutung der Kohlen- und Eijenerz- 
aruben begonnen. 


mar vielleicht der reichite der aanzen 


Der dritte Herzog | 


Linie; feinem Sohne hat er menigjtens | uf 
ı begriffen, ftieß der von M.L. Sullivan 


nicht feinen ganzen Befig hinterlaffen, 


zweiten Gattin, die im Mai 1912 ge- 
ftorben ift) bedeutende Legate ausge- 
lebt. Der vierte, jebt 
Herzog, hat einige britiiche Befiungen 
verfauft und aroße Ländereien in der 
neuen Welt angefauft. Sein Jahres- 
einfommen aus feinen gefamten Land. 
befigungen hat man auf ungefähr drei 
Millionen Markt jährlich veranschlagt. 
Eine bejlere Vorftelung bon dem 
Reichtum der Sutherlands ala Diele 
Zahl gibt vielleicht ein Scherzmort 
der Königin Viktoria, die beim Be- 
fuche des Herzog3 von Sutherland in 
deffen - Londoner Refidenz Stafford 
Houfe fagte: „Ich komme foeben aus 
meinem Haufe in Xhren Balaft.” 


— Der Zived heiligt das Mittel. — 
Geiftlicher: Wenn du aber ftet3 in die 
alte Sünde verfällft und bein braves 
Weib wieder chlägft,dann kann ich Dich 
nimmer abfoloiren!— Bauer: D Hod= 
mürben, anberfch geht’3 halt net, — 
bor der Beicht’ muß i’ mein Weib 
bauen! — Geiftlicher: Wiefo gerabe vor 
ber Beichte? — Bauer: a, fchauen ©’, 
Hohmürden, von mei'm Weib hör’ !’ 
Tonft fein böf’ Wörtel, — fchlagen aber 
muß i’ tu’, nachher fhimpft f’ mi’ und 
jagt mir mein ganzes Sünbenregifter, 
daß i's g’tab’ nur in b’ Beicht’ "nein 
3’tragen brauch’ !” ö 

Fint v. 


ſondern er hat ſeiner Witwe (ſeiner 


dach hatte fallen laſſen. Das Son— 
nendach entzündete ſich, und die Flam— 
men teilten ſich dem Fenſterſims mit. 
Der unbedentende Brand verurſachte 
beträchtliche Aufregung, wurde aber 
von der Feuerwehr im Keime erſtickt. 

Auf der Fahrt nach der Brandſtätte 


gelenkte Schlauchwagen des Spritzen— 
zuges Nr. 40 der ſtädtiſchen Feuer— 


wehr an Waſhington und Dearborn 


verſtorbene 
Elektriſchen 


Straße mit einer Milwaukee Avenue— 
zuſammen. Sullivan 
wurde aufs Pflaſter geſchleudert, kam 
aber ohne nennenswerte Verletzungen 
davon. Seine Begleiter, der Feuer— 
wehrhauptmann George H. Thompſon 
und die Schlauchführer Charles A. 
Collins und Wm. J. Careh,, waren 
rechtzeitig abgeſprungen und unver⸗ 
ſehrt geblieben. 


— — ez ñ —— 


Die Reichtümer Ramihatkas. 


Aus Petersburg wird geſchrieben: 
Der Miniſterrat hat in ſeiner letzten, 
am Samstag abgehaltenen Sißzung 
dem Handelsminiſterium die Genehmi— 
gung erteilt, die am Fluſſe Woltſchjei 
auf der Kamtſchatka-Halbinſel gelege— 
nen Goldminen an private Unterneh— 
mer auf dem Wege freien Wettbewer⸗ 
bes zur Nutznießung zu verpachten. 
Dort ſollen ſehr reiche Adern in nur 
geringer Tiefe entdeckt worden ſein. 
Es handelt ſich hierbei nicht um Trieb⸗ 
gold, ſondern um maſſives Edelgrund—⸗ 
metall. Der von der Regierung zur 
Bodenunterſuchung nach Kamtſchatka 
ri ae ge. enieur aussi 

er einen großen 
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ür jedes teilweiſe gefüllte Stamp-Buch, das Ihr morgen nach dem Pre— 
mium Parlor auf dem zweiten Floor mitbringt, geben wir Euch zehn 

(10) Zuly „Red Letter Day“ Stamps foftenfrei. Wir geben 

Euch ferner fo viele neue Bücher wie Jhr haben wollt, jedes mit 10 freien 
Stamps al Anfang. Außerdem werden „Red Letter Day” Stamps ausgege- 
ben mit folchen, die Ihr mit Euren Eintäufen erhaltet. Wenn 


hr fein Sammler von „S. & H.* Stampz feid, dann raten 
wir Euch, unferem Premium Parlor einen Befuch abzuftat- 
ten, um die Auswahl von nüglichen Urtiteln in Augenſchein 
zu nehmen, welche wir in Tauſch für dieſe Stamps abgeben. 


— —— — Tg) 


amentrachten zur Hälfte während der 


Juli-KR—äumung. 


Sommerkleider, außergewöhnlich hübſch für den Preis, 55.95 





Das bier abgebildete Kleid ift ein Veifpiel der Frods, welche wir zu diefem Preife offeriren. Viele davon ın 
eleganten Kombinationen von Stoffen, mie 3. ®. geblümtes Erepe und Linene, Erajh und Ratine, Lan und 


Linene. Andere Kleider aus geitreifter Voile, Linens und Lingerie jowie weißer Doile. 


Damen und Mädchen. Verfaufpreis 


———$12 Kleider für Damen, $7.50—— 


Finige der feinjten Kleider, die wir je auf Yager hatten, | 
jind in Diefem Verfauf von ertra Qualität Sommerflet- 
dern zu 87.50 eingejchlojten. Sedes einzelne diefer Atlets | | 
| der wurde aemact, um für wenimtens $15 verfauft zu | 
Die Stoffe und der PVejat find die beiten — | 


yerden. 
die Maiit3 auf Net Lining 


55 Mädchenkleider, jet $1.00 


, Eins davon 
Sinen Craib, 
haften und fancy Farben, 


in der Abbildung 


53 Werte 


bergeitellt 


gezeigt — 
Shepherd Ched3 und Yinene in dauer 


| Boat3, um über 


zante Stoffe, in 
| ben nd den 
| derjelben 
| 


87.50 


] 
Singbam, | 


| ın jeder Beziehung 


En 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutfihen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 

Beter, Guitaf, 


59 3.; 1643 N, Yincoln Str. 
Emmel, William, 59 I3.; 9750 Ewing ve, 
Fels, J. H. 53 I3.; 1009 Oft 76. Eir. 
Kaithoff, Eylvia, 30 I.; New Hampton, Joa. 
Kannel, Goldie, 27 J. 7459 Champlain Ave. 
Kinzel, Emma %., 36 I.; Lancaiter, Wis, 
Kopp, Sofeph, 49 3.; 1215 N. Halited Str. 
Mannbhardt, M., 44 3.; 1757 Modawf Sir. 
Meyer, Martin, 75 3.; 3624 Grand_Blvd. 
Straßer, Anna, 26 93.; 919 W. 35. Sir. 
Shwuhbow, W. D., 54 3.; 3701 Humboldt Av. 
Weismann, 8., 57 3.; 1506 W. 51. Str. 
— — — — — 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
ſice des Counñtyelerts ausgeſtellt: 
William Florer, Myrtle L. Buſchmann, 32, 27 
Sranciszef Wycelerosti, Zofia Yulımsla, 26, 20 
"obert Zutherlin jr., Xotlela Brool3, 22, 21. 
Emil Mufih, Johanna Jardas, 25, 30, 
Gilbert DOwens, Mattie Wbhitater, 28, 26. 
Yuigi Giniliano, Emila Bufio, 21, 19. 
Edmund Prante, Wanda Ipcaynsti, 22, 20, 
Arthur Hıbbard, Frances Wcbunnell, 21, 18. 
Sofef Masle, Jela, Nadilzevid, 25, 21. 
witchell Bing, Saarab Mıpddleton, 25, 28. 
Hermann Hoppe, Charlotte Schweißer, 45, 
William Klimtowsfi, Stanisi. Jalobczat, 22, 
Herbert Wuthrie, Eva Seymour, 20, 19, 
Frant Heinratb, Mary Paul, 23, 22. 
Edward kau, Helena Hintleman, 24, 22, 
Sohn Ehutlvy, Sannie Bohr, 27, 21. 
Otto Meder, Therefa Ziegler, 31, 24. 
Jacob I. Dobbin, Frieda Gaplan, 22, 20, 
sohn Feraus, Delia Yavelle, 24, 24. 
Cugene Brennan, Elizabeth Langdon, 21, 18. 
Berer Weber, Bearl Sraad, 22, 19, 
Harry Piefh, Margaret Deuger, 24, 20. 
YUlerander Zuolis, Wariiona Yitantaite, 32, & 
Stanz Vilele, Katarzynna Kurzcac, 23, 24. 
Kazimierz Malomwsti, Kazmiera Brawo, 24, 
Aurel Drogos, Silvia Moldovon, 23, 25. 
Stanley Bred, Mary Dos, 27, 21. 
Louis Adermann, Zillio Chwark, 26, 23. 
George Gartwright, Clara Wiechendorif, 31, 
Seorge Ktremsie, Clara Mertens, 22, 19. 
Fred Nufes, Yeona Adams, 22, 22, 
Yudmwites Katiles, Ellen Navitsfa, 28, 22, 
GCdward Murphh, May Smarta, 21, 19. 
Nofepp MeMahon, Ella Eliafen, 24, 22. 
Stuart Searled, Maria McEarthy, 21, 22, 
Frant Stepdhfon, Nyma Larfon, 23, 23. 
George Hodgers, Marh Doherty, 23, 24. 
Alfred Singleton, Helen Cooper, 21, 21, 
Jan Siroiny, Midalina Stiba, 23, 20. 
James G. Marfhail, Della Phillips, 33, 28. 
Sohn Droegmoeller, Leni Finn, 74, 59. 
Keddie Hartfield, Kinne Davis, 28, 22. 
Wadyslam Sted, Etanwasz Walerhja, 22, 21. 
Ramwel Ruffell, Agnieszla Ma;o, 27, 22, 
Rober Blaste, Grace Sheets, 21, 18. 
Edward Paufonni, Xena Boro, 40, 50. 
Miele Spendion, Sobanna Miller, 27, 28. 
John Burrougbs, Mildred Cordrey, 40, 20. 
srant PBauaszal, Anna Poraznisti, 23, 20. 
Fmil Heinzel, Marie Zungell, 29, 21. 
vie Johnfon, Viola Cowen, 24, 21. R 
Albert Anderfon, Bertha Sohnfon, 2, 25. 
Harry Cohen, Mattie Lipman, 22, 21. 
Edgar Slingo, Alice McCarthy, 26, 23, 
William Mitula, Julia Rian, 29, 21. 
HSenry Mills, Elfie Coon, 24, 24. 
ill Durbn, Sadie Openot, 34, 31. 
Joſeph Schipula, Rofa Schuiter, 32, 28. 
Emil Korn, Berna Eitelle Dethon, 26, 2: 
Rudolph Ysildberger, Marion &. Yozo, 31, 
Sohn Andriot, Harriet Hadley, 35, 27. 
"ertram Boening, Anna WUlberts, 23, 20, 
Harıy Ebriitenien, Youife Schlinefe, 25, 
sohn Scherer, Yottie Hbbla, 26, 22. 
Fmil Anan, Margaret sreeman, 36, 36. 
Michael Yarocco, Zda Brufh, 23, 28. 
Thomas Toucheh, Joſephine Aſchenaſi, 34, 
John Gott, Katherine Storcz, 27, 22, 
Fohn Anderſon, Hulda Johnſon, 24, 23. 
Albert Fiſcher, Minnie Abbeim, 23, 19. 
Frant Merrill, Lillian Thomas, 38, 28. 
David Roth, Ella Scharfenberg, 25, 26. 
Dito Hammar, Elizabetd Hammond, 22, 22, 
Srancıszel Otiba, Mary Gucua, 22, 21 
Nilliant Miller, Lucille Kranemann, 22, 21. 
Edward MeCarthh, Mary Gibbons, 30, 25. 
James Wilfon, Minnie Egerter, 22, 19. 
Stanislaw Pila, Anna Burdeliczaf, 20 
Feed Treptow, Edna Gunderjon, 26, 25. _ 
Names M. Johnfon, Alice Collins, 27, 27. 
George Rudafsfe, Jennie Herrmann, 31, 27. 
William Barnhardt, Lillie Stemdid, 25, 22. 
Guitar Muehlenhaupt, Zuzela Haffelbring, 
42, 25. 
Ihomas Carna, Mary Wedul, 23, 19. 
Jofend Shougd, Grace Reynolds, 28, 25. 
Stanley Lafiewgfi, Cecilia Kulil, 24, 22, 
Wofteh Maly, Mary Belfanama, 22, 19. 
Edmund Riordan, Mary Duiblinan, 27, 23. 
Fred Kalbiger, Sophie Darrad, 50, 35. 
Zond Kremer, Mary Traufh, 33, 41. 
Edwin B. Douglas, Belle H. LeClaire, 23, 20. 
Alfred Hallod, Lilian Anderfon, 22, 19. 
AUndrey WRagnuisfi, Karolina Garbacz, 27, 21. 
Stanley Bretes, Ludwila ——,, 27, 21. 
Frant Maiel, Mary Lanzendorfer, 24, 24. 
Henry Sirois, Goldie Roney, 28, 22. 
George Rutlovis, Rofie Butlovis, 21, 20. 
Clopd Lamoreaug, Carrie_Baler, 24, 18. 
Homer Waltmire, Ethel Hhde, 34, 19. 
Sregorios Molina, Marie Miller, 33, 27, 
Walter Baumgartner, Marguerite Korte, 28, 25 
Angus Mackeod, Ellen Hughes, 23, 21. 
Willtam Ruft, Marty Kertins, 34, 27. 
Sofevp Hargud, Marianna Saymanomöfa, 


33, 18. 
Morris Byrd, Mandel Smitb, 30, 30. 
Alpha Diron, Hazel Muirhead, 21, 19. 
Jozef Kabay, Wiltorya Profuszla, 22, 20. 
zu Meansd, Mattie , 30, 37. 

ren Sherman, Emma Gollitt, 27, 24. 
Charles Campbell, Mae Brown, 32, 27. 
Lawrence Emmis, Grenda Hotdlin, 21,. 19. 
Dtto Moore, Alice Ehriftley, 24, 22. 


Zee 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
Howard R. gegen Nhueberta D. Brigbam, 
raufame Behandlung; Marie geoen Srederid 
— —— ‚ Zeunfludt; Matil 
B. Deder —— t; George ®. 
Wilgon, Ehebruch Jeffie gegen Charles Eutcher, 
—— — tgaret see Henth 
ollnym, graufame Behandlung; nnie en 
Mite Sullivan, Berlallen: „Jafepbine 8 m, 
D. Arufe, graufarte Behandlung; Marie gegen 
Arthur — Hann Bebar lim 9 Anna ge⸗ 


30. 
18 


24. 


24. 


34, 


a gegen Paul 
gear forence 


Billard, ® Edward 


Bauferotterflärungen. 
um Gitlaftung don ihren WBerbindlichleiter 
{uhen im Diitr?”tögericht nad: 

Louis NR. Waller — Verbindlichkeiten, 
$500; DBeitände, $400. 
Edward T. Bolton, in 
Worls Verbdindlichteiten, 
$1777.03, 


$410, 


Firma Polly Prim 
36042.29;. Beitande, 


— — 


Der Grundeigentumsmarkt. 
Folgende in 
der Hohe von $LOUV und Darüber wurden ami- 
lich etiigelragen: 

Etdte ir., 156 5. füdl. d. 109., Weitir., 50 bei 
122; Srant Bergauiit an John P. Lofquiſt 
POHV0, 

VBernon Ave, zw. 111. Pl. und 112. Etr., Weit: 
wont, 30 bei 115; Thomas P. Parlon’ an 
John PB. Karman, H640V. 

Alhland Ade., 75 $. nördl. dv. 57. Etr., Weftfr, 
= bei 124; Godmard NReih an Karl Neid. 
53500, 

Afbland Avde., 147 %. nördl. db. 58. Str., Ditfr., 
50 bei 121; Clayton GCunningdam an Mary 
Schmig, $2000. 

51. Etr., 291 8. weitl. d. Hobhne Abe., Eüdfr., 
24 bei 125; Sherman GE. Spiter an Stef Ja- 
tıtlec, $1000, 

46. BL., 451 #8. öftl. v. Rodwell Str,, Südfront, 
20 124; Leo 2. Gillman an Anton Bilel, 

750. 

4. Bl, 257 5. weitl. d. Weftern Ave., Nordir.. 
2 124; Nobn Varel an Mathe Kemeco, 
2100, 

47. Bl., 257 5. mweitl. d. Weftern Ave., Nordfr., 
—— 124; St. B. Janovsty an John Maret 
32000. 

Hermitage Ade., 192 %. nördl. db. 41. Etr., Dit- 
front, 24 bei 124; Nloi3 Tval an Franl Blat- 
ta, $3050. 

Tuftine Str., Südoftede 58., Weltfr., 45 bei 124: 
T. Grieöhaber an T. Grieshaber jr., $2300. 
Laflin Str., Nordmweftede 53., Ditfr., 23 bei 125; 
Erben von William I. Murphy an Frau %. 

Kratowst, 31400. 

Paulina Str., 2604 F. nördl. v. 49. Oſtfr., 24 bei 
124; John Kamislke an L. Kujawinsti, 82525 

Iroy Cfr., 100 F. füdi d. 66., Oftfe., 50 bei 
125; Erben von Nels U. Carving an Alma € 
Garping, $1400. 

69. Str., Sidweitede Wood, Nordfr., 48 bei 125; 
GEharles D. Evans an Jofepb Ingrifh, $4200, 

QLhipple Str., 170 %. füdl. vd. 50., Oftfr., 60 bei 
125; V. Matnsla an Jan Hrasnd, $1600. 

Mood Ctr., 169 #$. nördl.- dv. 53., Oftfr., 50 bei 
————— von Herman Peap an Rider Yeap, 


Grumdeigeniumsübertragungen 


O0 . 

Wınceiter Ade,, 171 %. nördl. d. 70. Str., Oft- 
front, 29 bei 125; Iofepb F. Brufb an James 
stenneb, $3700. 

Laflin Str., 25 %. füdl. dv. 49. BI., Weitfr., 50 
Rd M. A. Hannappel an Jofef Roftid 


Eortez Str., 266 %. öftl. vd. Dallen Ave., Nord» |. 


front, 33_bei 124%; Stanislowma Sacapdi an 
Auguſta L. Hardies, 88900. 

Drafe Ave., 238 %. nördl. d. Huron Str., Oftfr., 
371 Dei 122; Dtto Mattbieffon an M. Glia- 

_teo, $6300. 

Huron Str., 45_%. weltl. b. Lincoln, Nordfront, 
2 bei 121; Franf Tardhala an Sofef Orlos 

7900. 

Suverior Str., 92 F. öftl. d. Center Ave. Cüdfr,, 
138 bei 130; Horn Bros, Mfg. Eo. an Jens €. 
Sanfen, $15,000. 

Hıron Str., 312 %. öftl. dv. Noble, Nordfront, 24 
bei 110: E. Ladfomsfi an Kt. Noja, $11,700. 
Temple Str., 180 %. nördl. d. Huron, Oftfront, 
24 bei 100: €. ipiora an 2. Senieca, $4500. 
Ohio ZStr., 50 %. meftl. db. Hobne Ube., Nordftr. 
2. 100; DO. Gulbrandfen an %. PVecclois, 

$1600. 

Huron Ctr., 72 %. öftl. db. Lincoln, Nordfr., 24 
bei 123; $. Proder an 3. Efmores4, $5000. 

Aderdeen Str., 144 %. füdl. d. Harrifon, Oftfr., 
z bei 110; Basauale Marzano an U. Murino, 
84500 

Galiforitta Mve., 54 ®. nördl. d. 16. Str., Weſt⸗ 
front. 26 bei 150: Robert‘ D. Peterd an Doro» 
tr» Since. $11,250. 

California Ave., 76 F. nördl. db. 18. Etr., Welt: 
front, 25 bei 131: Frances B. Stellpd an Mla- 
duslaw Lifaszel, $2500. 

Canalvort Str,, 29 %. mweitl. db. Blair, Nordiwelt- 
front, 30 bei 90: Maadalena Mueller an Ed- 
mard MT, Miller, $4000. 

Central NTarf Mse., 46 3%. füdl,. db. 18. Str, Oft- 
front. 26 bei 122; Liszie Stadler an Annie 


etlsbera, $7500, 

Ehicaao Mye,, 216 8, öftl. dp. Oallen, 
24 hei 191: F*ward Bouffard an 
Ganlomäfi, $2100. 

Ennarch Str., 100 8. _Öftl. db. Redsie Abe., Sñd⸗ 
front, 25 bei 124: Naron EC. Mendell an Eb- 
ward Sannon, 83950. 

Elfurm Abe, 150 8. mweft!. db. Laflin Str., Nord» 
front 25 bei 102: Hhman Emwidler an Sarah 
firautblatt, 84800, 

18. Str., 240 %. öftl. d. Lincoln, Südfr., 24 bei 

an Sohn Depomstfi 


— Joſeph Saczesti 

Fairfield Abe., 155 %. füdl. v Harbard Ctr., 
MWeitfe., 25 bei.132; Aafver Reifus an Fred 
9. Siagins, 82000. 

Flournop Etr.. 120 8. sftl. v. Leabitt Südfr 
2 100; Seffie Berger an Hhman Protfin 

14. Str., Cüdmeitede Harding Abe.. Nordfront, 
go kei 125; Charles Krımla an Attton Sorn 

Haftinas Ctr., 144 Fr. mweltl. db, Laflin. Siüdfr., 
24 bei 124: Ifie Mabinobig, halber Anteil, an 
Caul Cuaary $2150. 

Haftinas Etr,, 360 %. öftl: d. Mood, Eldbfront 
24 bei 124; Wilhelm Hinz an Jacob Ober: 
man, 86600. 

Homan Abe., 243 *. füdl. dv. Onbden, Oftfront, 
En, 100; John 2. O’Brien an Huab %. Hab, 

Radion Plod., am. Sacramento und Franciäco 
Ade.. Cüdfr., 19% bei 121: R. €. Ronnell 
an Robert €. Thornel, 84200, 

Larondale Abe., 125 %. füdl, bon 13. Straße, 
Oftfe., 37 bei_160. Samuel 9. Weib an Xo- 
fepb Benner, $9000. . 

Eoncern RI., Clidmweitede Elhbourn Abe, Norb- 
front, 62 bei 62; Beter Ciefielsfi an Auauft 
Nieker, $4025. 

Prairie Abe., 116 %. füdl. b. 31. Str., Meftfr,, 
32 bei 125: Paulinne Douglas an Annie Mars 

Pt TR welll. d St. Lori Mbe,, VN 

38, u »*. mertl, D. . xom e., MRordfr.. 
25 bei 124; Morris Bimbroff an Vincent 


smipbell Eve... 67.59. nBrbE. ben Gunmbfide 
eftfr., 30 bei 125: €, T. and Fun an 

Charles D. —— 51900. 

Blue Aaland, Lot 4 und 5, Blod 2: Kohn Hahn 

Yan Er 31 9 TUDL Don Klee 

na ©tr., 

31.26 bei 96; bon 


Nordfront 
Stanislaw 


arellen bi 
durchweg aefüttert. € „Dar 
Miffes, Werte bis zu 3103 herabgeſetzte Partie 85 
| für den Nult-Näumungs-Verfauf 


| für Damen und Miffes, in hoben Watjt-sacons, 


Größen für 3.95 


— -$10 Damen-Coats, jet 5.00 —— 


Sommerileidern getragen zu werden 
Moire, Vrocde Natine, Taffeta, Serge und andere ele= 


allen hellen und dimtlen Staple ars 
hübſchen Schattirungen. Einige 
Größen für Damen und 


— Bargains in Röcken zu 69c 
Eine bemerkenswerte Offerte von weißen Waſch-Skirts 


69e 


perfekt ‚geſchneidert 


Der Grundeigentumswarkt. 


Folgende Grundeigentums-Uebertraguigen in 
der Höhe don $1UVV und darüber wurden ami-» 
li eınyetragen: 

Loomis Etr., 44 %. füdl. von Arlington Uve., 
zsehfr., 2u bei 100, Edward Ban Yragt an 
Garales, $4400. * 

Maxwell Sir. 48 F. öſtl. von Sangamon Str., 
Sudfr., 24 bei 100, Barney Fegle an Elie 
Bablin, $7300, * 

Millard Abe. 73 F. nördl. von 15. Str., Weſt⸗ 
front, 32 bei 128, Auguſt Stoeck an Leib Rei— 
mer, 850000. 

Monroe Str., 251 %. öftl. von Laflin Str., Süd— 
front, 24 bei 16/, Charles ©. Koot an Cd» 
win &. Strunins, 86000. s 

St. Louis Ave., 275 5. füdl, von 18, Str., Oſt⸗ 
front, 25 bei 125, Daniel W. Wicbrath an Wiag 
RNeiſtat, $0000, 2 

17. Etrape, 48 5. mweitl. von ‘Baulina Str., Süd» 
front, 24 bei 125, Jan WWroclawsti an Jolei 
Bamba, $10,000, 2 

13. Straße, Südoſtecke Center Abe., Nordfr., 
bei 124, Wolf J. Zechman an Julius Cohn, 
450. 

Tilden Place, 262 F. öſtl. von Center Ave., 
Südfr., 22 bei 65, Joſeph B. DO’Donnell an 
P. Aligretto, 31100. 

Zrumbul Uve, 248 5. nördl. bon 16. Str., 
Weitir., 25 bei 125, Harıy B. Waller an 
Howard Knecht, 81175. 

22. Straße, 120 F. öſtl. von Elifton Park Upe., 
Ditir., 33 bei 125, Charles PBoslusny an P. 
Morrifſſey, 36550. 

Waſhburne Abe., 72 F. weſtl. von Paulina Str., 
Nordir., 24 bei 125, Abraham Ziben an Frani 
Kittler, $2262. J 

Whipple Str., 166 F. nördl. von 12. Str., Oſtfr., 
25 bei 123, Guftad Kloedner an Vactav Be— 
nes, $7000, 

Wood Etr., 312 5. füdl. von Boll Str., Weit: 
front, 28 1:3 bei 125, Sam. Xhyons an vBar— 
nett Xeby, $3000. k d 

Obio Str., 83 F. öftl. dv. Noble, Südfr., 25 bei 
12; Srant Zurel_ an John Namwof, $8100. 

Bremen—Land’s Subbivifion, Lot 20, Iof. I. 
Elias an den latholifhen Biihof bon Eyicago, 
$6000. 

Bremen—R. R. Landis Subdivifion, Lot 21, 
30. B. Elias an den latholifden Bilhof don 
Ebicago, $6500, 

Auftin, Kot 1, Blod 10, Lamrence Erool an 
Auguft Doll, $1500, 

Cataſpa Ave., 278 3. öftl. d. Elar! Str., Cüodfr., 
30 bei 125; Fredi. W. Hans an Chas E. An— 
derion, $6600, 

Diverjen Blvd,, 131 3. öftl. vd. Berry Str., Norde 
Iront, 25 bei 116; Xijjette Jarmutb an Henry 
I. Kutter, $1100. 

Gienlaie Ape., 31 5. weitl. d. Soutbport, Nord» 
front, 35 bei 123; Annie M. Weber an Ans 
drew Jadfon, $6500, 

Newport Ave., 180 3. meitl. db. Herndon Str 
Nordir., 30 bei 125; Berida Codburn an Wi: 
nifred Goftello, $6500. 

S: ıneld Uve., 75 $. nördL db. Grace Etr., Oft- 
front, 50 bei 120; David G. Swanfon an Mils 
ton ©. Blotle, $6250. 

Coſtello Ave., —— 40., Nordfr., 50 bei 
125; Rouis Britilin an Louis B. Hoffing 


$9000. 

Duwion Apve., 566 5%. füdwelitl. vd. Wellington 
Str, Nordmweitfr., 25 bei 122; Inga Morten: 
fen an Roſie Watlomsti, $3900. 

43. Nbe., 58 5. füdl. d. Didens, Weftfr., 50 bet 
125; Srancis Ball an Andrew Anderfen $2550. 

Harding Ape., 177 %. nördl. d. Velden, Dftfront, 
297 bei 125; John 2. Havderlampf an Franced 
U. Gadwood, $5900. 

Kimball Ade., 79 3%. füdl. d, Warner, Weftiront, 
26 bei 122; Rihard E. Moore an George R. 
Bırdie, 82500. 

Monticello Ave, 148 5. füdl. vd. 
Weftir., 3334 bei 125; Jacob ©. 
egarles 3. Bid, $1000. 

Patterfon Abe., 225 5. öflt. d. 49., Südfr., 33 
bei 126; Hench Heilbrauer an Charle8 Som» 
mer, $3750. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

4911—17 ©. 43. Abe., 2:jtöd. Badftein-Refidenz; 
U. 9. Weifel, $3000. 

5209-15-21-27-33-39-45 NRoscoe Etr., at 1- 
ftöd. Frame-Eottages; CE. Buchler, Beoria, 
Ill. $12,809, 

4916-22-28 ©. 42. Ube., drei 1-itöd. Baditein- 
Refidenzen; U. 9. Weflel, $4500. 

2648 N. 45. Uvde., 2:ftöd. Baditein-Flatgebäude; 
M. Rzepla, $2000. 

7528 Evans Ape., 2-ftöd. Badjtein-Wohnhaus; 
D. Sohnion, $5500. 

2609 Wentworth Ave., 2:jtöd. Baditein-Laden- 
und latgebäude; 9. Hilbon, $10,000. 

4234 W. Congreß Str., 2:itöd. Baditein-Flatge- 
bäude; 3. Flynn, $5000, 4 

4530 N. 44. Eourt, 2:ftöd. Frame⸗Flatgebäude; 
€. Johnfon, $3500. ß n 

3773 N. Lamndale Ave, 2:itöd. Baditein-Refi- 
benz; Koeiter u. Zander, $2500. i 

1316—18 ®. 12. Place, 1:jtöd. Srame-Refidenz; 
VW, Auilman, $2200, 

1474 W. 72. Place, 1-ftöd. Baditein-Eottage; 
3. Werz, $2200. ö 

1226 &. Eatoyer Ave., 3-itöd. Baditein-Theater- 
gebäude; %. Alper, $14,000. us 

uf Eprin field Ade., — Backſtein⸗Flat⸗ 
ebäude; A, Ehriftenfen, $5500. 

. ion, 2 Badftein-Flatges 


1010 ©. Raulina Str., 3:-ftöd. 
bäude; M. Shulman, $4000. 

1111—13 Webiter Ave., 3-itöd. Qaden- und Ylats 
gebäude; U. W. Feflendorf, $12,000. 4 

2117 ®. 12. Str, 2eftöd. Baditein-Refidenz; 
Me. u. Mrs. Stain Banl, $3600. = 

6442 GSouthport Abe., 3:ftöd. Badftein-Flatge- 
bäubde; ®. Bauer, $3000. , - 

7239 Bernon Ave., 2:itöd. Baditein-Flatgebäude; 

rau Bifhop, $5500. _ 

185 W. — 1-ftöd. Frame⸗Cottage: R. 
Benlins, $1500. - M 

ee A oftöd. Baditein-Zlatgebäube; 


Byron Str., 
Kiezgen an 


A. Kimball, $5000. e i 
3236-38 Saltinood Ade., 2-ftöd. Baditein-Flats 
5718 Grand Ave, I-ftöd. Badktein-Laden- und 

latgebäude; 3. Demätti, $5000. 

FE T "2. - s8000 Baditein-Laden- 

bäude; Y. Chipbin, 

202628 S. Wabalb Abe., 

5 Baulina Str., 2-ftöd, Baditein-Flatge- 
Bände: 4. Zagata, $320 8 
de, U. Miller, $5800. 

8554 Superior Ude., 2ftöd. Yrame Ylatgebäude 
— — — 
Marktbericht. 


gebäude; 2. Miller, $8200 
4113—15 W. Str., L4:ftöd, 
7.itöd. Lagerhaus; 
ganze Bold, $65,000. 
43 2 
2331 Ibomas Übe., 2ftöd. Badftein Flatgebäu- 
%. Baron, $2800 
Chicago, den 24. Juli 1913, 
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Mais, Nr. 2, 62%E—62%c; Nr. 2, weiß, 64c; 
Nr. 2, gelb, 63—63%c; Nr. 3, 62—62%4 5; 
Hafer, Wr. 2, weiß, 43c; Nr. 3, weiß, 394— 
40%%c, 
Mebl „Spring Patents“, $5.30 das Faß: 
—$4.00. 
$16.00; beite8 Brairie, $15.00—$15.50; 
Kleejamen. „Caih Xotö“, $8.00—$15.00, 


Nr. 3, weiß, 63.:—63%c; Nr. 3, gelb, 624%— 

630; Nr. 4, weiß, 61—61%c. 

40e; Nr. 4, weiß, 38 —39%c; Giandard, 
Roggen, Nr. 2, 63. —64c; Nr. 3, 62; Nr. ” 

4, 5d—Ddöc. 

Koggenmehl, $2.40—$3.10; „Firſt Elear3“, 

iute, 53.40—$3.60;5 „Straight“, jute, $3.90 
Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beites Tis 

motby, $17.00—$17.50; Nr. 1, $15.50— 

Kr. 1, $13.50—$14.50;5 Nr. 2, $12.00— 

$13.00; Badheu, $7.00—$8.00. 
zZimotihbyfamen „Cald Lots“, 48.75 
$4.75, 


B Del. 
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geadligdi, EEE Scadade 
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Shladtvieh. 

Rinder. Gute bis ausgefucdhte Stiere, $8,50— 
$9.00 per 100 Piund; gute bis ausgejucte 
„Vearlings“, $8.00—$9.10; gute bis ausges 
fuchte Kübe, $6.25—$7.50; gute bi ausges 
fuhhte Kälber, $9.00—$11.25; Bullen, Blei» 
Iherwaare, $7.00—$8.00. 

Eıhmweine. Gute bis auögefudte Pölelmaare, 
$8.95—$9.15 per 100 Pfund; — bis 
ausgeſuchte (zum Verſandt), $9.40—$9.60; 
mittlere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
$9.25—$9.50; gute bis ausgefuhte Ferlel, 
$8.50—$9.40; Eber, $4.10—$5.00. 

Schaje. „Native Wethers“, per 100 Pfund, 
$4.25— 85.25; „Seeding Lambs“, 6.25 
$6.50; „Native Yearling3“ $6.00—$6.50; 
„Native Emwes“, $3.75—$4.75. 


Dioltereiprodufte, 
Butter— 


„Kreamerh”, ertra, das Pfd. 

„Extra Firits“, das PBıund 0.25 

Nr. 1, das ‚Biund.......0.... 0.24 

Nr. 2, das Piund 

Padmwaare, das Pfund... 
Eier— 

„L eds“, 

„Dirties“, das 

„Birits“, das 

„Erxrtras", das 
Käſe— 
Rahmläſe, „Twins“, d. Pfd. 
„Young America”, das Rid. 
„Dailies"“, das nn 
Brid, neu, das Pfund 
Schweizer, neu, das Pfund 
Ximburger, neu, das Pfund 


Geflügel und Kaldileifd. 
Geflügel (ledend)— 
Hühner, das Plund. uncuoee» 
„Springs“, das Plund...... 
Iruthühner, das Pfund... 
Hühne, das Pfund 
Enten, da3 Pfund.. 
Gänfe, das Pfund.... 
Kälber (geihladtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, h 
60— SO Bid. Gewicht, Pfd. 0.1334 
8s0—100 Bid. Gewicht, Bid. 0.15 
Gemüje und friiched Obit. 
Aepfel, das Faß ............ 2.0 
Zitronen, die Kiſte........ 54 
Drangen, die Kiſte .......... 
Grapẽ Fruit, die Kiſte......... 
Anangas, die Kiſte........... 
Pfirfiche, der Buſhel.......... 
Kirſchen, 16 Quaris.2*444 
Note Himbeeren, 24 Pint...... 
Schwarze Himbeeren, 16 Quart3 i 
Brombeeren, 24 Quarts......... 1. 
Blaubeeren, 16 Quarts 2. 0 
Walfermelonen, Carladung. ...200.00—275. 
Melonen, „Gems“, die KHiite.... 1. 2.75 
Gurten, u .40 
Kraut, neu, die Hilte.ouuunncone. 
Srüne Zwiebeln, 100 Bündden.. 
Schotenerbien, der_Bufbel....... 
Blumentohl, dad Dußend........ 
Sellerie, die Hilte...unsunncnene 
Ktopffalat, der Kübel......... 
Blattfalat, die Hilte..nurnonsnee. 
Brunnenfteffe, der Korb........ 
Meerrettig, Der Bund. ...nuurn. 
Rote Rüben, neue, 100 Bündchen 
Mohrrüben, neue, 100 Bündchen 
Tomaten, die KHülte.enurcnnnnee 
Zwiebeln, der Sad. ..unenonsnone 
Rüben, neue, 100 Bündden.... 
Peterſilie, die Kiſte 
Rhabarber, das Bündchen. ...... 
NRadieschen, 100 Bündchen. ..... 
Eüßlorn, der Sad...esusencncee 
Spinat, der Kübel...urssenccese 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 
Trodene Bohnen, auserlefen 2.00 
Rote Nierenbobhnen. ......... 1.75 


Kartoffeln, neue, das Baß...... 2.60 
Attienbörfe, 


‚NRachftehend die Durotirungen an bes 
biefigen Attiembörje: 
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American Can 

do., bebor gt — 
Amer. Shipbuilding . 20 
dk. RY3., Series 2 315 
Edic. Title and Truft 25 
ECommonw. Edifon „1012 
JIlinois DV—— 
Montg. Ward, beb... 90 
Bublic Service, beb.. 10 
Beople8 Ga ........ 85 

ualer Dat3, beb.... 10 
Sears-Roebud ......380 
Swift u. Co. ... .150 
Union Earbide ...... 20 

dbo,, Rigbts......... 50 
United States Steel. 50 
Bond3. 

Railway 48...0r0000... 99 


2000 icggo Eit 
38882* nen 


6000 Chicago Railwahs 
4000 do. — 


3000 do. —— — 
1000 Commonwealth Ediſon 
4000 do. 
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Ehicago Natlways_1ft 58 
;hicago Elevated 


























































u 
























































































ige Entividlung 


Par 


egoric, Tropfen und Soothing —— 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin 
narkotische Bestandtheile, 


linge und Kinder. 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 






Es ist ange- 
noch andere 
Es vertreibt Würmer und 


beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 


kolik, 
und heilt Versto 


J lirt M n und Darm 
An Aulichen Schlaf. 


und verleiht einen gesunden und nat 


Der -Kinder 





Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft 


Trägt die Unterschrift von 


Habt, 


* f} 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 








2ofalberidt. 


Galgenfutter, 








Geftändige Häftlinge rühmen fid ihrer 
Schandtaten. 

Der 19jährige Walter Novak, ber 
Anführer der gejtern verhafteten Räu- 
berbande, hat geitanden, daß er dent 
Bruno Klonowsti das Gignal ge 
gebew babe, den Poliziften Samuel W. 
Somerd niederzufchießen. Sowers 
tingt mit dem Tode. Außer Nopat 
und Klonomwsti befinden jich drei ihrer 
angeblihen Spießgejellen und zmei 
Hrauenzimmer in Laft. Die Häftlinge 
jollen gejtändig fein, mehr als fechzig 
Raubüberfäle und Einbrüche verübt 
zu haben und auch Angaben über die 
Ermordung des Schankwirts Henry J. 
Beilmann, Nr. 2104 R. Wejtern Abe,, 
gemacht haben. 

Novak rühmt fi, böfe von Jugend 
auf und feit jeinem neunten Jahre ein 
Räuber gemeien zu fein. Auch haben 
er und Klonomsfi angeblich zugegeben, 
daß fie die Spießaejellen von Frant 
Sommerling, Frant und Emald Shi: 


blamsti und Ihomas Schul waren, | 


die wegen brutaler Ermordung de3 

Gemüfegärtners Fred Guelzom im 

debruar 1912 am Galgen ftarben. 
Entmenfchtes Weib, 

Im Verlaufe eines Streites marf 
geitern Abend, wie Zeugen behaupten, 
„sojeph Szeniat, Nr. 8418 Xllinois 
AUne., feinem Hausgenoffen Zalob Pi- 
tufhet eine handvoll Sand in die Au- 
gen. Im nädjten Augenblick lagen 
beide Männer einander in den Haaren. 
Hrau GSzeniaf eilte angeblih ihrem 
Gatten zu Hilfe. Pitufhef wurde „ge- 


mwurzelt” und mährend angeblich das | 


entmenjchte Weib ihn feithielt, Durch: 
fhnitt ihm Szeniaf die Hlehle und die 
Halsichlagader. 

Das Opfer rinat im Eountyhofpital 
mit dem Tode. Szeniaf befindet fich 
in Haft. 

Eine Kugel fam aeflaaeır... 

als Mittwoch Nachmittag der 16- 
jährige ZLaufburfche DanielSmith, Nr. 
440 ©. Claremont Upe., vor demYaufe 
Nr. 625 Blymouth Court ftand, fiel 
ein Schuß, und die Kugel drana ihm 
in bie linte Wange. Von dem Täter 
fehlt jede Spur. Auch hat die Polizei 
fich vergeblich bemüht, den Beweggrund 
jur Tat zu ermitteln. 

Bo als Gärtner. 

Polizift Thomas Bresnahan und 
Gattin, mwohahaft Nr. 5320 Union 
Ade., gingen geitern aus, nachdem fie 
einem Krantenpfleger ans Herz gelegt 
batten, gewiffenhaft auf den franf 
darnieberliegenden Bruder der Frau 
und auf das Haus zu achten. ALS fie 
zurüdfehrten, waren der Krantenpfle: 
ger und mit ihm $10 in Baar, Bre?- 
nahans Revolver, feine goldene Uhr im 
Merte von $50, fein Motorcyele im 
Merte von $225 und fein jchottifcher 
Schäferhund verfchrmunden. Der Died 
foll, nadjdem er Geld, Revolver und 
Uhr eingefadt, den Hund an dad Mo- 
torchele angebunden, fich in den Gat- 
tel gefhmungen und das Weite gefucht 
haben. Die Polizei fahndet auf ihn. 

Sit een 


Boom Schnauferl erfaßt. 





Die Verunglückten noch ziemlich glimpf— 
lich davongekommen. 


An N. Aſhland Avbe. und Emily 
Str. wurde geſtern Abend der ſieben— 
jährige Sidney Wertheimer, Nr. 1038 
N. Marſhfield Ave. von einem bon 
Theodore Shank, Nr. 232 N. Peoria 
Str., bedienten Kraftwagen überfah— 
ren. Der Verunglückte, der einen 
Armbruch erlitt, befindet ſich in der 
elterlichen Wohnung in Behandlung. 

Der 17jähriae Barney Caſtor, Nr. 
3119. George Str., erlitt geftern 
Abend, al3 das von ihm benukte 
Motorchele an Logan Boul. und Troy 
Straße mit einem von feinem Eigen- 
tümer, Charles Cliner, Nr. 2836 N. 
Franzisko Ave., ſelbſt bedienten Kraft— 
wagen zuſammenſtieß, einen Bruch des 
rechten Beines und ſchwere Quetſchun⸗ 

en. Von Cliners Verhaftung wurde 
Abſtand genommen. 


— — — 


SH. Bahmetiters Befinden, 


€s hat fich gebeffert, und die Aerzte hoffen, 
ihn retten zu können. 


Das Befinden von Henry 9. Had- 
meifter, der befanntlich im Alerianer- 
bojpital an einer Schußverlegung be- 
handelt wird, die von den Xerzten an 
fänglic für tötlich gehalten wurde, hat 
fich erfreulicher Weife gebefjert. Wie 
einem Vertreter der „Abendpoft” heute 
im Hofpital mitgeteilt wurbe, hoffen 
die Uerzte jebt, ihn am Leben erhalten 
au können, vorausgejeßt, dab bie gün- 

enem Rüdfhleg 
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Berminderte Einſchätzung. 





Begrüßung der Beamten durch unbeannte 
Beſchwerdeführer nicht gern geſehen. 
Heute Vormittag beſchäftigte ſich 

die Reviſionsbehörde mit Beſchwerden 

über die Einſchätzung von Liegenſchaf— 
ten und bewilligte eine Anzahl Ab— 
ſchreibungen von geringer Höhe, dar— 
unter folgende: Chicago Varniſh Co., 

2100 Elſton Ave., von $181,500 auf 

$174,000; James T. Joyce, 3035 Süd 

42. Abe. von $4000 auf 31400; L. 

Koſhinski, 1061 N. Marſhfield Avbe., 

bon $4000 auf $3000; Yofeph Liäka, 

1328 :W. 18. Str., von $9200 auf 

$8000; 3%. Feingold, 2718 Süd State 

Str., von $8150 auf $4150; Wmn. 1. 

Popp, 2138 Zarrabee Str., von $3700 

auf $2800. Sam Tauffig, 4317 Eme: 

rald Ape., begrüßte den Präjidenien 

Weſt auberorventlih bherzlih, Weit 

blieb aber, wie auch anderen Belchmwer: 

deführern waenüber, die bejonders 
große Freundichaft an den Tag legten, 
ſehr ablehnend; Tauſſig erwirkte eine 

Herabſetzung ſeiner Einſchätzung von 

$1350 auf $1100. 

In der näcjiten Woche wird die Be- 
hörde fich mienerum mit der Frage ber 
Herabjetung der Gteuereinjchäßung 
der Banten befaflen. 





Sat ausgeliiten. 


Der A2jährige John Wieczoref, der 
am 12. Juli aus einem enjter feiner 
im 3. Etiod des Haufes Nr., 1028 
Hront Stube gelegenen Wohnung fiel 
und tötiwe Werlegungen erlitt, tjt 
diefen heute im St. Elifabethhojpital 
erlegen. Er war auf dem (yenjterbrett 
eingenidt und hatte im ©chlafe das 
Gleichgewicht verloren. 

ee ee ee 


Der Zug der Großherzjogiu. 





Ein Badener jchildert folgendes 
Heine Erlebnig auf der Bahn: Ein 
Eilzug fahrt von Heidelberg nad) 


Hannheim. Ein Galonmwagen tjt an: 
gehänat, in dem jic) die Gropherzoain- 
Wittme XLouije befindet. In Fried— 
richsfeld geht der Schaffner durch alle 
Wagen und jagt in näjelndem Tone: 
„In Mannheim niemand audjteigen, 
bis die Großherzogin Louiſe den Zug 
berlajjen hat!“ 

sn Mannheim fährt der Zug lang= 
jam ein, alle Baffagiere jteden bie 
Köpfe zum zeniter hinaus. Eben 
wird am Hofivagen ein Trittbrett 
heruntergelafjen, ver 
mit einem mächtigen Bufett und noch 
einige hohe Beamte ftehen bor dem 
Hofwagen und machen ihre Finire. 

„smiegten Wagen will ein robujter 


Dann heraus, der Schafnfer fpringt | 


herbei und wehrt es ihm. „So laffe 
Sie mich doch raus, ich hab’ wichtige 
Geſchäfte!“ ruft jener. „Niemand 
darf raus,“ ſchreit der Schaffner, 
„dort vorne is die Großherzogin und 
da darf niemand raus.“ „Ich ſag' 
‚shne, ich geh raus,” fchreit der Pajfa- 
gier, „ich hab’ jo nir dagege, daff do 
borne die Großherzogin is, aber ich 
bab’ Gefchäfte und geh’ raus.” — ‚Sie 
bleibe drinn.“ — „ch geh* raus.” — 
“Un Sie bleibedrinn.” — Da mad 
ber Mann die Tür auf, der Schaffner 
Ihlägt fie wieder zu; e3 fchreit noch 
Einer, er muß auch raus. Mit einem 
Ruck fliegt die Tür wieder auf und 
der Paſſagier ſteht auf dem Perron 
und ſchreit aus Leibeskräften: „Ich 
bin doch keen Sträfling, daß Sie mich 
nit raus laſſe, ich hab' zu tun in 
Mannheim und hab' gar nir dagege, 
daß da vorne die Großherzogin is und 
daß die Annere deshalb alld nit raus 
derfe, aber ich hab' Geſchäfte“, ſchreit 
er fort und fort und geht dabei durch 
die Sperre. Wie er ſchon durchgegan— 
gen iſt, ruft ihm der Schaffner nach: 
„Kon, id) will Ihne meintwege durch— 
gehn loſſe.“ Da lacht der Paſſagier 
laut auf und ruft „Danke ſchön“. 

Iſt es nicht ſonderbar, daß nur der 
eine Paſſagier gegenüber der devoten 
Willkür der Beamten ſein Recht 
wahrte? 





— Eine luſtige Epiſode ſpielte ſich 
einem vielbeſuchten Reſtaurant ab. 
Einige fremde Herren, die den Berli— 
ner Dialekt ziemlich auffällig in ihren 
Reden zum Ausdruck brachten, hatten 
Verſchiedenes an den Einrichtungen 
und dem fonft Gebotenen auszuftellen. 
Der Schlufrefrain lautete dann im- 
mer gemöhnlih: „So mat jibt’3 bei 
uns nich!” oder „Det i3 doch ville bef- 
fer bei uns!” Ein fchlagfertig veran- 
lagter Herr, der fchon längere Zeit den 
Redeichtvatt mit angehört hatte, frug 
befcheiden, wo die Herren mohl zu 
Haufe mären. „Na, in Berlin!” war 
die fchnell gegebene, aber auch ſchon er⸗ 
wartete Antwort. — „Meinen Sie dad 
Berlin bei Köpenid?“ ließ fi im ru= 


m 
lie 


Öigften Zon ber fstagende bernehmen. 


Bürgermeifter | 


Eſſad Paſcha. 
(Bom Sonderbericterftatter. der „Berl. Bolt. 
Beitung”.) 

Tirana, im Juni. 
Eifad Baia bat, wie man fi er 
Innern wird, bor Aurzem feinen 
Frieden mit der probiforiichen 
zung Albanien in Balona gemacht 


und ift al8 Minifter de3 Innern in 
deren Kabinet getreten. 


Mit Effad Bafcha war ich zugleich 
aus Durazgo in Tirana angelommen. 
Unfere einftündige Unterrebung in 
Duraz3o mar dur ‚die Dazwiſchen— 
funft des öfterreihifchen Konjuls un— 
terbrochen worden, und ber Löwe von 
Skutari hatte mir in feinem Heim:in 
Tirana meitere Auffchlüffe verſpro— 
hen. Spät Abends war,ich angelom- 
men — vor dem Konak Eſſad Paſchas 
ſpielte zum letzten Male die Militär— 
fapelle, die am folgenden Morgen nad 
Durazzo abmarfchiren und als Ießtes 
Ueberbleibjel jahrhundertelanger tür- 
fifcher Herrfchaft nah Stambul zu- 
rücdtransportirt werden foltee Der 
eneraifche Pafcha feierte Abfchied von 
feinen Offizieren, und e3 wäre unzart 
gemejen, ihn jegt zu ftören. 

10 Uhr Morgens. Grelle Orient- 
Tonne in den Straßen — helle Lichter 
und tiefe Schatten in der meicdhen 
Ebene. Die tahlen Felsmaffen im 
Diten flimmern in Sommerglut. 

Mir mandern zum Konat Effad 
Paſchas — durch minkelige, faum ge= 
pflajterte Gäßchen, zmwifchen hoben, 
marzigen Steinmauern. An der Süb- 
jeite der Stabt auf einer leichten Bo- 
denmwelle liegt das Schloß der Top— 
tanis, deren reichjter Namensträger 
Eſſad Paſcha iſt. Die Familie jtammt 
qus Kroja und hatte dort das Erbe 
Skanderbergs, der kinderlos geſtorben 
war, angetreten. Sie, die Toptanis, 
regierten von Aleſſia bis Elbaſſan als 
die mächtigſten feudalen Herren, und 
wurden von den Türken durch Privi— 
legien und Ehrenſtellen im Zaume ge— 
halten, bis vor ſechzig Jahren die Fa— 
milie, die heute elf einzelne Stämme 
zählt, nach Tirana auswanderte und 
ſich dort ein Schloß, einen Konak, 
baute. Dieſer iſt, wie alle moham— 
medaniſchen Bauten, eben nur für eine 
Generation berechnet geweſen, und 
manche Flügel des weitgeſtreckten 
Baues befinden ſich ſchon im Verfall. 

Am Eingang ſteht ein anatoliſcher 
Soldat auf Poſten — das Mauſerge— 
wehr ſcharf geladen, das Bajonett am 
Laufe — in zerfetzter Uniform, der 
noch Staub vom Taraboſch anhaftet, 
eigenſinnig und verſtockt, da er Fremde 
kommen ſieht, denn in Tirana haben 
ſich ſeit dem Kriege noch keine Euro— 
päer ſehen laſſen. Er ruft nach der 
Wache. Der Tſchauſch (Feldwebel) 
nimmt mich in ſcharfes Kreuzverhör. 
Endlich erklärt er, der Paſcha ſchlafe 
noch, in zwei Stunden möge ich wie— 
derkommen. Mißtrauiſch ſind die 
Brüder, daß es eine Freude iſt. Ich 
weiß, was die zwei Stunden Friſt be— 
deuten ſollen. Erſt werden die Kut— 
ſcher, dann der Wirt des Chans, end— 
lich alle Perſonen, mit denen ich ſeit 
geſtern Abend zwei Worte gewechſelt 
habe, ausgefragt, was ich getan, was 
ich geſprochen, was ich gegeſſen und ge— 
trunken habe, denn daß jemand ohne 
weitere Miſſion als rein informatoriſch 
den Paſcha ſprechen könnte, glaubt 


Augenleiden geheill! 


Kein Meſſer! 
KRein Riſiko! 
Reine Schmerzen! 


Franklin 0. Carter, M.D, 
Chicagos größler Augen, 
Hhren:, Hafen: u. Hals-Doklor 


Kein Augenarzt in Amerifa befitt eis 
nen Rekord von jo vielen Heilungen. Dr. 
Carter3 Methoden find ficher, fchnell und 
barm!o3. Cr iit jeit 17 Jahren an State 
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Straße und jeine fich drehenden Lichter, 
welche jeit Diefen langen Jahren ſein 
Schild bildeten, werden Euch Sicher in die 
Keine Gefahr, fein 
Zaufende bon 


Augen gefallen fein. 
Kifiko, feine Schmerzen. 
‚sällen bon ge= 





tährlichen Au— 
genleiden tmur- 
ven bei einem 


Per Pr 
— a Ohne Meiier geheilt. 
jultirt Dr. Carter, wenn Ahr an mangel- 
hafter Sehfraft, an granulirten Augenli: 
dern, Gntzündung, Kurzfichtigfeit, Weit- 
fichtigfeit, Xeiden, die jih and dem Tra- 
gen nicht pafiender Brillen ergeben, von 
verichwommenem Schen, hängenden Au- 
aenlidern, Abich, blinzelnden oder ſchie— 
lenden Augen leidet. 

Franf Kordyindti, 3919 21. Place (Chicago), 
jagt: „Ich wurde total blind durch PBannus, der 
über meinen Mugen wuchs. Pier berfichiedene 


Aerzte behandelten mich erfolglos. Dr. Caarter 
beilte mich innerbalb eine3 Monats obne au 


ihneiden. Ih finde feine Worte, um ibm mei’ 


nen Dant für feine Dienfte auszuſprechen.“ 

rant Dusspnsti, Nr. 1404 Franklin Strafe, 
Midigan Gity, fagt: Dr. arten fegte meine 
i&ielenden Augen gerade, woran ich feit meiner 
Geburt litt. Ih lam don Midigan auf dem 
Boot, ließ mir das Cchielen beilen und fehrte 
an demfelben Tage nah Haufe zurüd. 


Sielen der Augen befeiligl. 


E3 it durchaus nichts Ungemöhnliches, 
eine fchielende Perfon in ded Doktord Df- 
fice gehen und 
S fünfzehn * bis 

wangi inu⸗ 
—S Ten —* mit 
Augen in nor⸗ 
malem Zuſtande 
eine 
ſolche wunderbare Heilung wie dieſe be⸗ 
wirkt wird ohne ſſer, ohne Gefahr, 
ohne Chloroform, ohne Schmerzen. 


Konſultation frei! 


Stunden; Täglich, 9 bis 5:30; Sonn⸗ 
tag 10 bis 12. 
Könnt Ihr heute 


chreibt um freied Buch — 
e um = 
—— owie um überzeugende Anerken⸗ 
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Ohne Schmerzen geheilt. 
berausfommen zu Sei Bedentt, da 
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„Er ſprach die Wahrheit und wurde 
aus fieben Dörfern verjagt“ lautet ein 
albaneſiſches Sprichwort. Dement- 
ſprechend trachtet jeder Albaneſe da— 
nach, ſich in ſeinem Dorfe nicht unbe— 
liebt zu machen, d. h. ſie lügen kaum 
ſchlechter als die Chineſen. 

Zwei Stunden Zeit. Alſo mache ich 
den Neffen Eſſad Paſchas, den bekann— 
ten Brüdern Refit und Murad Bey 
Beſuch. Sie ſind reiche Gutsbeſitzer, 
die ihren Konak in Tirana haben, und 
denen die Ebene bis Kroja gehört. 
Hier erfahre ich ergänzend zu meinen 
eigenen Beobachtungen, die ich vor 15 
Jahren in Stambul maden konnte, 
die Wahrheit über Effad Pajas Hal: 


tung in ber jungtürfifchen Revolte, 


Greifen wir um fünfzehn Jahre zu: 
rüd. Ich glaube, es war an einem 
trüben Yebruarabend, wir jaßen im 
Grand Cafe und hören nebenan 
Schüffe fallen. Die Rolläden werden 
heruntergeriffen, wir ftürzen auf bie 
Straße. zwanzig Schritte meiter ein 
Auflauf. Man trägt einen Mann in 
Uniform nach dem franzöfifchen Spi- 
tal und er ftirbt mit einer Revolver- 
fugel durch den Kopf nad) einer halben 
Stunde Es war Major Ghani Bey, 
Adjutant des Sultans — ein Wlba-= 
neje, befannt al3 arger Schürzen= 
jäger und Radaubruder in ganz Pera. 
Sein Mörder Hafiz Pafcha, ein un- 
bedeutender PBajcha der Polizei, wird 
zwar verhaftet, aber man erfährt we= 
ber bon feiner Strafe, noch von feinem 
meiteren Verbleib. Sechs Wochen 
Ipäter wird ein Freund Ghani Bens, 
Dihamwid Bey, von zwei AWlbanefen 
auf der großen Brüde nah Stambul 
erichoffen, da er eben von der Hohen 
Pforte herunterfommt. Die Mörder, 
Bauern aus Tirana, werden zu fünf- 
zehn Nahren verurteilt, und wieder 
einige Wochen fpäter jtirbt unter rät- 
jelhaften Umftänden ein anderer Ud- 
jutant Abdul Hamids, Jia Bey, an 
geblich am Schlagfluß. Rätſelhaft 
deshalb, weil man ſeiner Wittwe nicht 
geſtattete, den Leichnam zu ſehen. 

Ghani Bey war der Bruder Eſſad 
Paſchas, und die albaneſiſchen Ehren— 
vorſchriften geboten Blutrache. Wer 
waren die Mörder ſeines Bruders? 
Hafis Paſcha, der elende Polizeiagent, 
konnte nur ein ausführendes Organ 
geweſen ſein. Die Mitglieder der Fa— 
milie Toptani wurden vertraulich da— 
hin verſtändigt, daß Dſchawid Bey, 
der intimſte Freund Ghani Beys, den 
Mörder gedungen habe, um einen lä— 
ſtigen Rivalen bei einer griechiſchen 
Kokotte loszuwerden. Daraufhin 
wurde Dſchawid Bey von zwei Abge— 
ſandten der Toptanis erſchoſſen. 

Erſt nach Jahren klärte ſich der 
Fall, wie er tatſächlich geweſen war, 
auf. Ein Palaſtbeamter, der bei Ge— 
legenheit ſeiner endgiltigen Abreiſe 
aus Stambul es nicht unterlaſſen 
hatte, einige tiefe Griffe in die Schähe 
des Sultans zu tun, fuhr zu Eſſad 
und berichtete: „Dein Bruder Ghani, 
Dſchavid Bey und Zia Bey hatten 
Verhältniſſe mit Damen aus dem kai— 
ſerlichen Harem und ſie trafen ſich mit 
dem Einverſtändniß zweier Eunuchen 
in einem Hauſe von Bewchiktaſch. Die 
Sache wurde verraten, aber Abdul Ha— 
mid konnte öffentlich nicht vorgehen. 
Die Todesurteile über die drei wurden 
ausgefertigt. Hafis Paſcha übernahm 
Deinen Bruder. Dann ließ man Dir 
falſcherweiſe Dſchavid als den Urheber 
darſtellen und Du haſt Deinen Bruder 
an ihm gerächt. Und Zia Bey wurde 
mit einem gefälſchten Schreiben zum 
Rendezvous nach Beſchiktaſch gelockt, 
wurde überwältigt, und ſie fuhren ihm 
mit einem Schuſterkneip in den Hals 
und zerſchnitten ihm die Schlagadern, 
ſo daß keine äußerliche Verletßzung 
wahrzunehmen mar...” 

Der Malaftbeamte erbrachte voll- 
giltige Berweife und von diefem ITaae 
an waren die Toptanis auf der Seite 
der Yungtürfen, und Effad Pafcha war 
ed, der in Yildiz Kiosf eindrang und 
dem bebenden Abdul Hamid feine Ub- 
feßung verfünbete.e Nachdem feine 
Mifften erfüllt, fein Hak befhmwichtigt 
war, jchmwentte Effab Pascha zu den 
Liberalen über und trieb feither lebig- 
lich albaneſiſche Politif.... 

„Nun — und ehrlich geſprochen — 
glauben Sie, daß Eſſad den armen 
Haſſan Riza Paſcha hat ermorden 
laſſen — Sie ſind doch ſein Vetter? 
Iſt dieſe Möglichkeit überhaupt ins 
Auge zu faſſen?“ 

„Tjia — ehrgeizig iſt Eſſad, und 
wenn er der Mörder iſt, ſo muß man 
ihm zugeſtehen, daß der Mord glän— 
zend vorbereitet war, ſo daß gerade 
ſeine Gegner durch das Unlogiſche der 


Ausführung irregeführt werben. Mir | 


glauben natürlich nicht an feine Schuld 
— ift er doch einer der Unferen —, 
aber Ste miffen doch felbft, wie ber- 
fchloffen, undurchdringlich und herrich- 
füchtig er if. War er der Mörder — 
niemand mirb es jemals erfahren —, 
fo ift es ihm doch aelungen, Riza Pas 
ha felbft zu täufchen, denn Riza hat 
bor feinem Tode das Kommando von 
Stkutari in die Hände Cffabs gelegt, 
fonnte alfo feinen Verdacht haben.” 
„Und mie ftellen fich die Ben3 und 
bie propiforifche Negieruna zu ben 
felbftberrlichen Abfichten Eſſads?“ 
„Aber! Was doch die europäifchen 
Zeitungen alles fchreiben... ein 
Mort davon ift mahr. Bor Allem 
fennt Europa unfer Land nicht. Wir 
haben unfere Ariftofratie, aber eben 
darum machen mir eiferfilhtig da- 
rüber, daß feiner unter ung fich über- 
hebt. Wiſſen Gie, was wir bor eini- 
gen Iaqen in der Verfammlung der 
probiforifchen Regierung dem Paſcha, 
ber etwas zu felbitbemußt auftreten 


FIT 
Tirana? “ U | m I I 


MD. |. 


einem niemand, eben teil e3 wahr ift. 


‚Donnerftag, den 24. Juli 1913. 


———— — — — — — — — — — — — — 
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ſich überheben will. Man kennt uns 
Albaneſen eben nicht im Auslande, 
und trotz unſeres Stolzes auf unſere 
Familiennamen ſind wir demokratiſch 
durch und durch. Sie werden es noch 
erleben, daß der Fürſt, den man uns 
geben will, höchſtens 15 Jahre gedul⸗ 
det wird, bis er Ordnung geſchaffen 
hat. Dann werden wir ein Bundes— 
ftaat wie die Schweiz!“ 

Murad Bey Toptani fpricht glän- 
zend Franzöfiih; er ift ein durchaus 
gebildeter und hochintelligenter Alda= 
neje. Sch bin jpäter mit ihm aereift 
und habe jtundenlange Debatten mit 
ihm geführt.... aber... wenn mir 
auf feine Familiengefchichte zu fpre- 
chen fommen, dann fommt der wahre 
Albaneſe zum MVorfchein, und er 
Ihmelgt in Erinnerungen von abge- 
hauenen „Löpfen, überfallenen Bafchas, 
geraubten Herden, niedergebrannten 
Dörfern und entführten Weibern. 

E3 wird Mittag, und ich eile zu 
Eſſad Paſcha. Sein Konak iſt herr— 
ſchaftlich. Im erſten Stockwerk liegen 
die Empfangsräume, aber alles iſt 
kahl und ſieht unbewohnt aus. Sein 
Adjutant Major des Generalſtabs, 
Kirrameddin Bey, der gut Deutſch 
ſpricht, führt mich ein. Eſſad Paſcha 
in kleiner Uniform, begrüßt mich 
freundlich, aber zurückhaltend. Es liegt 
in ſeinem Weſen eine gewiſſe Unſicher— 
heit den Fremden gegenüber. Er weiß, 
daß man von ihm ſehr viel weiß, mehr 
als ihm lieb iſt, und er richtet ſein Be— 
nehmen danach ein. In dieſer Hin— 
ſicht merkt man den großen Unterſchied 
zwiſchen dem ſelbſtbewußten, vorneh— 
men und doch außerordentlich liebens— 
würdigen Türken und dem überheben— 
den, unſicheren Albaneſen, dem weder 
Erziehung noch Tradition eine Richt— 
linie für ſein Auftreten in unvorher— 
geſehenen Fällen geboten haben. Vom 
Türken hat Eſſad die unerſchütterliche 
Ruhe geerbt. Das Auge iſt nicht ſcharf, 
aber ſehr intelligent und beobachtend, 
die Bewegungen ſind maßvoll, der Ge— 
ſammteindruck iſt alles andere, als der 
eines flotten, ſtürmiſchen Abenteurers, 
eher der eines kühl wägenden Gewalt— 
menſchen, der die Ereigniſſe ausreifen 
läßt, ehe er aus ihnen Vorteil zieht. 

Eſſad Paſcha beklagt ſich über die 
Serben, die aus ſeinem Konak alles, 
was nicht niet- und nagelfeſt war, weg— 
geſchleppt haben und erkundigt ſich eif— 
rig, wer ihm nun wohl den Schaden 
erſetzen würde. „Wenn ſie ſich dafür 
rächen wollten, daß ich ſie nicht nach 
Skutari hereinließ, ſo iſt das gemein. 
Sie haben Bajonette gehabt, und ich 


aud.ı Damit hätten fie fich rächen 
folen, aber nicht meine Güter ver- 
müften... Was ich in Zufunft machen 


merde? fragen Sie. Das foll wohl in 
die Zeitungen fommen? Alſo gut! 
Borläufig bin ich noch türkifcher Pa- 
Icha, werde mein Korps nad) Stambul 


benleiten (inzmwifchen find die tür- 
fiihen Truppen Jänaft abaezoaen, 


Effad ift geblieben. Ned.) und dann 
hierher ala Albanefe und Gutäbefiker 
zurücfehren. Db ich dann auf die 
PBolitit Einfluß nehmen werde, fann 
ich noch nicht jagen; wir müffen erft 
fehen, wa3 Europa ent/cheidet. Wir 
felbjt Haben nichts zu faaen und mol- 
len nichts jagen. Die Herrfchaften, 
welche heute die proviſoriſche Regie— 
rung bilden, können doch nicht regie— 
ren. Wir anderen vertrauen auf 
Europa. Jeder, den ſie uns geben, 
wird uns lieb ſein, ſobald er energiſch 
iſt. Albanien muß von einem Kopf 
regiert werden, und wir werden gehor— 
chen. Ein Albaneſe könnte nicht re— 
gieren. Das gäbe nur Unordnung. 
Auch eine einzige, fremde Macht wollen 
wir nicht hier haben. Am beſten wäre 
eine internationale Regierung. Unſer 
Ackerbau muß entwickelt, Schulen 
müſſen gegründet und Wege gebaut 
werden, damit Geld ins Land kommt. 
Nach zwanzig Jahren, wenn wir mit 
Hilfe Europas ziviliſirt ſind, wird 
dann die Politik von ſelbſt kommen. 
Vorläufig gilt es zu arbeiten und 
nicht zu ſchwätzen, und ich werde der 
erſte ſein, der damit beginnen wird, 
ſeine großen Güter rationell zu bewirt— 
ſchaften!“ .... 

Dann ſprechen wir lange über 
Ackerbau, Forſtwirtſchaft und Bank— 
weſen. Der Löwe von Slutari iſt ein 
höchſt geſcheiter Diplomat, und wenn 
ich nicht den Karakter der Albaneſen 
recht aründlich fennen gelernt hätte, 
märe ich mit dem Empfinden von hin- 
nen gegangen, daß man bem braven 
Eflfad Pascha bitter Unrecht tut, wenn 
man hinter diefem biederen Landjun— 
fer einen fchleichenden Xntriganten 
wittert. 

Aber dann fallen mir Dſchavid Bey 
ein — und Abdul Hamid und Haſſan 
Riza Paſcha und die endloſe Reihe ab— 








Männer Eurirt. 


Berliert nicht Zeit und 
Geld mit unfäbigenlerz- 
ten. Eine jdhmeile Sur 
ift e3, was Ihr wunſcht. 

iele Fälle furirt im 
Beit von einer Wode in 
unferer Klinit mittel3 
der nceuelten europdi⸗ 
oben. 





mie den Reihen eine 
Gelegenbe t geben, 
Anell gebeilt au mer 


4 en. . 
a Stranfheiten, die wir 


Zu in 5 Bi Zanen Air 
rirt haben, nahbem dad 
anderen Doltoren mihlungen War: 

Nieren», Leber:, Herz: und Magenleiden, Abeus 
motiemus, Gallentteine, Blinddarmentsändung, 
Eczaema, Bluiveraifiuing, Sungentranfbeiten, 
Aftpma, Bronditid, Krebs, NKatarıh, Augen-, 
Obren», Mafen- und Haldleiden, Hämorrhoiden, 
Kiiteln, Krampfadern, Geſchwüre, Kräüfteverfall. 
Säfteverlufte und Abfonderungen, die an Le 
bensmut und Lebendlraft achren, und alle dhro- 
nifen und fpesiellen Krankheiten der Männer. 

Wir garantiren Heilung irgend eines Falles, 
den wir fibernommen haben. feine Echmerzen, 
tein Schneiden, Teine Ub vom Heim 
oder bon ber Urbeit. e 
Beun wir nicht furiren, toitet Euch 
teinen nes Geh, 





eine Rugel in den Leib jagen, wenn er | 


gefchnittener Köpfe, von denen Murad 
Bey zu Ehren der Toptanis erzählt, 
und dann beurteile ih Effad Pafcha 
doch etwas weniger harmlos, als er in 
—— Zeitungen erſcheinen 
wi 





Ein Bierult., 





Unter der Antlage, einen maffer- 
bichten Zeltplan im Werte von 40 Mt. 
gejtohlen zu Haben, hatte fich kürzlich 
in Berlin der Arbeiter. Hand Migula 
bor dem Strafrichter zu verantworten. 
Am fpäten Abend des 2. März d. 3. 
beobadjtete die in der Söpenider 
Straße mohnende Ehefrau de3 Dad- 
bedermeifterd Schulze einen Mann, 
ber fich verbächtiger Weife in ihrem 
Lagerfeller zu jchaffen machte. Als 
fie jah, daß der Unbefannte mit einem 
großen Zeltplan verfchwinden mollte, 
hielt fie ihn an und fragte, waß er 
mit dem Plan wolle. Sie erhielt die 
Antwort: „Jh fol die Leiche ab: 
holen!” Auf eine meitere Frage er- 
flärte der linbefannte, der jpäter ala 
der jegige Angeklagte fejtgejtellt wurde, 
daß ih in dem Haufe jemand auf- 
aehängt habe und er nun die Leiche 
mweajchaffen jolle. E3 wurde nun bie 
Polizei geholt und der auf frifcher 
Tat ertappte Dieb filtiert. mn der 
geitrigen Verhandlung Hlärte fich diefe 
„Diebesgefchichte* recht harmlos auf. 
Ein Freund des Angeklagten hatte in 
einem gegenüber gelegenen Schanflofal 
des Guten zu viel getan und lag bort 
auf einer Bant, jügemühlenartige Ge- 
räufche von fich gebend. Da alle Ber 
uche, ihn aufzumeden, fcheiterten, war 
man auf den Gedanken gefommen, ben 
Irunfenen als „Leiche“ zu behandeln 
und nad der nädhlten Unfallftation 
zu bringen. WS Transportmittel 
follte dabei jener Plan dienen. Die- 
fer Bierult fam jedoch infolge des Da- 
zwtjchentretens der Frau Schulze nicht 
zur Uusführung. Da das Gericht 
dem Angeklagten Glauben fchentte, 
daß er den Plan nach Gebrauch mie- 
der an Drt und Stelle gelegt hätte, 
lautete da& Urteil auf Freifprechung. 





Norwegen Ihafft feine Orden ab! 


Nachdem foeben das norwegische 
Parlament das Vetoreht des Königs 
gegen Beichlüffe des Storthing aufge- 
hoben hat, hat jet, wie aus Ehrijtia- 
nia gejchrieben wird, der Konftitu- 
tionsausfhuß des Storthingd einen 
weiteren Beichluß aefaht, der von der 
zunehmenden Demofratifirung des 
Landes zeugt. Dem Parlament Toll 
nämlich ein Untrag zur Abjchaffung 
bes Dlafordens zur Annahme empfoh- 
len werden, und die Anzeichen Tprechen 
dafür, daß das Parlament den Komi- 
tebejchluß befolgen wird. Der Dlaf- 
orden ift im Yahre 1874 von König 
Dötar I. in Erinnerung an König 
Dlaf zur Belohnung von Berdienjten 
um König und Baterland, Willen: 
Ihaft und Kunft geftiftet worden. Der 
Drden hat jet 5 Klaffen, das Or- 
denäzeichen jelbft ift ein achtfpigiges, 
weiß emailliertes gefröntes Kreuz mit 
gefröntem angelfächlifihen O auf den 
Flügeln. Aus dem WUvers bes roten, 
blau eingefaßten Mittelfchildes ift der 
gefrönte goldene Löwe von Norwegen 
mit der Streitart des Heiligen Dlaf zu 
jehen. Auf dem Revers jteht die De- 
bife: „Ret og Sandhet” („Recht und 
Wahrheit”). Für Militärverdienfte 
wird der Orden mit zwei gefrönten 
goldenen Schiwertern unter der Krone 
verliehen. Das Drdensband felbit ift 
rot mit weiß-blau=sweißen Bändern. 








— GStimmungsmenfchen haben noch 
nie eine Stimmung anderer refpeltirt. 





Kleine Unzeigen. 
er 
Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 














Berlangt: — — — ToolNRoom Hilfe, 
Diemaler3 und Milling-Mafhinen-Opes 
retors an feiner, genauer Arbeit. Zu ers 
fragen bei der 

Beiltern Electric Eo, 
48. Avenue und 24. Straße, 
20jl 110% 


u nn, 





Verlangt: 
Screw Maſchinen-Operators. 
Wir bedürfen der Dienſte mehrerer erſter Klafſe 
Operators mit Erfahrung an Hand⸗ und auib⸗ 
matiſchen Maſchinen. Zu erfragen bei der 


Weſtern Electric Ev, 
48. Avenue und 24. Sirabe, 














20jl1m& 


Berlangt: Sofort, deutfher Wuritmacer, der 
fhladten fann; Eingewanderter vorgezogen. $20 
den Monat und jreie Station. D. Brüd, 713 
y:ortd Broadway, Yoliet, ZI. mido 


— 


Verlangt: Erfahrener Mann, auf Fruchtfarm 


in Benton Harbor, Mic,, au arbeiten. 207 
W. Divifion Str. mido 





Verlangt: Deutiher Junge in Zigarrenfabrif. 
1946 8, Madifon Er, midofr 


Verlangt: Ein Porter. Muß auter Bartender 
fein; ciner der polniih fpridht, bevorzugt. 
Guter Loon. 2044 Coutbport Abe, zwiſchen 
Elybourn Ave. und Elipbourn Place. mido 


Bäder, der felbftändig arbeiten 
fan, an Brot und Rolls; Zagarbeit; $22 die 
Woche. 656 ®W. 47, Str. mido 


Berlangt: 





Berlangt: Silberleger und Polirer auf Bilder- 
tahmen-Mouldings. Auguft F. Richter Co., 455 
W. Huron Etr. mido 


Verlangt: Eriter_Nlaffe Rafirmeffer-Schleiter. 


——— bei Kolen Barbers Supplh, 56 €, 
Randolph Str. 16jl2m& 
Berlangt: Männer, welche 


Gefunde, Peiftige 
Billig beimretfen und auf Schnelldampfern ar: 
beiten wollen, fönnen fi Geld erfparen. Nähere 
Auskunft bei I. 3. me & &o., 140 R. Dear- 
born ©tr., oder 619 W, North Abe, 20il1m& 

Berlangt: KAüfer um Barrel und Kegd zu re 
—— ünd zu dichten. D. R. Ryan wong 
$o,, 1620 Be3ly Court, nahe Eliton und Rot 
Ave, dimido 
Verlangt: Erſter Klafſe Cabinetmaler für all, 
a aan Atos dad 
en, ebenfo ein ftarfe 
su erlernen. 831 N. Wood tr, mido 


a 


En 























Berlangt: Männer 
(Anzeigen unter diefer Rubeil 1 Gent 


Verlangt: Porter. 229 RN. Michigan Wie, 


Verlangt: Männer für „Hausmobing”. 
Wendt & Son, 2552 Arımitnge Ude. . Mi 


Berlangt: Mufiter. als Flik 
Zänzen zu Di ee 


j nntag; 4 
erfragen: Rompols, 723 eg hei 


Berlangt: Ein engliih fprehender Deutider, © 
über & suß 7 Zoll groß, 25 bis 40 Babes all, 
neites Ausjeben; $i2 die ‚An 
Antwort in englifh unter Adr.: 8 , : 

Zerlangt: Zweite Hand an Brot und © 
1928 Weit 22. Str. 


Verlangt: Sin Wann für abritarbeik 824 


Weit Superior Str. 


Berlangt:. Porter, der Bartenden Tann, 734 
Dit 39. Str. ; — 
Verlangt: Starler Junge am Mildivagen ed 
beiien. 942 %. Lincoln Sir. 


Beni —— 

Verlangt: Gute zweite Hand an Brot und 
Gates; guter Xohn fur den richtigen Mann, — 
Abdr.: 9 907 Abendpoit. 


Berlangt: Ein Porter für Saloon und 
arbeit. 169 W. Kinzie Str, nahe LaSalle 


BE Be — 
Verlangt: Photograph, um Saloon und — 
au pbotogtaphiren. 1433 Wells Str, . 


Verlangt: Sofort, deutiher Barbier, mu 
guter Arbeiter fein; ich besahle $14 bie 
und Hälfte über $20; feine Sonnia 
ber Zag frei unter der Woche, Solder, ber 
gute Stelle fuht fürs ganze Jahr, foll 
antworten. Carl Ladner, 1620 Weit State 
Rockford, Ill. 


—— ——— —— —— — — — — 
Verlangt: Chauffeur, einer der die Maſchine 
auseinander und ſeine eigenen Reparaturen —*. 
chen lann. Frant C. Weber & Co., 68. Str. 
xomwe Abe. 


PT ae. 






































en 














en  ; 





Berlangt: Gute, gelernte Gerber, um leidte 
Kalbjelle zu „Shaven“ und Bleifhen von Zrome 
melfellen. Guter Kohn und Itetige Urbeit. MR 
Sumer, 2137 ©. Genter be. , 


Verlangt: Holzarbeiter an Croß Cut und 
Säge zu arbeiten; leichte und beftändige 24 
guter Kohn für tüchtigen Dann. Chicago 


& Leather Gaje Go., 116 N. Franllin Eir, 


u 7 ——  — — — ⸗ 
Verlangt: Ein junger Huffhmied mit eitwan 


Erfahrung. 3826 Weit 12, Str. 
— —— — — 


Berlangt: Ein uverläffiger junger Mai a 
Gartenarbeit verfieht, fowıe ein arbettömi 4 


— 








Junge, um Sloriſt zu beljen. 2127 NR, 
venue. 
Verlangt: 

4. Floor. 

Verlangt: Erfahrener Mann, an Loin 

Maſchine zu arbeiten. 2718 Quinn Str. 

Sauſage Co. 





Slasmaler. 113 ©. Jefferſon S 
Glasmaler Sef a 

















Berlangt: Vormann für Bhrie-En 
araving Shop (Union). Muh das 
Ichäft gründlich verftehen und bie 

Omalität Halftones (ihwarz und weiß) 
liefern tönnen. Stetige Stellung fü 
tüchtigen Mann. Briefe mit Gehalts 
angabe und Fühigteitsnachweis an 
547, Abendpoft. I 


Berlangt: Berkänfer für Leinwand 
und Domefticd; junger Dann mit eiwaß: 
Grfahrung; $10 für den Anfang; gute 
Gelegenheit. i 

Wieboldt's, 
Milwaukee Avenue und Paulina S 


— ⸗ 
Verlangt: Junger, gebildeter und 
kräftiger Mann, um „Purchaſing aus 
Supplies“ und Store Room zu I * 
$H10 zum Anfang, ausgezeichnete Zukunft 
für den richtigen Mann. 
Wicholdt'8 \ 
Milwaukee Avenue und Pauline & 
Berlangt: Bäder an Brot und Cafes. 5i5L 
Edvanfton Avenue. 


























nn V0— 

Berlangt: Carpenters. Konfretformarbeit, ©, 
M. and St. Paul-Bahn, Hermitage und —J 
ingdale Road. 24l1 

Verlanat: Schneider für allerlei ftetige Arbeit; 
519 W. Adams Etr. 

Verlangt: Stallmann, der Pferde gründlich 
beriteht, muß berheirateter, nünternee Manıe 
fein. Kohn $12 bis $14 die Mode und 4 Ihöne 
Wohnzimmer fir den rehten Mann, Angabe bes 
Alters, Empfehlungen und beaniprudter Lohn; 
Mdr.: KR 327 Abendpoft. 


" Verlangt: Gabinetmafers. 1500 N: 44, Abe, 
ein Blod füdlih von North Ave, 





Berlangt: Porter, muß Kochen berftehen,; — 

1364 Wells Straße. 

— mn m —— — — 
Verlangt: Kräftiger, junger Mann für Fußbo⸗ 

den zu fegen, Senfter zu_majsen und allgemeind 

Arbeit in der Fabrif. 840 ©. Halfted Sir. 


" Berlangt: Erfter Rlaffe er ahrener Porter füd 
Bar und Reftaurant. 1523 # Elarf Ste, 
Verlangt: Weber. John Walter & Eo,, 
Halited tr. a 
Berlanat: Erfter Nlaffe Bäder an Brot 
Gates: Tagarbeit; Zeugnik beflangt. Adr.: 
415, Abendpoft. dofrf 


RBerlangt: Sofort, Buihelman. 3339 W.EChicagd 
Avenue. 
A VV000008 

Verlangt: Porter für Saloon. 740 W. Rand 
dolph Str. 

Verlangt: Gute dritte Hand an Brot und Nolls 
3550 S. Robey Str. 


"Berlangt: Deutfer Varbier; Koft und 
a — Si 

Berlangt: Erſter Rlaffe Männer al® 
Nepair Finifhers an Hartholz. lm 


fragen beim Superintendenten, 
ı 
J 











— 








ſüdlich. 
Garfon PBirie Scott & En, 
State und Madifon Strafe. 


Ein bedeutendes „Wholefale Liguord a 
Haus fucht einen erfahrenen Agenten, 
Derjelbe muß Erfolge nachweifen fünnen 
und Kundichaft haben. Vergütung nad 
Nebereinfunft. Adr.: M. 721, Sbenipen 


— — 


Verlangt: Starler Junge um Fandwert 
erlernen. $6 die Woche für den Anfang, 27 
Weit Madifon Str. 


" Berlangt: Eornice Maler. Antwort mit 
angabe. Adr.: PB 486 Abendpoit. 


———— 

Verlangt: Ein Calebäder, ftetiger Blab für did 

rihtige Perfon. 1417 W. Madilon Etr. ® 

— —— ——— —— —— — — — ne. 
Verlangt: Junger Mann al3 Sal ; 

Tennet, 71. Str. und Cottage Grobe Abe. 


Morgens 

maden und Rorterarbeit verrichten. Yreb 

man, 1101 Webiter Ape., Chicago, ; 
—— — ———— 
Verlangt: Starler junger Mann, der 

den umgehen fann, um in Stall und 2 

zu arbeiten. 2627 Wafbington Blod., 2 

weitlih bon Weitern Abe. 





ı 
i 
Verlangt: Bartender, muß de3 4 





Stellungen fuhen: Männer und Aunaben, 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Sort. 


Geſucht: Junger Mann, autet Meller, ſuch 
Stellung 9 Farm. Uor. 8. 287 Ubendbpoft, 


Gefuht: Deutfcher, erfahren im di Bar 
Seratoruum ——— ſucht —— — 
Schucht, 11868 Lill Übe, 


m ⸗— —— — — — 
Geſucht: Stellung ſucht m 
deutih und englii, —— 
niſſe. Phone: Kincoln 5645, 

——————— 














Geſucht;: Zeus: Deutfer, gel 


ernter 
&aniler, judht Stelle. Hans Krauer, x 


land Upe, 
Gefudt: Guter Anftreiher und Maler fd 
gute Etellung. 1711 NW. Harding Abe, on 


Geſucht: Ein deuticher — 
—— 4838 Stine © ur 


Gefuht: Mann, 40, 2 im wi 
Reitaurant, lautionsfähig, t Stellung, : 
M. 742 Abendpoft, 


Gefucht: Arbeit mit Ton Motor Ze 
Zell Blace, 


— Deutfer Mann fucht ur 

Borter für Store oder für eſch 

gest as Garpenterardeit. tr Br. 
e. 


















— 



















Dritt nd Büder 
vous Auöt Ciellung br: mM 










Abendpoft. 


Sergnügungs . Wegweiier. 


WeBiders. — „he Blinbmeh ct Birne,” 
* D red eufe. “erde Ai Tot 


8. 
al. — „Duo Vadis.“ 
ia. — „Duo Badis.“ ) 
Bart. — Allerlei Aurekionen. 
* Allerlei Attraltionen. 
ri. — Allerlei Atraltionen. 
arten. — Konzert und Kaba—⸗ 
bend und Eonn ag Nadmıttag. 
oufe. — Konzert ;eden Abend und 
Nachmittag. * 
— Konzeri jeden Abend und Sonn—⸗ 
tag. 


Gortſetzung von der 7. Eeite) 


Stellungen fuhren: Vänner und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Hubril 1 Cent das ort.) 


Gejuht: Deutiher junger Mann juht Stelle 
als Borter und Bartender; fprigt gut engliid. 


Ghriit, 614 North Ave. Iel. Lincoln 2466. 


Gefuht: Junger Mann, eritllajiiger Barten- 
ber, berrichtet auch Borterarbeit, jucht Stelle, 
Setman, 651 Noriy Uve., Kejtaurant. 

Gefucht: BVBerheirateter Diann fuht Stelle als 
Porter, Bartender und Lungmann und am Zi 
Aufzuwarten. 2042 Lincoln Ave. Graf. Telephon 
Rincoln 6427. 


Geiuht: Aelterer Mann juht Stelle auf der 
; am liebiten bei ülteren Leuten, Tann it» 
weile Sarmarbeit tun. 5. Hofimanı, 3049 

. Meitern ve. 24111w 


Geſucht: Lediger deutſcher Mann in mittleren 
Sahren judt Stelle im privatbaus; hat Erfah— 
zung im Blumen- und Gemüjegarten. 5318 Xajs 
in Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Buitcher ſucht 
mr geht au nah auswarts. 5318 Kaflın 


Geſucht: Bartender, der auch Rorterarbeit im 
Heinem labe verrichtet, ſucht Stellung. Chas. 
Kuß, 66° W. Ontario Str. 


Geſucht: Nachtwächter ſucht Stelle, oder als 
———— volliommen verläßlicher 
n; iein Raucher oder Zrinier, an legten 
lage 534 Jahre ohne Unterbrehung, 6 Juhre 
itor, verjieyt gut Dampfiejjelyeisung. LE. »., 
itor, 3211 Bead Ave. 
Gefudt: ie Hand Bäder an Brot, 


ui 
und. Biscuits 
Etrabe. 


5 ! Cafes 
udt jtetigen Blay. 45 U. 28, 


Geſucht: Nüchterner Mann ſucht Stellung im 
Maihinenihop als Gehilje. Adr.: X 546 Ubppoit. 
dofrſa 

Geſucht: Friſch eingewanderter Bricllayer ſucht 
Ei seht aud aujs Land. 716 W. 21. Place, 


Geſucht; Srifh eingewanderter junger Dann 
fußt.Sielle. 716 ®. 21. Place, Kojiian. Dojt 


Gefucht: Bartender und Porter, nüchtern und 
ebrlig; bat gute Empjehlungen, fucpt jtetige 
Etelle, Otto Pierre. 1747 Barry be. doIr 

Gefuht: Deutiher Schneider jucht jtetige Ar« 
beit. 1902 Xarrabee Eir. 


Gefuht: Mann, intelligent, verheiratet, fpricht 


L franzöſiſch, italieniſch, böhmiſch, ſla— 
wiſch atiſch, ſucht irgend einen Poſten. Joſef 
Ko 2110 Xewis Str. 


Gefuchht: Junger verheirateter deutiher Diann 
fut Stelle Porter und Bartender, um des Wiors 
— aufsumaden. Dfferten: 649 Willow Strabe, 


Gefucht: A6jähriger Junge wüniht Druder- 
bandwerf zu erlernen. Iv1V Wellington Eir, 


Geſucht: Erſter Klajje Barleeper fuht Stele. 
1341 LaSalie Uve. Zelephon: North 1310. 


Gefudt: Ein deutfheungariiher Koch fucht ſte— 


tige Stelle in Hotel, Rejlaurant oder größerem | 


Lundroom. Adr.: 3. U. 260, Abendpojit. 


Gefuht: 2 gute arbeitiame deutiche 
Männer juchen luhnende Arbeit für Somt- 
mer und Winter; gehen and) aufs Land. 
YHdr.: 3. 190, Abendpoit. 


Gefuht: Mann (40), tühtig im 


Reitaurant 
und Saloon, jucht Etellung. Adr.: X 


545 Abdpoit. 
Gefuht: Türhtiger Bartender mit Empfehlun- 
en jucht Stellung; jheut eine Arbeit 3. W. 
228 R. Halſted Sir. doft 


Geſucht: Mann ſucht Haus-, Hof-, Stall» oder 
fonftige Arbeit. M. Glajer, 2042 21. Place. 


Gefuht: Bartender, mit der Arbeit aut _ber- 
traut, fucht eine dauernde Stellung. Adr. John 
DIE, 932 N. Wood Str. 


Gefuct: Erfahrener Lunhmann und Porter, 
lann auch Bartenden, ſucht Stelle. Franf Krüger, 
1726 W. 20. Str. 


Geſucht: 
Lunchmann. 


Junger Mann 
Kann Bar 


Stellung als 
Mdr. 2. 554 
dofrſaſo 


fucht 
tenden. 


nen —— 

Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle als Por— 
ter, Tann aud Bar tenden, oder als Kellner it 
Buffet. 3640 Wentworth Ade., 2. Floor. 





Gefuht: Junger Mann, Holsarbeiter, frifh 
eingeiwandert, jucht jtetige Stellung. 655 Weit 
18. Straße. 


Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


* a ee 

Züden und Sabrilen. 
Berlangt: Mädchen, drei Tage XTabal_ zu 

trippen. 2175 Lincoln Ave, Eingang an Webiter 
enue. 


Berlangt: 


Berlangt: Junge Mädchen, um das 
Radeln zu erlernen, bei gutem Lohn amd 
ftetiger Beidhäftigung, in der Potato 
Chip Fabrif 1449 Hudfon Avenue, nahe 
Bladhawf Strafe. 


Berlangt: Deutfche3 oder polniihes Mädchen 

t leihte Yabrilarbeit, braucht nicht enalifch zu 
preien. Stetige Arbeit. $ö4% zum Anfang. 53 
&. Zllinoi3 Str. dofrfa 
Berlangt: Mädchen zwiihen 16 und 17 Zah: 
zen, in Stridfabrif zu arbeiten. 2408 W. Chi» 
cago Abe, 


Verlangt: Erfahrene Maſchinennäherinnen 
und Siniiher3 an Damentleider; guter Xobhn, 
ftetige Urbeit. Max Heller & Eo., 12 Nord 
Mariet Str. dimido 


Berlangt: Erjabrene Nähmajhinen-Overators, 
Gtetige Arbeit. Bauer & Blad, 41 W. 25. Str, 
midofr 


Berlangt: Sintiher3 ar Sweaters; au Das 
gen um Arbeit nah Haufe au nehmen. 3321 
. Madifon- Etr. midoiria 


Verlangt: Junges Müdchen für einfaches Näs 
an en. Erfahrung nit nötig. 831 
Wood Eir. mdfr 


Berlangt: Nahtnäherinnen an Hoien, 
fowie Mädchen von 16 Jahren, welche 
Beer hine bedienen Zönnen; jtetige 

zbeit; beite Löhne. The Royal Teilors, 
731 ©. Fifth Ave. 


—285 1 


Serlangt: Agentinnen. Lohn und Kommilfion. 
Mdr.: 8 518, Abendpoft. 23jlimt 


Easmsnst: Eriter Klaſſe Damentleider-Düg- 
m, guter Lohn. 2026 Austin Ave. 21jlimE 
Berlangt: Erfahrene Operator an Cuſtom⸗ 
Sofen. 226 B. Madifon Etr., 3. Floor, Lieh, 
21ilim& 


langt: 100 Mädchen, um in Ga3 Mantle 
u arbeiten. Müffen über 16 Nabre alt 
Lohn $6 die Mode zum Anfang. Schnelles 
zbeiten. Lindfay Light Co., 161 E. Ins 
Str. midoft 


Hausarbeit. 


Berlangt: rau für Küchenarbeit. Lunchroom. 
4805 Evaniton Ave. mido 


gutes Heim. Vorzuſprechen bei Ravid, 
ſon Blod. 


— — —— — — — — — — — — — 
we Mädchen für allgemeine Hausar- 

4518 Calumet Ave., 3. Ant. mido 
— — — — — — — 


erlangt: Achtbare Frau für allgemeine Haus 
Bose, a Kochen. Etetige Stelle, Lobn $7 die 


mido 


t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Michigan Ade., 1. Apartment, mdo 


Zaun „eitexeb Mädchen oder Frau für alls 
it und Finder aufwarten. Galoon. 
&. Clark Etr., Eite 16. Str. dimido 
nn — — — 

MWerlängt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
1511 @. 69. Str. dimido 
iche 


ort, gute erfahrene Köchin für 
che Br Stellung. Gehalt $10 die 
34 Schiffe direlt, Fahrt wird ver⸗ 

loedner, Whitehall, Mich. 


bimido 


hoben er. 


18jl 


Sranen und Müdbden 
(Uinzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


SHaudarbeit. ö 

Verlangt: Gutes deuties Mädchen tür allge» 
meine Hausarbeit; 7 Ziımmer-Haus, mit moder- 
nen Berbejlerungen, Gastochofen, eleltriſches 
zit ufw., auf 6 Acre Blag, 45 Winuten Fahrt 
von der Mitie Ehicagos; amerilaniiche, deutich- 
ſprechende Zamilie, beitehend aus Wann, Zrau, 
3 Kindern und männlidem Dienftboten; Sonn> 
tag und Donnersiag Naymitiags frei; Xohn $6 
bis $9 die Auode, je na Sühigieit. Schreibt mit 
Erfayrungsangabe an Was. B. R. NRummler, 
Chermervilie, ZU. Wenn zufrieden mit Brief, 
bezahlen wir die Reife nah Shermerville und 
aurud wegen perſönlicher Kückſprache. 

Verlangt: Madchen für Hausarbeit in Bächke⸗ 
zei; Ieine Wälde. 2870 Eliton Ude. doirja 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit; guier Xohn. 4547 Wiiyigan Ave,, 2. Upt, 





Verlangt: Züchtiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; friih eingewandertes ‚vorgezogen; 
guter Xoyn, 4507 Vidigan Uve,, Ylat 1. 

Verlangt: Ein Mädchen jür Hausarbeit. 2337 
North Ave. . 


Berlangt: Alleinjtehende Hrau, gutetödin und 
Hauspalterin, um ım einen Leinen Hotel Die 
Auftiigt und- KRejtaurant jelbjtandıg au fuhren; 
mug empfehlungen haben. John schmid, 12u0 
%, Haljied Str. 

Verlangt: Dienſtmädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in tleiner Familie, etwas Erfahrung. — 
Wis. 9. Danel, 4512 Prairie Ube. 


Verlangt: 


ir haben ein borzüglides Heim 
für ein jauberes, nettes Mädchen, das bei leich» 
ter Hausarbeit mithelfen will; Lohn $Ö Die 
Woche. 6235 N. Hermitage Ave, —ion 





Berlangt: Stau, um Wäldhe bon alleiniteben- 
dem Manır zuhaufe zu Mmaliden; mub nahe 
Wejtern Llve. und Xubed Eır, jein. Adr.: L 557 

Ubendpoit, 
it: Mädchen für leihte Hausarbeit. — 

>. Warihfield Ave. 

Gejugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Neumann, 227 Dit 43, Str., nahe ‘Brairie, 


Verlangt: Haushälterin. 1400 Belmont Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in Lleiner Samilie. Mirs. Conheim, 5455 
Indiana Ude. 
für Hausarbeit und im 
1531 Elhbourn ve, 


* Mädchen 
Saloon zu belien, 


ıngt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit. 
NR. Halfted © 


Mädchen für leichte Hausars 
ı Haufe fchläft, vorgezogen. 
tr, Ylat 2 


3 Mädchen für allgemeine 
ichigan Ave., 1. Ylat. 

Mädchen für Küchenarbeit, muB et» 

was vom Kochen veriteben und reinlich fein; qu- 

tes Heit ir >; rehbte Mädchen. $6 die Woche 

Weſtern Ave. dofrſa 


hen für allgemeine Hausarbeit. 
higan Uve., Apt. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Familie. Anzufragen: 3609 Indiana 
dofrſa 


dädchen für Hausarbeit, lein lo— 
milie. Jaffe, 1124 ©. Mozart 
.: Garfield 4701. dot 


Junges Mädhen für 
it5 nah Hauſe 


allgemeine 

Hausarbeit, geben. SY43 N. 
Yarındale 

tih-ungariihbes Mädchen oder 

neine Sausarbeit. 1656 Wright» 

She N. Paulina Sir. 


tädcben für allgemeine Hausarbeit, 
Slaremont Ave. 


Mädchen oder Frau, 

fein, für Hausarbeit, 

icano, $4 die Node. 
Weifenbach. 


Sofort, 
eingewandert 
nahe el 

Kaperville 1036. 


lann 
lein 
Telephon: 


: Erſahrenes Mädchen für allgemeine 
Hal Guter Kohn. 509 Roscoe Str, 
sslat, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
11h Park Ude., 1. Apartment. dofria 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2634 Racine Ude. 

Der 
beit. 2: 


tt: Mädden für 
> Kincoln Ude. 


allgemeine Hausar— 





Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
50901 Halited Str., 1. Flat. 


Berlangt: Welteres Mädchen oder rau für 
leihte Hausarbeit. 1824 Cleveland Avbe., drit⸗ 
tes Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim für das rihtige Mädchen. 11346 
Sudiana Mpde., 3. Flat. 


Verlangt: Gute Köhin, artes Heim. Vachzu⸗ 
fragen 1536 Elli3 Ave. Phone Dalley 1535. 


Handarbeit, 
adten. © 
dofr 


Berlangt: Frau für allgemeine 
mit Todbter um auf finder zu 
Senf, River Grobe, U. 

Berlangt: Tühhtiges Mädchen für aallgemeine 
Hausarbeit. Trei in Familie, Ndr. Frau Wood: 
cod, 352 Linden RBarl Blace, Hiabland Bart. 


* 


Verlangt: Starles Mädchen für Hausarbeit 
Vorzuſprechen 1648 S. Springfield Ave. 

Verlangt; Zuverläſſiges Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 1048 Berwyn Avbe. Telephon: 
Edgewater 5651, 2. Flat. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim. 19601 Montroſe Blod. Telephon: 
Grace 673. .. midofr 

Berlangt: Enelifh ipreddende Frau für Haus 
arbeit; tleine Zamilie; guter Lohn. 1758 Weit 
Obiv Str. mido 


Verlanat: Deutihe3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nleine Familie. 5218 Wintbrop 
Abenue. dmdo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

iglas Blod., 2. FSlat, Telephon: Lawn⸗ 
mido 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
Verlangt: Verheiratete Janitors, Drehbanb-, 
Screw-, Drill-, Vunchpreßhilfe, Vernieter, Kon 
tret⸗Carpenters, Patternmalers, Stalleute, Dai— 
rymen, Janigors, Boriers, Lunchmen, Köche. 
Central Empl., Zimmer 201, 184 Waſhington. 


jeder Art offen. 
Sofort plazirt. 
Wir ipreden Deutid. 
8a Salle Agency, 166 N. La Cie Str. 
on 


Stellen 


—fti 
Berlangt: 100 Münner für Wislonfin, Micht« 
an und Sowa; Xobn $2; freie Fahrt. Odelius, 
72 ®. Van Buren Etr. dimido 
Verlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit. 

Etellen in Chicago und Umgebung. Man ſpreche 

vor bei dem Germania Vermittlungsbüro, 755 

North Ave., Ecke Halſted, 1. Stock. 8Blilx 


Deutſch⸗ ungariſches Vermittlungs⸗Buro ver⸗ 
langt Mädchen für Hausagarbeit, für Hotel und 
Neitaurant. 452 North Ave. 3nod*x 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Ungeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Vort.) 
Geſucht: Deutſches 
lann einfach loche 
ſelbſt vorzuſprechen. 


idhen juht Hausarbeit; 
hen und bügeln, Bitte 
3 Elybourn Ave, 

tädhen ſucht Etelle für 
iwel Sir. 


Geſucht: Deutſches 
Hausarbeit. 2147 R 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 1510 Weſt 51. Str. 


Geſucht: Frau fuht Pläge zum Waſchen und 
Keinmaden. Katie Zotter, 1868 Burling Str. 
bofria 


Gefuht: NReinlihes deutihes Mädchen Yumı 
Stelle tur leihte Hausarbeit; bitte borzufpreden. 
1289 Elybourn Ave., borne, oben. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Keine Nyalde. Perſon⸗ 
lich vorzuſprechen. 536 Grant Place, 1. Ylat. dfr 


— — 
— — 
14 Jahre alt, f Stelle 
oder Kinder 

©tr., hinten, oben. 


Yrau t 
nehmen. ©L1 Alte Cube 
do 


Tg Haus 
tigen. 1818 Fremont 


Gefudt: De 
gein m ng 


Gefudt: Mädchen, 15 Sabre 
er au beauf — — 


alt, ſucht Stelle, 
Dsgood Straße, 


nn nn 
Gejudt: Gutes Mädchen fucht S 

gemeine Hausarbeit. 2145 A AT 

Webſter Abenue. 


TER Vu eg ee 
„Geludt: Srifh eingewandertes Mädchen fucht 
Etelle für allgemeine Hausarbeit; fann waiden 
—— Boraufpregen 1121 Wolfram Str., 


Gefuht: Welteres deutfhes Mädchen fucht 
Stelle jür allgemeine Hausarbeit; idheut m 


Arbeit. Bitte jelbft vorzufpreen. 1459 Larrabee 
Str, Flat 1. 


Gefugt: Deutihe Lundlöhin fuht Stelle in 
Saloon. 1705 Dabton Str, — ak. 


Sn sn 
— Deutiben Mädien Tut Stelle als 

ö dausar ; gebt in S ⸗ 
reſort. 1665 Eie° EN 
Geſucht: Deutſche Srau, 36 Jahre alt, mit 
10jährigem Kind, fucht Stelle als yaushalterin. 
1753 Xarrabee Str, Binterhaus Nr, 5. 


Gefust: Junges englifh fprehendes Mädchen 
fudt Stelle für Hausarbeit. 2339 High Str. 
— ———— ER 

Gefudt: Alleinitehende deutfherau, 45 Jahre 
alt, jugt Plag als Haushälterin in anitändiger 
“wittwerjamilie, Adr.: B 138 Abendpoft. dofr 

Gefuht: Frau fucht Pläge zum Wafchen, Yü 
—— Reinmachen. 1003 Center Str., 3. Flat, 
yriiten, 


Seesen 

Gefucht: Deutfche Frau ſucht Waſch-⸗ und Pü- 
— Zepperer, 5358 Shields Abe., hinten, 
oben. 


Geſucht: Anſtändige Frau ſucht Stelle als 
Hauspälterin bei bejferem Herrn. Adr.: © YUS, 
Abendpoſt. 

—— —e — — — nn — 

Geſucht: Frau ſucht alleinſtehendem Mann den 
Haushalt zu führen. Vrieflich an stramer, 1961 
Xalvrence pe, 

— Wäſche im Hauſe zu waſchen. 2306 

i. Abe. 


„Geſucht: Zunge deutſche Frau ſucht ſtetigen 
Platz zum Waſchen und Bügeln, nur Südſeite 
3640 Wentworth Ave., 2. Flat. 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Pläte zum Wa— 
fhen, Bügeln und Reinmahen. 5239 Juftine 
Straße. midofr 


Geſucht: Deutſches Mädchen, friſch eingewan⸗ 
dert, ſucht Hausarbeit. 2000 Lyman Str, binten. 
midoft 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Lund» 
Tühin oder Haushälterin bei einzelnem Hexrn. 
Zu erfragen bei Wittmaher, 7160 W. North Ave. 
midofr 


Geſucht: Deutſche junge Wittwe wünſcht Stelle 
als Köchin oder für Hausarbeit bei kleiner Fa— 
milie, feine Wäldhe, Bitte boraufpreden. 

Weed Str., hinten. dimido 


—— — — — — — — — me 


Böbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


432 


Zu verlaufen: Möbel, ſofort billig wegen Ab» 
reiſe nach der Heimat. 2361 Clybouürn Ave. 

Verlaufe neue Möbel, Oefen und Rugs, ſpott⸗ 
billia. 1625 Xarrabee Str, 


"Bu verlaufen: Prahtvolles Mahagoni Parlor 
Suite, auch maflid eihener EBzimmertiih und 6 
elegante Stühle, $35. Nefidenz, 2400 N. Glarf 
Straße. 24jlim& 

Su berfaufen: Parlor-Set, Stühle, Ehiffonier, 
Vetten und SHeizofen, fehr billig. 1380 R. Lin— 
coln Eir. dofr 

Hu berlaufen: Kinderwagen, wenig gebraudt, 
$12. 5220 Soutbport Ave. Tel. Edgewater 4439, 


Günftige Gelegenbeit! 
Verlaufe Möbel don bier Zimmern, nur ein 
balbes Jahr in Gebraud gemweien, wegen Aufs 
gabe der Wirtichaft; Bejihtigung Sonntag don 
10 bi$ 2 Ubr. 1532 N, Zalman Uve., 3. Slat, 
binten, Dido 
Bu berfaufen: Hetzofen, billig 
wegen Abreiſe. Avbe., nahe Eid» 
bourn Abe, midofr 


Möbel und 
2432 Belmont 





gu berfaufen: Eisberg Nefrigerator, $6; rums 
der Ehtifh, 6 Stühle, 54;3 Couch 85; Centertiſch 
$1. 1735 Roscoe Blvd., Abends. mido 
_du verlaufen: Barlor-Set, Eisbor, Carpet, 
Stabl Kühen-Range, Heißwafferbeizer, Billig; 
macht Offerte. Grimpe, 2619 Milwaufee Ave. 
dimido 
Große $45 Gas Range für $15. 
> dimdo 


Zu verlaufen: 
1438 Wells Str 
Zu verkaufen: Die Hauseinrichtung einer 5⸗ 
Zimmer Wohnung, in fehr gutem Zuftand, wegen 
Verlafien der Stadt, jehr billig. 2719 Mildred 
Upde., nahe Diverjey Blvd. 21jlim 


‚Snap für Junges Ehepaar: Vollftändige Möbel 

für 4 Zimmer; Diningroom Get; echt lederned 
Rarlor Set; Mefiingbett, dollftändig: Breffer 
und Chiffonier, NRugs und Difbes; für $175, 
tert $900; tadellofer Zuitand. 550 Arlinaton 
!lace, 1 Blof nördlih von Fullerton PIbd 
1, Blod meitlih von Clark Str. Tiufi 


— en nenn ne — — — — — 


mn 


Pianos, mufikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Künitlerinitrument, Conzertina, 
neu, 300 Stablitimmen, teich berziert, fir $50, 
fojtet $125. 2816 Cottage Grobe, im Store, 

dofrſa 


885 laufen feines Kimball Upright Piano, 85 
monatl. Groß, 1549 Wells Str. nähe North Ave. 
1211m2* 

365 laufen 8400 Upright Piano. $5 monatlich. 
1956 Larrabee Str. 3ilæ* 
ShoningersPianos u. Player Ptanos, etab. 1850. 
Berlauit von Horner Piano Co., 549 North Avc, 


Pferde, Wagen, Hunde, Sögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


verlaufen: Feines 
sullerton Ave. 


ou 


2208 


ſchnelles Pferd, billig. 
dofr 


Zu derlaufen: Ein Pferd und Wagen. 1654 
Eleveland Ave. Joe Wagner. 


gu Taufen geluht: Einipänniger Bädermwagen. 
23550 Eiybourit Ave, 


Bu verlaufen: 21, Tonnen South Water Str, 
Wagen, fowie Zopmwagen, Milhiwagen und alt: 
dere ileine Wagen. 2030 Wabanfia Ave, 

24jl,iw 


Zu faufen gefuhbt: Witiwe fudht billia offenen 
Tagen. Mor. &. 542 Ubendvoft 


‚$65 faufen 1300 Bd. jhweres, gefundes, fräf- 
tiges Xferd. 1928 Wafbington Bled, dimido 


75_gefundes 1200, Pſid. Delivery⸗ oder Ex— 
ſerd für 5453, Expreß- oder Arbeitspferd 
3353 10500 Pfd. Deliverypferd. 1928 Waſhingion 
Boulevard. 10iliwæ 
Bu verlaufen: 100 Pferde, aut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 %fund; 
Breiie von $50 aufwärts; 30 Tage auf Prope 
acachben. 1706—1720 Milmauflee Ave, Ecke 
Wabaniia Ave, Mag Tauber. 


Nähmaidinen, Bicncles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents da3 Wort.) 


Näbmaſchinen. 
Sultan, 3249 Lincoln Ave. 
dol*£ 


Ale Fabrilate von Drop Head 
$5 und aufwärts, 


Zu verlaufen: Gute Tandem, Grimpc, 2619 
Milwaulee Avenue. dimido 


utomobile u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Größte Bargains in der Etadt: 1 Mitchell 
Runabout, 2 od. 4 Paffagiere, $275; 1911 Parch 
Roaditer, 2 oder 4 Paillagiere, $400. 3159 Mas= 
difon tr. di—fr 





Gefudt: Deutjhe Frau fucht irgend melde 
Näbarbeit oder allgemeine Hausarbeit; geht 
auch mwaidhen und reinmaden; mi&te zubaule 
f&lafen. Janda, 2244 ©. Epaulding ve. 


Gefuht: Junges, deutihes Mädchen, bor einis 
en Wogen jriih eingewandert, jucht Stelle fiir 
ausarbeit. Zu eriragen:5610 Biſhop Str. 


Gefudt: Junges Mädchen fuht Stelle für 
leihte Hausarbeit oder bei Kindern. 1434 Wolf» 
zam Str. 


Gefudt: Ein Mädchen fuht Stelle für Haus 
arbeit; bitte jelbjt vorzufpreden. 2638 Ward Et. 


Gefudt: Frau fucht Beihäftigung, halbe Tage. 
1523 Melroje Str. Schula. 


Gejuht: Sriſch eingewandertes, 18jähriges 
Mädgen fucht Etelle für tbeit. bor» 
aufpredhen. 649 Willow Etr,, 1. Flat. 


= ucht: Bo - wänf 
RE 


VBargain! Muß verlaufen: 40 9. ®B. offener 
AUblieferungsmwagen, $250, pafiend für Rainter. 
Kleiner aeihlofiener Ablieferungdmwagen für MWä- 
icherei oder Bäder, $200. 3159 Madifon Str. 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents dad Wort.) 
Bu verlaufen: Fait neuer Thupewriter, $20 


wenn fofort genommen. ®. 416 Abendpoit. 
23il1mt 


— 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ulius-Bender,. * 
on eor 


—*R& — 


Zu vermieten. 
(Ungetgen-unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


: Sechs Ziminer lat, Bad, 
peier modern; jehr große Räume, 3742 Sub 
t, 2. lat, $22, Zu erfragen am Plate: 3012 
N. Sactamento Ave., nahe Wellington. Gute 

Straßen, Ho» und Eifenbahnverbindung. 


Möchte mein helles, luftiges, gut müblirtes 
Slat mit rejpeltabler Zamilie terlen; $20 den 
Monat. 1700 N. Halited Str., Zlat 2, eın Blod 
bon North Ude. : doſon 


Bu vermieten: 5 belle Zimmer, $14,. 1439 N, 
Bari Uve, 


Zu vermieten: Ed-Store. 3001 Wallace Str., 
$25. m. Kahn. 24il1m3 


Zu vermieten: Beitgelegener Store und 5 Zims 
mer lat, gut für Schuhhandlung oder irgend 
ein Geihäft, jomwie ein Leines Store für Swuh- 
reparirer. 1819 und 1919 W.- 63. Str. 


Bu vermieten: Zu Anfang Auguft, jehs belle 
immer ımd Bad. Kaufmann, 3464 Nord. Clark 
Straße. 23i1&* 


Zu vermieten: $25, großer Store mit 3 Zim—⸗ 
mern. 2248 Fofter Ave., nahe Dalley Ave, 

u bermieten: Flat, 6 Zimmer und Bad, Brid- 
ge üude, jauber, heil, gegenüber Seward Bar, 
Miete $22. 357 Hill Er. Henry Schwab, 

22i11w* 


Zu vermieten: 3: und 4-Zimmerflat3 in 510— | 


512 ®. 28. Str., nabe Wallace Sitr.; hell, rein, 
modern; Diiete $5 und $V. dimido 


— — — —— —— — — — — 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Schön möblirtes Frontzimmer. 
2225 Lincoln Abe, 


Zu bderinieten: Großes gut möblirtes, beiles, 


reines Zimmer, alle-Bequemlichleiren, mit guier | 


Koft, $5.25;_ ruhiges Privarnbaus nahe Lincoln 
»Barl. 2046 Howe Str., an Barfield Ave, 

Zu vermieten: Möblirtes Zimmer für Mann 
oder Frau; Abends borzufpregen. 4Sö2 dJuſtine 
Straße. 


Zu vermieten: Zwei jhöne belle Simmer; Gas 
und Wajler; $6. 2409 wiojfat Sır., nahe Awes 
ſtern Abe. 

Zu vermieten: Frontſchlafzimmer, ventuell 
auch großer Parlor, elettriſches Licht, Bad, ſepa— 
rater Eingang. 534 North Abe., oberes Flat. 


Deutſche und ungariſche Roomers und Boar— 
ders finden die ihoniten und biliigjien Zimmer, 
643 Divijion Str, nahe „Hallled. dolrja 


Zu vermieten: Helle, möblirte Zintmer, $1.50 
und aufwärts; au für Haushaliung. 216 Dit 
16. Boulevard, dojafon 

Mädchen findet möbliries Zimmer, auch für 
etwas Hausarbeit, 2725 W. Divilion Str, 2. Bl. 


Zu bermieten: Schönes Zimmer mit Bad; $2 
die Woche. 1331 La Calle Ave. 


Zu bermieten: 3 belle möblirte Zimmer jür 
leigte Haushaltung. 2221 Clybourn Ave. 

‚Zu bermieten, Möblirtes modernes Zimmer 
für Haushaltung. 150 Eugenie Str., 3. Apt. 


Zu dermieten: Möblirte3_ Dimmer für eine 
oder zwei Perjonen; gute Berbindung. 1515 
Larrabee Strabe. 


Zu bermieien: Zimmer und Board. 1631 NR, 
Halited Str., nahe North Ave. dofrſaſo 


Zu vermieten: Reines, heimiſches, möblirtes 
Zimmer, Meſſingbett, Lätungswaſſer, $2.50 die 
Woche aufwärts. 1031 Dearborn Abe. 24jl11m& 


Zu vermieten; Ein ſchönes, helles möblirtes 
Zimmer; nur 31.75. 316 Center Str., nahe Lin—⸗ 
coln Part. 





Zu vermieten: Nett möblirtes einzelnes Zim— 
mer in Brivatfamilie, ein Blod zu Hodhbahns 
Erpreßjtation. Bhone Lincoln 7435. 856 Fullers 
ton Ave,, Flat 2. 


Zu dermieten: Zimmer. 2306 47. Abe. 


Zu bermieten: Zimmer, $1.75, Bad, Tbone, 
nabe Hoch» und Straßenbahn. 2142 Fremont tr. 


Bu dermieten: Ein fehr bübfches Zimmer mit 
Privateingang und arobem Kleider-Elofet, nabe 
Barn3 Madifon Etr. und 40. Ave. Mich, 3910 
weit Madilon ©tr., 3. Flat. dofr 


Zu vermieten: Möhlirtes Zimmer in Pribat- 
familie, Weiß, 821 Webiter Ude, dofria 





Zu vermieten: Helles feparates Zimmer mit 
Koit, ans, Telephon. Ruhige Leute. 342 
Wisconſin Str., Apartment 7. dofrſa 


Zu vermieten: Zimmer und Board; gute deut⸗ 
ſche Küche; ſchönes, luftiges Zimmer. 55 die 
Woche. 2117 Milwaulee Ave. moojr 


Boarder! Ein ſchöner Plab_ mit Schattenbäus 
men für Reforters, deutfhe Küche, friihe Eier 
und Milch, $1 den Tag, auf der N3land Farm, 
nabe Moni3 Bart. John Lammlin, South 
Haben, Michigan. 28112w* 


Zwei elegante Front⸗Bettzim⸗ 
Bequemlichteiten. 1719 N. 
midoſa 


Zu vermieten: 
mer mit allen 
Robeh Str. 

Verlangt; Roomers. Frau Schultz, 1045 W. 
Randolph Str. midofr 


Zu vermieten: Möblirtes Frontzimmer. Thie— 

mann, 1758 Suderior Str., nahe Chicago Ave. 

mdofr 

Zu vermieten: Zimmer bei Vrivatfamilie. 
Maßiger Pteis. 1531 Wellington Str. 

dimido 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Herr, welcher Nachtdienſt hat, wünſcht ein 
Zimmer für leihte Haushaltung, Nordfeite, bei 
alleinitebender Wittwe. Pitte monatlibe Preis— 
angabe unter Vdr.: B. 189 Abendpoit 


Geſucht: Aelterer Deuticher fucht zwei belle 
Zimmer; Nordweitfeite. 2812 Diverfey Avenue, 
Mrs. Bad. 


Junger Mann, 35, wüniht Zimmer bei Witt» 
we oder alleinftehender Frau. B. 191 Nbendp, 


Unterridit. 
(Unzeigen unter diejer NAubrif 2 Cent da3 


Wort.) 


du 


Illinois Hebammenichule. — Unter: 
richt in Deutſch oder Engliih. Schule it 
in Berbindung mit Gntbindungsanitelt. 
Anmeldungen jest. 3155 Süd Halited 
Straße. 6jl,didoiaion.tm 


Zu verlaufen: Korrefpondenzfums in „Practi- 
cal Englifb_and Mental Efficiench“, Zum! & 
Wagnalls Co, NR. 9. Koftete $24. In beitem 
tuftande. Jebt $12. 8. 330 Abendvoft. mdo 

Ensltiih in drei Monaten. 

Golumbia School of Langwapes, 1213 
N. Glarf Str., nahe Divifion Str. Klai- 
jen und privat. Unübertroffenes Syftem; 


denkbar ichnellite Ausbildung; Unterricht | 


v Morgens bis I Abends; Zonniags bis 
4. Teoret. u. praft. Ausbildung für Gnai- 
neers Eramen. Preis billigit. Stell. * 

21iul1w* 


Jetzt iſt die Zeit, das Damen- und Herren— 
tleider-Zuſchneiden zu erlernen, nach Wendorfſs 
neuefter Metbode. Sllinots Halle Gebäude, 
Dadifon und Ogden ve, Zel.: Monroe 
di—fa 


Englii$ für Eingewanderte; 
frei. SKorreipondenz School 
Milmaulee Ave., Chicago. 


1176 
ton 


(Dept. 13), 

Di 
Beten englifhen Unterricht; feit 10 Nabren 
etablirt; reine WAusiprade; Criolg garanttrt. 
Suinois College, 715 Korthb Uvenue,. 22jlimX 


SründKchen Privatunterricht im Enaliichen er- 


teiit Lehrerin; Spreden, Schreiben, Grammatii; | 
leihte Methode; Erfolg garantirt; Preife mäßig. 


u. Wendt, 625 Belden !lve,, nabe Lincoln Ave. 
19juli,110£ 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Grteile Auskunft über Batente; fleines 
Bud frei. Robt. Plosb, N. ©. Paient— 
anwalt und meh. Ingenienr. 139 Word 
Glarf Straße, Zimmer 1705. 

ap2,didofafon* 


Aerztliches. 
Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Defterreih-Ungarn, ber 
andeln alle $rauenfranfheiten, unterrichten 
ammen und nehmen Gntbindungen an» in 
und außer dem Haufe. 1756 Weit Divifion Str. 
Ede Wood Str. Telepbon: Monroe 9. asurd 


Dr. Thbomad, Spesialift für Damen. Kon, 


ultafion frei für Kranfe und Beängitiate. 740 
Ki Madifon Etr., Ede Halited. fo sız 


. Geidhäftsteilhaber. 


Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


etneri! Bittiwe, alletı 


a Br 
Zur Vergröf zur unge 

, ur. * *8 e 
einen Teilhaber mi Geld... 
% s 

52 


2 


Gas 


i biele 


ı wegen F Jamittenderhätiniflen; 


1634. | 
Brobeleitionen | 


| billig 


Dr Tuch, 
el; sr ; fhäft % 
pass Bollare natmerntg. dor & 66a Win. 


4 in 2 
8 5 el 
— — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Ec · Grocery u. Delilateſſen⸗Naufer, aufgepaßt! 
Muß poſitid morgen vertauft werben, eine der 

beiten &d-Grocery, Delitateifen, Bäderei und 

Wild Depot-Laden; ein grober Zorrat bon Gros 

ceries, Büchfenwaaren eic.; gute Fiztures; ein- 

Ihlieglihd Cafh Regiiter und Computing Waagen 

—pird nur wegen Berlaifens der Stadt ber» 

tauft; um fchnell zu beriaufen, für nur $325, 

$600 wert; jaus Jhr einen Vargain wollt, fol 

tet Ihr jofort vor zes: offen Hreitag von 10 

bis 12. 2059 KRacine Ave., Ede Garfield Ave. 


Delilateffen» und Grocerhftore muß fofort 
berlauft werden; feine Firtures, KComputing- 
age, großes Waarenlager. Nabın diefen Laden 
al3 Zahlung für eine Schuld, und da ih an 
dere Geichärfte babe, wird feine annehmbare Dj- 
ferte aurüdgewiejen. Verlaufe auf leihte A 
sablungen. oder vertaufhe für Grundeigentum 
oder Automobil. Nahaufragen im Store. 6251 
Dregel Ave. Bhone -Kandolph 841. 

23jl,1m8 


17 Jahre lang beitehendes, gut gebendes Gros 
cerh» u. Silh-Geihäft mit Edyaus von 10 Zims- 
mern, Stallung, geräumige Bafement, wegen 
Zurüdgziehens, billig zu verlaufen. Gute Gele 
genbeit für die richtigen Leute. Nühere Aus 
lunft von 3. ©. Lomik, 4139 Wentmwortb Ave. 
Außerdem biele andere Wohn und Geidhäfts« 
bäufer zu berlaufen, 19mai,modidofa* 

Ber ein Hotel, Roominghaus oder ei- 
nen gut gehenden Salvon faufen will, 
wende jid an mid, ich zeige End Die 
Plüse perjönlid und garantire jeden 
Berfauf. Enetde, 163 Hill Straße, 
nahe Wells Strafe. 


\ 


Die neuejten, beiten Rezepte, für Sduhcreme, 
Parfüme etc, Limonade, Trintwaſſer, ſowie 
techniſch chemiſche Rezepte für jeden Be— 
rufszweig. Jeder Mann ſein eigener Fabrilant; 
hohe Erſparniſſe und Verdienſt. Gein Anlage⸗ 
lapital erforderlich). Näheres zu erfahren: 306 
Beethoven Place, 2. Etage. 


875 laufen Schul⸗ 


und Candy⸗Store. 
N. Humboldt Blod. 


2153 


‚Bu verlaufen: Sofort, 2Stühle moderne Bar— 
bierſtube, etablirte Kundſchaftz ein Bargain. 
Guter Verklaufsgrund. 2118 Wiilwaufee Ave. 


Zu laufen geſucht: Für Baar, ein gutgehender 
Meatmarlet, oder gegen Eintauſch von Lotten in 
guter Gegend. Baͤumann, 3066 Lincoln Abe. 


Zu verlaufen: Guter Saloon. 329 North Ave. 

dofr 
Zu verlaufen: Guter Saloon an Nordſeite, 
eigene Firtures 
und Lizens bezahlt bis Rovember. Adr.: B 441 
Abendpoſt. 


Roominghaus, 8 Zimmer, beſte Lage; alles 
beijegt,; gut eingerichieie Surnacebelsung; fojori 
wegen \vegzug billig zu veriaufen,; gutes Kin» 
tommen. Aor.: 9 Yu2 AUbendpoit. 


Bu berfaufen: Home Nejtaurant, billig wenn 
gleiy genommen, 4434 YUrmitage Ave, 


gu verlaufen: Schufterweritatt, eine der beiten 
auf der „iordjeite,. 1506 R. Hallted Str. 


Zu berfaufen: 18 Zimmer Roominghaus, wes 
gen anderer Gefhäfte. 115 W. Ontario Sir. 


We 


Aufgepaßt! Muß Stadt verlaſſen, verlaufe Sa— 
loon, Ecke, fein eingerichtet, ſofort genommen für 
des Weries. FragtVorgens v, 1072 Clyhbourn. 


Bargain! Verlaufſe Butcherſtore, neue Eisbox, 
Marmor Counters, Caſhregiſter, neue Waage; 
monatliche Einnahme 51500; ſofort für 8726. 
Fragt RMorgens, 1572 Elybourn. 

Zu verlaufen: Billig, Grocery und Marlet; 
Berlaufsgrund iſt Kräntheit. 1628 N. Marſh— 
field Ave. dofr 


Zu verlauſen: Haus, 12 Zimmer, neu möblirt, 
Dämpfheizung, alle ſür Haushaltung, veſest. 
Miete nur 340; Einlommen 595. Bargain zu 
$550; wegen Verlaſſens der Stadt. Keine Agen— 
ten. 1860 Monroe Str. 


3b verlaufen oder vermieten: Gutgehender 
Ed:Salvon. 3925 Montroje Blvd., Ede Harding 
Ude. doſaſon 
Grocery und Delilateſſen⸗ 
N. Seeley Ave. 


Zu 


ð verlaufen: 
Store. 7 


3457 

Bu verfaufen: Varbierladen; 1% Blod bon 
Hocbbabnitation; billig; billige Miete; dor dem 
1. Auguft zu berfaufen. 3549 GSouthport Ave, 
midoft 


Bu verlaufen: Cine gutgebende Büäderel. 
dr.: 3. U. 207, Abendpoft. mi—ia 


Zu derfaufen: Ein gutzahlender Grocerhitore, 
feine Lage; Berfaufsgrund. steine Agenten. 1730 
N. Halſied Strabe. didoſon 





Zu verlaufen: 12 Zimmer Roominghaus, bil⸗ 
lig, wegen strantheit. Gipmabme  $120. 1155 
Wells Str. didoſe 


Zu verlaufen: Billig, gutgehender Delilateſ— 
ſenſtore. Nachzufragen? 1939 Melroſe Str. — 
Agenten verbeten. midofrſaſon 

Zu verlaufen: Haus und Bäckerei. Adr. B. 192 
Abendpoſt. mido 


Zu verlaufen: Meatmarlet, wegen anderem 
Geihäft. 1520 Elybourn Avenue. doft 

Zu verlaufen; Erſter Klaſſe polniſche Bäckerei 
an der Weſtſeite. Nachzuſragen 713 S. Mahy 
Str. 283i11w* 

Zu verlaufen; Schneiderſhop, billig. 12 E. 53. 
Er. midofriafon 


Zu verlaufen: Gonjectionerhe, Zigarren-, Sta— 
tionerhitore,. Durhichnittseinnabme $25 per Tag 
Habe andere Bargains, alles was Ihr wünſcht. 
De Bon, 1211 NR. Clark Etr. mdfrſa 


Zu verlaufen: 30 Zimmer Roominghaus. An⸗ 
dere Bargains in Flats und Häuſern. DeVon, 
1211 N. Clart Str. midofrſa 

Zu verlaufen: Eiſen- und Haushaltungsgegen— 
ſtande-Geſchäft, billig wegen Familienangelegen— 
beiten. 3932 N. Aſhland Ave. dido 


Zu vertaufen: Erſter Klaſſe Fiſch- und Delila— 
teſſenladen. 4734 North Abe. mido 


Zu verlaufen: Roominghaus, ganz beſetzt mit 
Roomers, Heibwafferheizsung. 647 N. Dearborn 
Avenue. 22111wx* 
Zu vertaufen; Ecke, Grocery, neben Meat Mar—⸗ 
lei, etablirtes Geſchäft. 2083 N. Halſted Str. 
dimido 
Zu verlamfen: Home Bäckerei zu Eurem eige— 
nen Preis, wenn gleich genommen. Adr.: M 
740 Mendpoſt. dimido 





Zu verlaufen: Bäckerei, Einnahmen täglich 835 
im Durchſchnitt; Südſeile; Bargain. Adr.: M 
733 Abendpoſt. dimido 


Barber Shop billig zu verlaufen wegen Abs 
reiſe. Auslunft 1808 Ohio Str., Chicago, Ill. 
dimido 
geſucht, um 6 Ecken Transfer Store 
Shop zu laufen; Nordſeite; ſeltene 

22jl1w&£ 


Mecaniler 
und Iepair 


zu derfaufen: Billig, Roominabaus bon 16 
Zimmern, wegen Krantheit. Billige Mieie. 1606 
Indiana Ave. dilmE 


Berjönliches. 
(Anzeigen ınter diejer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Painting, Vapering, Calſomining, PBlaitering, 
bitlige Arbeit garantirt Schnepp, 1849 Mohawt 
Sträße. Tel.: Lincoln 288. 24111wæ* 


Neubau, Umbau von Bäckereianlagen, Patent⸗ 
und Furngaceöſfen, Feuerhrick-⸗, Zement- und ſon— 
ſtige Arbeiten gut ausgeführt. Ergang, 2247 W. 
Ebicago Avenue. Phone: Seeley 3027, 

Baiuting, SKalfomining, PBaperbanging wird 
umd gut ausgeführt. Weter Geiit, 1633 
Bine Str. Telephon Lincoln 5589. 


Zudhe für 1%jäbriaes Mädchen guten Noft- 
plag. Eıhreibt an I. Glanihnig, 1453 Bel- 
mont Ave. mido 

RNerdenihmade Männer, welde g«% 
naue Aırafunft u. dolle Wahrheit über ihren due 
ftand mwiifen wollen, erbalten äratlihe Konfulta- 
tion nebit Dlut- u, Urim-Unterfuhung foften» 
frei bis 1. Auguft. 2014 DOsgood Etr., 2, Flat 
2oilımE 


Bon Taufenden erprobt 

und gelobt! 
Brondial Clirir, bei Heufieber, 
Aitbma, PBronditis und allen Luftröhren- 
Erfranftungen. Flaihe 50c und $1.00. Reimer’s 
Saboratorien, 2783 Lincoln Ube., Ede Diperfey, 
14il,modimidoim 


nn nn nn 


Mechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Meimer'3 


— 


Fred Blotke, deutiher Rechtöanwalt. 


Alle Necdtsiacden prompt bejorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. NAbenb3 
750 Bitterjweet Pl., nahe Clarendon Ave. 

Tfo*&£ 


Wagner& Bedman, 
deutſche Advokaten. 


Praktiziren in allen Gerichten. 8 
en prompt beforgt. Gründficher * 
108 Monroe Str, Ede Clark, Zim. 1307. 


dofrfajon, 


er ‘ ’ 

(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das-Wort.) 
einen eine 

ton ‚umd eine 3 son 6 —* 

Zinſen. Emil Jausiy. Adr.: 8 —* 

Wir ſuchen Kapital zur Fabrilkation eines viel⸗ 


gebraudten, profitablen Mafchinenteiles. Dies 
iit eine Fabrilpropofition und eine feltene Gele 
genbeit für Leute mit Kapital. Adr. L. ee 

ofrfon 


— Etablirt feit 189 1—— 
Deutihes Grundeigentum» und Geldgeihäft. 
Wir faufen, verlaufen und bertaufhen. Ber» 
iherungen in allen Branden. Streng reelle 
edienung. 
.$reudenberg & Co, 
1561 Milmaulee Llpe., nahe North Ave. 
und Robey Str. : 
10mai,fadido* 


Zu leihen gefucdht: $2700 don einem Pribat- 
mann;:gebe erite Hupothel auf ein neues Brit 
Slatgebaude und bezahle 6 Prozent Binfen. 
Kein Grundeigentumshändler braudt zu ant- 
worten. Adr.: M 749 Abendpoft. didofa 


Bau-Darlehen bis zu $2500, ohne Kommilfton. 
3710 NR. Kimball Ude. didofr 
Geld auf aweite Hhpothel au verleihen. Abends 
offen in.3939 N. Sacramento !Ive. 
EChas. Shlote & Eo., 602 North be. 
31mai,fadido* 


Geld zu verleihen auf bebautes Grundeigen- 
tum, $1000 bi$ $7000, 5%%. Geo. I. Schmidt 
& Son, 2175 Lincoln Ubve. „Himido 


€. ©. Bauling, 5 N. La Salle Str. Erite 
—— zu verlaäufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon: Main 250. 
r imai*t 
Sagt uns, was br bauen wollt, wir fagen 
Euh, was es Toftet, obne irgendiwelde Ber- 
gättung, Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
dir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjührige Er» 
—— Alliſon Contracting Eo., 25 N. Dear: 
orn Straße. 2003*% 


Habe $500 bis $2000 zu berleiben auf bes 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ges 
legenes borgezogen. 

Srant Bed, 2014 Irving Barl Blbd. 

1403*% 

Greenebaum Sons Bant & Truft 
Company 

verleibt Geld auf Grundeigentum 

Bauen, Niedrigiter Zinsfuß. i 

Sichere erite Hhpothelen, in beliebigen Sums 
men, auf bebautes Ehicagver Grundeigentum zu 
verfaufen. Nordojtede Klar! und — 

3 


und zum 


Geld zum Bauen; feine Kommilfion; feine 
Adpofatenaebübren; feine Verzögerung. Anleis 
ben auf Grundeigentum in Cbtcago und Wors 
ftädten; berbejfert und angebaut. 20 Telephone, 
Nandolphb 300. 9. DO. Stone & Eo., 76 Weit 
Monroe Ciraße, 26fb4 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigſten Zinſen. Offen Mon— 
tag und Samſtag Abend Bis Uhr. Krauſe 
Savings Bant, 1341 Milwaulee Abve., nabe 
Paulina Straße. 1014** 
Geld zu leichten Bedingungen, 
Hhpotbel. Ohling, 555 North 
Larrabee Etr., Zimmer 4. 


auf zmeite 
Avenue, Ede 
16m3 *2* 


(Unzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Geſchäftsmann, Wittwer, ohne 
Kinder, 4Jahre alt, mit ſchönem Einlommen, 
wünfht Belannticaft einer ehrendaften Dame 
äwiihen 35 und 42 Jahren, mit eiwas VBermö- 
gen und Gefhäftsfenntnifien, aweds Heirat, 
Wittive bevorzugt, lanın 1 oder 2 Kinder haben, 
Antwort in deutfh oder engliih. Agenten oder 
„Ieifler3“ nicht berüdjichtigt. Adr.: B 498 
Ubendpoft. 


Heiratögefuh: Gebildete Wittwe‘ ohne Anhang, 
Ende der Vierziger, wünfht auf diefem Wege 
mit einem anftändigen Herrn, in guten Verbälts 
niffen lebend, belannt au werden. Nur reelle Ans 
träge befördert unter Chifire ®. 186 Abendpoft. 
“genten berbeten. 


Heiratsgefudh. Ein 40 Jahre alter vermögen» 
der Mann fudht die Belanntihait eines_friich 
eingewanderten Mädchen, nicht über 25 Sabre, 
gut ausfchend, aiweds Heirat; jhönes Heim und 
Automobile; muß eine gute Haußsbälterin fein. 
Agenten verbeten. Adr.: M 715 Abendpoit. 


—fonn 


. 


Geld anf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


——Geld zupverleiben 

— $20.00 bis_$500.00—— 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc. 
Ihr Ebt bon ein bis 3mölf Monate Zeit zum 
Abzahlen. 

Wir bezahlen Eure Schulden. 
Ihr lönnt das Geld ſofort haben und nach Be— 
Heben aurüdzablen in mwöhentlihen oder monat» 
lihen Raten. Spredt dor, jchreibt oder telepho- 
nirt Randolph 3075. Fragt nah Mr. Spiter. 

Standard Eredit Compann, 
Zimmer 702 Hartford Bldg, 8 ©, Dearborn Str. 


1mai*æ 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano⸗Dar— 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 D* $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere ofjeriren. Telephon: Gentral_5493, 

Mutual Security Eo. (E, Fred Keller, Mer.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Zim. 44, 

1fb*% 

Benn Ihr Geld und einen Freund braucht 
dann fpredt bei uns bor, da wir Geld auf 
Möbel oder Piano leiben, ohne diefelben aus 
Eurem Befig zu nehmen, umd zu Raten und 
Bedingungen, die jehr mäßig find. 

Ouarantee Companh, 
Bimmer 20. 68 Weit Wafhington "Str, 
i oil* 


— ç e— — — — — — — 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 
z — 


Norbieite. 


Muß fofort verlaufen: Feine, hochmoderne 7 
Bimmer-Refidena, Heißwalferheisung, Gas imd 
eleitrifches Lit, 2 Dutjide Sleeping Bores, 
buchiweg Eichenholz, Screens und Sturmfeniter, 
Kunfer Weather Etrips, nahe Grace und Eeeley 
Abe. Vertauſche auch. Adr.: & 543 Abendpoft. 

28il 1w 


Zu verlaufen: 3 Flat Brickgebäude mit Frame 
Cottage hinten, an Orchard Str. Anzahlung 
$1000. Preis 835200. 

Auguft Torpe, 820 W. North Abe, 
midofr 


> — * — 2⸗Flat Steinfront, 
5 und 6 Bımmer, modern, gepflafterte Straße, 
$4650; $1200 Baar, m 

William Zelosty, 1905 Belmont Ave. 
—it,jon 


Zu berfaufen: Gute reife Caloon-Ede, geeig» 
net sit Logenballe, 58X124; Brid- und Asphalt 
Strabenpflafter bejorgt und bezahlt, $3800. 

”ılliam Zelosty, 2359 AMddifon Str. 
—fr.fon 


Neues 2-Flat und Bafement Bricigebäude, elek: 
trifches Licht, Datfloors, HartholzeXrim, delo⸗ 
rixte Wände; Combination Gas- und eleftrijche 
öirtures in jedem Zimmer; 30 Fuß Lot; gepfla» 
fterte Straße; ein Blod zu zwei Straßenbahn. 
linien. Bequem zur Hochbahn. Breis 650. 
$700 baar, $25 monatlich. 

Billiam Zelgsty, 1905 Belmont Ave. 

—iv,jon 


Großer Gelegenheitsfauf! 30 Fuß Gejchäftslot, 
fertig zur fofortigen Errihtung don Laden-Eigens 
tum, $350; 350 Bahr, $10 monatlich. 

23illiam Zelosty, 1905 Belmont Ave. 


Neues 2-Flat Bridgebäude, Dal - Fuhböden, 
artholz-Trim, eleltriihes Lit, Kombination 
Gas: und Cleftril-Firtures; 30 Fuß Lot; ein 
DVlod zur Strabenbahn, bequem zur Hodbahn; 
Er 35450; $500 Baar, $25 monatlich. 
Billiam Zelosty, 3801 N. Weltern Abe. 
--fr,jon 
Zu berfaufen: — Neues 2-Flat Bridgebäude, 
modern in jeder Weile, Heihwafferbeisung; 30 
FuB Lot; gepflaiterte Strabe; gute Yahrgelegen- 
beiten; $6350; $1500 Baar. * 
Ave. 


Wm. Zelösth, 1008 Belmont 
fr, ſon 


Freundlihe 6-Zimmer Cottage, hohes Baſe⸗ 
ment; Bad, Gas, beibes umd laltes Yuffer; 
geibrafierbelaung: ein Plot zur Car; $2500; 
500 Baar, $15 monatlich. 
William Zelosty, 1905 Delmant Ste 
—fr,lon 


Zu verfaufen: 1217 Pleafant Str, nahe fleis 
nem Barf, Dipifion. umd Yarrabee - Str., awei- 
ftödiges umd Bafement Framehausd, im guter 
Ordnung, immer vermietet, $244 das „ja, 
$2200. $200 Baar, den Reft bezablt die Miete, 

S 4A. Stone, 1165 Sedgwid Str. 
19jl1m& 


Mub diefe Woche bderfauft werden: Neues 
prachtvolles modernes 2 Apı. Bridhaus, 6—T 
Bimmer; Furnaces; zwei Eingänge; Pordes; 
56,800. 3626 Racine Ave. 18jl1m$ 


Zu verlaufen: 3 Flat Bridgebäude mit Frames 
aus binten, an Burling Str. Anzahlung $1000, 
roßer Bargain! Preis $4500. 

Augult TZorpe, 820 W. North ne. 


Zu verkaufen: Biweiftödiges Yrame u. Bafes 
de, 4 er und 
Miete F348. 


— — 


— — 


Zu verkaufen: Modernes Framehaus 
Store und 6 belle Zimmer lat, an % Aſhland 
Abe., bringt $38 Miete, nur $3300, Spredt dog 
beim Eigentümer Reusner, Nahım. 4—7, 1951 
Lincoln Ave., nahe Genter Str, dofg 
an ne Bee 2 


Zu verlaufen: Swei Flat Frame, 1517 Gracd 
Etr.; Lot 37% bei 125; mut großem Stall; Wietg 
$576; Preis $4500. Bargaın. doſq 


Zu verlaufen: Zund 4 Zimmer Frame⸗ u 
3136 N. Dafley Ave. . — — 
a ee Sa nee n 

$6500 fauft ein 3 Flat Brie mit Bafement und 
Cottage nad hinten; am Boulevard gelegen. — 
Beitman, 2828 Lincoln Ave, dofrig 

Zu verfaufen: Mub dor 1. September verfauf 
werden, 3 Flat Bridgebäude; Dfenbeizgung:; dic 
bei Lincoln Bari; Wiiete $S40 ver Jahr. Groß 
belle Zimmer; offenes Plumbing; in beitem Zus 
itande, Brei $7,150. Macht Offerte, handeld 
Ichnell. %. F. Hanlon, 64 ©. Randolpp Str, 


DD. 
Alleintger Agent. 


2 — — 
Zu dverfaufen: Bargain, $300 Baar, Reit $2; 

monatlich, einihlieglin Zinten, faufen moderne 
aweiltödiges Stucco-Wohnhaus; ſechs Zimmek 
und Badezimmer; eleftriihes Licht; 30 Fuß Lot$ 
an Vinnemac Ade., nahe Datley Ave. ; $2800% 

Stank Bed, 2014 Iceving Bart Boul, 
fadidd 


„Bu berfaufen: Zwei 6-Simmerflat Brid- und 
vramegebäude mit Garage; feiner Zuftand, nah 
Kacıne und Iebiter pe, Miete $42, Pret 
$3800. Geo. 3. stappes, 3129 %. Glart Str. 
didofd 


a GE TEE TEE EG Re 
3u berfaufen: 1906-1908 Orhard Str 
Su berlaufen: 19 1E ) Str., we 
Gebäude mit 50 Fuß Sront, Miete $61, na 
$4800. Wünfhe Diferte, Geo. I. Schmidt & 
Son, 2175 Yancoln Uve., alleinige Agenten. 
30 Fuß Refidenz-Lo 
zur Hochbahnſtation 
bejorgt und bezahlt, 

$10 monatlich. 

William Zelosty, 1905 Belmont Ave. 
—it ion 


t in_feiner Lage, bequem 
; alle Straßenverbeiferungen 
3590, $50 oder mehr baar, 


Neues 2: 5lat Brit — fertig 
5 oder 6 große Zimmer, Hartholzfußböden und 
Zrim, eleitriihes Yicht und Combination- Fire 
tures; moderne PBlumbing in jedem Flat; oa 
fatlfubböden in Dorhallen und PBadezimmern? 
Surnace Stad3; 30 Fuß Lot; gepflaitertestraße 
bequem zur Addifon Str. Station der Navensa 
wood Hohbahn und Lincoln Ave, Straßenbahn; 
59753 8700 Baar, Reſt $30 monatlich. * 
Bm. Belosty, 2359 Addifon Sir, Dfferg 
täglid und Eonntag. —fr,jors 


Zu derfaufen: Ein Zwei-lat Brit und Pafck 
ment, nebjt zwei Slat Hinterhaus. Preis $4600 
Miete $53. Nadhmweisiih 15 Prozent Keinges 
winn. Beim Eigentümer, 2107 Herndon Etr. 

dimido 


zum Einziehen, 


Norbiweitieite. 


Nordmweftfeit Grundeigentum 
2 zu berfaufen: 

$150 Anzablung, $10 monatlih und Zinfen, 
laufen eine durhaus moderne 5- Zimmer Cottage. 

$200 Anzahlung, 810 montlich und Binien, 
laufen eine durhaus moderne 6-Zimmer Cottage, 

5300 Ulnzablung, $20 monatlih und Binien, 
laufen ein durchaus modernes awei-Flats Haus, 

$500 Anzahlung, $25 monatlid und Zinier 
laufen ein zweiitödiges Ed-Flatsgebäude; eben» 
falls böchit modern, 

Alle Häufer find auf 30 Fuß breiten Lotte 
gebaut, jhlieben Straßenpflajterung ein, Eichen ! 
bolz-Berlleidung, eleftriihes und Gaslit; 7 
öub hohe Zement-Bajements. 1 

_ „pdMetell, 4101 „ullerton 

Fulletton Ave.Straßenbahn 
weſtlich gelegen. 


ri Avenue. 
iſt zwei Block 
16juli® , 
„Bu beriaufen: 5 Zimmer Cottage, modern,‘ 
Burnace, GConcrete-Bajement, nahe North ve; 
und Hodhbahı. Cigentümer berlaßt die Stadt; 
Preis $2400; $200 Baar, Reit wie Miete, I. 
»orgenion, 3616 North Xlve, doi® 
Zu berfaufen: Nr. 3516 Pierce Ave., nahe de 
Humboldt Park, modernes Bridhaus, fechs Zims 
mer und Bad; Furnace, Nabzufragen bet 
Schaefers, 3531 Weit Nortg Abe, 


Zu berlaufen: Haus und Lot, gutes Schmiede» 
geihäft. 3112 Armitage Ave, dofria ! 


Zu berfaufen: 4 6-Bimmer und Bafement 
Brid Eottages, S. W. Ede Diverfey und Mapies 
wood Abe. Müjfen innerbaltb 10 Tagen weg 
geichaflt werden. I. I. Harrington,; 1124 Sichd 
Nat. Bank Building. , 
Zee — 

Zu verlaufen: 2 Flat Frame, 5 immer in 
jedem, modern, Zementfundament, Bafement; 
30 bei 125 FuB Lot. Feine Bäume und Garten, 
Deite Lage auf der Nordweitfeite. $3000, went 
diefe Woche verfauft. Keine Agenten: Bagger; 
2245 N. 44. Court. 

3u beriaufen: Moderne 2ftödige und Bafeı 
ment Gebäude, 4-Zimmerjlats; elettr,. Licht etc. 
nahe Logan Sauare; $3500 und aufwärts, baa 
oder monatlihe Abzablungen. Nadzufragen be 
9. 3. Giefede, 2530 N. Samwher Ave: 


Zu berfaufen: Zmwei-$lat_ Gebäude, 5 und 5 
große Zimmer; Lot 25 Fuß Sront bet 125 bei 
116; Obitbäume, Sträucher und Hühnerhaus; 
ein Bargain. 3326 N. Sacramento be; zon 

261 


dimid 


Weſtleite. 
Zu vertauſchen; 8 Lotten 
tage, nur Eigentümer. 


für Weſtſeite 833 
Johnſon Realty Eo,, 


m 
618—8 ©; Dearborn Str, 


Süpjeite. 


$3500 — $1000 Baar. Wir haben einen auss 
nabmöweifen Bargain für eine Samilie, die zu 
arbeiten miünjdht. ö-Zimmer Cottage, gro— 
ber Dachboden (es können 5 Zimmer im Dacbo» 
den eingerichtet werden). Großer Stall; eines 
der moderniten Hübhnerhäujer. Gute, moderne 
Laundry im Bafement; haben mehr Arbeit, al3 
wir — lönznen. Laundry bringt _$50.00 
wöchentlihen Reingewinn. Lot ift 100x125, 200 
Fuß don Halited Str. Cars, 5c Yabrgeld na 
allen Stadtteilen. Wir haben zwei Pferde, ame 
Laundrumagen. Diefer jehr einträglihe Bargaiız 
muß gefehen, um — zu werden. If au 
verfaufen, da die Eigentümerin eine Wittwe tik 
und das Gefhäft nicht verwalten fann, wie e3 
ih gehört; bier ift etwas Gutes für eine jtreb- 
ame zamilie. Spyeht vor oder freibt am Geo. 
Mowatt & Co., 6907 ©. Haliied Str; 
Wentworth 1364. 

Zu verfaufen: 2 Flat Haus, 5 und 6 Zims 
mer, fajt neu. 6803 Anthony Abe: Nadaufragen 
207 €. 58, ©tr., 1. Floor. doftia 


850.00 bis 8100.00 Anzahlung, Reſt monatlich 
kaufen neues 5z3immer Haus Maum für zwei 
Zimmer auf 2. Floor), alle Verbeſſerungen, wert 
$3000, jegt $2500. 7239 ©. Bincheſter Ave., 
oder Beeler & Eo., 133 W; Wafbington Str: 

2ein,dofrfafon* 


$4000 Baar umd dreifünftel der Miete Tanfen 
neues 6-Flatgebäude, 4206—08 Calumet Abe.; 
Einfommen $3000; ein Bargain, der ji, jelber 
bezahlt. Seht Milburn & Duim 14 Off 
Zadfon Blvd. Phone: Harrifon 4674; 14il*Z 


Phone: 
—do 


Südweſtſeite. 


Kranlheitshalber zu verlauſen: Zweteinhalb⸗ 
ſtoͤtiges Brichaus, noch im Juli zu vertaufen 
wei 4 Zimmer Flat3 find vermietet für 820. 
Gas, Bad, heies Waffer überall, Zoilet3 innen, 
eigene Wohnung im Aufboden, hell und bewohne 
bar gebaut, große vorch für alle drei las 
Garpenterfhop, Yement-Seitenmweg ek Lot 
25 bei 125. Preis $2800. F. Rill, 3240 ©; Hohne 
Ave., nahe AUrher Ave. und 35. Str. 


Borftäbte. 


Su verfaufen: Bargain! Wegen Berlaffen db 
Stadt, 7-Zimmer moderne NRefidenz; Lot 37 
Fub; 5 Minuten Gang zur Metrop. Hohbahnita- 
tion Daf’ParfAlive. 1015 Elarence Ube,, — 

on 


— — — — — —— —— — 


Tarmlänberelen. 


Florida Sarmländereten! 

Kauft Florida Land In deutiher Kolonie, Bade 
Eountb, berlauft in zehn Uder Barzellen, Leichte 
Hebingungen, Htleine Anzahlung. Ienfeit3 der 
Froitlinie gelegen, eben, troden, Gradland, fein 
Klären nötig, fertig für fofortigen Anbau aller 
Sorten Gemüfe, Neihtum kann innerhalb ein! 
ger Jahre erzielt werden ohne € apeung: * 
nes Klimga das ganze Jahr. utes Waſſer, 
feite Straßen; nahe tartt, Schule und Kirche, 
Biele deutihe Anitedler find bereitd auf diefem 
Land und „machen“ Geld, Schreibt wegen nä 
rer Einzelbetten oder ipredht bor in unierer Of 
fice, Du Bal & Franklin, 1143 u 

w 


Zu, bermieten: 20 Acres Gemüſefarm, mit 
Gebämen, nahe Chicago und beiten Märkten, 
pallend für nücterne, arbeitiame Famille: 
Miete $200 das Jahr und Bedingungen, zahlbar 
albiäbrlih im Voraus Antritt im Spätjabe. 
ntmorten mit ausführliden Ungaben 75 
Adr.: P 407 Abendpoſi. 


Zu bvertaufhen:_40—240 Ucres, ir gutes 
Ben. * pam ee — tllig. Was 
aben Eie 2.2 endboit. 

— 2aglodibofondidoie 


Bu verlaufen: 40 Ucres us Land in einer 
jenen Sarmgegend; mur $400; bin nur Sonn- 
ags zu fprehen, Fred Pioch, 1559 Girard Str., 
Ehicago, I. dido 


In verlaufen 20 Acker Frucht⸗ und Geflugel⸗ 
farm, gute Gebäude, Etwa 200 Obftbäume. 4 
eilen don Anor, Ind. Nahzufragen nad 

Uhr Abends. 604 N. Elarl Etr., 2. Stod. 


N 










— — 


—— Bd ne Be, 








berein am Sonntag, derh 









Dr. FLIN 
 Breis ift jetzt | trieben werden; für- einen ve An 4 
| — — unter poſitiver Garantie. 
10 a Da a m m A Konfallationn. Anterfuhung Frei, 






Bohlregulirte Nerven 
beruhen auf einem tohlgenäßrten gefunden 
Körper. Taufende von Efkicagoern mit ger« 
rütteten Nerven wilfen, da 












ten freuen fich {don auf den fchüne:t 
\ en, e3 foll gefegelt, um 
die Wette gelanfen und andere Surzieil 
etrieben werden, Alles -um jehr f:öne 
reife. Wuch allerlei Preidipiele “ür 
inder iverdeu vorbereitet, und das So» 
= Beh an einen. feine Mühe gefcheut, 
then. 





gefaßten cd dm 10 und um’ 115 übe Blutvergiftung, Privat· Kraut · 
Elerwgrd Avenue, 49. unb SHalteh kr. heiten, männliche Schwäche, Ba-, 

ricocele,verioreneMannestraft 
turivt um Zurivt zu bleiben. 


ö und 29. Str. umd Afhland Ave. Müfik, 
zur Heilung Zanz, Gefanm, Spiele und Preistegeln 
A 
Habe zahlreiche Fälle geheilt, wo Andere ver⸗ 


erivartet die Teilnehmer für 50c *für 
von . Fahrt und Eintritt. 

jagt haben. Spredht vor, und wir werden Euch 

A zeigen, warum. 


Ein großes Volfs- und Sommernadt? 
* re Eu , 
DOffice-Stunden: Täglih 9 Vorm. bis S Uhr Abends; Sonntags nur 9 bie 2 Uhr 


feit veranjtalten am Zomntag, 3. Augnit, 
der Kurbeffiihe Unteritüß-» 
e ungövberein ımd der Hefjen- 


verein von Ehicano im Erzelfior Bart 
424 Süd State Str. Chicago, Ill. 






au einem vollen Erfolg zu ina» 
n. Der Eintritt foftet 25c. 
einen zweiten diesjährigen Ausflug 
veranftaltet der Berliner Vercin 
am, fommenden Conntag, und zwar acht 
eö diesmal nad) Seifferts Grove in Edae- 
—— 2 TE —— Chicago, Mil⸗ 
St. Paul⸗Bahn bis zur Sta— B 
von 2 Uhr Nach 3 Der Eintrit 
Kon — 292, dann hat man nad Nur bis zum 1. Auauht. riechen 
Rn 4 givar Dirk Ih babe Leute in allen Zeilen der Ber, Staa- | yiegmal fei or (ots , : 
Sonen Wald; oder wenn man einen | ten geheilt, und der Auf mieinereNruchheilung ift — es. Ber Heilen große Borte: 
Zpagzieriveq von 25 Minuten Dauer vor: | feit begründet. Da ih ohne Schneiden oder Ehto- | TUNgen zur Unterhaltung der Bejucher 
ieht, benüßt man die Milwaufee Ave. 0 es Satienten bon der Are getroffen worden. Unter anderem wird 
Be 5 i oder ı Ü ac ; ‚gan: > Sfene ir Herren md D 
traßenbahnlinice bis zum Ende md | ib dab alle Wrucleidenden mit mir überein, | EM Preißfenein * —S— —— open m 
hwingt ſich dann auf Schu ters Rappen. ſtimmen daß meine Heilung 8575 wert iſt, mein ſtattfinden, bet weiche:n wertvolle Rreife 
itglieder haben bei diefem Ausfluge ecgulärer Breis. Der fpezielle $10 Preis wird | zur Verteilung aclanaen. Für die Slin- 










ihnen Gejundbeit und ARraft wicdergepeben bat. @3 
Härkt die Nerven, befeitigt Mattigfeit und vertreibt 
Schlaflo ſigtelt. Zelepgonirt: Calumet 5401, aflt 
„Drpartements, Automatic 73-602, und beftclt 
beute eine Rifte, 
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nur für furze Zeit acboten. 





























.. 2 — 
— ſonſt leine weiteren Unkoſen; fremde Dieſe 810 Ofſert i ; der jind ebenfalls Preisſpiele arrangirt img 
u * Diele Offerte gilt für alte acmwöbnlihen E73 Er a . H 
Hi 2 n nen dagegen ein Eintrittsgeld Arfihe, Arobe, und Iteine, die —* Ben Zar und 8* 7 mars anverende Kind tvird | = 
inanzielles. a von fünfzig Cents entrichten, wor ihs | der rung Pietbode beildar find, ein Sane- | cin Heſchent erhalten. Liebhaber eines 46 Or Or ER — 
—⏑————— Das Ber der Alten. nen aber. Die Exfeifchungen — ab aka Gbloroform, Teine Schmerzen, fein Zröpfetene edlen Nebenfattes werden das es ve j Zeh 
en : z S ftellt werden. Die Mitaliede en a . MEERE o Hewüntchte auf dem Feitplaße finden, | DA ° 34 er ——— | 
VBrompte und Höflihe We- Chicages alte Unfedler feiern en um | mer, fi Rormiltans —“ I om Hier find 10 Männer, die von | denn es wurde vom Verein ein ak jein- | IH im biejer Dinficht N = 1 
bienung nnb abfolnte Si⸗ Auguft in Brands Parf. Bereinsballe, Ede Qurling Straße und Brud acheilt wurden: fien 1911er Rheinweins eigens importirt ſtrengt, und *7 tuch I ihn —— 
cherheit bietet den Geld⸗ icaaos Alte Anſiebler“ North Ave. Gäſte find natücli e —* und kommt am 3. Ananit zum Ausichanf, | Nem nächiten Pitnit am Tonneritag, de | Dupleg Linfen Euren’ Augen angep 
inf bie Ehicagos „Alie Unfiedler begehen | llffonmen ! ind natürlich) hoch 1. DO. 3. Slöpven, 2744 ®. 23. St Cbicago. Am Sonntag, dem 2. U 0. wird d 7. Auguſt, im Erzelſior Park an Irving —— goldgefüllter nfaffung, 
einle IR dem 28 i 2. Frant Fr 1a, 862 Ga Str., Ehicaa9 2 - s , m 3. Aug, wird der 90 :levar >» Ef Ave >; ı big, ’ 
— BER Veontag, pn 4. Auguft, in Brands Am  fommenden Sonntag veran⸗ 3. &. Ingedretien, 11360 nnd oe. Rofe: Verein Deutiher Be teranen Bast —— 2 * - ; F vor | Ion ung bergeftellte @Jäfer beilen Kopffämes 
. * Park ihr 309. Jahresfeſt, verbunden mit | ftaltet die Herma I land, Chicago, ZU. bon Chicago, deifen Mitaliederi chen, werden e3 Yicberlich nicht bereuen, | gen und Rexbofität, 
Fi T Sommernahtäfett vom Orden der 4 4. 2. 9 Lindner, Krairio Du Chien, Wis. ſich ausichliehiit aus ch 1 — — — erg rg N a —— — —— 
JS FEST, ” gern bie und | 5. &. Wicndellohn, 1248 "ation Gt. Chicans a ustülepglid aus ehemaligen Ange | entre; * mn Melsnbere Gorafalt ent. 
irst rust and Das hftehende Programm ift zu sIöchter ihr 88. jährliches Wilnit mit | 6. Soon Fosier keı-e @ Fer börigen des veutihen Heeres und der Ma- entrichtet ‚ga Saben. an u | unterfugung dur Wadiente frei 
* as nach ehende Prog au | Preisfegein in Schulges arten, 64. Etr _ N Ebicane. rire aufammenfeßt, die cinen der Beute bat ber rubrige Ausschuß au 2 Aus⸗ | D B &'00 gm 
8 Y B k bem Felt aufgeftelli worden: und ©. Weitern Abe. Die Loge ladet alle | & 5 &; zutter, 1245 58, ve. Chicago. | hen Eimigfeitefriege mitgemacht, haben, | WabI der, Ihinten Mreilc a 2. wer | Of. BERGSON =. 
s 2 ? * DI ndlen, Leadypille, Bold, . net: — rg ⸗ e J reiskege Br 2 
avın 8 an Der Feſtausſchuß verläßt um 12| Krdensmitglieder nebft Angehörigen und | 9. ©. u urn It, 321 Standiip Sir. | eine Frübjahrsfeitlichfeit mit Breistegeln | © a ee Ya ale aa | ei uber Yahıt: oder 6088 €. 
— Uhr das Hauptquartier, die Turnhall ı Freunden herzlich zur Zeteiligung cin | 10. ©. €. Eitberoille, Ja rnd and-ımweitiaen Leranügergen im | SEM SeNtniee Ne hi di | made 63. Str» Ghicagu Gin Bank Geskabe: 
Ihr das Syaupiquartier, Die Zurnhale | ud ftellt m di — — 25 = Eurefa Rarf, Xroi 5’ one, die Beſchaffung von etwas wirflich Gus | © 3 is 8 Abende, 
2. : : nd Yellt ı.,nen ein fchönes Vergnügen in | Khyy nit Heinen BSrüd ö ureka Park, Irving Park Blod. und run ! Etunden 9 Borm, bis a | 
Spargeld-Cinlagen tragen ber Norbfeite, und begibt fi mit | Ausficht, denn der Sortehrunnbangihun sr einen Bruhen: nad Str., abhalten. Drei Rreife fing | te für Stüche und Steller. ! Kor „Dis 12:30 Nom, 


3 Prozent Zinfen. Spes 





ber Strapenbahn zum Zyeitplas. at für_ Unterhaltung, Tanzınufit, einen 
ühlen Trunf ufto. bejtens geforgt. Das 


| } 
stellen Einlagen wird be— | Bon 1 Uhr an Tiegen die nn ; i 
‚Io gt ge 4°, et beginnt um 3 Uhr Nachmit der 
fordere Aufmerkſambkeit nißbücher offen zut Eintragung aller —2* foitet 2dc Die Bern —— 
| 
| 


> a ua u. sah 2. 2 Trrt2 
Leute mit Ileinest oder mit wmittelmäsiaen | fir da3 I Anefot Dar 2. Ein großes Pilnif und _Breisfegeln | —. — — — 
Vrischen foltten ſtets bedenlen, daßz grohe Brüche für das Kegeln ausgeſetzt. Der erite 


za oe 2 on: —* veranſtalte der Rooſevelt-— 
einft auch iletm waren. Bernahläffiaumn. Ber | Preis bejteht aus $5_ in Gold; für Da— | 


I 5 : * nr 5 F Frei dem 8. | 
wscerung, Unftverpumga, Ausgletten oder Fallen, | men ind zwei Preiſe ausgeſetzt. Ein Frauen be re ın am öreitag, dem 8. 
Suften oder Niefen lann Euren Bruch enorm | Gh sa rg Huguft, vgn Mittags an im Exgelfior | 
— Me Be Uruch oma aus Ichr erfahremen Weitgliedern beitehen: | 7 * N (Sent3 (ntri Der Be 
ergrogern md fegar Fintlemnung und Tod | 0,2 Gmmiin mit A Rarf bei 15 Cents Eintritt. Der Befucd : — — 
berbeifübzen. Saft feine Gefadr. Werdet ne- | des Stomite twird für quite Bewirtung und wird jedenfalls fehr zahlreich werden 
heilt. Vedenit, tab fleine Brüche leichter ;u | Unterhaltung Sorge tragen, vor allem En ErEEREN. 5 e 


| 









geihenkt. Zinfen tragende vor dem- Jahre 1889 nad) Chicago ge | Die elf hiefigen Zonen des Unab— 
Zeit. und Sict-Zertifi- fommenen und feitdvem hierzununter- | Dängigen Ordens der Ehre 


. Adfolnt aeheilt darch 
ı nedenten om & — 
brochen wohnhaften Anfiebler und An; | fenten am fommenden Sonntag zu 


beile find als große. Yienn Euer Hrınd bereits — 3 ee & UT denn die vielen Freunde der Mitglieder | Schrages Rheumatie Guss 
e IIND aiO | — 335u3auch für flotte zmuſik d das | :: : A nn: 
u jotort vor ober Küreibt Bart —* eine et en rg Htie * fühlen ſich bei den Feſten des Vereins im⸗ Btele Jahre im Nartte. Zufend vom 
aa wenn or jest bitlig geheut or Se UE EIER | mer fehr bebanlich. Auch diesmal twird | lungen. Keine sebliäläge. “Yn bee ganzem 
verden fönnt? du werden verfpricht. Anfang 2 Uhr Nach- von Keitausichuß nichts verfäumt, twa ; berfauft. Die fhlimmften Fälle geheilt, bem 
Spredftunden täglih bon 8 Im. bis 6 Asee, | mittags. Kintritt 2dc; das Bifnif wird om Feſtausſchuß — r 


3 : 36 ⏑⏑— ger lcher Utſache und Sas gleich, wie langa 
Momans und Donnerftags von 8 Borm, vis 9 | unter ſtnäs ird zur Erhöhung der Feitfreude dienen Tann. | Berbive 2 
©d2.; Sontag 9 Borm. bis 12 wütt. Ehieage, | Mer allen Umjtnäden abgebalten, da bei | ° 8 no 


fate von Einlagen werben 


fammen in Ariedeld 6 ‚,‚ an Der 
außgegeben. ” Grove, a 


fiedlerinnen, welde das 40. Lebend- Gde von Fullerton Ave, und der N. 40. 





James B. Forgan, Bräfttent jahr überfchritten haben. Die fo Ein: | Avenue gelegen, ein großes Sommer: 


gefchriebenen erhalten ein feivenes Ab- | nachtsfejt abzuhalten. Daß ed dabei uns 









| 

| 

I 

I 
12 : E z gemein gemuflt ji mi -itef 
zeichen mit der Jahreszahl ihrer Anz | } ge 9 ern wird, verjtcht 


* Bar nz | schon beftehend. reied Bud über 
munne u 2 RER ih bei} imngünftigem-Wetter ein großer Saal zur ‚ner N orthb We "gi 4 —8* —* —* | Rheumatismus, und Beugniffe. 
⸗ ſich ei denen, welche die Fe te der Ehren⸗ Verfügung ſteht. ein alt ſein großes Pilnit, erbunden 2 
Nordweſt⸗ Lavital ſiedlung. ritter ſchon früher befucht beten eigents r In der Utah Bräu Inn im Standark mit PBreistegeln, es 2 = | SCHRAGES 51.000.000 CURE 
Et: » ALS dauernde, mertvolt Erinne- | Mid von jeldit. Was aber der diesmali- “ 9 | Grove, an der Clarf Sir. nahe der Law: tuguft, in es sr ns ln en. ne 
und | zungszeichen am hiefen isefttag werben | Net Beranftaitung eine befondere Würze | 322 $. State Str., 2. Floor. |; zence Moe. gelegen, hält am Sonntag, dem | 1 mn nefnkern hasıı 


Monroe und N 
Searbsen Str. 








. : | verleihen wird, ift, daß an dem genanıt= 
folgende Pretje, bejtehend in goldenen | ten Tage die neueriwählten Beamten der 


Medaillen, ausgegeben: elf Logen öffentlich und natürich unter 

1. Dem älteften beutjcher UAnfiebler | 
Chicagos. 

2. Der älteſten deutſchen Anſiedlerin | 

i 

| 


den Mitaliedern und dey zahlreich erivar- 
teten Gäften wenigitens mit gutem 
wilfen einen vergnügten Tag — €e8 wird 


nämlich fchon um 1 Uhr Bu ange= 
fangen — veripruden. Die 344 ⸗ 
karten koſten im Vorverkaufe 10, an der 
Kaſſe 15 Cents. 

Am Donnerſtag, dem 21. Auguſt, wird 
der Mmohlbefannte Damenperein 
Edelweiß im Erzeljior Bark, an der 
Eliton und Irving Barf Ave. gelegen, ein . 
großes Pilnif abhalten. Diefes son fon 
um die Mittanitunde feinen Anfang ⸗ 
men, ımd die Einlaßfarten folten nur 15 
Cents für jede Perjon. Mit ihm wird ein 
großartiges Preisfegeln, für welches wert 
volle Gewinne auögejeßt find, verbunden 
fein. Für das Keit, bet welchem natikelich 
auch für die beiten Genüfje für Gaumen 
und Kehle ausreichend Sorge geir ift, 
treffen die Vorkehrungen ‚die Ausfhubda- 
men Wilhelmine Ott, Friederite ; 
Emma Frantenhbaufen, Marie Luchew 
und Magdalene ride. 

— — — 


Niverview Expoſſition. 





) Ueberſchuũ 


Auf spp J horır Srz 
{ ; - Mori R zur Aufgabe gemadt, den Bejuchern Das 
zwifcdhen Zadfon Box!. n. Ban Buren Str | 3; Maut, der Yrion Männerdor er Serena € 

$7,500,000 


; OFın; Beſte zu bieten, um ihnen den Aufenthalt 

in Piknit ab. Allerhand We Beſte zu — 198 
Gegenüber Nothichild & Co. o — ir ron e Rreite — ſo angenehm wie möglich zu machen. An 
— 1 — find, eine Kinderpolonaife hoied Mich der Negelbahn kommen wertvolle Preiſe 
ee N En - } ⸗ * L \ Bankal « seo Ms. 
durch den Park bewegen, und alle anmes | SUT Verteilung, audı find nn ei 
fenden Stinder werden mit Heinen Ge— age für Ecwachſene und — 
ſchenken bedacht werden. Den Haupt: | ML Kinder die umfangreichſten re 
= er Sa ea a getroffen worben, um bei Allen, 
sunft des Feites aber foll ein aroses zungen € : ee f 4 Zi: 
ðrei⸗ — roß und Klein, die richtige Stimmung 
Vreislegeln bilden, bei welchem die glück— Grob . nd nr 
re — a vorzuru Selbſtverſtändlich wird 
lichen Sieger ſich Geldpreiſe in Höhe von herporzurufen. Selbſtper Mi 
; a ; wer : de eren Menſchen das Beſte 
fieben, fünf und drei Dollars erringen | MUB für den inneren Dientdh u 
fönnen. Natirlich gibt e8 auch Tanz, und | AN Cpeiten und Getränten borhanden 
s ‚oRkt: Chnfe z = ein. Das Feit beginnt um 1 Uhr, der 
der treffliche Stoff, vom welchem der Erz | Kiuteitt foitet 2dc: Minder frei 
in Mut (Ei d_ Getränt friiehungspiaß feinen Namcı. hat, meird er — ———— er: 
Fur gute Mufit, Effen un rate | aus unberfienbarer Quelle Hierem. in | _ Einen Merfitein in der Gejchichte der 
wird bejtens gejorgt werden, und Jeder, | hir: m ran an eeealzere | Saronia wird das arohe fächfifihe 

; * ur: Kan eifriger Ausſchuß forat dafür, daß Alles F — „9105 \ 

ber fich nach Herzenzlujt amüfiren mil, alatt vom Stapel läuft. — Der Perein, | Freisvogelichiegen und Sommernachtsfejt 
wirb bon den fibelen Damen berzich | meidher feine Proben Donnretags Abends | am Sonntag, dem 10. Auguft, it"Hörbts 
eingeladen. Der Eintritt fojtet 15 Gı3. in Knutbs Halle an Lincoln Ave. und Ro- | Garten an Delmont und Wejtern Ave. 
———— ben Str. abhält, dedent im mächiten | Biden. Wie auf der Dresdener Vogel- 
* —7 u. . ’ ( . Ü .. » sı of. cn 2 X 
Im Aſhland Grove, an der. Ede, der Frühfaer eine gemeinfchaftliche Reife nad) wieſe wird mit Armbrüjten auf den Vogel 
Afbland ı. Addifon Moe. veranitaltet am | Deutfchland zu unternehmen, an welcher | auf der Stange gejchoffen werden, ud 
Mittivoch, dem 30. Juli, der Hamburs | fih auch Nichtmitglieder beteiligen fönnen, | Ierrliche Preife minfen den neicisten 
ger stud für feine Damen einen gros | umd über melde alle Beamten und Mits | Tonenfchügen. Xugel und trmbrüfte bat 
ben Eisrahmichmaus, zu weldem bie | glieder des Arion gern Auskunft erteilen, | Man zu diefem Bived bejonders aus 
Mitglieder ımd eingeladene Säfte, wel: | ai. M np == Er Deutſchland kommen laſſen. Für die Da— 
chen Eintrittäfarten zugeſchickt worden Die Vereinigten, weizer-men wird ein großes Vogelſtechen vorbe— 
zuge⸗ Vereine halten ihre Unabh keits ẽ— = hir Schi 
find, willtommen find. Der Eintritt fo feier, verb 5 9 5* nein if reitet, Stern und Etechvogel mebjt ſchö— 
jtet für die Damen 2öe, für die Herren | !eTr, ber = 3 nk, —“ ns | nen Breifen werden zur Stelle ſein. Auch 
506, und dafür werden die Erfrifchungen, Bar en —* ————— N m | der Kinder hat der Feitausihuß nedacht, 
wie Cisrahm, Ntaffee, Nuchen, Vier und = 8 Et => a er rg ihnen wird man wit Preisfpielen eine 
Mineralwafier frei verabreicht terden. b : es LA N Dean —— wo⸗Freude machen, und auch die übrigen Ve— 
Das Feit joll jhon um 3 Uhr Nachmitz | Der Der er $10 beträgt, werden | fucher, Kung umd Alt, werden in Bezug 
tags beainnen, umd während der Nach: | CE Menge Volks- und Kinderfpiele vers | auf Unterhaltung nicht zu furz kommen. 



















gebührenden KFeierlichteiten in hre be— 
a Aemter eingeführt werden 
olfen. Da diejer wichtige Worgang ge- 
raume Zeit in Slnfpruch nehmen wird, jo 
eb beginnt das Feit jhon um 2 Uhr Nad)- 
3. Dein älteften (nicht deutfch reden- | mittags. Der Cintritt dazu foftet mar 25 
den) Anfiedler Chicagos. Cents die Bet Selbjtver tändlic) bat 
4. Der älteften (nicht deut ben- der gemeinjame Feltausihuß dafür Sorge 
. Der ältejten (micht deutfch rebenz | getragen, daß es aud) am fonftigen Uns 
ben) Anfieblerin Chicagos. terhaltungen, wie au Erfriichungen 
5. Dem alten Anfiebler, welcher am | We hineite — 
* A *8 Ser 52 
— * Chicago in einem und verein Nr. 1 veranſtaltet äm —*o— 
| demſelben Geſchäft tätig war und noch menden — ein Pitnik in Jeſtrams 
20 in deſſen Dienſten ſteht. Garten. Preiskegeln und andere Velu— 
Geldfenbungen jchneil und Ber | 6. Derjenigen Anfieblerin, wmelche | itigungen für Jung und Wlt werden vom 


Ir 3 8 2 pP ep} j+ * 
Dokumente am längften in Chicago für eine und , Neltausfcuß vorbereitet, welcher aus den 
wie Bollmassten u.'f. w. werden billig und fa di Warte: täti ü | liedern beitcht: Wilhelm 
Dueiänale aussen b 6 ne kart en tätiq war und noch für | —— nes: Chrit Daus, 
z x i te tatıg iſt. arg. Schulz, Theo. QTimmermann, Wils 
J.V. ZINNER & CO. 7. Deinjenigen beutfch-amerifani-', beim Yoleimann, Stto Lehmann, Chrit 
Größte beutihungariiche Agentur in Chicago. ichen Anfiedfer - Ehepaar, deifen Alter Schoenfeld, Thereſe Hiſchte, Eliſabeth 
140 N. Dearborn Str., Ede Nandolph St. | ) — De u Mud, Hatyarine Erichjen und Franzista 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 0-18, aujammengeredjnet die höchfte Zahl er= | Evert. Züge der Metropolitan Hochbahu 
ifiale 819 BD. Rorib Ynennt. un gibt. jehen vr. —5 ae * * um 
Wien 8 Mora. Bi . Sonntags 0— 8. Demienic ; ’ „9:39 un “ rt ab und halten an 
; sihbibofe® den A * ee ge _ Chicago Mve.. Marſhfield Ave. und 82. 
n Ainftedler = Ehepaar, befjen Alter | Ive. Fahrtarten zu 50c für Erivachfene 

zufammengerechnet die höchfte Zahl er- 

gibt. 


I 
l 
| 
| und 2de für Kinder ftnd auf dem Zuge 
9. Dem älteften hiefigen Veteranen | um Fahrt und Mufenthalt aın Ziel jo ans 
| 
I 
! 
| 
I 
| 
| 
| 





22ap,bibo* 


2: 


nabe Fljton Yve., em großes Bifnif, ver- 
bunden mit Breisfegeln, ab. Ein be=s- 
währtes Slomite, unter der Leitung der 
tüchtiren Präfidentin Staroline Suaufe, 
iit fihon lange an der Mrbeit, um den 
Beſuchern höchſt gemütliche, genußreiche 
Etunden zu bereiten. Selbit für die Silct- 
nen find die Damen bedacht und habeiı ei> 
nige Neberrafchungen fir fie in Aussicht. 








Scifföfatten - 


Kommt und Übergeugt Euch. 


& Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antiverpen, 
Sbderbera, Wien, Budapelt, Zemeöpge 


und allen Plägen in Europa. 
Bon New Yort nadı Hotterdam 845,00 














In Rivervicv find alle Vergnügungss 
pläße in vollem Betriebe, und menn nicht 
alle Anzeichen trügen, jo tmerden die 
heurigen vier Monate die befte Saifon 
bilden, welche die Gefchichte des Parks 


Erfurfionen. 


I zu haben. Das Somite hat Alles getan, 
New York und zurüd.. ..827.00 genehm- und gemütlich) wie möglich zu 


S en Dun anjtaltet, wofür viele fchöne Preife ver- | Matitrlich wird aetanzt iverde ıd zur | bi3her aufantweifen bat. In der mun= 
E { v die Dame sfchliehlich be- . . . Natürlich wird getanzt iverden, und zu t3ber auf; ei! 3 
der Ver. Staaten Arne BE ’ s ze ) 34 | mittag für die Damen ‚ausfe Jiehlich. be * an * — —— av * * Br nr Aa 7 ur . * 
Boſton und zurüd....... ...825.69 10. Dem 98* 5 — bie | machen, und das ganze Zeit jo erfolge | jtinmt iit, werden die Nertreter des itär- teilt werden. Dai man- einen angeneh> | Stärkung wird e3 zum fühlen Trumf fafz | dervollen Schauftelung de „Titanic”- 
J — sr Ki . % r b 


reich, wie die HYeite dieje3 Vereins immer 
find. 


Buffalo und zurüd........... 817.00 


„ nad vielen and. Punkten zu emtjpr. Preiien, 


Schiffskarten 


nach und von Europa zu niedrigſten Raten. 
Ageuten fur alle Ozean⸗ und Scec-Tampier- 
Geſellſchaften. 


Eifenbahn-Fahrlarten nad jedem Ort. ? 


Frank’s Ticket & Tourist to. 


121 ©. Clark Str., Chicagn. 


Offen 8 Ubr Morg. bid 3 UDd8. Sonntags 0—5. 
15in,ondido® 


e : — ei a2 . * ſchö⸗ * m} no 7 “ ste alıar (3 
feren Se hlecht3 ER 9 ye arten men zag bei den Schmweizern ın dem tige Thüringer Bratwürf e ‚geben. ẽs 
—* fi) 2% Ye an u. ——— nen Park verleben wird, hraucht kaum er⸗ wird ein mrohartiges und tupiich jächli- 
Der Diſtrikt Nr. 335 des Deutſchend gebrachten Speifen Fut ſchmeden laffen wähnt zu werden, insbejondere, da nur | fches ejt werden mit ſtarker Veteiligung. 
Sleichheit entichei 2 Ip Unterfrügungsbundes  berans | offen. Gegen 11 Ahr Abends foll dann | Gefränfe erfter Güte ausgejchentt ter» | it. a. wird der Milmanferr Sadfenverein 
om — entſcheidet das Alter. fiaitet am ſommenden Sonntag ein | Schluß gemacht werden. Es kanı aber | EN. Auch werden die Sänger und Tur⸗200 Mann ſtark mit Sonderzug herüher- 
" Sas Bet ft am 3, üb 
bie größte Anzahl diefer Fefte der „Al | South Peering. ootfabrten, ich | Mm Tonnerftag, dem 31. Juli, verans | Foren. Ein Spesialgug 
ten Anfiedler“ befucht hat. Bei An: Bäder, Preistchtegen md andere Behrjtts | altet der Cleveland Frauens ** ——— * Im Exzelſior Park, Irving Park Blod. 
— WEe hat. ar Anz | nungen werden den Teilnehmern den | bereim einer der größten Mereine der |'Perläht Dearborn-Station (Rolf und | „nd Eliten Mve., hält der Oldenbur- 
zahl⸗Gleichheit ent|cheibet bad Alter. ‚| Aufentgalt Doppelt angenehm und unters | Meftfeite, cin grohes Kitnif verbunden | Tearoorn Str.) um 10 Uhr Vormittags, | ner Frauenvereim am Tonntan, 
12. Demjenigen beutfchsameritantz | haltend machen. Die zahrt Kin und zu> | mit PBreisfegeln, Wettlaufen und ande, | UND verläßt den Park 7:30 Abends. Die | Herr 16. AMıguit, jein Pifnit, verbunden 
ſchen Familienoberhaupte, welches die | YÜd nebit allen Beluitigungen foftet 40° | ren Veluftigungen, im Crzelfior Part, — — a Aug mit Preisfeneln fir Herren und Damen, 
meiften Kinder und Sindesfinder auf: die Berjon, für Kinder bi3 zu 12 Jahıen | Efiton Ave. und Irving Part Ylv. Das 42 1. ze Gugc_ha 
zumeifen bat, menn möglich auf dem 





Imgfüdes jind faum_ jemals leere Si 

größte Anzahl diefer Feite der „Alten zu ‚finden; ber Valljaal, 5 
Anſiedler“ beſucht haf. Bei Anzahl: | berzz d — 

0 Rreisfämpfe im Walzertanzen um gols 
dene Medaillen abgehalten werden, it 
auch an den märmiten- Vbenden dicht bes 
jest, weil die Bentilatton eine — 
me Kühle herbeiführt, und in dem hüb⸗ 
ſchen Woodland Kabaret treten allabend⸗ 
lich Vaudevillekünſtler auf, welche man 
während des Winters nur in den *7 
Theatern zu ſehen bekommt. Sin 
durch elektriſche Bogenlamben erhelllen 
Motordrom bewerben ſich jekt die Teams 





an . un nn nen 
— — — — — — 













——“ — ec >, 4: — ab. Für allerlei Spiele, Wettlaufen für 
die Hälfte. Gute Mufit ımd ein guter | omite ijt fleifjig an der Arbeit, um den | A folgenden Yroifchenftatisnen: 47. Str. | Groß und Sein umd andere Belujtigun: 


— — — 








—— — — — — — — — 
— — — — 














































α mt I — ) 3. © e F — ** - ; ; 
en, Targboden werden zur Stelle fein, eben» | Mitgliedern und deren Freunden vers | Und Stewart Abe., er ge ge gen iit beiten3 aeforgt, natirlich twırd | von Chicago und St. Louis um die Mei- 
Feſtplatze. AL | lo jchmachafte Erfrifchimgen. zer 1° | gnügte Stunden zu ‚bereiten. Aufang 1 75. Str_und Haljted —* 75. Str. um auch für gute Mufif und fchmadbafte Er- | ttericbaft ım Kraftradfahren, und auf dem 
Schiffs - Karten | on beit Preifen find Diejenigen jtrift berjammelt fich mt 7 Uhr Morgens Ihr Nachm. _Tidets 15 Cents. Für Er- —5* * He — ech ** ae frifchungen Sorge aetragen werden. Das | Flufje wird dem Ruderfport — * 
von und nach Europa. ausgeſchloſſen welche ſchon ei “| in der Halle 1157 Elhhouxn Ave. und friſchungen iſt Beſtens geſorgh Die Aundfahriiarten, welche zum Eintxitt yon Mitaliedern und Kreunden dez Ber= | legen. Selbitveritändlich ift auch, 
isgeſchloſſen, welche ſchon einmal für ı dor fa * Ze “ | 2 ch f E A De 0 “ 
MWeltanieifungen, _ Geldivesfel, Bollmasiten, | das nleiche Merbi ıft eine Medailt | fährt bon dort mit ‚der Eleftrifchen nach Großes Piknit und PBreisfegeln teizun | IM Bart berechtigen, foiten G0c für bis eins, welche dieſe Keftlichfeit befugen, | die „Schlacht von Gettnsburg” noch im 
, ‚ ‚I DAS A e sserdienit ei | ⸗ zZ n in U & Bit. 42 —* — * 3 a. er 2* — 3 un . 
Erhfäaften, Rolleltionen. | kalten ofen nſt eine Medaille er Er — a ee: Par der Southweft Afabella und der —— und Z0c für Kinder von 6 bis dieder gemufreiche Stunden in Ausjicht | mer ihre ftarfe Anziehungsfraft ausübt, 
Prommte, reelle Bedienung. | — le —— — u eg ar mn Fa Weit Garfield frauenderein Je = — A it ſtehen, dafür bürgt das Komite, welches 
| m 5 Uhr wird ein Rreistanı kets en bis ſpäteſtens 18. Juli abge— Samätaa, dem 2.Anguſt, in Der Deutih - Amerilaner = on beiteht: Xobarne 
„ S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave, | Ir } Op EOIED TOM —— ber | boit werden, fie find bei Stonttemisnfie- | Mut a Seren Ban > a end r bält Dienitag, | Wie Teigenben Dam DeBeit: dan Bhite City. 
en bi 8 Abends. Sonntags 9—1 Uhr Nadım. Alten au2geführt, bei welchem diejeni= | Sorıı 21 habe bei Xofer Nicht ne Parf, an Weitern und Bertenu Ave. Da? — erein J— „am Die m. Bierfiicher,. Bräjidentin; Helene Gram- 
ımamodsidois” | nen zmei Taare, d rt „dern zu haben u. a. ber sojet Atekter, 307 | Stomite, beitedend aus den Damen Stllera | dem 5. Auguft, in Oljens Garten, Ede | perg, ‚Hedwig Dammeyer, Emma Heife, In Wbite City ẽ jebl bei 
= Sun, re re Bw das | ı —— Ave. * Maeſſe, Karoline Born, Frieda Wenslaßf. Milwaulee und 42. Ave, ein Basketpiknik, Füſe Schofnecht, Bertha Boldt und Au— sn — en jeb inabe auf 
des Jänzers und das der Tänzerin zu- Im fommenben Sonntag Hält der | Alara Bender, Elija Lemihuis, Sörgte | verbunden mit Tanz und anderen Velus | quite Weitphal. Das Zeit beninmt xum | DET Dobe des Mttflomme ejhäftes an- 


——— — das höchſte iſt, —— = — nn — * —— — —* —J Zu J ——n ab. 54 —— — s uhr inags. Eutriu 28e die Verſon. 
durch jenſträuß psp: — ER BES m ZUNT | Ana Werhan, wird fein Möglichites aufs | unter Leitung der Prafidentin Elite Cras Hr € , a Each 
Fa — wer grobes == ad, mil, ** bieten, um die Freunde umd Vefucher zus | mer ift an der Arbeit, um den Befucern | une, — * * erg * * 
ee — a sn, Pretsiegein, beröunden Jem MED. | frieden zu stellen. Für qute Mufit, Efr | gemütlihe Stundes zu bereiten. Mir) cite jein Pifmif angefett, und er hat 
Während bes ganzen Feltes Tanz: | Nud an jonitinen SCTANUGUNGEN, YO | fen ımd Trinken ijt beitens gejorat, a:ıch fü die Kinder ijt Durch einige Ueberra- fich für dieſes Feſt den Qiſenhain den 
muſitk, ausgeführt von einer ausgezeich- Taug allerhand Wettſpielen uſſp,, wird für Velnitigungen alter Art. Veſonders ſchungen geſorgt. Freunde, die ſich ein —— — * Here Bart gehörigen 
neten Kapelle. —— feblen, —— — Vergnü⸗ die Kegelbahn wird prachtvolle Preiſe paar Stunden amüſiren wollen, ſind herz⸗ ieh Geranänunginert mtönen-änlt 
Kür die lieben Alten iſt * au nsausichuß, eitchen! „aus 9. Seop, | für die Gewinner zu bieten haben. Mrd) | Tich twilllomen. Der Eintritt tojtet 15 Das Rifnif foll um ein Uhr Nachmiitan? 
wer arten dit um D Uhr Präſident; M. B. Maas, H. Fick und werden die Kinder mit Wettlaufen unter— Cents, Kinder unter 12 Jahren ſind frei. a. . B —X 


gekommen. Das Ballett ſich 
ſeine prächtigen Vorſtellungen eine ge- 
waltige Beliebtheit errungen, und die 
Stonzerte unter Leitung des Chebaliers 
Emanuel erfreuen jich * höchſten Gunſt 
des gewaltigen und muſilverſtän 


Publikums der Südſeite, welches ſich 
Weiße Stadt zu ſeinem Somme 
i 


quartier auserkoren hat. Eine rief 


Budleiden . 


Operationen u. Ein⸗ 
ſpritzungen ſind ge⸗ 
fährlich. 

Die einzigite und 
ficherite Behandlung eines Bruches er- 
















tn Ianıhoden reierhirt- ER &. Thiefe, aih io — re — op ; beainnen, und der Eintrittspreis fiir die | siehundstraft üben ie W 6 
ich m em — den rejerbirt; dort jpielen | ... — — * ee denfbar Hrn? | Daiten werden. Anfang 1 Uhr Nadım. | Anfang 1 Uhr Nachmittags. Befucher ift auf num 25 Cents die Perſon a —22 der a 
gieit mit umferen neuen garantirten | bie beiten ber ältejten beutichen Mujiz ! -10e, alle nötigen Nor —— 10 zu | Tidets 25 Cents. . Im Erzelfior Bart wird am Mittwoch), angefetst. Der Park ift betauntlih an | Ranmond in dem Nattlieen neuen Ges 
en 764 2 ey : troefſfen L I er en A r r 1 9 ⸗ J S —9 —J try F i —* — ” * u q 2 
Üparaten, melde bequem Tag und Nacht | ter Chicagos die beliebten alten Reigen | iron vie vun an ap bein und Gü- | Am Sonntan, dem 8, Auguft, veran- | dem 6. Muguft,, vom Germanieıı Medion Stvahe, nahe den Geleiien | bäude nleidy rechts vom Einnange gibt. — — 
rare ne un auf Aeigen en juz emen genupreichen Iag bürgen“) ftalten der S hleswig » Holfeis | Brauenberein en großes Pitnif der Misfonfin Dentralbaht J * ai b ht eh ganae 9 — — 
— — U 7 Uhr %ei Er . | a ner GSängerbund und der | und Preiöfegeln abgehalten. Der yelt- Borfehrung sausichug bat 5. reichitem t welch ee * I 538 n 
D WOLFERTZ 60 m 7 Uhr eitrede und Preisperteis | , te Im en Sabre, jo.veran- | Schlesw. Holjtne. Geg. Unter: | ausfhuß des altbewährten, jeit 23 ab» Make hr die Beluie mn bon Yıma und u. = 1 ur ih — * —* 
r. lung. * Kaltet au) heuer der Schwabiich>- | ftübungsperein gemeinjchaftlich | ren beftehenden Xereins arbeitet unter | 5 B 8 gung Jung Luxusbavillon Ju ſich nehmen 


Yadifche Fıauenverein ber i in großes Kitnik in Hoerdts Garten,Ede | der Leitung der Bräfidentin Weder und | At, jelbjtverftändlich aud; für gute Dis | Ntücpe dort iit jo, daß aud) der vermöhns 
wieder einen DTampferausfiug. Am | MWejtern und VBelmont Mve, Das, Ko» | jorgt für fchöne Kegelpreife und Epiele —— — — teſte Feinſchmeder ‚ch mit dem Gebotes 
= iD ies I tommenden 2 untan ſoll es mit dem mite iſt tätig an der Arbeit, um | und Belujtigungen für Kung und Alt. . Ru Sonntag, den 10. „Auguſt, yat N befriedigt erflären fann. 
Sommernadtsfeft und mirdigen | Tampfer „Ihesdore Reofevelt“ nach Miz | diefes Keit zu einem aroien Erfolg zu | Daß aucd) das leibliche Mob. der Feſt- Zer, dub plattlerberein ST re Mufigbehnen une 
Schluß eines Voltzfeftes gehört. An Eure ee = rn der | machen. Gute Mufid Preiskegeln md | gäfte aufmerfam berüdfichtigt werden | Wil dijhüßen ein Waldfeit in Yabers | maden gleichfalls vorzügliche Gejhäfte, 

’ lark Straße-Brücke iit auf Pünktlich um 


| 
Deutſche Spezialiiten, | 
| 
Beluſti | ir j fi Die zei Grove, an Krving Barf Boulevard und 
3 et wi nn ! andere Belnitigungen werden den‘ Veju- | twird, veriteht fih. Die zeilmehmer je ; Irvine Boı 
Das Felt wird bon den folgenden | 10 Nhr Vormittags angejeßt, umd der ** Son 
| 
| 
l 


154 N. 5. Ave. 


nahe Randelph Str. 


Kuh Sonntags offen von 9 bis u 


Um Abend alänzende Beleuchtung 
bes Gartens und Alles, was zu einem 





: 2 Bee —34 + | Ealifornia Ave. aelesnen, angeileßt. Die ! 
— sr 2 : or a SE SEN - ern auf dem fchattigen Pilnifplab eis | hen frofen Stunden enigegen. Der An- | gelenen, angelegt. 7 | 
Herren als Feſtausſchuß geleitet iwer- | Perein wird fi, freuen, micht nur alle | nen fröhlichen Tag und Abend verjchaffen. | faıg it auf elf Uhr Vormittags, der Dabei geplanten Boltsbelujtigungen wer⸗ Goreſt Park. 

den: Emil Hoechſter, Vorſihender, ine Ritglieder fondern auch möglisit | Tidets im Vorverfauf 25 Cents, an der | Eintrittöpreis auf 15€ feitgeict. — 

Fred. 8 Schuharkt — * viele Freunde auf Deck begrüßen zu kön- Kaffe 50 Cents Seit fünfundgwanzig Zahren ſchon be⸗ — — ‚vor * u näkken Hr ven — 
De — Den , DU | nen. Wer Iıhon jrüder einen diefcr Nus- vi :oße3 Bilnit & ic Verei i : Te ia gramenper- | Wird des hirgstanzes, welcher dem | 1 e 

bert ©. N. Vref, Schagmeifter. Sr. |} on] ! Ein sroßes Bifnit kalten die Vereine | fieht dev Teutoı F 

Carr und John Weber, Kaſſirer; Win. 





Kuftische Strümpfe, Bandagen, Bruce 
bänder, direkt von der Fabrik an End). 


Strumbf, Snielän- 9” 
Etrumpf, Anielän 2.25 


* >. a : 5 J on 4 “ 64 3 * — * 3 
füge mitgemacht hat, weiß, dal es bei | Gegenfeitiger Unterftüßungsverein Ba z | ein, und ſtels hat er uch die aröpte Mü- | Verein feinen Namen gegeben hat, eifrig.| Nicht mr, da an jebem Dienäiag mb 
ge, Seide. ..noce. 


ihnen immer ehr nett zugeht, und yarim, Deuticher Verein Alpenrdz | he gegeben, bei allen feinen Vereinsfeit- | gepflegt werden, doch wird aud au jon> | Freitan diefem Reigen der Hauptp 











—— — — — — — — — — —— — — — — 


else 1.75 | Alles, DM. Ballınann, Guftad ABertes, | Sreunbe un Brenn ae ee ee ita Benuennerein und baute | — — — 

ei: 7 N; * * — Jos. Buſchbaum, weilung des Vereinsatgeichens freie Fahrt ee! — — Fiht KH lid 8 Erfrifchungen gibts jelbitveritändlich den 1. Auguft, no) ein gro 

Ceibbinden * 3.25 Alfred Diete, Carl Durand, Charles werben fich den Fahrpreis vom einem | Tandgarten an Aihland Avenue und Ad- 8 u { ye 3 auch. Der Eintritt fottet 25 Cents. fampf darin geplant, bei we 
Wir fabriziren über 100 difon Str. gemeintchaftlih ab. Ein um- 


Sorten Bruchbänder, ein gut 


A ne z — Sieger mit goldenen , Medaillen 
ü { > Ein großes Pilnit, verbunden mit | SNer mE ( J u Dat 
Adolph Georg, Chas. Giejenfhlag, — Sicher angefichts des ihnen bevorjtehen- fangreiches Vergnügung2programm iſt Gebiß 08 Eommernachtöfeit, wird die Bella zeichnet werden follen., Der Freitag 


des für 4 Er n : * i ü s debi 
—— — von dem rührigen Feſtausſchuß aufgeſtellt Wir machen ein ganzes Gebiß von Whalebone⸗⸗,ñ O Dona-Loge Nr. 700 der Ritter und gug fur das Vaudenille eine Def 


> den Genuſſes einer jchönen Eeefahrt ver> 
Erfahrene Bandagiiten— Fritz Goetz, S. H. Goodman, Frank ni ) 

































Eihin, Frant 3. Emrich Aug. Fled, Tollar die Perfon — Stinder die Hälfte 
ah bunden mit guter Unterhaltung nicht ge= den. Sleael ife, 3 Zähnen für’ $3. Undere Mrbeiten verhältniß- | D der Ehre Som en 17. | Sedeutung, ba er wämiäg ze freuen 
für D s 4 worden, Kegeln um hohe Geldpreife, Tanz 1 vamen der Ehre am Sonntag, dem 17. | :: : ; mateut 
“hen täglich von 9 Borm, | Glembow, Chrift Glenz, Albert. Grei- | veuen Iaffen. _ : und alleriei andere Veluftigungen genö- | Mäbig billig. u Yuguit, abhalten, und mar in Cherts_| yaz Chen Ru um. bie Wh m 
Di Tnaıbr, Abends, Sonm | ner, 2. D. Greiner, Emil Griefen, Auz | „ me N Ah Fe ren dazu. Yung md Alt werben einen-| Speziatiiten Tür Ihmerzlofes | Grove, Nr. 6605 Nidne Mve., in Mogers | dir dinefifhe Opiumböhle und m 
Hort ne |guft Groß, Jul, Örunemat, Sen |, oem 03, Osmanen, JG | Kühne Lay verkaen une KA bes aens | Musuichen von Zähnen | Bar pin. Cu ıhdanutinne fe 
o gers raprı Hedelmann, %. W. Heb, Wn. U. Het: ! 












einmal recht bon * freuen lönnen. 
Ein zahlreicher Beſuch iſt mit Sicherheit, 
u exwarten. Das Feſt beginnt um 2 


Vormittags au, im Exzelſior Park ein 
Basketpiknik ab, zu welchem vielverſpre⸗ 
chende Vorkehrungen getroffen werden. 


„Dies zum Zeugnib, dab ih an diefem Tage | Porbereitungen getroffen terden. Auf gen an tird Armin Hand mit 


801-803 Milwaukee Ave,, | !id, SH. Quitman, Aler. Klappenbadh, 18° April, mie Teh8 Zähne ausaleben lien, und | dem Programm ftehen Preistegein und | Tröeller im Bart Tongertiren. 


Ede Chicago Abe. oelli u 
— OR Sohn Koelling, 2. D.Rohb, Baulftae- 





geiet was Herr Daven jagt: ausſchuß jorgt dafür, daß alle nötigen die verſchiedenen Autſchbahnen. les Gi 
















































Y i Ihr Nachmittags, Eintrittsfarten foiten | dab ih während der Operation Teine Schmersen | allerhand: jonitine Beluitinungen, natürs 
£ W D ⸗ d, und aub dafür, i& die Doll —* DEE 
5 mer, Ernft Kußwurm, Otto Laabs, En Breköteletn mit a en für * ne M re Denitis neo en“ ie Tomsreloen gg em = © a aus Heibin Gr wich — a 
U. 3, Lathomus, M. Leichfenring, | Herren und Damen und andere Belwtis | cn Pitnit aller Sektionen des Ge - | viehle.“ Bm. Dabeh, . 18, &r. | an Erfrifchungen aller Art twird es aud) 












genſeitigen Unterſtützungs— 
bereins, verbunden mit Preisfezeln, 
Tanz, Volföbeluftigungen und Sinder- 


nicht fehlen. Der Emtritt fojtet 25 Ct3. 


ITS im TH SECTION die Berjon 












Die Verwaltung diejes beliebte: 














Optiker, | Zuftus PB, €. Loehr, Martin Loefcher, | gungen bat der Bejtausihup ‘auf Das 
E. STRASSBURGER, Or r Lorenz Mattern, * E. Muench, —* gejegt, und auch fr feine Ge: 


* ſchen Vergñügungesplatzes hat id : 
E ; x ‚Der Goethe Frauenvereim| pie t daran ba 
Padert, %03. Pfeil, Adam J. Preß, De de te —— mit Verteilung wertvoll reiſe hält an diesjähriges Pilnit am Diens- fie — Ta * we * £ 
Hermann Rafcher, HH. Reinoebl, Geo. | gnigungsreicen’Tag entgegenfehen. Das | Wird am Sonntag, dem 3. Yu iu ne Yngap, Im Sröellior Bart, | fongertiet, auf ein Podium Fan 

A. Schmidt fen., Geo. A, S mibt fun, Bi Toften Eintrittsfarten im —e— Brands Park von 1 Uhr Na Ede Eliton und Arting Bark Boulevard, i J 
Henry Spangenberg, Chas. Stierlen, 























































hr j Mittelbogen des Schweigerpawills 
Iten. Das Komite bat X und von dem rührigen Ausichuffe, be» befinden fi 
nur 10, an der Safe 15 Cents. dol⸗ — iveber Koften, Mühe mod; jene aufitellen läßt. Dort 














it in der. Weitt 
Henty-Suber, Louis Suhr, Auguft > Anders, —F 0°: | inart und Anftalten Mufiter mehr in 



















aus Den * Ida —— 
i I 4* wi n 08 . y h * und ch die zig 
Smwingzet, Hans Ulrich, W. Winter, | Peter, Aline Spa Lina t Der bie Tenbense et: un b, ——— 3 * | — 32 
Julius Zimmermann, Paul Zimmer: | Marsäzete Heun, ı Dauhohr ne 2 - — Ma se | | Markman | Tbgefet J sche 








Die Vereinigten Männerhöre yerife Wolf, Sidia Barasinsli. Johanna | 18. Rai 1871 gegrinbet unb anhlt eine | Yilal, wenn InBenn zn mi un) | mur,.allexgand Zeitipiele für Nung ur 
fich an dem Feft | 3 mt 2. 4 Mi * * * 4 e iche ri u ; N vo a ee 4 —* * — 3 * = . and 9 hs mn 
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“nen Zain herge- 
ftellt, mit fanch 
farbigen Borten, 
ut 50c wert, für 
itag zu ” 
370 
"Farb. Rinderflei- 
"der, bübiche Fa-= 
cons, nette&ffette, 
Gr. 2-—6 - Jahre, 
Andere verlangen 
50c; Auswahl zu 


3360 
Waſchſloffe 


Tauſende Yards 
Reiter aller Sor—⸗ 
ten Waſchſtoffe — 
Prints, Gingham 
etc., qute Längen, 
leicht zufammen- 


paſſend, 3u 


Yard.... 


Warchllofe 


Dreß Brints, 
Chirting “Prints, 
Comforter Cover: 
ing, ChalliS und 
Gretonne — auie 
Partie von Wars 
ben und Facon3; 


—— 
— — —— — — — — 
Kurzwaaren 
Zwinbone Kragen 
Ctahd, die Karte 
für 2i%e: Weihe 
‚Merl - Knöpfe, 7 
Karten für 56; 


Garter3 für Kin- 
der, in allen Rar- 























































ben, für 3C N».. 2de Be Bretter, jowie eine Säge herbeige: 
MU. nenne. ® fhleppt und famen nun mit einem 
ou hi >= ni ® ' Zopf geitandener Büffelmiich zu Gate, 
Handſchuhe au l: Kaumung von Kleiderſtofſen Anlerzeug . um unſere bereits eingerichiele Laub— 
Schwarze ellbo⸗ Fabrif-Enden von reinmwollenen Serges, reinwollenen Panamas, — —ı | Gerippte baum. || hütte in Augenſchein zu nehmen. Was 
Ben e 2% iöle reintwollenen Cheviot3 etc. in jhwarz und farbig, wert drei- bis 2 Union Suus ur Jwar daher natürlicher, als daß wir ſie 
and] ube f. Da- viermal mehr vom Stüd; foweit 2 Kiiten reichen, für den Xuli 12%c Kinder, niedriger | | in ihr Dorf zurücdbegleiteten, wo man 
* mn Räumungdverfauf,. die Nard nur...... KR NE Reh Hals, ärmellos, || für mich) in einem Bauernhaus ſogar 
gacon, 2» ö — en — 
Blaip am Hand- 3,000 Yards Reiter von Kfeiderftoffen und Suiting® — ein Antelänge — mit | ı Auartier bereitet hatte. 


elent, 39c Qua- ſchließlich 


itäten, 2 4 c 


für nur. 


Strümpfe 


Großes Sortiment 


nit zufammen- | fehlerlofer Verfaſſung 
pafjende nahtloje | Yard für nur 

Strümpfe f. Män⸗JFabrik-Reſter von reinwo 
niet, i 

Strümpfe, _ 10c, 


15c u. 25c Qual,, 
Bargain- 
Square, jed. 2% 


Hürlel 


Gürtel für Män 




















Sfirt- und Drei-Längen, in fchwarz und 
farbig; Freitag alle fpeziell marfirt zu 


523 Canvasfchuhe 1.17 


$2.50 Canvas Schuhe für Damen— 
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STATE MADISON “ee DEARBORN STS 


Tub Kleider für Mädchen, nette "Modelle, in einfachen 
Farben und Hübfchen Plaid-Effeften, mehrere elegante 
Facons zur Auswahl. Nicht viele von irgend einer Größe 
die regulären $1.25 Kleider — 


oder Facon 
ſpeziell für Freitag zu 
nur 





Wiederum für Freitag — 
Weiße kreuzgeſtreifte Lawn 
Waiſts, nett geſchneiderte/ 
Facons, Umlegekragen, Sei— 
tentdichen, 3 Länge Aermel, 
Größen 34 bis 44; regulär 
65c wert, foweit 
450 reichen’ — 
Weiße Lawn und Noile Waifts, 
einzelne Partien, Reiter von Bar: 
ttien ımd Muiter durch das 
Handhaben Teicht beichmukt 
hoher oder ausgejchnittener Hals, 
bübfch bejett mit Stiderei und 
Spiben gut $1.00 und $1.25| 
ipert — Ipeziell diejen 
Verfauf offerirt 
BE 0 a ee 


reinwollene Banama Gloths, 


und Dunflen 





- mert bi3 zu 19 - 











Bilder aus Neu:Scerbien. 

Eine Reife hat ung von Belgrad 
nach Uesfüb geführt; um das Lagerle- 
ben der Serben einmal gründlich fen 
nen zu lernen, zogen wir meiter nach 
Tabanowtſcheh. 50 Ochſenwagen, 
welche eine Abteilung des Trains der 
ſerbiſchen Donaudiviſion erſten Auf— 











und dann waren die Preiſe auch ſchon 


ziemlich hoch. Die Tauſende von Sol— 
daten, welche nun ſchon monatelang in 
dieſer Gegend lagern, haben eben 


längſt alles Eß- und Trinkbare aufge— 


zehrt. Die Bevölkerung hat dabei trotz 


der anfänglich ſpottbilligen Preiſe gut 


verdient und ſucht nun aus dem Weni— 
gen, das noch geblieben iſt, den größt— 


gebots bildeten, waren kurz zuvor aus möglichſten Nutzen herauszuſchlagen. 


Monaſtir über Prilep und den furka— 
ähnlichen Babunapaß in vier Tagen 
nach Köprülü gezogen und von dort 
auf der Bahn nach Kumanowo beför 
dert worden und lagen jetzt auf freiem 
Felde in der Nähe des Dorfes Taba— 
nowtſcheh, in einer hübſchen, maleri— 
ſchen Gegend. Wohl fünf Quellen 
kriſtallklaren Waſſers entſpringen in 
nächſter Nähe dem üppigen Grün, hin— 
ter dem baumbeſtandenen Lauf der 
Baniska-Reka reckt ſich eine als 
Schlangenneſt berüchtigte altersgraue 
Moſchee mit verfallenem Minaret und 
daneben auf freiem Felde ſteht eine ge— 
borſtene Grabſäule, Tulba genannt, 
von der mehrere Sagen umgehen: ſie 
erinnere an ein reiches hier getötetes 
Türkenmädchen, und wer immer noch 
ſie zu zerſtören verſucht habe, ſei eines 
plötzlichen Todes geſtorben. Auf · dem 
ſanft anſteigenden Gelände dahinter 
liegen weit draußen pünktchengleich die 
Hütten des Dorfes Tſchetirtze, wäh— 
rend keine zehn Minuten von uns ent— 
fernt aus allerlei Geſträuch die Malas 
von Tabanowtſcheh hervorlugen. Die 
hohen Berglehnen der Suwa und 
Mokra Gora begleiten die Bahnſtrecke 
im Süden, und jenſeit derſelben, hin— 
ter ausgedehnten grünen Feldern ni— 
ſlen in den grauen Felswänden an ih— 
ren mattroten Dächern erkenntliche 
Arnautendörfer. 

Im Lager ſelbſt iſt das Leben ſtill 
ugd einförmig, und Friede ruht über 
der ganzen Landſchaft. Menſchen und 
Tiere ſind noch von den Anſtrengun— 
gen der ſehr beſchwerlichen Reiſe er— 
ſchöpft, nur ein wenig Tage zählendes 
Füllen umhüpft ſeine Mutter in leich— 
ten Sprüngen. Allmorgendlich fahren 
einige der Wagen in 3 Stunden über 
ben Hügel nah Kumanomo, um für 
den nädjiten Tag Yleifch, Brot, Salz, 
weiße Bohnen, aber auch Gerfte und 
Heu einzuholen, denn in nächſter Um— 
gebung ijt abſolut nichts zu haben. 
Außer Tabanoitfcheh ijt feine menjch- 
liche Anfteblung meit und breit, und 
ba find faum Eier und etwas Büffel- 

mild aufzutreiben, die, auf fünftliche 
. Weife in menig Stunden 









ejäuert, 
bortrefflih  mundet. Um Geflügel, 
ein Spanferfel, etwas Käfe oder Wein 
-. mußten die Leuteofür ihren Offiz 
5 Felde— 


ver laufen, 


Die einzige Abwechslung bringen 
die Eifenbahnzüge in dieje Einfam: 
feit. Außer je einem obligaten Schnell- 
und bejchleunigten Perfonenzug in ent- 
gegengejegter Richtung verfehren wohl 
20 und mehr Güter- und Militärzüge 
des Zaged. In Perfonen-, Vieh- und 


| Lajtmagen- gepfercht, auf Trittbrettern 
| und den Wagendächern lagernd, fahren 





| 


bie Leute jingend auf Urlaub nad 
„oben“, im Gegenjag zu den neuen 
Kreifen, jet „Alt-Serbien“ benannt. 
Ebenjo ftark ijt aber auch der Verkehr 
nad unten. 

Zumeilen fommen ganze Gefan- 
genenjchübe durh,"und denen, die als 
frei in ihre Heimat zurüdtehren, fieht 
man die Freude darüber fürmlih von 
der Stirn leuchten, mas bei der Ber: 
Ihlofjenheit des Moflim immerhin 
auffällt. Unabjehbar lang find die 
Güterzüge, melde den Propiant für 
alle die Taufende binabichaffen, auch 
viele Wagen aus Ungarn, Deutfchland 
und der Türkei rollen täglich mit Ie- 
bendem Bieh, Salz, Getreide und Heu 
an und vorbei. Für diefe fremden 
Magen werden hohe Summen den Tag 
als Benutungsgebühr entrichtet, aber 
fie find bei dem ungeheuren Verkehr 
eben unentbehrlich, und troß mehrerer 
neuer Gebirg3lofomotiven herrſcht 
aud an diefen Mafchinen noch ziemlich 
Mangel. Unerklärlich find bei alledeni 
bejonders zwei Sachen:-moher all diefe 
unendlihen Mengen von Lebensmit- 
teln aus dem verbältnigmäßig Kleinen 
Mutterlande troß feiner großen 
Fruchtbarkeit nun Schon während vo!- 
ler 8 Monate genommen werden, und 
daß bei biefem fteten Hin und Her 
nicht öfter Unglüdsfälle porfommen. 

Schön waren unfere Abende im La- 
ger, wenn eine Legion. blanter Sterne 
am Firmament erglänzte oder der 
blaffe Neumond feinen fahlen Schim- 
mer auf die Fluren fandte. Unzählige 
Nachttgallen flöteten im nahen Bufc, 
leife raufchte bie befcheidene Bach- 
müble, und um da3 Lagerfeuer dreb- 
ten fich dunfle Schatten bei leifem Ge: 
ftampf. Wenn dann ber Offizier em 
ermunterndes Mort dazmifchen marf, 
jo warb der fchon bereitgehaltene Du- 


belfad in Bewegung gefeht 
unendlich —— 
Weiſen von den. aus 
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chlie x ö reinwollenen Nun’s 
Beilings, reinwollenen Serges, fchottiichen Tiwecd 
Suitings, Whipcords ete., in Längen bis 5 Nards, 

wert aufwärts bi3 39c; in hellen 

Farben — Freitag die Mard 

Reiter und D5d3 und Ends von einfahen und fanch Kleideritoffen — 
einige leicht zerfnittert und befehmußt — aber die meiiten davon in 
ipeziell Freitag, Di 


lener franzöfifcher Serge, reinmwollener 
Damen und | reinmollenen Taffetas, reinmwollenen Ratama Cloth3, Suitinas uf 


zu ungefähr haldem Preife 





Rnabenanzüge 1.53 


Für fchnelle Räumung alle unfire $2.50 
Nofe Norfolt Euit3, in allen Größen, 


— en — IT: ——— ee — Di ſich, und da ſich deren Aelteſte — ob 
und grau, flach u. | — WARE, Cuban fowie | zen — aus fehr auten wer & a rdinenlängen, |! zufällig oder regelmäßig tft mir unbe- 
tubular Xacons, | mittelhohe Heels, Tip und einfache | Stoffen hergeitellt, im | X gute Farben und | fannt — fämtlih einfanden, mar 
re 34; Zehen Yaconz, alle Größen von 3 bis | mittleren und dunffen | „R ae SZ em- 1 | bald fein Pläggen mehr leer. Wäh- 
Auswahl. 1 4c — 9 8; außerordl. J Farben, ſchwer genug für N / mert big t 91, c rend der „Tſchata Gemeindeſchreiber. 
ee | j aute Werte — | Pen Schulgfpraud im | N N) 250; Yaiw 7/2 der beim Bolt feiner Kunjt wegen in 
Sand e J. Räumungs⸗ — —— oiſece | | mei 35 ee * * 
en Gain. S El Deraufäpreig gut gemacht und beſetzt ⸗ or teren | meift ſchrei ei ige met, ” 
Zaffeta und Mei- € va. waren jtet3 2.50 — fpe- Schwere mercerisch | mit Pfarrer und ehrer zufammen m 
Er Band, tert u o NN | Freitag nur | ziel Freitag zu | — — Be —— 
Er * 2 Betrug 8 2 DAN: | Dands; Van Dvie- ‚ > 
Baztion offerizt— | IE 9 6 | viele au Banren gi || den age hen ug en 
für 5e, 2%efe x i ® ® | Iegen, bis $7.50 b. | | jtarten, 0 ninz J 
nn —— wert; 1.47 | Schnaps, Eier und Süßigkeiten her- 


Ta 


ee — et un * er 


hr 


RN an 











| metteiferten fie untereinander, und al3 
ich einige au Mefjing hergeftellte tür: 
fiihe Schrapnellhülfen, die jegt zum 
Aurbemahren der Wagenfchmiere dien- 
| ten, ——— fand ich 
ſie am nächſten Morgen fein geſäubert 
ee | dor meiner Behaufung aufgeftell. 
1 ' MWohl waren e8 nicht militärifh ge- 
25C | drillte Leute, aber treue, gutmütige 
s Menſchen, dankbar für Gerechtigkeit 
— E und jede Güte und willig allen Befeh— 
Speziell len folgend. Als Strafe wurde das 
Geht. türk. Hand⸗ Kehren der; Wiefe, Holzjammeln oder 
tücher, qute@röe, | | mehrere Nahtiwachen angeorbnet. Auch) 
wert 10c, Se; 
Meines Mostito- 
Nek, 2 bis 5 Nd3. 


10:c 


Ungedleidhte Honey- 
comb Handtücher — 

große Sorte. vaſſend ! 
für „Diib Towels“ 








‘in PBrivatangelegenheiten pflegten jich 
die Bauern bei ihrem Führer Rat zu 
holen und gejtanden offen, ihre Unmif- 


63c ect — ſenheit in Rechts- und Handelsſachen 
die Yard Il ein. Der jerbifche Soldat weiß, daß 
— E — 


er ohne ſeinen Offizier nichts erreicht 
hätte, 
„Studirten“ 





und wenn ſonſt vielleicht die 
und „Geſchulten“ vom 


Seide | 


263Öll. feidegem. |! Bauer ihres leichtetn Loſes megen et- 

Koulards, weich v. 5 | mas bemeidet werben, fo hat der Ießte 

Sheet, — Krieg ihm wieder bewieſen, daß der 
sul ’ ? er . sr 

auren und Ent- | | Gebütete als Führer ebnfo dem euer 


twürfe, in fchwarz || ausgejet ift, wie der gemeinfte Linien— 


und farbig — 29 } | mann. Diefe natürliche Achtung der 
J 1dE || Untergebenen vor ihren Vorgeſehten, 


das Verſtändniß, mit welchem dieſe 
aber auch auf die Eigenheiten ihrer 
Mannſchaft eingehen, hat ein feſtes, 
unzertrennbares Band zwiſchen beiden 





Seide 


Reiter von Seide 


und ſeidegemiſch- 
ten Stoffen — in gewoben. 
einfachen u. fanch Gemeindevorfteher und Schreiber 


Geweben, ſchwarz 
und farbig, Dreß— 
und Waiſtlängen; 


vom nahen Tabanowtſcheh hatten tags 
zuvor eigenhändig eine Bank, mehrere 











Als ich aber 
die Hühnerftiege erflommen — die Lei: 
ter wird nad Bedarf herabgelajfen 
oder eingezogen — und die zwar auf 
Geheih des Schreibers fFrifchgetündhte 
Stube mit der Holzpritfche befichtigt 


Svitzen beſetzt 
in allen Größen; 


pegiell 1 5e 
Rugs 


15e 





| 5e 27254361. Wir |) hatte, befchloß ich aus Reinlichkeits— 

4 ton ey —— gründen, lieber auf meinen Ochſenwa— 
* mit weich. Plüſch J i 

Sturm Serge, I Nap, hübicke Yır | gen zu verbleiben. Tabanowtſcheh it 


; ein jerbifches Dorf, und Frauen und 
| Kinder liefen herbei, uns zu begrüßen. 


uſw., in Waiſt-, 


men- und Tier— 
muiter, 1.48 Sor— 


te — fveziell_of- || Kaum hatten wir auf Tangen Bänten 
Een 97e | fm der vor wenig Monaten eingerichte: 
— ten Optſchtina Platz genommen, als 
nah und nach verſchiedene Würden— 
Hardinen | träger anrüdten. Der fimet von Ta- 


Reiter von Gar- || Hanomtjcheh hat acht Ortfchaften unter 
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u | beitrug, hatten mir Hinlänglih Muß:, 
einander zu betrachten. Alles maren 
ee ältere Männer, reinlich gekleidet, 
deö Landes ftammenden Walachen ta- | manche in leinenen Bauerntitteln, an- 
pfer meitergetanzt, während die übri- | dere in jchweren, mit der Haarfeite 
gen, zumeijt ältere oder fonjt militär- | nah innen gefehrten Pelzjaden, eine 
untaugliche Zandleute, gleichzeitig Be: | Lammfellmüge oder Soldatentappe 
Itger der von ihnen betreuten Wagen | auf dem Kopf. Die jtämmigen, unter: 
und Tiere, raudend und plaudernd | jegten Geftalten machten einen beinahe 
beifammenfaßen. War dann alles in! wohlhabenden Einbrud, aber aud für 
jeinen Karren geftochen, und da feine | fie war der Offizier der Held und Be- 
Wahl möglich, mußten auch wir una | freier, und, immer mieder ward die 
mit einer jolhen Schlafftätte begnü- | Hoffnung ausgefprochen, da nun end» 
gen, jo famen die Laute der Natur erft | lich auch in diefe Gegenden Ruhe und 
voll zu ihrem Recht. Das fanfte Flö- | Ordnung einfehren mögen. Auf bem 
ten der Nachtigall ward bald von den | einzigen Tifh murben neben Alten, 
fräftigen Attorden eines vielftimmigen | Büchern und Kruzifig die paar Kaffee: 
SrofchtonzertS übertönt, Ianggezogene | Ihalen aufgereiht, und da fie nicht für 
Schreie aufgefchredter Grautiere | alle Unmefenden außreichten, mußte 
durchtlangen die Stille, unfere Tiere | partieweife getrunten werden; einer 
berurfachten ab und zu ein leifes Ket- | der Alten war ein Schelm und mußte 
tengeflirr, während des MWächters Iei- |-Jich ftetS zu der Gruppe, die eben an 
fer Schritt langjam unfere Wagen- | der Reihe war, zu gefellen. Ein Ort: 





burg umfreifte. In andern Nächten | ginal mar au „Mafcha“, der Ge- 
| wieder fuhr der Wind heulend zu un: | meindewädter. Das dummgutmütige 
fern Häuptern dahin, unaufhörlich | Gefiht angeblicher -Ohrenjchmerzen 







Subst —* 


wegen dicht umwickelt, um den braun— 
bewamſten Körper einen mächtigen 
Patronengürtel, erklärte er auf unſere 
Faſt täglich ſtiegen von ihren Fels- Frage nach ſeiner unzertrennlichen 
höhlen Arnauten zu uns herab. In Berdanflinte, ſie ſei augenblicklich 
engen Beinkleidern und bunten, breit- zwar nicht geladen, doch könne er auf 
gegürteten Hemden, über den dunkelge- zehn Schritt Entfernung nad, mehr- 
beizten, ſteinernen Geſichtszügen das maligem Zielen ganz ſicher treffen! 
weiße Filzkäppchen oder den dichtge— Plötzlich erſchien mit einigen ſelbſt— 
wundenen Turban kamen ſie mit brau⸗ gefangenen Fiſchen im Holznapf ein 
| nen Beuteln über der Schulter zu und | YUrnaute, der von allen aufs freund- 
ind Lager, grüßten den Offizier mit | lichte begrüßt wurde. Ybrahim ift jo» 
leichtem Handjlag und den ftetö glei- | aujagen das Renommirjtüd des Dor- 
hen Fragen nad feinem Wohlergehen | fes, zählt faum 23 Yahre, jpricht ge- 
und jegten jich mit feiner Erlaubniß | läufig Serbijch und hat biäher mehrere 
zu den Leuten. Aus den Tafchen fam | feiner ferbifhen Mitblirger hinterliftig 
lauter jelbftgezogener Tabat zum Vor | ing Senfeits befördert. Gegenwärtig 
ſchein, und bald war ein eifriger Han-⸗ iſt er lammfromm, aber ſeine finſtern, 
del im Gange. Alle hockten im Kreiſe undurchdringlichen Mienen, die ſcharf 
um den Türken herum, probeweiſe zuſammengezogenen ſchwarzen Brauen 
wurden Zigaretten gedreht, mit Ken- laſſen nicht in ſeinem Innern leſen, 
nermiene einige Züge getan und dann und ohne den Blick zu heben, ſitzt er 
für 60 Pfennig — eine ganze Okka, unter uns andern. Beim Abſchied iſt 
ſoviel wie 1300 Gramm, des braunen ſein Handſchlag kalt und ungewiß, 
Krautes erſtanden; die feinſte Sorte, und als wir bald darauf ebenfalls auf⸗ 
„tutun za merak“, wird mit 1,60 M. | brechen, gewahren wir ihn neben fei- 
die Difa bezahlt. Dies ift der reichlich | nem zottigen Hund im Eingang feiner 
genoffene Zurus bei der fonft unend» | burgartigen — den Blie ſtier 
lich beſcheldenen Lebensweiſe. Der ein- zu uns gewandi, eine Hand hinter der 
zige anweſende Offizier iſt mehr oder mit Sclehfharien verjehenen Mauer, 
weniger gezwungen, dieß Leben zu tei- | jo daß ich jeben Augenblid gefaßt mar, 
len; gang patriarhaltfh tft auch das | tie Geftalt fich reden und-eine Flinte 
Verhaltnig zmifchen ihm und ber | an die Bade reiken zu fehen. Doch der 
Mannfhaft. Als er, ein faum 30jäh: | Offizier meinte Jächelnd, alle ae 


Hlatjchte Tropfen auf Tropfen auf un= | 
ſer Leinendach, und ſchauernd midelte | 
ſich der Körper feſter in die Decke. 















tiger Oberleutnant, der bei Kumano« | feten eingefammelt und die chriſtliche 
to vierfach verwundet und flir den Bevölkerung * polltommen tubig; 
Dienst bei der Truppe untauglich ge» | was in ben und Brunnen, 
morben mar, vor zwei Monaten fein | mandhmal joget auf den Friedhbfen 
neue8 Amt antrat und e& pflichtgetreu | begraben Iiegt, mirb vorberhand, mo 

foptel Militär im Lande liegt, —* 


J 






auch kaum 
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— Handlüchet | (mt der im nähen Bache, mit 

u Daran Fi Bedacht ward ihm das befte Stüd 

tifhe Handtunitöffe, | Yleijh ausgewählt und vorfichtig zu- 

Be zit | bereitet, und mer von zu Haufe Geflü- 

22 Zoll breit, bat gel, Eier oder Braten erhielt, bot ihm 

ee ya me TI Mtets dem erften Bilfen. Im Bedienen 


— 
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—E 
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lueRibbon 


The Beer of Quality 


















gleihen Namens. Bäuerinnen in 
freundlichen, 
ftrebten dem jelben Ziele zu, und wir 
erfuhren erft jegt, daß in dem nahen 
Klojter „So Perla“ heute Kirchweih 
fei. Auf den Straßen herrfchte male» 
rifhe Unordnung, braunrote Kinder 
rannten unbefleidet durch den Son: 
nenbrand, in den Nebengajjen leuchte- 
ten nad) italienifcher Art bunte Feten 
bon den Zäunen, und die meift jtod- 
hoben Yahbauten der Hauptitraße 
hatten hölzerne Balkone und Gitter 
bor den Yenjtern. An mehreren Häu= 
fern waren von den jerbifchen Behör- 
den Belanntmadhungen über das Rein- 
halten der Straßen und ihre Beleuch- 
tung ausgehängt, da aber die des Le- 
fen3 Kundigen , nur jchwach vertreten 
find, jo war der Erfolg nicht groß. An 
einem Türkenhäuschen meldete eine 
Blechtafel zum allgemeinen Ergögen: 
Hier wohnt Pop Mofcha (!) aus Nifch! 
In ihren hölzernen Bajaren Hoden bie 
Moflim voller Beichaulichkeit, in Kä- 
ften hängen Stüde Schaffleifh, in 
Drahtlörbchen Eier und Zwiebeln zum 
Verlauf aus, und in einem mit Mühe 
ala „erite8 am Plabe“ aufgefundenen 
Safthaus konnten wir Rühreier, zwei 
Tlafchen Bier und einen gebratenen 
Lammskopf zum Mittagejfen auftrei- 
ben. Ein Wagen führte uns danı 
duch mehrere Wafjerlachen und feichte 
ı Bäche — mobei jih ein bon einer 
| Bäuerin gerittenes Langohr ungeitüm 
| an uns brängte und die Landbewoh- 
ner, Schub und Strümpfe in ber 
ı Hand, munter alle Hinderniffe über: 
| querten — über Gräben und Wegfur- 
| chen hinaus ins Freie, mo fon bon 
| weitem ein großes ummauerte& Viered 
| mit einigen Häufern und einem 
Slodenturfm, umfchwirrt von einer 
| bunten Menfchenihaar, glei einer 
Anfel dem grünen Meer entitieg. Ein 
Chaos ‚von Tönen aller Urt belebte 
diefen Wmeifenhaufen. Längs der 
Mauer ftehen Fuhrwerfe in bunter 
Reihe, Pferde und Efel grafen zmwi- 
fhen den Sträuchern umher, halb- 
miüchfige Kinder haben fi im Schlaf 
lang außgeftredt, die Eleinften merden 
bon ihren Müttern im Handumdrehen 
berforgt, und etliche Familien find be- 
reits beim Bertilgen der mitgebrachten 
Ehvorräte angelangt. Auf den gro- 
ben flachen Grabplatten halten Bur- 
fhen und Mädchen nah dem Tanz 
Raft, und um die Mufifanten in den 
— Winleln des Hofes wird 
tapfer drauslosgehüpft. Ein unent- 
mirrbarer Knänel fcheint fol ein Ko- 
loteigen, in dem die Bäuerinnen ihre 
T&hönften geftidten Hemden und felbjt: 
geiwebten mehrfarbigen Röde, feine 
Kopftücher und auf ber Bruft Münzen 
und Ketten die — zur Schau tra⸗ 
en, und auch die Männer erſcheinen 
n kleidſamer, aber weniger reicher 
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weiblichen Element iſt ſchon manchen benpärchen aus und ein, ſitzen 


Fremden, die im Lande weilten, und 
während des letzten Krieges beim Mi— 
litär angenehm aufgefallen. Unter 
einigen Zelten hatten ſich zwei, drei 
Offiziere der nächſten Beſatzungen, ſo— 
wie wohlhabendere ſtädtiſche Kaufleute 
mit ihren Frauen zum Bier eingefun— 
den, und das Volk von nah und fern 
ſtrömte eifrig hinzu. Dabei hat dieſe 
Kirchweih durchaus keinen geſchäftli— 
chen Anſtrich, der alljährlich in Buja— 
nowtſcheh abgehaltene Markt jedoch iſt 
für die ganze Umgebung von Bedeu— 
tung. Selbſt aus dem nur eine 
Stunde von hier entfernten Serbien 
pflegen dann die Bauern mit ihren 
Erzeugniſſen herbeizukommen, und 
zahlreiche Paſchergänge führen trotz 
der vielen Kulas auf den Höhen nächt— 
lich über die Berge hin und her. Das 
mehrere Jahrhunderte alte unbedeu— 
tende Kirchlein duckt ſich vor den 
ſpähenden Blicken der umliegenden 
Arnautendörfer tief zur Erde, und der 
jetzt ſo freie, ſtolze Glockenturm ver— 
dankt ſeine Entſtehung erſt dem jüng— 
ſten Kriege. Von hier oben iſt ein 
hübſcher Ueberblick über das Meer von 


Grün mit dem Städtchen Preſchowo, 


die vielen welligen Hügel und dahinter 
aufſteigenden nackten Felſenwände in 
Neu-, die bewaldeten dunkeln Berg— 
kuppen drüben in Altſerbien, ſowie 
über das jetzt bereits wieder bewach— 
ſene Schlachtfeld, und viele der Anwe— 
ſenden wiſſen von den blutigen Vor— 
gängen daſelbſt und von Schrapnellge— 
ſchoſſen, die ſich in den ſtillen Kloſter— 
hof verirrt hatten, zu erzählen. 
Mehrere Beſuche galten dem als 
Militär- und Proviantſtation wichti— 
gen Kumanowo, das ſonſt wenig 
Sehenswertes bietet, einer echten tür— 
fifchen Kleinftadt mit orientalifchen 
Sitten und Gebräuden. Schön und 
breit ift die Lantitraße; melche drei- 
viertel Stunde durch die yelder führt; 
troß der riefigen Kafernen rechts vom 
Wege find die Wiefen von Zeltlagern 
überfät, und das erfte von der Stadt 
ift ein 'riefiger Friedhof mit lauter 
weißen Steinen auf grünem Plan. 
Die erften Gaffen find jchmal und 
ihmusia, die Hütten äußerft ärmlid) 
und befheiden, nad außen feniterlos; 
häufig gewahrt man aus bunten Zap- 
pen zufammengefegte Zahnen, denen 
zumeilen noch ein großes Kreuz aufge: 
näht ift. Beim hochragenden ziegelro= 
ten Uhrturm beginnt das Innere der 
Stadt. Vor den zahlreihen Mojchten 
liegt eine größere, teilweiſe zerſtört, 
und zeugt als einziger Trümmerhau- 
fen in Rumanomo von den Ereigniffen 
des Kriege. Das Geſchäftsviertel 
weiſt die üblichen niedrigen Holzbuden 
auf, wo gruppenweiſe Blech-⸗, Schuh⸗ 
und Kleiderwaaren feilgeboten werden. 
Auch hier nichts von den einſt * 
wörtlichen Reichtümern des Orients, 
nur bie legten Reſte —* allmähli⸗ 
chen Verfalls. Der einzige Gaſthof, 


von Militär überfüllt, 
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Hotel Serbien“ benannt, iſt, derari 















zwitſchernd auf Gardinenſtangen und 
Türpfoften und fommen der Berfor: $ 
gung ihrer zu unfern Häuptern im 
Dahbalten untergebradten Yamilie 
mit Muße nad. Auf dem Mari 
herrjcht rege Leben. Zahlreiche Schafe, 
DIchfen und Rinder mwerden von der 
Bevölkerung‘ mehrmals die Woche zur 
Stadt gebradht und von den jerbijchen 
Propiantmeiftern aufgefauft, Dazmis 
Ichen ftehen Efel und Pferde mit La» 
ten von Brettern, Stämmen und 
‚Holztohlen, Arnauten bringen Güde 
poll Eichenlaub aus den paar Wäld— 
chen, die vorhanden find, zum Vieh» 
futter, und reinliche Bauerzfrauen, die 
ab= und zugehen, geben dem font ganz 
vom Militär durcfegten Bild eine 
freundliche Note. Um den aus einer 
mit altferbifhen Schriftzeichen beded- 
ten Steinplatte entjpringenden Brun= 
nenftrahl haben ich, Soldaten mit 
ihren Eimern und verjchleierte Tür- 
finnen mit fchön gefornten Zinnfan- 
nen berfammelt, viele Offiziere eilen 
gefhäftig hin und Her, und aud) die 
fchneidige Geftalt des Generals Juri: 
ihitfg-Sturm, der vor langen Jahren 
als Oberleutnant aus deutjchen in er: 
bifche Dienfte trat, hier jegt eine der 
ersten Stellen im Heere einnimmt und 
fich der allgemeinften Achtung und An— 
erfennung erfreut, ift häufig jichtbar. 
Durh ſchmale Nebengaffen voll 
fchreiender Kinder, mit niedrigen fen= 
iterlofen Lehmmänden und grünen 
nnenhöfen ziehen zahlreiche jerbijche 
Raueräleute aus der Umgegend ber 
ihönen ferbifchen Kirche zu. Diele, 
aus Stiftungen reicher Serben des 
Kreifes erftanden, ift da8 meitaus 
ichönfte Baumwerf der Stabf; auf dem 
meiten Plage zu ihren Füßen hat ji) 
ein ftattliches Feldlazatett niedergelai- 
fen, da3 qut bejet ift. Das große jer- 
biſche Schulhaus tft ebenfalld noch im- 
mer ala Militärfpital in Benußung, 
und unter mehreren Bäumn find einige 
Aerzte damit beichäftigt, die von ihren 
Eltern anläßlich des Marktiages mit- 
gebrachten Bauernkfinder zu impfen. 
Durch einen niederen Zaun bon dem 
übrigen Raum getrennt, liegen mehrere 
Grabhügel langd der Mauer: zmei 
große Marmordentmäler, von der 
dankbaren ferbifchen Gemeinde ihren 
Wohltätern geftiftet, und etliche ein- 
fache Holztreuge mit ‘Ymmortellen: 
fränzen, Fahnentüchern und brennen 


den Oellämpchen geſchmückt, die 
Ehrengräber der höchſten in der 


Schlacht bei Kumanowo gefallenen ſer⸗ 
biſchen Offiziere, des Kommandeurs 
des 7. ſowie der vier Hauptleute des 
7. und 18. Regiments. 


— Unſympathiſches Projelt. — 
Fremder: „Man plant, die Sahara 
unter Waffer zu ſeten. — Bayer: 
„Als o6t’8 noch net g’nug Waffer güb 
auf der Welt!“ 

— Er fällt weiter. — Arzt: „IH 
denke, Ihr Mann wird nun dauernd 
geheilt jein bon feiner Fallſucht.“ 
gr u: „Das glaub’ ich nicht, Je 
& tor; ala neulich 4 
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